
Die ältesten Original-Urkunden
des fürsterzöischöfficheu Konststoriat-Archives zu Salzvurg.

a. Nachtrag bis 1370.*)

XCV.

1314. 10. Febr. (Kitzbühel.)

Heinrich S m id , Bürger zu Kitzbühel, vermacht sein H aus auf der Kugelstat da­
selbst der Kirche und dem Pfarrer, zu S e lg r ä t für sich und seine H ausfrau Adelheid.

Ich Hainrich Srnid purger ze Chiczpüchel tun Chunt allen den die 
bifen Brief sehen! oder hören! lesen. Daz ich mein Hans ans der Chngel- 
ftct2) ze Chsczpnchel ze naeste pei der Chirichen daz ich von niuroen dingen 
mit meiner Selben Chost vnd Arbai! gezimer! Han. dem selben vorge­
nanten goczhans »nb dem pfcirrer3) swer damie ist gegeben Han vnd div 
I;offtat vnd den Garten der da zno gehöret z Selgraet für mich vnd 
mein hausfrawen Alhaiden mtb Han im ez auf gegeben dem Goczhans 
von Pabenberg') von banne ich ez het zelecheil in Bleiches von Münchaive 
vnd in dez selben Goczhans amptemannes Haird Ortelibes voll Ekking3) 
die sein snllen dez selben vorgenanten Goczhans von Chiczpüchel vnd 
dcz pharreres Träger vncz im die aigenschaft werd ermanueu au allen 
schaden vnd daz staet belibe gib ich bifen brief mit meinem Jngesigel 
vernestent Do man zalt von Christes gebnrt Tausend J a r  Dreiv Hundert 
J a r  Dar nach in dem vierzehenten J a r  an saut Scolastican tach Dez siut 
zivg brnder Friderich von Ratenhaslocho) unb Hrn Lndweich vnd Hrn 
Wernher Drei Erbaer Prister vnd Dallit der Rihter ze Chiczpüchel vird 
Vlrich von Münchawe Ortlieb von Ekking mtb Basold voll ißarmen7) otto 
Serauter Hainrich der Talaer vnd ander Erbaer tarnt.

Zerbrochenes Wachssiegel.

1) D ie  Urkunden XCV— C X n. sind nebst vielen andern erst im Jänner 1 87 2  
in  das f. e. Consistorial-Archiv verabfolget worden. —  2) D ieses H ans wurde in
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der Folgezeit dem vom Pfarrer zu S t .  Johann  im Leukenthal nach Kitzbühel expo- 
nirten Hilfspriester zur W ohnung angewiesen; wcßwegen er in  Urkunden: „Geselle 
auf der Kugelstat" genannt wurde. —  3 )  Pfarrer zu S t .  Johann im  Leukenthal. —  
4 ) B isth u m  B am berg. V g l. Urk. LXXVI1I., LXXXVI., C1X., CXIV., CXXVI1I., 
CXXX1X. —  5) bei Kitzbühel. —  6 ) Cistercienkloster Raitenhaslach bei Burghausen. —  
7 )  G ut Parm  in  der Landgemeinde Kitzbühel.

XCVI.

1330. 16. Febr. (Kitzbühel.)

O tto von M ünichau und seine H ausfrau S o p h ia  geben der S t .  Andreaskirche 
in  Kitzbühel zum ewigen Licht und zum Seelenheile der verstorbenen H ausfrau O tto 's, 
M argareth, ‘ I, Pfund Münchner Pfenning auf dem Gute G rub am Walsenbach.

Ich Ott von Münichawe. vnd mein hausfrawe Sophei. vergehen für 
vns vnd für vnser erben offenleichen an disem Brief vnd tuon chunt allen 
den die in ansechent oder hörent lesen. Daz wir mit guotem willen vnd 
mit verdachtem mvvt, aufgeben haben, sant andren, vnd allen den heili- 
den die in dem Gotezhaus rastent ze Chiczpüchel. am halbes phunt M an­
cher phenning jaerchleichcz dienstez. auf dem Guot ze Gruob;') daz gelegen 
ist bei dem walsenpache. vnd ist etswanen gewesen der Rötinne, do ich 
Ott der Münchawer ez von gechauft Han. also daz daz vorgnant gotez­
haus. dacz Chiczpüchel. die vorgnauten pheuning sol haben jaeirleichen 
auf deut vorgnauten guot ze sant Michels tage, wanne dez nicht geschaeich. 
so hat der chirchprost. der hevt ist, oder noch wiert, alle sein nach chomen. 
die dez vorgnauten Gotezhauss phleger werdent, oder sint. gewalt ze 
phenten auf dem vorgnauten Guot, vmb die vorgnauten Henninge. als 
anderr Goteshaüser reht ist. vnd dez Laitdez Recht, vmb rechten dienst, 
vnd haben auch dem vorgnauten Gotezhauss. die vorgnauten Henning 
jaeirleichen gegeben, für rechtes freiez aigeu. vnd für ain ledigez atjgen. 
vnd haben daz getan durch meines Otten des Münchawer. vodrew haus- 
frawen urargreteu. der God genad, sael, vnd durch vnserr vodern sael. 
willen, vnd durch vnser sel willen, vnd doch mit sogtanen geding. swer 
dez vorgnauten gotezhauss chirchprost ist, oder noch wiert. dem vorgnan- 
ten Gotezhauss die vorgnanten phenning sol aein nemen. vnd sol dev 
chercze dev da hangt vor vnsers Herren marter. ob dem vodern alter, da 
von haben, vnd prennen ewichleichen, vnd sol nimmer ab gen. vncz an 
den jungisten Tage, vnd dar ober ze ainem vrchünde daz ez dem vor­
gnanten Gotezhauss staet vnd vnzebrochen beleiwe. von vns vnd von 
allen vnsernn erben, an allez gevaer. geb wier im diesen brief. versigelt

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



181

vnd vervestent Mit meinem otten dez vorgnanten Münichawer Hangenten 
jnsigel. dez sint gezevch. her Fridreich der vreithof. hainreich der swab. 
Fridreich der Seraevtaer. hainreich der arczet von chirchtorf. chuonrad 
von maurach, vlreich der Herringer, der ze der selben zeit chirchprobst ist 
gewesen, vnd ander erbaer laevt genuoch. der Pries ist geben ze Chicz- 
püchel. do man zalt von unsers Herren Geburtt drevzechen hundert jar 
vnd darnach in dem dreizzigisten jar. an sant juliane tach.

Wachssiegel.

*) M ühllehen zu G rub in der Landgemeinde Kitzbühel. V g l. Urk. CXVI.

XOYII.
1336. 17. April. (Kitzbühel.)

Frau W andula gibt zum ewigen Licht in der S t .  Andreaskirche in  Kitzbühel 
zum Seelenheil ihres H ausw irths Heinrich von Parm  eine G ült von 3 2  Münchner 
Pfenning auf einem halben Zehenthause zu Praitenperch.

Ich Frawe wende! Hainrichs') hansfrawe von parm vergich für 
mich vnd für mein sün Jorgen vnd Hansen vnd für all mein erben 
offenbar an disem pries vnd tuon Chunt allen den die in an Sehent 
oder horent lesen, daz ich mit guotem willen vnd mit verdachtem muot 
durch meins wiertez Sel willen geben vnd geschaft und gemacht Han auf 
daz gotzhaus datz Sant Andren ze Chytzpühel ewicleichen in daz liecht 
tzwen vnd dreizzich phenning geltz auf dem halben tzehent Haus ze prai­
tenperch auf meinem tail vnd ailch mit svgetaner weschaidenhait. wer daz 
Selb tzehent Haus inn hab daz der all jar jaercleichen da von geben schol 
tzwen vnd dreizzinch phenning Municher phenning oder als vil chorns 
als die phenning getragen mugen. Ich vergich auch mer. daz ich daz 
vorgenant tzehenthaus indert verchauffen oder versetzen oder verchumbern 
müst. daz schol daz selb gotzhaus an seinem gelt vngolten sein, vnd waer 
daz. daz vorgenant gotzhaus dez vorgenanten geltz nicht wechömen möcht 
auf dem vorgenanten tzechenthaus am J a r  oder tzwai oder mer daz waer 
von schaur oder von pyses2) oder von swelicherlap vngelükch daz waer. 
So schol daz selb gotzhaus der vorgenanten phenning wechömmen hin 
nach dez naechsten Ja r s  vnd iz werden mag. vntz daz iz gar vnd gaentz- 
leich der vorgescriben phenning gewert werd. vnd tzu ainem vrchunt der 
warhait daz dem gotzhaus die vorgescriben taidinch stet vnd vnzerbrochen 
beleib an allez gevaer von mier vnd von meinen Erben Geb wier im
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bifen offen pries versigelten mit Herr vasoltz anhangenien Jnsigel im an 
schaden, da uerpint roter vns rnber als roier vorgescriben ften pei unfern 
trenn roart roier an gevacr aygens Jnsigels nicht enhaben. Der taidinch 
fint tzeug Herr vlreich pljarrcr ze fant Johans Kprichen. vnd Herr Chnn- 
rat pharrer ze Kprichdorf. vnd Herr Chunrat der Benthaimer. Herr hainrich^) 
von (aussen, vnd Herr hainrich der Beynhart vnd hainrich ans dem ©reut, vnd 
hainrich der Oechsenperger. vnd ander erberg taeut genueg. daz ist geschehen 
zeChptzpnheldo ntan tzalt'von Christes gepnrd drentzehen hundert jar dar nach in 
dem Sechsund dreizzigisten jar dez naechsten mittags vor fand Jörgen tag.

Siegel abgerissen.

1) Bruder SSofoltS von Parm  und Lienharts des Alpecken. Man boic. 1 .4 3 7 . —  
2 ) M ißw achs. S ie h  Schw eller 111. 3 0 0  f. —  3) Heinrich von Rüßdorf, Pfarrer zu 
Laufen. Urs. I.V.

XCVIII.

1336. 8. Ju li. (Kitzbühel.)

Andre der Senchhofer vermacht seinen halben Garten im Kitzbühler Marktfeld 
dem S t .  Andreasgotteshause daselbst unter bedingtem Vorbehalt des lebenslänglichen 
Rntzgenuffes für seine H ausfrau.

Ich Andre der Senchhover vergich für mich vnd für mein havsfra- 
wen vnd für all mein Erben offenleich an disem trief, vnd tuon chnnd 
allen den die in an Sehent ober Hörent lezen daz ich mit guotem willen 
vnd mit verdachtem muot vnd ze der zeit vnd ze der weil do ich ez rool 
getiten mäht vnd auch pylleich tet. geben vnd gefdjaft vnd gemäht hau. 
auf meins Hern ©ant Andres gotzhavs ze Chptzpühel meinen halben gar­
ten der gelegen ist in dem marchkt veld an dem graben, mit fotaner be- 
schaidenhait daz in mein Havsfraroe inn fol haben vnd Schol S i all J a r  
da von geben fümf Müncher phfenninge ze vrchund. vnd ob daz roer das 
mein Havsfraroe hinn stürbe oder in dem marchkt nicht ©esse So ist der 
vorgeschriben halb garten loz vnd ledig gar vnd gentzleich von mir vnd 
von meiner havssraroen vnd von allen meinen Erben vnd ze ainem vr­
chund der roarsjait. daz dem vorgeschriben gotzhavz daz stet vnd vnzer- 
brohen beleib an gever gib ich in bifen offen trief versigelt mit meinem 
anhangenden Jnsigel Der tapbing fint zevg her Fridrich der vreithof 
Fridrich der . . .  ? ) Dyetreich der ©neiber. Der trief ist geben ze 
Chitzpühel do man zalt von Christes gepurt drevzechen hundert J a r  vnd

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



183

da nach in dem Sech; vnd dreyssigisten J a r  dez montags vor S an t 
Margreten tag.

Wachssiegel.
1) Unleserlich.

XCIX.

1337. 2. Jänner. (Salzburg.)

W ülfing und Otto von Goldeck eignen zur U. L. F r. Kirche in  Gastein das halbe 
G ut Räbing zur S tiftu n g  eines ewigen Lichtes.

Ich Wuelfingch von Goldekk und ich Ott von Goldekk wir vergehen 
für vns vnd für vnser Eriben Offenbar an disem (Brief) vnd tuenen 
Chund Allen den die in sehent oder Hörent lesen, daz wier daz guet ze 
Raedbing') halbz. daz Her Npcla von Ausse von vns zerechtem lehen het. 
daz wier daz nu durich vnser Sel Hail willen geaygent haben, aus daz 
gotzhaus ze Gastuen, vnser Braun zu einem ewigen liecht, vnd schüllen 
wier noch vnser nachomen ans daz vornerschriben guet noch nach der 
lehenschaft noch aygenschaft nichcz mer fürbaz ewigchleich Hamen zereden 
noch zesprechen an genaer. vnd dar vber zne einem waren vrchnnd gewen 
wier dem Goczhans ze Gastaenn. disen vnsern offen« Brief versigelten 
mit vnser paider anhangnnden Jnsigeln. der pries ist geben ze Salcz- 
bnrch des naechsten tages nach dem Ewenbeich. do von Christes gepnrt 
ergangen waren drenzehenhnndert Ja r . dar nach in dem Siben vnd drei- 
zgistem Ja r.

2 Wachssiegel.
1 )  D ie  vordere und Hintere Rabing in  der Pfarre Hofgasteiu.

C.

1348. 27. August.
Marchart von Pründling verlauft an Haidenreich von Cell bas G ut Ungeheuern- 

m os in  der R au ris.

Ich Marchart von Pründling. vnd mein hansfrawe. vnd alle vnser 
Erben, sün vnd töchter. veriehen offenbar mit disem pries vnd tnon chnnt 
alle den di in an sehent hörnt oder lesent. Daz wir mit wolbedahtem 
mnot. Rehtlich Redlich, ze Chanffen geben haben. Haidenreichen von Cell, 
seiner hansfrawen. vnd allen iern Erben sünen vnd töchtern Ain gnot. 
das rehtes aigen ist. das gehaizzen ist. vngehaewernmos.')  gelegen in

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



184

der Rauris besuochts vnd vnbesnochts mit allen den Rehten tmb nützen, 
die darzuo gehörnt, vnd also mir fern inne gehabt haben, vnd mas fern 
vns dar vmb ze geben verheizzen habent. des habent si vns gar vnd 
gaentzleich verricht vnd gemert. mir schüllen auch des voruerschriben aigens. 
ze vngehaemermnos ir gerner vnd fürstant sein, an alle der stat. rooe in 
des not vnd burft geschicht. als aigens vnd des landes reht ist. an 
geuerd. mir füllen auch fürbas ans das voruerschriben aigen nimmer 
dehein ansprach nicht haben meder mit Reht noch anreht. meder mit 
roorten noch mit merchen. Taet mir des nicht naenren sie des deheinen 
schaden, den si bei iern tremen gesprochen mähten an aide, den selben scha­
den schüllen mir in abtnon. vnd schüllen si den haben auf vnsern tremn. 
vnd auf allerr vnserr hab. Das in das staet vnd vnzerprochen von vns 
peleib. dar vber geben mir in Visen pries versigelt mit mein egenantz 
Marcharts atthangundem Jnsigel. dar vnder ich mich sein haussrame vnd 
sein erben verpinde alles das staet ze haben das verschriben stet. Datum 
Anno domini Millesiino. cec°. xlviij0. in vigilia sancti Augustini.

Wachssiegel.

1) D ieses G ut (im M cariate Buchcbeu) kam im Jahre 1362  in den Besitz der 
Pfarrkirche in Hofgasteiu. S ich  Urk. CVIL

CI.
1349. 26. August. (Kitzbühel.)

N iclaö der Zimmerauer, Heinrich sein Bruder, und Heinrichs S ö h n e , verschreiben 
dem S t .  Andreasgotteshause in Kitzbühel zum Licht eine G ült von 5  6 2 4  P f. auf 
mehreren Häusern und Gärten daselbst.

Ich Nycla der zimmeraumer ich Hainrich sein pruoder. roter verletzen 
für vns, vnd für alle vnser erben, Offenleich an disem brief vnd tuon 
chunt allen beit die in an sehent oder hörent lesen, daz roter mit guotem 
mitten vnd mit verdachtem muot, vud ze der zeit do roier iz mol geturnt 
mochten, gemacht vnd geben haben, dem gotzhaus ze Chitzpühel Sand 
Andrett vnd attdern Heyligen, die in dem selben gotzhaus Rasten! sind, 
fünf schilling phenning minner Sechs phenning. ie ainen chraeutzer für 
drey phenning, Jaerleichs geltz, auf den Hofsteten vnd garten, die pey 
dem vorgenanten gotzhaus ligent, auf der hofstat vnd auf dem garten, 
do der Mansser vnd sein sun auf Sitzet. Sechtzikch phenning Jaerleichs 
geltz. vnd da haintz der champer auf sitz. dreißich phenning. vnd do leu-
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polt der Ramler auf sitzet. Sechs vnd zivaintzich phenning. vnd auf 
chuenn der goglin Haus auch Sechs vud zwaintzich phenning. I n  der 
roeschaydenhait, fwer des vorgenanten gotzhaus phleger vnd chirchprobst 
ist, daz der den ©genannten gelt Jaerchleich in nemen schol. ab den ob­
genanten Haeusern vnd garten zno bcm vorgenanten gotzhaus in daz 
liecht, vnd schol anch jaerchleich von dem Egenanten gelt geben vier vnd 
zivaintzich phenning. Ewer gesell vnd Singer ze chitzpühel ist, vnd waer 
auer, ob dem vorgenanten gotzhaus an dem obgenanten gelt icht abgpeng, 
daz schol auch ab gen dem Hern, srver gesell ze chitzpühel ist. So veriehen 
anch roier des vorgenanten Hainrich dez zimmeraivers sün, hainrich vnd 
chuonrat, daz wir daz vorgenant geschaeft staet haben, daz unser Vater 
getan hat, vnd daz die vorgenanten tapding vnd geschaeft also staet be- 
leiben, dar vber ze vrchnnd der warhait geben roier dem vorgenanten 
gotzhaus dysen brief verspgelt vnder Eberhartz dez Halaprugkers hangen­
den Jnspgel. im an schaden, vnd do roier vns vnder verpinden. mit un­
sern trenn vnd auch roier vorgenant, hainrich vnd chunrat, hainrich des 
zimmeraroers sün roan roier nicht selber Jnspgel haben, als daz staet ze 
haben daz vor gescriben ist. Der tayding sind zeug, Fridrich der öchsen- 
perger, dietrich schasluczel. bietet der öder vnd ander erberg laeut genuog. 
Datum anno domini Millesimo CCCmo. xlviiij0. proxima quarta feria 
ante festum saneti Egydii Episcopi. (sie)

Wachssiegel.

CIL

1351. 17. Mai. (Kitzbühel.)

Chunrat M öller und seine H ausfrau bekennen zur S t .  Andreaskirche in  Kitzbühel 
eine jährliche G ült Pr. 9 Pfenning von ihrem Haufe und Garten am Bach schuldig 
zu sein.

Ich chuonrat lvöller. Ich Jaeut sein hausfraroe, roier veriehen für 
vns vnd für all unser erben, offenleich an diesem brief daz roier all iar 
Jaerchleich ze dienst geben schüllen von unsern Hans vnd hofstat vnd 
garten der dar zno gehört do roier inn sitzen vnd daz leit in dem pache. 
Naenn phenning. dem gotzhaus ze Chitzpühel fand Andren vnd andern 
hepligen die in dem selben gotzhaus Rastent sind, vnd schüllen roier die 
geben all iar ze rechter dienst zeit, vnd fromm wir dez nicht taeten, so 
hat der Chirchprobst, oder sroer dez vorgenanten gotzhaus phleger ist, 
groalt ze phenten oder ze nötten als rechtz dienstz recht ist. vmb daz vor-
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genant gelt Vnd dar ober ze vrchund der warhait. geben raiet dem vor­
genanten gotzhaus disen Brief versygelt vnder dietrich schaflützels Jnsygel 
im an schaden, raan raier an geuaer nicht selber Jnsygel haben. Dez sind 
zeug, Dietel der öder, Rapot der chögell, fricz der taeschler vnd erberig 
laeut genuog Datum anno domini Millmo cce. limo proxima tercia feria 
post festum sancti Pangraecij.

Wachssiegel.

GUI.

1357. 3. Febr. (Kitzbühel.)

Heinrich Oechsenperger verleiht der W itte Mcchtild Köchin seine Hofstat bei dem 
Kirchbache sammt G arten zu Erbrecht.

Ich Hainrich Oechsenperger vergich für mich. für mein Hausfraraen 
vnd für alle vnser erben, offenleich an disem Brief, allen den die in 
sehent hörent oder lesent, daz ich ntit guotem wüten vnd mit verdachtem 
mnot, lazzen Han, Maechtilden der chöchinn, vnd allen iern eriben mein 
Hofstat, die leit pei dem Chirchpache vnd den garten der dar zno gehört 
besnocht vnd vnbesuocht mit allen nützen vnd dar zno gehört vnd als ft 
ez vnd ier »obrer raiert von mir gehabt habent. I n  der beschaidenhait, 
daz si vnd ier erben, mir oder meinen erben oder sraer si vodert an si 
an meiner stat. Jaerchleich ie auf fand Mychels tag do von ze dienst 
geben schüllen fünftzikch phenning. dez geltz als der lantzherr an seiner 
vodernng nimpt, vnd schol si vnd ier erben von mier vnd von meinen 
erben der vorgenanten hofstat vnd dez garten vynertriben sein vmb den 
vorgenanten dienst all die weil sie mier den gebent auf die egenant 
zeit, an chrieg vnd an all irrsalnm Vnd ze vrchnnd der raarhait gib ich 
ier vnd iern erben für mich vnd für mein erben disen Brief versigelt 
vnder meinem Jnsygel. dez sind zeug Ortolf graesraein. Chunrat Oechsen­
perger. Empel ab der prnkgen vnd ander erberg laeut gennog. Datum 
anno domini M° cccmo lvij0 proxima sexta feria post Purificacionem 
beate Marie.

Wachssiegel.
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OIY.

Heinrich Adler und Ehunignnd seine H ausfrau vermachen dem S t .  Andreas­
gotteshause in Kitzbühcl ihren G arten daselbst unter Vorbehalt des NntzgennsseS für 
sich nnd ihre Erben gegen eine G ült von 4 8  Pfenningen.

Ich Hainrich Adler Ich Chunigund sein hausfrawe, roter veriehen 
für vns vnd für all vnser erben, offenbar mit disem Brief allen den die 
in sehent hörent oder lesent, daz roter mit guotem roillen nnd mit ver­
dachtem muot nach vnserr freunt vnd anderr erberger laent Rat, geben 
vnd geschaft haben durch vnserr vnd aller vnserr vodern Tel roillen, 
aittett gantzen garten der leit ob dez marchtz ze chitzpühel in der gazzen 
ze naechst pei betn garten den roter geben haben dem gotzhaus ze fand 
Johauschirchen den roier chanft haben von Fridrich dem schürf Ruchter, 
Sand Andres gotzhaus ze chitzpühel, besuocht vnd vnbesuocht mit allen 
nützen vnd dar zuo gehört, I n  der beschaiden, daz roier vnd vnser erben 
den selben garten inn haben schrillen, daz roter dem egenanten gotzhaus 
oder sroer sein phleger vnd chirchprobst ist. Jaerchleich ie auf fand Michels­
tag do von ze dienst geben schüllen an zroen funftzikch phenning ie ainen 
chraeuczer für Drei phenning, vnd taet roir dez iricht Sroer dann dez 
vorgenanten gotzhauss chirchprobst ist, der hat groalt dez selben gelcz ab 
dem garten oder sroer beu inn hat ze bechömmen als dienstz brecht 
ist, vnd schüllen atlch roier oder vnser erben oder sroer den garten inn 
hat Jaerchleich die voderung die ze recht do von gehört ausrichten gen 
der Herrschaft, unb sroann roier oder vnser erben nimer sein, sroer dann 
vnser naechst freunt oder erben sind, die habent alliu die recht auf den 
garten die roier dar ans hieten, ob si die haben roellent, roolten oder 
möchten si der recht auf dem garten nicht gehaben, so mag sein der 
chirchprobst niezzen so er maist mag. Dez ze vrchünd haben roier vns 
verpunden ich vorgenanter Hainrich vnd ich chünigund sein hausfrawe, 
vnder der purger Jnsigel ze chitzpühel, die ez durch vnser fleizziger pet 
roillen an den brief gehangen habent in vnd dem Marcht an schaden, 
man roier selber nicht Jnsygel hieten. dez sind zeug Oerolt purger ze 
chitzpühel, Fridrich praemel, Hainrich champer, vnd ander erberger laeut 
genuog. Datum Anno domini M° CCO° lx° proxima secunda feria 
post festum sanete Dorothee virginis.

1360. 10. Febr. (Kitzbühel.)

Wachssiegel.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



188

OY.

Johann der Friesinger und Heinrich sein Bruder verkaufen an Heinrich M ä u sl, 
B ürger zu Kitzbühel, um 10  P f. P f. eine G ült von 10  ß P f . auf dem G ut Har- 
pennt in Kitzbühler Gericht, und verpfänden hiefür auch ihr G ut Oberfeld im  näm ­
lichen Gerichte.

Ich Johans der Friesinger vnd ich Hainrich sein pruebcv. roter 
vergehen mit disem pries für vns vnd für all unser Erben, allen den 
die in sehent horent oder lesent. Daz roter mit Guetem willen vnd nach 
Rat Erber laeut Chaeusleich ze Chauffen geben haben. Hainrich dem 
Maeuslein purger ze Chiczpuhel seiner Hattsfraeun vnd allen iren Erben 
Zehen schilling Eroigs Gelcz an all abgang. Rechcz Aigens auf dem Guet 
dacz Harpeunt ‘) vnd leit ein Chiczpuhler Gericht. Vmb zehen phunt 
phenning2) der S i vns gericht vnd geroert habent gar vnd gancz. Wir 
schullen auch der egenaitten zehen schilling gelcz ier Recht geroern sein 
an aller S ta t roo in dez nöt geschicht. Als dez landes da der egenant 
gelt inn leit. vnd Rechcz Aigens Recht ist. Waer auch ob die egenant zehen 
schilling Geltz mit dem Rechten anspraechig nntrden. würd in daz von 
vns nicht aeusgetragen als Recht wer itaemen S i dez chainen schaden 
wie der genant wer den schullen roter in ab tuen gar vnd gancz vnberet 
ier ains trenn dar umb ze glaeroben an aid. vnd schullen S i daz haben 
aus unsern trenn vnd auf unserm Guet. daz haizt ober veld daz auch 
Rechcz Aigen vnd leit ein dem selben gericht. Das roter in ze Rechtem 
fürpfant dar vmb geseczt haben vnd schullen S i all iar ein Hün dar ab 
nemen ze nucz vnd ze geroer piz daz sich die geroerschaft an den egenan- 
ten zehen schilling gelcz vergangen hat nach des landes Recht. Dez ze 
vrchund geben roter in disen pries versigelt mit meinem vorgenant Han­
sen dez Friesinger anhangendem Jnsigel. da ich ntich egenanter Hainrich 
sein prueder vnder verpind mit meinen treun roan ich an geuer nicht 
Aigen Jnsigels het. Dez sind zeug Johans vnd Paertel die Sroab purger 
ze Chiczpuhel Ortolf der Municharoer vnd ander Erber laeut genueg. 
Datum Anno Domini M° ccc° ix° in Yigilia beati Johannis Baptiste.

Wachssiegel.

1 ) im M cariate Aurach. —  2) D a s  Pfund Pfenning begriff 2 4 0  Pfenning, 
wovon 12 einen k u r z e n ,  3 0  einen l a n g e n  Schilling ausmachten. Schmeller I. 
3 1 1 . I m  gegenwärtigen Falle ist w ohl der kurze Schilling  gemeint, so daß 10  P f .  
P f. oder 2 4 0 0  P f. Capital eine jährliche G ült von 10 ß oder 120  P f. das ist 5°|e 
abwarfen.

1360. 23. Ju n i. (Kitzbühel.)
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CVI.

Friedrich Pfafsenberger, Euphemia seine H ausfrau, Andre Taurer und Adelhaid 
seine H a u sfra u , geben dem S t .  Andreasgotteshause zu Kitzbühel ihr H ans, Hofstat 
und G arten unter Vorbehalt des lebenslänglichen Nutzgenusses.

Ich Fridrich phaffenperger Ich Offmet) sein Hausfrawe. Ich Andre 
taurer Ich Alhait sein Hausfrawe Wier veriehen offenbar mit disem 
brief allen den die in sehent hörent oder lesent. daz wier mit guetern 
willen und mit verdachtem »tuet durch vnserr vnd aller vnserr vodern 
sel willen geben vnd geschaft haben Sand andres gotzhaus ze Chitzpühel. 
unser Haus hofstat vnd garten daz roter Chauft haben von dem Chögel- 
lein vnd als wiers inn haben besuechtz vnd vnbesttecht mit allen nützen 
vnd rechten vnd dar zuegehört das rechtz freys aygen ist, I n  der beschai- 
den daz wier ez inn schulten haben vnd niezzen, die weil wier leben vnd 
schüllen doch Jaerchleich ie ze fand Michelstag ein phunt wachs dovon 
geben dem egenanten gotzhaus ze nutz vnd ze giver, vnd fronn roter dann 
nimer sein, so ist ez desselben gotzhaus ledigs vnd freys aygen, vnd swer 
dann sein phleger ist der schol vnd mag ez hinlazzen vnd besetzen als er 
pest mag von seinen trewn, also daz er dieselb vodrung di do von ge- 
velt Jaerchleich in nemen schol in daz liecht zu dem obgenanten gotzhaus. 
Wir haben auch daz geschaeft getan in der weis swelichs vnder vns vor­
genanten viern lebt, daz daz affin die recht auf dem Haus hofstat vnd 
garten haben schol, als ob mir affin vierev lebten. Ez schol auch dhain 
unferr erben dhaiuerlay ansprach ttoch vodrung auf daz selb Haus hofstat 
vnd garten haben noch gewinnen weder mit recht noch an recht, die weil 
roter leben noch nach unserm tob. Dez ze vrchünd haben tvir vns ver- 
punden vnder der purger Jnsigel ze Chitzpühel, den purgern vnd dem 
Marcht an schaden. Dez sind zeug, Hainrich der Püchler, Chuentz der zürn, 
dietrich der taschner vnd ander erberger laeut genueg. Datum Anno 
domini M° CCCmo lxij In die sancti Mathye Apostoli.

Wachssiegel.

1362. 24. Febr. (Kitzbühel.)

C V II .

1362. 24. Jun i. (Salzburg.)

K unigund, M artin  Anfners W ittw e, gibt dem G otteshause zu Hofgastein das 
G ut UngeheuermooS in  der R au ris zu einem Jahrtag für ihren verstorbenen Ehe-
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Wirth, zu einer Spende für die Sundersiechen daselbst, und zu S p eirw ein  in der 
Charwoche.

Ich Chunigund Merteins dez Aufner witib dem got genad, burgerin 
ze Salzburg, vnd wechslerin ze den selben zelten in der Gastewn vnd 
all mein Erben, veriehen offenbar, mit disem pries, allen beit, di in an 
sehent, oder hörent lesen, daz ich durch di lieb unsers Herren vnd der 
Herstigen, di in dem Goczhaus dacz hoff in der Gastewn wanung habent, 
vnd Merteins dez Aufner sei ze tröst, der sein begrebnezz in der selben 
chirichen hat, ein guet, daz gelegen ist in der Raurizz, vnd haizzet dacz 
vngehewermozz'), mit allen den rechten, gesuochen, vnd nüczen, besuocht 
vnd vmbesuocht, die dar zue gehorent, vnd dient Jaerchleichen zehen 
schilling wienner von alter, vnd acht phenning ze weiset, zue demselben 
Goczhaus, dacz hoff in der Gastewn, geben Han, vnd daz ein aygens 
lediges guet ist, also beschaidenleichen, daz daz vor verschriben guet ein 
zechmaister der selben chirichen mit den vor genanten nuczen sol inne 
haben, vnd sol der selb zechmaister, alle J a r  von den egenanten zehen 
schilling gelcz, geben, ze dem ersten schaff ich einem Pfarrer, der ze den 
selben zelten dacz der selben chirichen Pfarrer ist, sechzk phenning, Ich 
schaff zwain Priestern, di dacz der selben pfarr ze den selben zelten zue 
gesellen sind, iesleichem vier vndzwainczig phenning, Ez sol auch derselb 
Pfarrer, vnd sein zwen Priester, an sand Dyonisen tag, oder an dem 
naegsten tag darnach, iärchleich ein besungnew vigiliam an dem abent, 
vnd dez morgens, ein besungnew sel mezz, liegen, Got ze lob, Merteins 
dez Aufner sel, vnd allen gelaubigen feien ze tröst, Item  ez sol auch 
der zechmaister, von dem vor genanten gelt, geben, dem mesner zehen 
phenning, daz er dez nachtes, vnd dez morgens läutt, vnd sol vier cher- 
czen aufzunden, Item  ich schaff daz der zechmaister, von dem vor ge­
nanten gelt, ainem schnolmaister. der ze den selben zelten schulmaister ist, 
ze hoff, sol geben zehen phenning, daz er mit seinen schullern helf singen 
und begen, dez nachtes di vigiliam, vnd dez morgens di sel mezz, vnd 
weliches Jares nicht schulmaister ze hoff waer, so sol der zechmaister di 
selben zehen phenning auch geben zue den weinn phenning, di man in 
der marterwochen geit, zue vnsers Herren leichnam, Item  ich schaff daz 
der vorgenant zechmaister, zue den cherczen in di chirichen, von dem 
egenanten gelt, Iärchleich dreyzzig phenning sol geben, dar durch, daz 
mon vier cherczen sol dar leihen, di mon auf zünd, dez nachtes zue der 
vigiliam, vnd dez morgens zue der sel mezz, vnd daz ez auch also vol- 
pracht wert, alls mon ein piuild vnd einen Jartag  ze Recht volpringen 
sol, ez sol auch der selb zechmaister an dem selben tag, dem selben Pfarrer,
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vnd seinen gesellen, vnd dem mesner vnd dem schuollmaister, der vor 
verschriben phenning gar vnd gancz berichten, aber welches Ja rs  der vor 
genant Goczdienst nicht volpracht wird, so izt der selb zechmaister dem 
Pfarrer vnd seinen gesellen, vnd dem mesner vnd dem schulmaister 
nichtes schuldig vnd sol di selben phenning der chirchen ze pezzerung an­
legen, vnd welches Jares der Pfarrer nuer ainen Priester pey im hat 
so sol der zechmaister di vier vnd zwainczig phenning, di den andern 
gesellen sollen an geuallen dez selben Jares der chirchen ze pezzerung 
an legen. Item  ich schaff daz der vorgenant zechmaister Jaerchleichen an 
dem tag vnd die piuild begangen wiert den sundersiechen in dem choppel 
dacz hoff in der Gastewn sol geben dreyzzig phenning, daz si ier Haus 
vnd ier wanung da mit pezzern vnd weliches J a r s  nicht sundersiechen 
in dem choppel waeren, so sol der zechmaister di selben dreyzzig phenning 
der chirchen auch ze pezzerung an legen, Item  ich schaff auch von dem 
vor verschriben gelt, vnsers Herren Leichnam ze eren, vmb wein in der 
heyligen marterwochen, allen den leuten, di Goczleichnam enphahent, 
vierczig phenning, Item  ich schaff auch dem zechmaister für sein mue 
zwainczig phenning, vnd ob daz vor verschriben guet höher gestift würd, 
denn um ain phunt, vnd acht phenning ze weiset, waz dez vbrigen gelte; 
würd, daz sol der selb zechmaister auch vmb wein geben, da di läutt 
vnsers Herren Leichnam in der marterwochen enphahent, ez sol auch der 
zechmaister nach des pharrer, der ze den selben gelten dacz hoff in der 
Gastewn Obrister Pfarrer oder Verweser ist, und auch der pesten purger 
da selbs zwayer oder dreyer rat, daz selb guet stifften vnd enstifften, vnd 
ob icht newer anlait würd, di sol geuallen zue dem Gotzhaus nach der 
stiffter rat, vnd welhes J a r s  der hold von einem lanttpreste gaenczleich 
nicht gedienen möcht, der selb abganch sol abgen an den weinphenning, 
vnd an den phenning di die sundersiechen angehorent, vnd daz ander 
geschaeft sol gancz beleiben, oder ob dhain irrung, oder ansprach an dem 
vor genanten gelt geschaech, mit raisen, oder mit rechten, daz sol auch 
an den wein phenning, vnd an den sundersiechen phenning alls lang 
abgen, vncz daz ez gar vnd gancz vergolten würd, vnd daz daz alles staet 
vnd vnczebrochen also beleib, gib ich disen offen pries, versigelten mit 
der erbern Herren, Hern Ortolfs Techancz,^) vnd Gaistliches Richter dez 
chors ze Salczburg, vnd Hern Hainreichz des Schäwchsgawe ze den 
selben zeiten Pfarrer in der Gastewn, vnd mit Hertneydz dez Nuzz- 
dorffer ze den selben Zeiten statRichter ze Salczburg, vnd mit Merteins 
des Speher purger ze Salczburg anhangunden Jnsigeln, in an allen 
schaden, daz ist geschehen ze Salczburg an dem Sunnwend Tag, do man
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zalt von Christi gepurd, Dreuczehen hundert Ja r , darnach in dem zwar, 
vnd Sechzigisten J a r .

Alle vier Siegel abgerissen.

1 )  D a s  Urbarium der Pfarrkirche Hofgastein vom Jahre 1653  nennt unter 
den Realitäten in der R a n r is : „A in  Lechen das V n  g e h ö r  e n d  3)2 o 8 8 genannt 
dient guet wiener Pfening Schwarzer M ünz 10  ß 10 d. thuet in  weiffer M ünz  
I n  gelt 1 s. 3 ß 2 4  d. Schreibgelt 2  d. Besüzer H am iSs S tö ger  per Khans Ao. 
1633."  K a r l  W e i ß  sagt (Geschichte der S ta d t W ien 1872 I. S .  2 2 5 .) :  „ A n s  
Berechnungen über den W erth der W iener Pfennige nach dem heutigen Geldwerthe 
stellt sich nach L n s ch i n 's Angaben heraus, daß im  Jah r 1 28 2  1 S ilberpfennig  
=  6 9 0  N .-K ., im I .  1298  =  6 .2 1  N .-K ., im I .  1317 =  5 .1 7  N .-K ., im I .  
1 3 2 2  —  5 .1 7  N .-K ., im  I .  134 0  =  4 .6 0  N .-K . war. A u s der Z eit nach dem 
rudolfiuischen B rief vom I .  1 359 , wom it eine neue geregelte M ünzordnung einge­
führt und die jährliche Münzerueuerung aufgegeben wurde, hat man ermittelt, daß 
im  I .  1399  ein S ilberpfennig  —  2 .3 3  N .-K ., und 1 399— 1400  —  3 .9 9  N .-K . 
Werth hatte." 2) O r t o l f  von O b e n  s t e t e n  Domdechant 1 35 6 — 1392. I m  
Lib. Cop. ist Domdechant Ulrich beurkundet in  den J a h r e n : 1314, 1 315 , 1 3 1 9 ,1 3 2 1 ,  
1 327 , 1 3 2 9 ;  Domdechant P ilgrim  1 33 2 , 1333, 1337, 1340, 1 344 , 1 346 , 1347 , 
1 3 4 9 ;  Domdechant Gerhoh 1 3 5 0 , 1 35 2 , 1 3 5 4 , 1356  (1 . M a i) ; Domdechant O rtols 
135 6  (24 . Dec.) 1359 , 1362, 1364, 1366, 1375, 1 382 , 1387, 1 3 9 2 . R iedl's Z eit­
angaben 1 867 , S .  2 3 4 :  Ulrich 1 312 , P ilgrim  c. 1 319 , GerhouS 1 340 , Gregor 
1 381 , O rtolf 1385, Perchtold 1390, O rtolf 1391, scheinen unrichtig zu sein.

C V III.

1367. 12. Mai. (Kitzbühel.)

Chunrat Püchler und seine H ausfrau E lspet geben zur S t .  Niclaskerze in der 
S t .  Andreaskirche zu Kitzbühel ‘/ ,  ihres G artens unter Vorbehalt des lebensläng­
lichen Nutzgenuffes.

Ich Chuenrat Püchler ich Elspet sein Hausframe veriehen für vns 
vnd für vnser erben, osfenleich an dem brief. däz wier mit guetem ivillen 
und mit verdachtem muet. geben vnd geschaft haben. Ain vier tail. 
Ains gantzen garten, den wier von dem scheftler chauft haben, ze fand 
Nyclas chertzen. die hangt in fand Andres gotzhaus ze chitzpühel neben 
dez mittern Altar, besuecht vnd vnbesuecht. in der beschaiden. daz wier 
daz selb viertail dez garten selber inn haben schullen vnd niezzen. die 
weil roter leben, vnd schullen iaerchleich do von geben ziven chraeuczer 
ze vrchund vnd nutz vnd gwer. ze der selben cherczen. Vnd swann roter 
dann nimer sein, swer dann des vorgenannten fand andres chirchprobst
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ist. der schol sich dez vorgenannten viertails »überwinden. vnd swas daz 
dann gelten mag. daz schol er geben zu der vorgenannten chertzen. dez 
ze vrchund geben wier den brief versygelt vnder Johansen dez Swab 
Jnsygel im an schaden, dez sind zeug. Hainrich Meylinger. Dietel oder. 
Haintz der jung Püchler vnd ander erberger laeut genueg. Datum Anno 
domini M° CCCino lxvijmo. In die sancti Pangratij.

Wachs sieget.

CIX.

1367. 17. Ju li. (Kitzbühel.)

Andre G resw ein tritt im Vergleichswege seinem Schw ager Erhärt Chaelslein  
und dessen H ausfrau D iem ut das halbe G ut zu Pflngsberg in Kitzbühler G e­
richt ab.

Ich Andre der Greswein vergich für mich vnd all mein Erben Daz 
ich liepleich vnd freuntleich vericht vnd vertaidingt pirt nach friunt vnd 
ander Erber laeut Rat mit meinem lieben Swager Erhärten dem Chaels­
lein vnd mit seiner Hausfraeun Diemueten meiner muemen. Vmb daz 
heirat Guet da si meiner vodern pries vmb gehabt haben. Daz ist also 
getaidingt Daz in vnd Leren Erben volgen schol. Daz halb guet ze 
Pstüsperch. daz leit ein Chitzpüchler gericht als ez von Alter mit Tail 
herchom ist vnd als ez mein vodern vnd ich ingehabt haben Für ein 
ledigs guet. vnd mügen hin für mit dem selben guet iren frum schaffen 
mit verchaeuffell oder an ier not durfft legen oder handeln wie S i 
mügent oder wellent. an mein wider Red vnd verczeich mich dez selben 
halben guecz gen in vnd gen allen iren Erben daz ich vnd mein Erben 
chain ansprach noch vodrung darauf haben noch gewinnen schallen mit 
Recht noch an Recht noch mit chainen fachen Ze eurer vrchund verpind 
ich mich vnder dez Goczhauß. von Pabenberch insigel, da von ez lehen ist 
dem Goczhaus vnd dem Amptman an schaden. Dez sind zeug. Larencz 
der Sinnt. Paertel der Swab. Lienhart Altpegch vnd ander erber 
laeut genueg. Datum Anno domini M° CCC. LX. Septimo in die 
beati Alexi.

Fragment eines Wachssiegels.

13
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CX.

1367. 14. August. (Kitzbühel.)
Erhärt der Chaelsel und S iem u t seine H ausfrau verkaufen an das S t .  A n­

dreasgotteshaus in  Kitzbühel das halbe G ut zu Pflugsberg in Kitzbühler Gericht um  
11 Mark Kreuzer und 6 Pfund Zalperner.

Ich herhart der chaelsel. ich diemuet sein Hausfraroe. veriehcn für 
vus und für all vnserr erben, offenleich an dem trief allen den die in 
sehent hörnt oder Xefeut. daz tvier mit guetem willen vnd mit verdachtem 
nutet Redleich vnd chanfleich ze Chanffen geben haben. Sand Andres 
Gotzhaus ze Chitzpühel. daz halb gnet ze phlnegsperch daz leit in chitz- 
pühler gericht. besnecht vnd vnbesnecht mit allen nützen vnd rechten vnd 
dar zne gehört, für ain ledigs gnet. Vmb ainlef March chraenczer vnd 
vmb Sechs phnnt zalperner ‘) gneter vnd gaeber Meraner Münß. der 
roter verricht vnd geroert fein gar vnd gantz. Vnd schüllen roter vnd 
vnser erben, dez vorgenanten gotzhaus. dez vorgenannten guetz groer 
fein, roo irrt dez not vnd durft geschicht. als lantz vnd der grafschaft do 
ez irrn leit recht ist. tuet roter dez nicht, froelichen schaden, daz vorgenant 
gotzhaus dez naem. sroie ez den naem. den schüllen roter im ablegen 
gar vnd gantz. seins chirchprobst warten ain dar vmb ze glauben 
an ayd vnd vngesrooren. Vnd schol ez den haben auf vns vnd auf 
aller vnserr hab roo vnd in roelhem gericht roter die haben. Dez ze 
vrchund geben roter dem Egenanten gotzhaus. den trief versygelt 
vnder laurenczen des S lunt ze der zeit Richter ze chitzpühel Hangendem 
Jnspgel. im an schaden, do roter vns vnder verpnnden haben mit vnsern 
treron. als daz staet ze haben, daz vor gescriben ist. man roter selber nicht 
Jnspgel hieten. Dez sind zeug. Hans vnd Paertel die Sroab. Hainrich 
Meylinger vnd ander erberger laent genueg. Der trief ist geben do 
man zalt von christi gepurt dreutzehen hundert iar vnd in dem Syben 
vnd sechtzigisten iar. an vnser fraroen abent als si ze hymel gevarn ist.

Wachssiegel.

1) S c h m  e l l e r  I. 200: „ D er B e r n e r ,  d. h. Berner Pfenning, denarius 
veronensis. I m  XIV. Jahrhundert machten 12 B e r n e  r einen Sch illing , 4 Berner 
einen V i e r e r ,  5  Vierer ober 20 Berner einen K r e u z e r ,  12 Kreuzer oder 60 
Vierer oder 240 Berner ein P f u n d ,  und 5  Pfund oder 60 Kreuzer einen dama­
ligen G u l d e n ,  2  G ulden oder 10 Pfund Berner eine Mark B erner." Nach K a r l  
W e i ß  1. c. war „der W erth eines G u l d e n  i n  S i l b e r  im  Jahre 1341 ungefähr 
4 fl. 41 kr., i n  G o l d  6 fl. 21 kr., und im Jahre 1399 in  S i l b e r  ungefähr 
3 fl. 99 kr. und i n  G o l d  4 fl. 60 kr." Nach J o s .  E g g e r  (Geschichte T iro ls  
1872 I 638) „belief sich der M etallwerth einer Mark um die M itte des 14. J ah r­
hunderts auf 18 fl. 70 kr. äst. W ., später b is in S ig m u n d s T agen auf etw as weniger."
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CXI.

W ilhelm , S o h n  Chuurats des Schreibers von Wasserburg, und W andnla  
seine H ausfrau, verkaufen an die B ürger von Kitzbühel, B arth olom s S w a b  und 
Chunrat Rudlant, ihr G ut zu Oberndorf um 2 1  Mark Meraner M ünze und 
6 Pfund Perner.

Ich Wilhalrn Chuurats des Schreiber fuit uoit Wazzerbitrch und ich 
Waudel sein Hausfraw Wir vergehen für vns vnd für all vnser erben 
Daz wir mit guetem willen vnd nach erberger lernt Rat chaufleich 
zechauffen geben haben Bartholomen dem Swab purger ze Chitzpühel 
Chuenrat Ruedlanten purger do selben ir paider hausfrawn vnd allen 
iren erben vnser guet ze Oberndorf, Daz weilent gewesen ist der Senck- 
hofer vnd da der Schraipühler auf gesezzen ist mit allen mit ästen1) 
Dar zue mit allen den eren rechten vnd nützen di dar zue gehörend 
oder da von bechomen mügen wie die genant sint besuecht vnd vnbesuecht 
für ein ledigz guet, vnd als wir ez zelehen gehabt haben von Herren 
Hainrich von Velben dem got genad vmb vier vnd zwaintzig March 
Meraner münzz vnd sechs pfunt perner der wir von in gar vnd gantz 
verricht vnd gewert sein wir vnd vnser erben schüllen des vorgenanten 
guets ir vnd aller irr erben recht gewer sein an aller ftat wo in des 
nöt beschicht als des lands do ez inn leit vnd rechts lehens recht ist 
Taet wir des nicht nämen si des chainen schaden wie der genant war 
oder wie si den nämen den schüllen wir in ab tuen vnberedt vnd vnbe- 
recht ir ains trewen vnd Worten dar vmb zegelaubeir an ayd vngesworn, 
vnd schüllen daz allez haben auf unsern treiveu vnd dar zne auf aller 
vnser hab wo wir die haben oder wie die genant ist biz auf volliv 
gantziv werung hawbtguets vnd schadens, Vnd haben in auch daz selb 
guet auf gesant pey Lienharten dem Altpecken an den Herren, wer des 
vorgenanten hainrich des Velber lehen leihent wirt in zeleihen als lehens 
recht ist Dez ze vrchünd geben wir in den brief versigelt mit unserm 
aygen Hangenden Jnsigel, Dez sind zeivg Hainrich Meylinger Thoman 
Perchaimer Peter Gramätsch Michel TalRewtter, Ott Karel vnd andere 
erberg Lernt genug, Datum anno domini M° ccc° lxx° In die sancte 
scholastice virginis.

1370. 10. Febr. (Kitzbühel.)

Verletztes Wachssiegel.

1) „MUetäste" d. i. Holz zur Herstellung der Feld-Zäune.

13*
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CXII.

Lorenz der © tunt, Richter ju  Kitzbühet, und seine H ausfrau E tspet verkaufen 
an Heinrich den Vogch, B ürger daselbst, ihr G ut zu Wisenswanch um  2 0  P f. dl.

Ich Larencz der S lun t ze der zeit Richter ze Chiczpühel, vnd ich 
Elspet. sein Hausfraem wier vergehen für vns vnd für all vnser Erben. 
Daz wier mit guetem willen vnd nach Erber laeut Rat. Chaeufleich haben 
ze Chaeuffen geben Hainrich dem Bogchen purger ze Chitzpühel, seiner 
Haeusfraeun vnd allen icren Erben vnser Gnet ze Wisenswanch') da 
Hainrich der Weber aeuf Siezt mit allen Eren Rechten vnd nüczen die 
darzue gehörend oder da von bechom mügen wie die genant sint besucht 
vnd vnbesucht für ein ledigs gnet vmb zwaynczich phunt phennyng ie 
amen chraeuczer für drei phenning der wier von in dar vmb gericht 
vnd gewert sein gar vnd gancz vnd schullen wier dez selben guecz ier 
gewer sein wa in des nöt geschicht. als dez landes da ez in leit vnd 
lehens Recht ist. Taet mir dez nicht naemen S i des chainen schaden 
wie der genant wer den schullen wier in ab tuen vnberet vnd vngesworen 
vnd schullen S i daz haben aeuf unfern trenn vnd dar zue auf aller vnser 
hab wa wir die haben. Wir haben in auch daz selb guet aeuf gesant 
an die Fraeunberger. da von wir Ez ze lehen gehabet haben in ze leichen 
als lehens Recht ist vnd schullen in daz gen den Fraeunbergern aeuz 
tragen an ieren schaden Dez ze vrchund geben wier in den pries versigelt 
mit unserm aigen anhangendem insigel. Dez sind zeug Hainrich der 
Meilinger Chuenrat Rudlant Hans ab dem Pühel vnd ander Erber 
laeut genueg. Datum Anno domini M° 000° lxx in Anunciacione 
beate virginis Marie.

Wachssiegel.

1) W i e s e n s c h w a n g ,  W eiler bei Oberndorf im  Lenkenthal.

1370. 25. März. (Kitzbühel.)

b. Fortsetzung 1371—1400.

CXIII.

1371. 25. Mai. (Mariathal.)
Anna die Pncherin, Klosterfrau zu Boldepp, verkauft an die S t .  Anbreaskirche 

in  Kitzbühel um  1 4  Mark guter M eraner M ünze eine G ült von 10  ß auf dem Gute 
Harpeunt in  Kitzbüheler Gericht.
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Ich Anna die Pücherin Chlosterfraw ze gulbepp1) vergich für mich 
vnd für all mein Erben vnd nach chom Daz ich mit wolbedachtem muet 
vnd nach Rat Chaeufleich Han ze chauffen geben Sand Andres Goczhaeus 
ze Chiczpühel vnd den pharrlaeuten da selb vnd allen ieren nach chom 
zehen schilling jarichleis vnd Ewiges gelcz ie amen chrawczer für drei 
phenning ans dem guet genannt Harpeunt?) daz leit ein Chiczpühler 
gericht. für lediges vnd freies aigen vnd als ich Ez chaeufft Han von 
Hainrich dem Maenslein dem got genad. Vmb vierczehen Marich gueter 
Meraner münzz der ich von in dar vmb gericht vnd gewert pin gar 
vnd gancz vnd scbol ich der vorgenanten gnlt aeuz dem guet ir gewer 
sein für einen ledigen gelt als dez landes da das guet in leit vnd 
Rechcz aigens Recht ist Taet ich dez nicht naemen si dez chainen schaden 
wie der genant wer den schol ich in ab tuen gar vnd gancz vnberet ier 
ains treun vnd märten ze gelaeuben an aid vnd schullen S i daz haben 
auf aller meiner hab wa ich die Han oder wie die genant ist piz auf 
volle gancze werung haeupt guet vnd schaden. Dez ze vrchunt gib 
ich in den pries versigelt mit des Conuencz ze Fuldepp vnd mit 
Hern Chuenrat des Chumersprugker3) Jaegermaister in Obern Paigern 
anhangenden insigeln, die S i an den pries gehengt habent. durch meiner 
pet willen in an schaden. Dez sind zeug weichnant der Fuestamer Jacob 
der Hyngcher Chuenrat der Chamrer von Aeg vnd ander Erber laeut 
genueg. Datum Anno Domini M° cee lxx vno in die festo Pentecosten.

2 Wachssiegel (das 1. verletzt.)

1) D a s  Nonnenkloster D om inicaner-O rdens zn M a r i a t h a l  in der Gegend 
von B  o l  d e p p bei Rattenberg war im  Jahre 1 26 7  von den R ittern  Conrad und 
Friedrich von F r e n n t s b e r g  nach dem W illen ihres Vater« Ulrich und ihrer 
noch am Leben gewesenen M utter Luikarde gestiftet worden und wurde im I .  1 78 2  
aufgehoben. —  2 ) S ie h  Urk. CV. I m  Urbarium vom  I .  1746  ist dieses E w iggelt 
angegeben m it: „H errngült 8  Pfund fe rn er  thuet gem ain gelt 2  fl. 4 0  kr." —  
3) „ I m  I .  135 0  versetzte Ludwig, der Brandenburger, Schloß und Gericht Ratenberg 
um  3 0 2 4  Mark Berner an das Edelgeschlecht der Kumersbrucker zu K undelburg: sie 
waren durch den Bergbau reich geworden. Erst dann scheint Ratenberg in  die Reihe 
der S tä d te  eingetreten zu sein." Koch-Sternfeld B ayern  und T y ro l. 1 86 1 . S .  9 8 . 
M argareth Maultasche hatte im  I .  1363 die S tä d te  Kitzbühel, Kufstein und Ratten­
berg theils a ls  Pfand, theils zur Verw altung den 2  bayerischen Adeligen Konrad 
von Frauenberg und Konrad von K u m m e r s b r u c k  übergeben. I m  Schärdinger 
Frieden 29 . Septem ber 1369  wurde Rattenberg stillschweigend den B ayern überlassen. 
Jos. Egger I. c. S .  4 1 1 . 4 2 4 .
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CXIY.

N icla  der M ünichauer und S u san n a  seine H ausfrau verkaufen an Heinrich 
den Lhaczman um 14  Mark M eraner M ünze mehrere Becker am M itterhegel bei 
Kitzbühcl.

Ich Nicla der Münichaewer. und ich Sann sein Hausfraew wir 
vergehen für vns vnd für all vnser Eriben. Daz wir mit gnetem willen 
vnd nach Erber laeut Rat. Chaeufleich haben ze Chaeuffen geben. Hain- 
rich dem Chaczman seiner hansfraeun vnd allen irrt Eriben. die Agcher 
die ligent enhalben dez Anger Enhalben. der Padstuben zwischen des 
angers vnd der Leiten als ez gehört hat ein daz Ober gnet ze Mitter- 
hegel vnd als ez mit Manch vnd mit zaewn anz gezaigt ist. für ledig 
Aegcher Vrnb vierczehen Marich meraner Münz; der wir von in dar 
vmb gericht vnd gewert sein gar vnd gancz. Vnd schallen wir derselben 
Aegcher ir gewer sein wa in dez nöt geschicht. als dez landes da si in 
ligent vnd lehens Recht ist. Taet wir dez nicht naemen S i dez chainen 
schaden wie der genant wer den schallen wir in ab tuen rotieret ir ains 
trenn vnd warten ze gelaeuben an aid vnd schullen S i daz haben auf 
vnsern trenn vnd dar zue auf aller vnser hab. Ez ist auch getaidingt. 
daz S i den zaewn der in mit Marich aeuz geczaigt ist dar zue zaeunen 
schullen. vnd schullen S i dar zue nernen holcz wez S i an geuer bedursfent. 
anz rosem  holcz ein der Serien Dar zue haben wir in die selben 
aegcher aeufgeben. an daz goczhaus von Pabenberch. da von S i ze lehen 
sind in ze leichen als lehens Recht ist. Dez ze vrchund geben wir in 
den pries versigelt mit rosem  aigen anhangendem insigel des sind zeug 
Chuenrat ein dem Maurach. Blrich der Schüchuriffel. Nicla Schafluczel 
vnd ander Erber laent genüg. Datum. Anno domini M° CCC. lxx. 
Secundo in die Marie Magdalene.

1372. 22. J u li. (Kitzbühel.)

Wachssiegel.

cx v .

1373. 1. September. (Salzburg.)

H ans Räuter, Pfarrer zu Hofgastei», verspricht in  seinem und seiner Nach­
folger N am en, für Pfarrer Heinrich und seinen Bruder Friedrich SchauchSgau einen 
Jahrtag zu halten.
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Ich Hans der Stautet Pharrer ze Castaün vergich für mich vnd für 
mein nachomen daz ich all J a r  Järleich begen sol ein Jartag  mit einer 
vigili vnd einer Selmeß alz gewonleichen ist an phintztag in den ersten 
vier tagen in der vasten dem erberen Herren Hern Hainreichen dem got 
genad weilent pharrer ze Casteün vnd Fridreichen Schanchsgav seinem 
prueder vnd andern iren voruordern, vnd sol ich vnd mein nachomen ir 
gedenchen all Suntag auf dem Letter mit andern gelavbigen feien an 
geuär, Vnd dar umb hab ich von in enphangen fumphthalben schilling 
phenning geltz auf Radigunden der Röting hofstat, dev gelegen ist ze 
nächst nider dez eitern Christoffen Chaützel Haus, Vnuertzigen der zway 
vnd dreizzig phenning gelt die ich vnd mein voruordern gehabt haben 
vnd noch haben dar auf, Vnd am pfund gelts daz gelegen ist auf der 
M ül oben in dem Chirichpach ze Hof in der Castäun, Dez selben Jartags 
vnd gedächtnüzz verpint ich mich egenannter Hans für mich vnd mein 
nachomen stät zehalten vnd zeuolfüren alz oben verschriben ist an 
allez geuär T ät ich oder mein nachomen dez nicht in den obgenanten 
viertagen in der vasten so sol der vorgenant gelt auf der hofstat vnd 
M ül dez selben Ja rs  dem gotzhaus angelegt werden, oder armen läuten 
geteilt werden, nach der zechlaütt Rat daselbs vnuertzigen dez pharrer 
recht der andern J a r  wand er ez redleich beget so sol auch der gelt ge- 
vallen an allez vertzichen M it Brchünd dez priefs der versigelt mit dez 
erbern Herren Hern Ortolf Techants') vnd Richter Gaisleicher sach ze 
Saltzburg Vnd meines liben vater Ortolfs dez Raüter purger ze Saltz- 
burg anhangenden Jnsigeln, die ir Jnsigel durich meiner pet willen an 
den pries gelegt habent in an allen schaden wann ich ze den zeiten aigens 
Jnsigel nicht enhet Der geben ist an fand Eiligen tag Do man galt 
von Christi gepurd drentzehenhundert dar nach in dem drev vndsibentz- 
gisten Ja r .

Fragmente von 2 Wachssiegeln. 

1) O rtolf I. von Obenfteten, Domdechant 1 3 5 6 — 139 2 .

CXVI.

1373. 16. October. (Kitzbühel.)

Ulrich, V icar zn Z ell im Zillerthal, verleiht dem Chunrat von Sunesperch (?) 
und N iklas dem Gramätsch und ihren H ausfrauen Erbrecht auf das G ut und die 
M ühle zu Grub.
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Ich Vlreich Arnolcz Sun  purger ze Chitzpühel betn got genad zu 
den zetten Vicari bacz Zell ein betn Zilerstal. vergich mit bem pries Daz 
ich mit guetem mitten tmb nach erber laeut Rat. lazzen Han. Chnenraten 
von Sünesperch.')  vnb Niclan betn Grarnetschen ier paiber hausfraenn 
vnb allen ierett ©ritten mein guet ze Grnett2) baz ich von Etterharten 
bem halattrugker chaufft Han. vnb bie M ül bie bar zue gehört, baz mein 
Rechcz Aigen ist ttesuecht vnb vnttesuecht mit allen nnczen vnb Rechten 
bie bar zue gehörent ze Rechter Erittschafft ein ber tteschaiben baz sie 
ober ier ertten tnier ober roer baz guet von meinen wegen in hat vnb 
bie Mül iaerichleich ie ze fattb Michels tag ba von ze bienst geben 
schütten zehen phunt perner Meraner Münzz. vnb ben Haeligen Sand 
Andres goczhaeus ze Chiczpühel vierczich chraewczer?) S i schütten auch 
all iar ein mein Stifft chotnen. vnb baz guet vnb bie M ül enphahen 
vnb paeuleich vttd wesenleich legen an allen sachen. vnb schol ich bez 
selben guetes vnb ber M ül ier Herr vnb getver sein als bez lancz vnb 
paenrnans Recht ist Taet ich bez nicht, tvelhen schaben si bez nement. 
ben schütten S i hatten auf mir vud auf aller meiner hatt bez ze vrchunb 
gib ich in ben pries versigelt mit meinem aigen anhangendem insigel 
Datum Anno domini M° ceeu lxx° Tercio in die beati Galli.

Wachssiegel.

1) I n  der folgenden, am nämlichen T age ansgestellten Urkunde ist der Nam e  
radirt, und (anstatt Chunrad von Sünesperch) „Hainrich Staierperger" gesetzt. I »  
der Urt. CLIV. heißt er „Hainrich von Stewerperch". —  2 )  M ühllehen zu Grub in  
der Landgemeinde Kitzbühel. —  3 ) I n  der Urkunde XCVI. ist diese G ült m it * /, P f .  
Münchner Pfenning angegeben; d. i. 1 Kreuzer Meraner M ünz =  3 Münchner 
Pfenn ing.

CXVII.

1373. 16. Dct. (Kitzttühel.)

Heinrich Staierperger und N icla  Gramatsch und ihre H ausfrauen empfangen 
von Ulrich, V icar zu Z ell im  Z illerthal, die M ühle zu Grub und das dazu gehörige 
G ut zu Erbrecht.

Ich Hainrich Staierperger vnb ich Nicla ber Grametsch vud unser 
paiber Haensfraeun. Wir vergehen für vns vnb all unser ©ritten. Bmtt 
bie Mül ze Grnett vnb vmtt baz Paew baz bar zue gehört, bie roier ze 
Erittrecht tteftanben hatten von Herren Vlreichen Arnolcz Sun purger ze 
Chiczpühel bem got genab ze ben zelten Vicari bacz Zell in bem Zilers-
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ta t  als der pries sagt den roier von iem dar vmb haben. Daz ivier im 
daz vorgenant Guet vnd die M ül oder wer daz mit seinem gueten willen 
in hat. verdienen schullen all iar auf fand Michels tag mit zehen phunt 
perner Meraner münzz. vnd den Haeligen fand Andres goczhaeus ze 
Chiczpühel vierczich Chraeuczer. vnd schullen auch all iar ein ier Stifft 
chom vnd ez von im emphahen als Rechcz freicz Aigens Recht ist. vnd 
schullen in die Mül vnd daz guet wesenleich vnd paeuleich legen, an 
wazzer gang an würeu an stamm vnd an zymer. an dach an zaeunen 
vnd an allen fachen vnd ob wier dez nicht taeten. so schullen roter 
paidenthalb vier Erber man dar zue nemen. vmb roe roier mit im dar 
vmb ze chrieg chomen ez wer mit Recht oder an Recht, die ez wol 
erchenen chünen Auf ietroedern tail zroen vnd mügen die gesprechen pei 
Lern treun daz ez nicht wesenleich lig, an geltet So sein roier gestanden 
von allen vnsern Rechten vnd roaz er dez schaden naem mit Gaistleichem 
oder mit roeltleichen Rechten, den schullen roier im ab tuen gar vnd 
gancz vnd den schol er haben auf vns auf vnsern Eriben vnd auf aller 
vnser hab roa roier die haben vnd roaz roier mit im dar vmb Rechten 
oder chriegen roolten Gaistleich oder roeltleich daz schol er allez geroun 
haben vnd roier verloren Dez ze vrchund geben roier im den pries ver- 
sigelt mit Niclas dez Münichaeroer insigel der ez an den pries gehengt 
hat durich vnser pet willen im an schaden, dez sind zeug Paertel der 
Sroab Ott charel Hainrich Grametsch vnd ander Erber Laeut genüg. 
Datum Anno domini M° CCC lxx Tercio in die beati Galli.

Wachssiegel.

OXVIII.

1374. 4. Ju li. (Radstadt.)

Georg der T eis  und Friedrich der Schorn verkaufen an (Start den Schneider, 
B urger zu Radstat, ihre Krautgärten und eine P ennt daselbst.

Ich Jorig  der Teis vnd ich Fridreich der Schorn von Haros vnd 
vnser paider Hausvraroen vnd all vnser paider eriben wie die genant 
sein wir veriehen offenbar an dem prieff vnd tuen chünd allen den di 
in ansehend oder hörend lesen, daz wir mit roolbedachtem muet vnd mit 
willen vnd gunst vnd rat vnser naechsten pesten vreront vnversprochenlich 
ze chauffen haben geben vnser chraut Gaerten vnd vnser peront. die 
gelegen sind ze Rastat pei dem nidern tor oberhalben der siechen haros
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dem erbern mann Echkarten dem Sneider in der lachen puriger ze Rastat 
vnd seiner hawsvrawn vnd allen ieren eriben vnd habent ft vns di 
chraut Gaerten vnd die peiunt gar vnd gancz vergolten nach allem vn- 
serm willen vnd an allen vnsern schaden wand wir vnd vnser eriben 
vns der chrautgaerten vnd der pewnt die rechts purchkrecht sind ewichleich 
verzeihen vnd verzigen haben also daz wir vnd all vnser eriben vnd 
srewnt chain ansprach noch recht nimmer mer dar nach schullen gehaben 
mit recht noch an recht haimleich noch offenleich noch mit chainerlap sach 
angeuer wir loben in auch mit vnsern trewn an aides stat der vorge­
nanten chrantgaerten vnd der pewnt ir gewer vnd fnrstand sein für aln 
chrieg vnd ansprach an aller der stat wo in des not und durft geschicht 
als purchkrechts recht ist vnd der stat ze Rastat vnd schullen si daz haben 
auf vns vnd aus vnsern trewn vnd da zue aus aller vnser hab wo wir 
di haben oder wie die genant ist inner lands oder auzzer lands besuecht 
vnd vnbesuecht vnuerschaidenleich vnd daz in daz als staet vnd vnze- 
brochen von vns beleib dar über geben wir in den vnsern offen prieff 
versigelt mit des erbern mans Hansen des Poczzensurter ze der zeit 
amtman ze Rastat. aigem anhangentem insigel im an allen schaden war 
wir in vleizzleich dar vmb gepeten haben vnd verpint wir vns dar vnter 
mit vnsern trewn als daz stat ze haben waz oben an dem prieff geschriben 
ist. Der prieff ist geben nach Christes gepurd Drewzehen hundert J a r  dar 
nach in dem vier vnd sibenzigistem Jah r an Sand Vlreichs tag.

Verletztes Wachssiegel.

CXIX.

1375. 22. Jän . Salzburg.

Rudolf, Pfarrer zu Siezenheim , widmet sein H aus nebst G arten am N onn- 
bergweg zu S a lzb u rg  auf ewige Zeiten feiner ,Pfarre Siezenheim .

Ich Rudolf Pharrer ze Sützzenhaym Vergich vnd Bechenn offenbar 
an dem Brief vnd tuen chunt allen den di in sehent oder hörent lesen 
das ich mit wol bedachten verapntem muet, vnd mit gueter Betrachtung 
vnd nach Ratt meiner frennt. vnd ander Erberiger Läwt durch hail 
meiner vnd aller meiner voruodern Sell willen vnd in Eren unsers 
Herren Jesu Christi seiner lieben Muster vnd aller gotes heiligen. Geben 
vnd gemacht han. ze den zeiten. do ich es wol turnt möcht, mein Purch- 
recht Haus vnd hosstat vnd Garten, das gelegen ist ze Saltzburg da man 
auf den Nunnburg get. gegen der Herren vreithof ober von Sand Peter.
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vnd das Etivann des Haubenryem ’) gewesen ist Seeligen, der dar auf 
verchauft hat zu der pharr ze Salzburg zuo dem Liecht, ain halb pfunt 
phening vnd Han daz selb Burchrecht von in chauft vmb mein aygen 
Gelt vnd mit mein Herten diensten vber mich erspart, vnd da mit parat 
Han zu meint Gotshaus ze Sutzzenhaim inwendig und auswendig. Also 
wer Pharrer ze Suetzzenhaim ist, das der das selb Burchrecht inne haben 
vnd besorigen sol, auswendig vnd inwendig mit aller ttotduorft. das er 
nur pezzer von tag ze tag werd. vnd nicht letzzer. Es sol auch dhain 
pharrer. weder ich noch mein nahchomen. noch niemand von unsern 
wegen das vorgnant Haus vnd hofstat dem egnanten meim Gotshaus in 
dhainer weis noh in dhaim weg enphrömden noh verchümern weder mit 
versetzzen noch mit verchauffen noch mit dhain andern fachen, an als 
geuerd Vnd ob es dar vber geschach. des got nicht geb, main vnd wil 
ich. das daz dhain fürgankch noch chraft haben schull. vnd Han dar vmb 
die erbern weisen, den Richter, die Burgermaister, datz Salzburg di nu 
sint oder ttoch chünftig werdet:, vnd auch wer zechmaister der pharr ze 
Salzburg oder der Chirichen ze Suetzenhaint ist, durch die lieb gots. vnd 
aller seiner heiligen fleizzig gepeten. Daz ft das widerrueffen vnd vndersten 
wann oder wie oft das not geschiht vnd Han dar vmb meiner obgnanten 
pharr ze Suetzzenhaim den gegenwärtigen brief, dem Richter, den B ur­
germaistern vnd andern Purgern, enpholhen vnd ingeantwurt vnd in ir 
S ta t truohen. zuo iren priesen vnd Jnsigeln gelegt zu ainer gantzen 
staetichait vnd beleibnuzz der voruerschriben fache. Ich Han auch der dft 
genanten meiner pharr ze Sutzzenhaim das vorgnant Haus vnd hofstat 
vnd garten geaigent vnd geben in offem Capitel mit willen Ratt vnd 
gunst meiner Gnaedigen Herren Herrn Eberharts2) Tuemprobst vnd 
Ertzzbriester ze Saltzburg Herrn O rtolf3) Techants vnd ander Chorherren 
ze Salzburg vnd dar zue aufgeben vnd Richtig gemacht mit gerichts 
haut Chuenrat des Taufchintz, der di zeit.Richter ze Salzburg was vnd 
ingeantwurt aus meiner nütz und gewer, der vorgnanten meiner pharr 
ewichleich zu beleiben, als Purchrechts vnd der stat ze Salzburg recht ist. 
an als genaer. Vnd dar vber ze einem vrchunt der warheit gib ich 
meiner egnanten pharr ze Sutzzenhaim den offen brief besigelten mit 
meim aigen anhangenden Jnsigel vnd ze ainer bezzert: sicherheit vnd 
bestaetigung versigelten mit meiner vorgnanten Gnaedigen Herren Hern 
Eberharts Tumprobst vnd Ertzbriester, Hern Ortolf Techant ze Salzburg, 
vnd dar zuo mit des erbern mans des egnanten Chuenrat des Taufchinds 
Richter da selbs anhangunden Jnsigeln. di irew insigel an den Brief 
gelegt habent. durch meiner vleizzigen pet willen, in vnd iren nahchomen 
an allen schaden. Vnter die vorgnanten Jnsigel allen ich mich verpint
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für mich vnd mein nahchomen. alles das staet ze haben vnd gentzleich 
ze volsüren als an dem Brief geschriben stet. Der geben ist ze Salzburg 
an sant Vincenten tag nah Christi Gepürd dreuzehen hundert J a r  dar 
nah in dem fümf vnd Sibentzigistem Ja r .

Fragmente von vier Siegeln.

1) S ie h  Urk. XI.IV. und LIX. —  2) Eberhard von Ovensteten, Dompropst 
1 3 5 0 — 1385. —  3 ) O rtolf von Ovensteten, S ie h  Urk. CVII.

CXX.

1375. 6. Febr. (Kitzbühel.)

Chunrat R ndlant und seine H ausfrau geben ihr G ut zu Lengdorf in  M itter- 
siller Gericht zur Hälfte unentgeltlich, zur Hälfte um den P re is  von 30  P f. Pernern  
Meraner M ünze, zu dem Lichte im Beinhanse zu Kitzbühel.

Ich Chunrat Rudlant vnd mein Haeusfraera M er vergehen für vns 
vnd für all vnser Eriben. Daz raiet mit guetem mitten geben haben 
vnfer Guet daz genannt ist ein der Hucelgazz vnd leit zu Lengdorf ein 
Mittersiler Gericht mit allen eren Rechten vnd nützen die dar zue ge- 
hörent. raie die genant sind für ein ledigs vnd freiez Aigen Ein daz 
liecht, daz prinnet vor den Totenpain dacz fand Andres Goczhaeus ze 
Chitzpühel, vnd haben daz halbes geben durich vnser »obern vnd aller 
gelaubigen Sel mitten vmb den andern halben tail haben wir euphang 
vnd ein genom. Dreizzich phunt Meraner münzz und schullen raiet dez 
selben guecz dez Goczhaeus ein daz vorgenant Liecht Recht geraer sein 
als dez Lande; da Es in leit vnd Rechcz Aigens Recht ist Taet roter 
dez nicht, raelich schad dem vorgenant goczhaeus dar auf gieng den schulten 
die pharlaeut vnd daz goczhaeus haben auf aller vnser hab Ez schol 
auch der Chirichprobst. roer des vorgenanten Liechcz phleger ist. daz vor­
genant guet all zeit Stifften nach meinen vorgeuanten chuenrat Rudlancz 
Rat die raeil ich leb. vnd raaz die stisft oder die gult von dem selben 
guet pryngt. die schol ein daz liecht all zeit volgen vnd gen an all rottet 
Red. Dez ze vrchunt geben raiet dem Offt genanten goczhaeus den pries 
versigelt mit Nicklas dez Münichaeraer anhangendem Jnsigel im an 
schaden. Dez sind zeug Hainrich Meilinger Paertl der Sraab. Hainrich 
Chaczman vnd ander Erber Laeut genueg. Datum Anno dornini M° 
cce°. lxx. Quinto in die beate Dorothe virginis.

Wachssiegel.
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CXXL

1375. 25. Mai. (Kitzbühel.)

N iclas Schaflüczel und seine H ausfrau D iem ut verkaufen an die S t .  A n­
dreaskirche zu Kitzdühel ihr halbes H ans im  Markt daselbst um 16  Mark Kreuzer 
M eraner M ünze.

Ich Nicla Schaflüczel. und ich Diemuet sein Haewsfraew. Wir ver­
gehen für vns vnd für all vnser Eriben. Daz roier mit guetem willen 
vnd nach Erbern Laervt Rat Chaeufleich haben ze chaeuffen geben Sand 
Andres Goczhaeus ze Chiczpühel vnd den Pharlaeuten dez selben Gocz- 
haeuss. vnser Haeus vnd hofstat halbe; daz Leit ein dem Marcht ze 
Chiczpühel. mit allen nüczen vnd Rechten für ein Ledigs haeus vmb 
Sechczehen March chraeuczer Meraner münzz der roier von inn dar nmb 
gericht vnd geroert sein gar vnd gerne;, vnd schnllen toter dez selben 
halben haeuss geroer sein als des Marichcz ze Chiczpühel vnd Apgens 
Recht ist Taet roier dez nicht. weihen schaden dez daz vorgenant 
goczhaeus und die pharlaeut naemen wie der genant roer den 
schnllen roier in ab tuen vnberet ir ains trenn vnd roorten ze gelaeuben 
an aid vnd schnllen S i daz allez haben aeuf unfern trenn vnd dar zue 
aeuf aller vnser hab roa roier die haben oder rote die genant ist Ich 
vorgenant Diemuet verczeich mich aeuf dem selben halben haeus Mor­
gengab Haimsteroer tviderleg vnd aller Ansprach als sich en Fraero durich 
Recht verczeichen schol vnd dez ze vrchunt geben roter dem offt genanten 
Goczhaeus vnd den Pharlaeuten den pries versigelt, mit Niclas dez 
Münichaeroer anhangendem Jnsigel im an schaden Dez sind zeug Wern­
hart Münichaeroer Lienhart der Altpegch Hainrich Meilinger vnd ander 
Erber Laervt genueg. Datum Anno domini M° ccc. lxx. quinto in 
die beati Vrbani.

Wachssiegel.

CXXII.

1375. 19. Nov.

Johann  und H ugo, Brüder von Goldeck, freien und eignen zwei von den 
Pründlingern ihnen aufgegebene G üter zu Voithub in  der Pfarre S t .  V eit im  
P on gau  zur S tiftu n g  einer Wochenmesse in  Goldeck.

Ich Hans ich Hang Brueder von Goldekk veriehen für vns vnd 
für vnserr erben vnd nachkhomen, die wir haben, oder noch gewinnen
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offenbar mit dem brief vnd tuen chunt allen den die in sehent oder 
hörnt lesen, das vns Marchart der Pründlinger saliger, vnd Chnenrat 
sein Prueder vnd Hansel der Pueschl sein Aydern aufgeben habent für 
sich vnd all ir erben, zway guet, die hernah geschriben stent. die si voll 
vns ze rehtem lehen gehabt habent, vnd haben die, nah irr vleizzigett 
pet willen vnd gnnst dieselben guet gefreyet vnd geaigeirt zue der 
Chircheu dacz vnserm hos, vnd haben das tan got ze lob vnd ze ern der 
Chirchen fand Maryen Magdalen, vnd fand Gorgen, vnd aller der hei­
ligen, die in der Chirchen rastent sind, ze hail ze hilf vnd ze troff vnser 
vodern, vird allen gläubigen seln, Also in der beschaiden haben wir dem 
erbern Herren Hern Otten Pfarrer dacz fand Beyt in beut Pongaw, 
vnd sein Nachkhomen, die hernah verschriben gneter ingeantwnrt gefreyet 
vnd aigent mit allen eren rehten vnd nützen die darzne gehörnt, zway 
guet dacz Voythneb in fand Veytz Pfarr aiils da der Lentz anfgesezzen 
ist, dient zwainzig schilling wienner pfening, ze Ostern ain Lamp, vnd 
zway vnd dreizzig ayr, in die stift zway hüner vnd vierzig ayr. Da 
selbs ain gut da Haintzl der Hanifel anfgesezzen ist dient zwelff schilling 
wienner pfenning, ze Ostern ain Lamp, zway vnd dreizzig ayr, in die 
stift zway hüner. Darnmb soll er vnd sein Nachkhomen ewichleichen all 
wochen, an dem vreytag, ain Messe haben in der obgenanten Chirchen 
dacz vnserm hos, nah des Briefs sag, den wir von dem vorgenanten 
Pfarrer vnd für sein Nachkamen haben. Auch veriehen wir, das wir 
vns der Lehenschaft an den obgnanten gnetern ganczlich verzigen haben 
vnd anh verzeihen mit dem brief, vnd stillen fürbas dhainerlay ansprach 
mit gaistlichen noh mit werltlichem fachen nimer mehr gehaben, wir noh 
niemant von vnsern wegen, Daz im vnd sehnt nachkhomen, das alles 
stät beleib vnd vnzebrochen darüber geben wir in den brief versigelten 
mit vnsrer payder anhangenden Jnsigeltr der geben ist Nach Kristi gepnrt 
Drentzehen hundert Ja r , darnach in dem fümf vnd Sibentzigistern Jare 
an fand Elspeten tag.

Beide Siegel abgerissen.

CXXII1.

1375. 19. 92oo.

O tto Pfarrer zu S t .  V eit im  Pongau, stellt einen S tiftb rief aus über die 
S tiftu n g  einer Wochenmesse in  Goldeck durch zwei von Marchart dem Pründlinger 
sel. gewidmete, von den Goldeckern gefreite und geeignete G üter zu Voithub in  der 
Pfarre S t .  Veit.
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Ich Otto Pfarrer datz fand Veyt in betn Pongäw vergich für mich 
vnd für mein Nachkhomen offenbar mit dem brief, vnd tuen chunt allen 
den die in sehent oder hörnt lesen, das ich durh got, vnd durh der 
widem willen, die mir vnd meiner Chirchen vnd meinen Nachkhomen 
darnmb geben ist von der erbern Herschaft von Goldekk, vnd besunderlich 
von des erbern Mans säligen wegen Marchartz des Pründlinger, der die 
guet darzue geben vnd geschaft hat der Chirchen datz der Goldekker Hof, 
fand Maryen Magdalen, vnd fand Gorgen vnd anderer heiligen die in 
der Chirchen rastent sind, im vnd aller seiner vodern fei vnd irn Nach- 
chomen ze hayl vnd ze hilf vnd ze tröst, allen gläubigen sein, zway 
guet gelegen datz Voythueb, in fand Veytz psarr ain guet da der Leutz 
auf gesezzen ist dient zwainzig schilling wienner pfenning, ze Ostern 
ain Lamp, zway vnd dreizzig ayr, in die stift zway hüner vnd vierzig 
ayr, ain guet da selbs, da haintzel der Hanifel ausgesehen ist, dient 
zwelf schilling wienner pfenning, ze Ostern ain Lamp zway vnd dreizzig 
ayr, in die stift zway hüner. Also in der beschaiden han ich mich ver- 
pnnden vnd veruangen für mich vnd mein Nachkhomen ewichleich alle 
wochen an dem Vreytag eine Messe ze haben in der obgnanten Chirchen 
vnd ob das wär das ain Veyrtag auf den vreytag geuiel, wann man 
doch von recht mues Messe do haben oder mich oder mein gesellen ehaft 
not säumet oder irret an gener, so sol man die Meß ains andern tags 
ains werihtags in derselben wochen haben vnd allzeit an dem Suntag 
auf dem Letter chnnden auf welhen tag man die Messe haben welle vnd 
ob ich oder mein gesellen von ehafter not wegen die Messe in ainer 
wochen niht gehaben ntöht, so sol mans in der nahsten Wochen darnach 
erstatten vnd auh chnnden, als vor geschriben stet, vnd füllen alle J a r  
Järchleich Vesper do haben an sand Gorgen abent in der vorgenanten 
Chirchen. Auch ist ze merchen, das die obgnanten gueter die erbern 
Herrn her Hans vnd her Hang Brüder von Goldek geaigent habent, die 
emalen der obgenant Marchart der Pründlinger fettiger vnd Chunrat 
sein Prueder vnd Hansel der Püschel, sein Aydem vormaln von im ze 
rehten lehen gehabt habent vnd habent das tan durch der Pründlinger, 
vnd aller irr erben vnd Nachkhomen vleizziger pet willen, got ze lob, 
vnd der lieben Fraun Sand Maryen Magdalen vnd sand Görgen vnd 
andrer heiligen die in der Chirchen rastent sind, ze ent vnd ze lob, in 
vnd iren vodern ze hilf vnd ze tröst vnd allen gläubigen sein als ir 
aigen brief sagt, den si mir vnd mein Nachkhomen vnd der obgnanten 
Chirchen darnmb geben habent, das das also alles stät beleib vttd vnzer- 
brochen Darüber gib ich den brief für mich vnd für mein Nachkhomen 
den vorgnanten Herren von Goldek vnd Chunrat dem Pründlinger vnd
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allen im  erben vnd Nachkhomen, versigelt mit meins gnädigen Herren, 
vnd gaistleichs vater in got Herren eberhartz Tuembrobst vnd Ertzbriester 
ze Salzburg Jnsigel vnd auch mit meins selbs anhangenden Jnsigel. 
Der brief ist geben an fand Elspeten tag Nach Khristi gepurd drentzehen 
hundert iar, vnd in dem fihnf vnd Sibentzigistem Jare.

Wachsstegel des Pfarrers; das des Dompropstes ist zerbrochen.

CXXIV.

1376. 1. Mai. (Salzburg.)

Heinrich der G raesler, B ürger zu S a lzb u rg , verkauft an Herrn Berthold den 
Losenstainer, Chorherr und Pfarrer zu S a lzb u rg , sein H ans in der Huntsgasse daselbst.

Ich Hainreich der Graesler, puriger ze Salzburch, mein Hausfraw 
vnd all vnser eriben. Veriehen vnd tuen chunt offenbar an dem pries 
allen den di in sehent oder hörent lesen, das wir mit guetem willen 
vnd mit wolbedachten muot Recht vnd redleich ze chauffen haben geben, 
dem Ersamen Herren Hern Berichtolden dem Losenstainer. ze den Zeiten 
Chorherr vnd pharrer ze Salzpurch vnd sein nachchomen. Ain Burchrecht. 
Haus vnd Hofstat.') das gelegen ist ze Salzburg, in der Huontsgazzen. ze 
nächst an dem haus. das der Trpenkchlinn was. vnd pei werntzleins des 
prieftrager haus saeligen. vnd das egnant purchrecht haben wir in geben 
vnd ingeantwuort. aus vnser nuetz vnd gewer in den ir besucht vnd 
vnbesnecht mit allen den Eren, rechten nuetzzen vnd gesuechen. die dar 
zue gehörent wie die genant sind. als wirs vnd vnser uodern inne gehabt 
vnd Herpracht haben, an geuerd. vnd habent vns auch das selb Haus 
vnd hofstat gentzleich vergolten nach allen vnserm willen vnd an allen 
schaden, das wir vns sein ewichleich verzigen haben I n  der Beschaiden. 
das wir, vnser erben vnd nachchomen noch niemant von unfern wegen 
hinfür darauf nichts mer ze sprechen schltllen haben, mit Recht noch an 
reht noch mit dhainen fachen, an geuaer Vnd haben in es auch aufgeben 
vnd Richtig gemacht mit Gerichts haut Chuenrat des Taufchintz di zeit 
Richter ze Salzburg, also purchrechts recht ist vnd der fiat da selben. 
Wir schulten auch des vorgnanten Burchrechts ir gewer vnd fürstand 
sein für all chrieg vnd ansprach, wa, oder wie oft in des not vnd duerft 
geschicht, also purchreht recht ist, vnd der stat ze Salzburg vnd schulten 
si das haben, datz unsern trennt vnd auf aller vnserr hab. wa wir di 
haben inner Lauts oder auzzer Lauts wie di genant ist. an geuar. Vnd
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ze aittem Vrchumt der warheit geben wir in den pries, versigelt mit 
des vorgnanten Erkern rnans Chunratz des Taufchinds Richter ze Salz­
burg anhangunden insigel, der sein Jnsigel an den pries hat gelegt durich 
vnserr vleizzigen pet willen im vnd sein erben an schaden. Dar vnder 
ich mich Hainreich der Graesler mein hausvraw vnd all vnscr eriben 
vnd nahkomen mit vnsern trennt verpunien haben alles das staet ze 
haben vnd gentzleich ze volfüren das an beut pries stet geschritten. Der 
Sache sind zeugen vnd tapdinger gewesen die Erbern Herren Her Hans 
der Häwsler, Chorherr ze Salzburg. Her Eberhart tagmezzer Her 
Dietreich Chapplan. vnd Her Larentz Spitaler vnd gesellen der pharr 
da selben, vnd Vlreich der Wechslaer. vnd maister Ott der Smpd. puriger 
ze Salzburg vnd ander Erber läutt. Der pries ist geben an sant 
Philipps vnd sant Jacobs tag uach christi gepurd dreuzehen Hundert 
J a r  vnd dar nach in dem sechs vnd Sibentzkstent iare.

Wachssiegel.

1) In  das zu Anfang des XV. Jahrh, geschriebene Calendarinm der S ta d t-  
pfarrkirche in  Sa lzburg  ist VI. Id. Mail eingetragen: „Hic peragatur Anniuersarius 
domini Berchloldi Losenstainer plebani ecclesie Salczburgensis nocte cum vigilia 
mane cum inissa, fiatque eius memoria in ambone die dominico, qui ordinauit ad 
hoc domum que dicitur Päterhawsen.u D er Besitzer des Hauses N r. 187 in der 
Herrengasse hat noch gegenwärtig jährlich 1 fl. 75 kr. ö. W . an den S tadtp farr­
kirchenfond zu entrichten, welche laut Registrum ecclesie paroch. Salczburg. im I .  
1490  (M ittheilungen 1 869 . S .  62) auf dem „Päterhaw s in der Huntzgasse" hafteten.

cx x v .

1376. 11. Nov. (Kitzbühel.)

E lspet, Lorenz des S lu n t  W ittwe, verzichtet auf die Ansprüche, die sie ihrer 
M orgengabe wegen auf das von ihrem Ehewirth an Heinrich Vogch verkaufte V ei-  
danerlehen zu Wifenswang gehabt hat.

Ich Elspet Larenczen dez Sluncz Witib dem got genad vergich für 
mich vnd für all mein Erben, vmb daz guet ze wisenswauch daz genant 
ist Veidaner Lehens) daz Hainrich der vogch sein Haewsfraew vnd ier 
Erben chaeufft habent von meinem vör genanten wiert beut Slunt. da 
ich mein Morgengab aeuf gehabt hiet. daz ich nteinen ganczen willen 
dar zue geben Han. vnd Han aeuch hin für aeuf daz selb guet nicht mer 
ze sprechen noch chain mein Erib ein chainer weis noch mit chainer 
ansprach vmb Morgengab. vmb widerleg oder wie die ansprach genant

14
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ist. Vnd verczeich mich dez selben guecz ze Rechter Firczicht als sich 
ein Fraew dnrich Recht verczeichen schol. mit vrchund dez pries § den ich 
in gib versigelt mit meins Aidem Wolfharcz dez Praemstleins anhan­
gendem Jnsigel im an schaden Dez sind zeug Hainrich der Meilinger 
Paertel der Swab vnd Andre Greswein vnd ander Erber Laewt genueg. 
Datum Anno domini M° CCC lxx Sexto in die beati Martini.

Wachssiegel.

1) Foidingerlehen zu Wiesenschwang. S ieh e  Urk. CXII.

CXXVI.

1377. 2. Febr. (Kitzbühel.)

Heinrich Weczinger und Elisabet seine H ausfrau verkaufen an die S t .  An­
dreaskirche in  Kitzbühel zum Lichte vor der Todtenkapelle ihre zwei Sieder, im  näheren 
Marktfelde liegend.

Ich Hainrich Weczinger vnd ich Elspet sein Hausfraw wir vergeihen 
für vns vnd für all vnser erben daz wir mit gittern willen vnd nach 
erberger lehnt Rat chaufleich haben ze chauffen haben geben. Sand Andres 
Goczhaus ze chiczpüchel ein das Liecht daz print vor den totenpain pep 
dem selben Goczhaus vnser zwen äkcher die liegend in dem nächnären 
marcht veld den wir ain chauft haben von Hansen vnd Pärtlein den 
Swawen vnd den andern von Friczen ab dem Püchel mit vnseren Tapl 
dez Stadels vnd mit allen eren Rechten vnd nüczen die dar zü gehörent 
wie die genant sind vmb Vierzechenthalb March chräuczer Meranär 
münzz der wir gericht vnd gewert sein gar vnd gancz mit dem geding 
daz dez selben Goczhaus chirchprost oder wer die äkcher in hat der Her­
schaft von Paperen all jar da von ze dienst gewen schol zechen chräuczer 
vnd schol auch die nachpawren friden mit dem Zawn der durch recht da 
zü gehört Dar zü schüllen wir der selben äkcher dez vorgenanten Gocz­
haus in daz vorgenant Liecht ir gewer sein wo in dez nout geschicht alz dez 
Marchtes zechiczpüchel vnd des purchfrides Recht istTät wir des nichtswelchen 
schaden dez daz vorgenant Goczhaus näm wie der genant wär den schol 
daz selb Goczhaus vnd die pfarläwt haben auf aller vnser hab. Dez ze 
vrchund geben wir in den brief versigelt mit der purger ze Chiczpüchel 
anhangenden Jnspgel den purgern vnd dem Marcht an schaden. Dez 
sint Zewg Her Hainrich der Pöschel ze der zept Verweser vnd gesell ze 
Chiczpüchel, Chuenrat Rüdlant, Peter Gramätsch vnd ander erberger
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lärvt genüg. Datum anno domini M° CCC° lxxvij. in die purifica- 
cionis beate virginis marie.

Wachssiegel.

CXXVII.

1377. 26. Mai. (Mattsee.)

R udolf von Hänperg, seine H ausfrau und seine Kinder, verkaufen ihren Zehent 
auf dem G ut zu Hänperg an Blrich von Chumpretzsteten um 11 ß d.

Ich Ruedolff von Hänperg ’) vnd mein Hausfraw vnd ich Vlrich 
vnd Jacob Sein Sünn vnd ich Christein vnd Elspet sein Töchter vnser 
aller eriben vergehen offenlich an dem brief allen di den bris ansehen! 
oder hörnt lesen daz wir mit wol gedachten mnet vnd mit gueten willen 
ze Chauffen haben geben dem erbern man Vlreichen von Chumpretzsteten^) 
seiner Hausfraw vnd all Sein Eriben vnsern zehent auf dem gnet ze 
Hänperg Chlain vnd grozzen alz wir in inn gehabt haben vmb aindlef 
Schilling pfenning der wir gantz vnd gar gericht vnd gewert sein an 
schaden Es ist auch ze Merkchen ob Vlreich von Chumpretzsteten sein 
Hausfraw oder eriben dhain Chrieg an giert von dez vorgenanden zehent 
wegen den schüllen wir in ausrichten Wir schüllen dez vorgenanden 
zehent ir gewer vnd fürstant sein an aller der stat da in sein not oder 
dürst geschiecht also lantz recht ist daz schüllen si haben auf vnsern trewn 
vnd auf aller vnser hab wa wir di haben versuecht oder vnuersuecht 
versigeld vnder dez erbern man Hansen ze den zeiden phleger ze Matzse 
anhangunten Jnsigel wann wir aygens Jnsigel nicht hadert Der tapding 
sint zeug vnd dez Jnsigel Heinreich Vischauffel Heinreich von Hänperg 
vnd Härtnepd von Spinnerstat3) vnd ander erber läut genueg. Mit 
vrchünd dez briefs der geben ist nach Christes geprrrd über drewtzehen 
hundert J a r  dar nach in dem Spben vnd Spbentzisten Jah r dez eritag 
nach den phingst vepertagen.

Verletztes Wachssiegel.

1) H a m b e r g ,  D orf in  der Pfarre Obertrum. —  2 )  Vielleicht eines der 
beiden G u m p r e c h t i u g  in  der Pfarre Seekirchen: Kothgumprechting und Schön- 
gum prechting? —  3) in der Pfarre Obertrum.

14*
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CXXV1II.

1378. 21. Jän . (Kitzbühel.)

Chunrat Oechsenperger und seine S ö h n e  H anns und Christian verzichten zu 
Gunsten Chunrats des Ayrdinger auf die Hofstat, H aus und G arten, welche sie vom  
B isth u m  Bam berg zu Lehen gehabt haben.

Ich Chunrat Ochsenperger vnd ich Hans vnd Christan sein Siin. 
Wir veriehen für vns vnd vnserr hausfraün vnd für alle vnserr Erben 
Offenlichen mit den brief. vnrb die Hofstat da daz Haus auf stet. Daz 
Hans Erhärt Etwen aufgesezzen waz vnd den Gartten der da zue gehört. 
Daz wir daz auf geben haben Herrn Chuenrat dem Ayrdinger vnd allen 
seinen Erben Ez seinn Son oder Thotter An daz Goczhaus von Paben- 
berch Da von wir ez ze Lehen gehabt haben, mit der befchaiden Das si 
Sand Andres Goczhaus alle J a r  geben sol ze Kiczpuhell fvmfczig Pfen­
ning der münzz alls si zue ieder zeit gib vnd gaeb ist hm dem Land 
vnd als si daz selb Goczhaus an irer vodrumb nimpt wir verzeihen 
vns dar auf aller ansprach daz wir hiefür dar auf niht mer ze sprechen 
haben in dhainer weis geht im vnd geht allen seinen erben oder wem 
er es Hinfür geh dar vmb hat er vns geben Sechs pfunt perner der wir 
gericht vnd gewert sein an allen schaden Dez ze vrchund geben wir im 
vnd seinen Erben den brief versigelt vnder dez Goczhaus von Pabenberch 
Hangenden Jnsigell dem Gotzhaus vnd dem Amptman an schaden mit 
vnsern treun staet ze haben Dez sind ziugen Wernhart der Münichawer 
Heinrich Meillinger partiell der Swab vnd ander erberger Lewt gennench. 
Datum in die Sancte Angnetis Anno Domini M° C0C°C° lxx° Ottauo.

Wachssiegel.

CXXIX.

1378. 13. August. (Hofgastein.)

Christoph der St eitere Chäutzl schenkt den Sundersiecheu in Hofgastein G ülten  
auf 4  Hofstätten daselbst»

Ich Chrischopp der Elter Chawczel mein Hausfraive vnd vnser 
Erben die wir haben oder noch chufftig teeren wir veriehen Offenbar 
mit dem pries vnd Tun chünt allen den die in Sechent horent oder 
lesent daz wir mit wol bedachtem nutet Recht vnd redleich ze der zeit
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do wir ez wol mochten getan durch die lieb Gotz vnd durich hail vnd 
Selichait vnser Sel vnd auch unser vor fodern vnd nachchomen geben 
vnd auch gemacht haben den gelt der her nach geschriben stet vnd daz 
vreis aygen ist vnd ist auch der gelt gelegen ze hoff in dem marck. ze 
dem ersten ain halbes pfhunt geltz auf der hofstat do Jokel der ölm ain 
haws auf hat an dem marcht pey dem p rannen vnd zwelff pfhennig ze 
weisait vnd auch ain Halbs pfhunt geltz auf der hoffstat do Enderl der 
krantz ayn haws auf hat vnd ist gelegen an dez ölm haws zwelff 
pfhennig ze weisat vnd auch Sechczzik pfhennig von der hofstat do 
Chuntzel der pek ain haws auf hat vnd waz vor des Romügs vnd hat 
auch vor drey Schilling pfhennig dient vnd fümff vnd zwaizik pfhennig 
auf der hoffstat do die ponlin ayn haws auf hat den vor benanten gelt 
haben wir geben vnd auch gemacht den armen durfftig den Sünder 
Sichen in der gastäwn daz sew got do mit loben Schullen vnd geben in 
auch den gelt daz vreis aygen ist auzz vnser nützz vnd geber in ir nutzz 
vnd in ir geber in der beschaiden daz wir fürpas noch vnser noch 
chomen noch niemant von unsern wegen chain ansprach dor noch nimer 
mer schullen haben weder mit gastleichem Ret noch weltleichem noch mit 
chainerlay fachen auch veriech wir mer daz wir dez vor benanten geltz 
ir geber vnd Vertreter Schullen seyn für allen chrieg vnd ansprach wo 
in dez not vnd dürfft geschicht an alles geuer ez Schol auch der vor 
benant gelt den vor benanten Sünder sichen jaricleich geuallen auf fand 
polten') tag vnd Schol auch ayn zehen maister der Kirchen wer der ist 
die pries inn haben vnd den armen durfftig den gelt eyn ze pringen 
durch got auch ist mer ze merchen daz die vor benanten durfftigen noch 
ir noch chomen den vor benanten gelt nicht versetzzen noch verchauffen 
mögen noch Schullen vnd Scholl Erben Ebicleich ab aynem durfftigen 
auf den andern daz ich den armen Sundersichen gelt redleich geben vnd 
auch gemacht haben vnd haben in auch unsern chawff den wir dar vmb 
haben auch haben geben Sind zewgen die erbergen lernt ortet prenner 
Remer der pek Hainrich der Mesner die zeit vnd ander Erberger lawt 
genueg daz in daz alles stat vnd vnzebrochen von vns beleib dor vber 
ze vrchund der warhait geben wir in den offen unsern pries besigelt vnd 
bestätigt mit meines vor benanten chrischoppen dez Eltern Chawtzleins 
aygen anhangunden Jnsigel besigelt der pries ist geben do man zalt von 
Christes gepurd drew zechen hundert J a r  dar nach in dem acht vnd 
Sibentzkisten J a r  an Sand polten tag.

1) S t .  HippolytuS.

Siegel abgerissen.
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CXXX.

1378. 25. Nov. (Salzburg.)

Heinrich der N arrw ein, B ürger zn S a lzb u rg , verkauft an N icolaus den 
Schuster, auch B ürger daselbst, sein H aus jenseits der Ach, da m an hintz S t .  J oh a n s  
get aus den perg.

Ich Hainreich der Narrwein burger ze Saltzburg, mein hausfraw 
vnd all vnser erben. Vergehen vnd tuen kund offenbar an dem brief allen 
den die in sehent oder horent lesen das wir mit guetem willen vnd mit 
wolbedachtem nutet recht vnd redleich vnd vnuersprochenlich ze chauffen 
haben geben dem beschaiden mann Niklan dem Schuechster auch purger 
ze saltzburg seiner hausfrawn allen iren eriben vnd nachchomen Ain 
purchreht Hans vnd hofstat das emaln Vederleins des smpds gewesen ist. 
Saeligen vnd das gelegen ist ze Saltzburg enhalb Ach da man hintz 
sant Johans get. ans den perig ze nächst an Chunrat des Rpeder Haus 
Vnd haben wir in das egnant pnrchrecht aufgeben Richtig vnd wältig 
gemacht vnd darzue ingeantwurt aus vnser nuetz vnd gewer in ir nuetz 
vnd gewer mit gerichts haut Besuecht vnd vnbesuecht, mit allen den 
Eren rechten nuetzzen gesuechen vnd geraichen die dar zue gehörent wie 
die genant sind als wir es vnd vnser vodern inne gehabt vnd Her­
pracht haben an geuerd. Sen habent vns auch das egnant purichrecht 
mit aller zuegehörung vergolten gantz vnd gar nach allen vnserm willen 
an allen schaden, dar an vns wol genuegt hat. I n  der beschaiden, das 
wir, all vnser eriben vnd nachchomen noch niemand von vnsern wegen, 
auf das obgenant Haus vnd hofstat fürbas ewichleich nichts ze reden 
noch ze sprechen schullen haben mit recht noch an recht noch mit dhain 
fachen es sei Gaistleich oder weltleich, wann wir vns sein gantzleich ver­
zeihen vnd verzigen haben an geuaer vnd weliherlay chrieg stos oder 
ansprach seu fürpas dar vmb angiengen ivie sich das fügt da von seu 
Jnvaell gewünnen. da schullen wir seu vmb vertreten, ir gewer vnd 
fürstant sein wa, oder wie oft in des not vnd duerft geschicht also 
purchrechtz Recht ist vnd der fiat ze Saltzburg an geuerd Vnd schullen 
si das haben datz vnsern trewn vnd auf aller vnsrer hab wie di genant 
ist oder wa wir di haben angener Vnd ob wir oder ander iemand Hinfür 
etter vrchuent für prachten die vber daz obgenant purchreht sagten wa 
di für chaemen di schullen all tob sein vnd wider den gegenwurtigen 
brief dhain chraft haben an all widerred vnd ze aim vrchundt der war- 
heit geben wir in den brief versigelt mit des erbern mans Chuenrat des
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Taufchintz Richter ze Saltzburg di zeit anhangunden insigel der das dar 
an hat gelegt durch unser pet willen im und sein erben an schaden 
Wann ich Hainrich Narrwein nicht insigels het di zeit vnd haben vns 
Ich mein hausfraw all vnser eriben vnd nachchomen mit unsern trewn 
verpünten alles das staet zehaben vnd ze volfüren was der trief lautt 
Der sach sind zeugen vnd taidinger gewesen di erbern Läutt Vlrich der 
muelterler vnd Chuenrat der fludermaister purger ze Saltzburg vnd 
ander erber Läutt. der geben ist an sant Katrein tag Nach christi gepurd 
dreuzehen hundert J a r  vnd in dem Achten vnd Sibentzigisten Ja r .

Wachssiegel.

V o n  aussen steht auf der Urkunde: „ D ie  Grneberische Behausung auf der 
Capueinerstiegen; wahrscheinlich H au s-N r. 4 3 2 , welches um  das Jah r 1640  Adam  
Grueber, H andelsm ann, besaß.

CXXXI.

1378. 14. Dec. (Mühldorf.)

Friedrich der Thran, B ürger zu M ühldorf, verkauft an Andrii den S w en tte r  
von S w en tt  seinen Zehent auf den 2  Höfen zu Viecht um 16 Pfund Regensburger 
Pfenuing.

Ich Fridreich der Eyran purger ze Müldorf mein Hausfraw vnd 
all vnser erben veriehen vnd tun chunt offenbar mit dem totes allen den 
di in sehent oder hörnt lesen. Daz wir chäufleich ze chauffen haben geben, 
Andren dem Swentter von Swentt,') seiner hausfrawn vnd allen irrn 
erben, vnd' auch dem der den Brief mit ir gütleichen willen innhat, 
unsern Zehent grozzen vnd chlainen, auz den zwain Höfen ze Viecht,^) 
mit allen eren rechten vnd nützen di dar zu gehörnt besucht vnd vnbe- 
sucht als wir in selber mit gehabt vnd genozzen haben, vmb Sechtzehen 
pfunt Regenspurger pfenning, der ft vns geteert habent an allen ottfern 
schaden. Wir haben vns auch dez obgenanten zehent gäntzleich verzigen 
vnd haben in den aufgeben an die Lehenherren, ̂ ) von den er lehen ist, 
also daz wir fürbaz ewichlich darauf dhain ansprach nimmermer füllen 
haben noch gewinnen, in dhainer weis. Wir füllen auch dez obgnanten 
zehent ir gewer vnd Vertreter sein, als zehentz, lehens vnd des Landes 
recht ist, an allen irrn schaden. Täten wir dez nicht, weihen schaden sie 
dez nämen, swie daz geschäch, den füllen wir in gäntzlich widercheren 
vnberecht vnd vngesworen in ains trewen darumb ze glauben an aid
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mb all ander bewärnüzz. tmb daz füllen fi haben auf unsern trewen, 
iarzu auf aller unser hab, swo wir di haben besucht und vnbesucht, di 
st darumb ir pfant vor allen andern Läuten und gellern, welhen chrieg 
vir gein in darumb aufhüben mit recht oder an recht den haben wir 
lerloren, und si behobt an aller stat, und darüber p  vrchünd der war- 
jait geben wir in den brief versigelten mit Martein dez Hohenekker4) 
)U den gelten voitrichter 5) in dem Jsenkäw6) anhangunden Jnsigel der 
;z daran gehengt hat durch unser vleizziger pet willen, im und seinen 
erben an schaden, dar vnder wir uns verbinden mit unsern trewen allez 
Dag staet zehaben und zeuolfürn, daz an dem brief verschriben ist, der pet 
)ez Jnsigels sind zeug Chunrat der Trenbekch, Gilig von Ernsting,') 
ond Heinrich der Talbaimer purger ze Müldorf, Heinrich der Plümhüber 
und Vlrich der Hekch von Winpoizzing?) Geben nach Christi gepurt 
vreutzehen hundert iar, und in dem ächt und sibentzigistem iar an Eritag 
nach fand Lucie tag.

Verletztes Wachssiegel.

1) G  sw  e n d , Einöde in der Pfarre Ensdorf. —  2) F ü r t h  in der Pfarre  
Ampfing. —  3 ) D ie  Frauenberger zum H ag. Vergl. Urk. CLXXX1X. —  4 ) Ein  
M artin  H o h e n e c k e r  war ao. 1409 Pfleger ze dem S te in , ao. 141 4  und 1416  
Verweser der Hauptmannschaft zu Sa lzb u rg , a o . 1410  Pfleger zu W eilhart. —  
5) Ueber das V o it- oder Vogtgericht sieh: Hübner's Beschreibung des Erzstiftes 
Salzburg 1. 3 6 . —  6) I s e n g a u ,  sieh I u v a v ia  Anhang S .  2 1 . Anm. (r) —  
7) E r n  s t i n g ,  D orf in der Pfarre Niederbergkirchen. —  8) W i m p e r s i n g ,  Weiler 
in der Pfarre E nsdorf.

CXXXIL

1379. 10. August. (Kitzbühel.)

H ans aus dem S ta in h a u s  stiftet einen Iah rtag  zur S t .  Andreaskirche in 
Kitzbühel m it einer jährlichen G ült von 15 Pfund Perner M eraner M ünz, liegend 
auf seinen Aeckern bei Kitzbühel.

Ich Hans auz betn Stainhaus vergich für mich tmb für mein 
Hausfranm tmb für all mein Erben tmb Tun chunt offenleich an bem 
pries allen ben bi in sehent ober hörnt Lesen baz ich mit gutem willen 
tmb mit verbuchtem mixt vnb ze ber zeit vnb ich ez wol tun möcht Geben 
vnb geschaft Han fümftzechen phunt perner meraner münzz jarchleichs 
geltz. auf meinen Akhen bie Ligent in ber pennt neben Chünrat in betn 
Maurach vnb auf meinen Akhern bi ba Ligent in betn enein markchtvelb
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di Chünrat der Püchler tun hat gehabt, besucht vnd rmbesücht mit allen 
Rechten ent und nützen zü ainem Ewigen Jartag  der begangen sol 
werden ze fand Andres gotzhaus ze Kitzpüchel durch meiner und aller 
meiner uodern und nachChom Sel und hail willen und sol auch den 
uorgenanten Jartag  begen dez selben gotzhaus Chirchprost, nach der 
Purger Rat, all J a r  aus sand Gallentag acht tag uor oder nach und sol dem 
Pfarrer uon sand Johans Chirchen uon der glitt geben Achtzehen chräntzer 
ob er auf den Jartag Chnme und wer gesell ze Kitzpüchel ist. für uigilg. 
und für mal. auch achtzechen Chräntzer und auch uon der Meß und dem 
gesellen uon sand Johans chirchen wan er auf den Jartag  chümpt acht 
Chräntzer für mal und für meß und für opfer. und dem Kapplan ze 
Kiczpüchel acht Chraeutzer der di Frumeß hat ob der dez nachtz uigili 
hilft singen, und dez morgen meß hat, und ob angefaer ein Priester oder 
zwen chäm auf den uorgenanten Jartag  die meß hieten. durch der fetten 
willen den sol man igleichem geben Sechs Chräntzer auch für all fach 
dar zü sol man haben ain spent arm Laeuten für fümf phnnt perner 
prot und für zway phnnt perner Chaes den arm Laeuten ze geben. Ez 
sol auch der Chirprost die uorgenanten Aekcher Stiften und Enstiften 
nach der purger Rat und sol dem chirchprost uon seiner mit genallen 
die stift Recht oder sechs Chräntzer. Ez sol auch der Chirchprost der 
Herschaft uon den Aekchern den dienst und di uoderung all jar auzrichten 
nach der purger und der nachpaurn Rat Wind an der uorgenanten gült 
ich über daz sol der Chirchprost anlegen nach der purger Rat, Dez ze 
urchunt und zu ainer gedächtnüzz daz mir daz also staet beleib Gib ich 
dem uorgenanten gotzhaus den pries uersygel under der purger ze Kitz­
püchel anhangenden psygel den purgern und dem Markcht an schaden 
und under Pertleins des Swabs pspgel auch im an schaden Dez sind 
zeug und sind auch per» dem gewesen Hainrich Meylinger Hainrich 
Gramätz Peter Lüntz Hainrich Mösler Hainrich Pöll Hainrich Chatzman 
Chünrat Scheftler und ander Erberger Laeut genüg. Daz beschach do 
man zalt uon Christes gepurd drewtzechen hundert J a r  darnach in dem 
Neun und Spbentzistem J a r  An sand Laurentzen Tag. 2

2 Wachssiegel.
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CXXXIII.

1380. 1. Mai. (Kitzbühel.)

N icolau s der Glicht von Apholterach und E lspet seine H ausfrau verkaufen an 
die S t .  Andreaskirche in  Kitzbühel ihr G ut zu Albendorf genannt Hueb um 49  Mark 
Meraner M ünz.

Ich Nicla der Glicht von Aph oltrach vnd ich Elspet sein Hausfraio 
wir vergehen für vns vnd für all unser Erben. Daz wir mit guetem 
willen vnd nach Erber Läut Rat. ze chanffen geben haben Sand Andres 
Goczhaus ze Chiczpühel. vnd der pharläuten da selb unser Gnet ze 
Albendorf.') genant die Hneb mit allen nüczen vnd Rechten die dar zue 
gehorent. wie die genant sind besuecht vnd vnbesuecht. für ein ledigs 
gnet. auz genom die Distelpeunt die der gerolter ze fand Johanschirichen 
inhat. Vmb den dienst, vnd die iar als sein brief sagt, den er von 
dem Wäfhart dem Präwstlein dar vmb hat. Vnd haben in daz selb gnet 
geben vmb an ayne fümfczich March meraner Münzz. die Her Vlreich 
Arnolz Sun dem got genad zue dem selben gotzhaus geben vnd geschafft 
hat vnd der wir gar vnd gancz gericht vnd gewert sein mit Rechter 
ganczer zal. Wir vnd all unser Eriben schallen dez selben gnecz des 
vorgenanten Goczhaus vnd der pharläut gewern sein wa in dez not ge- 
schicht. als dez Landes da ez in leit vnd lehens Recht ist. Taten wir 
dez nicht, weihen schaden S i dez muten wie der genant wer den schullen 
wir in ab tuen vnberet ir Ains trenn vnd Worten ze gelauben an aid 
vnd an all ander bebernüzz. Vnd schullen si daz alles haben aus unsern 
trenn vnd auf unserm guet. genant Puech vnd aus aller unser hab. 
Vnd ob in dar an icht abgieng daz schullen S i haben auf Friczen dem 
Chiricher aus dem R äu t2) vnd auf Hansen von Häsenperch3) vnd auf 
aller ier hab. die mir dar vmb geseczt haben zu Rechten porigen nach 
dez Landes Recht. Also vergehen wir vorgenanter Fricz chiricher vnd 
Hans von Häsenperch ier Richtig porig ze sein vnuerschaiden ein allen 
punden als vor geschriben stet Wir haben in auch daz selb guet aufgesant 
an unser genedig Herren die Herczogen von Paigern da von wir ez ze 
Lehen gehabt haben, in ze Leichen als lehens Recht ist. Dez ze vrchund 
geben wir dem vorgenanten goczhaus vnd den pharläuten den pries ver- 
sigelt mit Hansen dez Turnleins ze der zeit Richter ze chiczpühel Jnsigel. 
der ez an den pries gehengt hat durich unser pet willen im an schaden 
Dez sind zeug Ott der chräblinger. Hans Pachaymer. Fridel Reynel von
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Hall. tmb ander erber Läut genueg. Datum Anno Domini M° 000° 
lxxx in die apostolorum Philippi et Jaeobi.

Wachssiegel.

1) A l p e n d o r f  in der Pfarre S t .  Johann. —  2 ) V icariat R e i t  bei Kitz­
bühel. —  3 )  H a s e n b e r g ,  W eiler zwischen Kitzbühel und Oberndorf.

CXXXIV.

1380. 1. Mai. (Kitzbühel.)

Heinrich Arnolt, B ürger zn Kitzbühel, seine S ö h n e  Heinrich und Ulrich, und 
sein Bruder Arnolt, verzichten auf die von ihrem Vetter Ulrich dem Arnolt, Vicar  
zu Z ell im  Zillerthal, hinterlassenen und zu einer ewigen Messe in  der S t .  Andreas­
kirche zu Kitzbühel gewidmeten 76  Mark.

Ich Heinrich Arnolt purger ze Chiczpühel. Vnd ich Hainrich vnd 
Vlreich sein Sün vnd ich Arnolt sein pruebcr. ivier vergehen für vns 
vnd für all unser Eriben. Bmb die Sechs vnd Sibenczich March die 
Vnser Lieber Herr vnd freunt. her Vlreich der Arnolt zne der zeit 
Vicari dacz Zell ein dem Zilerstal. dacz Chiczpühel hinder im gelazzen 
hat. Daz wier vns chuntleich Er varen haben vnd mit der warheit 
geweift Sein. daz er daz selb gelt. durich seiner Sel willen. Redleich 
geschafft hat. fand Andres Goczhaeus ze chiczpühel. zu Ayner Ewigen 
Meß. da wier vnsern ganczen Gunst vnd willen zue geben haben. Also 
daz wier hin für noch chain vnser Erib aeuf daz vorgenant gelt. noch 
hincz dem Goczhaeus vnd hincz den pharlaeuten. chain ansprach noch 
vödrung. wie die genant ist nimer haben noch geroin schullen mit Recht 
noch an Recht. Ez sei Gaistleich oder weltleich noch mit chainen fachen. 
Dez ze vrchund geben wier dem vorgenanten Goczhaeus vnd den phar­
laeuten. den pries versigelt mit Hansen dez Türnleins ze der zeit Richter 
ze Chiczpühel anhangendem Jnsigel. im an schaden. Dez sind zeug. 
Wolifhart der Praemstel. chunrat Oechsenperger von Vaelenperch Christan 
ab der Louer vnd ander Erber Laeut genueg. Datum Anno domini 
M° COC. lxxx. in die Apostolorum Philippi et Jaeobi.

Wachssiegel.
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CXXXV.

1380, 29. Jun i. (Kitzbühel.)

Conrad Rudlant und sein Bruder T hom as stiften einen Jahrtag zur S t .  
Andreaskirche in  Kitzbühel m it *|4 des G utes Parm .

Ich Chunrat Rudlant vnd ich Thoman sein Bruder mir vergehen 
für vns vlld für vnser Hausfraun vnd für all vnser Eriben. Daz wir 
mit guetern willen vnd mit verdachtenr nutet vnd zue der zeit da wir 
ez wol getuen machten geben vnd geschafft haben vnser Viertail dez 
guecz Parin?) mit deut Weibel Raewt. daz der Meilinger in hat. vnd 
mit allen Rechten die dar zue gehorent wie die geturnt sind, als viel 
gütt ez getragen mag. da der Meilinger pei dem ersten geit all iar 
Sechs phunt perner. vnd waz dez andern ist schol man nicht tewrer 
lazzen dann vmb ayn March, zu einem Ewigen Jartag  der begangen 
schol werden dacz fand Andres Goczhaus ze chiczpühel dnrich vnser vnd 
aller vnser vödern vnd nach chom Sel vnd hall willen der begangen 
schol werden vor Sand Marteins tag ein den nächsten acht tagen vnd 
schol dem Pharrer von fand Johans Chirichen von der gütt geben Ach- 
czehen chräuczer für opher vnd für mal ob er auf den I a r  Tag chumt. 
vnd dem gesellen ze chiczpühel für vigili vnd für Opher vnd für mal 
Achczehen chräuczer vnd dem gesellen von fand Johans chirichen ob er 
auf den iartag chumt Acht chräuczer für all fach vnd dem chaplan ze 
chiczpühel Acht chräuczer ob er die vigili mitsingt vnd dez Morgens 
Meß hat. vnd ob ein främbder Priester oder zwen cham auf den Jartag  
vnd Meß habent durich der Sel willen schol iedleichem geben Sechs 
chräuczer. vnd dem Schuelmaister Sechs chräuczer für all fach vnd dem 
Mesner vier chräuczer. dar zue schol man haben ein spent arm Läuten 
für fünf phunt perner prot mtb für zwar, phunt perner chäs. Ez schol 
auch der chirichprost daz selb viertail dez guecz Stifften vnd enstifften 
als Rechcz freis tigert, nach der purger Rat vnd schullen dem chirichprost 
geuallen die S tift Recht oder sechs chräuczer. Würd auer an der vor­
genant gütt icht ober daz schol der chirichprobst att die Sel Legen nach 
der purger Rat. dez ze vrchund geben wir dem vorgenanten Goczhaus 
den pries versigelt vnder der purger Jnsigel ze Chiczpühel dem Marcht 
vnd den purgern an schaden, vnd vnder Partleins dez Swabs Jnsigel 
auch im an schaden Dez sind zeug Hainrich Mösler Peter Luencz 
Peter Grametsch Hainrich Pall Dietreich der Hämerl vnd ander Erber
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Läut genueg. Datum Anno domini M° CCC lxxx in die Apostolorum 
Petri et Pauli.

2 Wachssiegel; das 1. verletzt. 

1) G ut P a r m  in der Landgemeinde Kitzbühel. Vergl. Urk, CLX.

CXXXVI.

1380. 5. August. (Kitzbühel.,

W ilhelm  der Fraunberger von dem Hag und sein Bruder Christian ledigen 
SchraipuchlerS G ut zu Oberndorf in Kitzbühler Gericht unter der Bedingung vom  
Lehensbande, daß er das G ut irgend einer Kirche a ls  S e lgerä t einantworte.

Ich Wilhalm der Fraeunberger von dem Hag vergich für mich vnd 
für meinen prneder Christan vnd für all vnser Eriben. Vmb dez guet 
ze Oberndorf da der Schraipuchler auf gesezzen ist daz leit ein chicz- 
püchler gericht. daz Thoman der Ruedlant von Vns ze Lehen gehabt hat. 
Daz ich durich got vnd durich seiner Sel hail vnd pet willen, geaigent 
Han mit allen den nüezen vnd Rechten die dar zue gehorent wie die 
genant sind, welchem goczhaus er daz geit. zue einem Ewigen Selgeret. 
für Rechcz vnd Lediges freiez Aigen. Vnd schal ich noch mein vorge- 
nanter prneder noch chain vnser Erib auf daz selb Guet von Lehenschaft 
wegen noch von chainer anspracht chain vodrung. wie die genant ist 
nimer haben noch geroin mit Recht noch an Recht, waer auer. daz er 
Ez zue einem Ewigen Sel göret nicht gaeb noch vol Ende, alz vor 
geschriben stet pei Seinem lebtagen. So schallen Ez sein Eriben von 
vns Enphahen als leheris Recht ist. vrchund des priefs den ich im gib 
versigelt mit meinem anhangendem Jnsigel. Datum Anno domini M° 
CCC lxxx. in die beati Oswaldi.

Wachssiegel.

CXXXYII.

1380. 24. August. (Kitzbühel.)

Dietrich von Rieder-Aigen und Adelhaid seine H ausfrau widmen zum ewigen 
Lichte in  der Todtenkapelle zu Kitzbllhel ein Viertheil aus dem Herhagenlchcn zu 
Nieder-Aigen.
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Ich Dyetel von niber cnjgeit1) vnb ich alhayt fein hausfram wir 
vergehen offenleich an bem Brief für vns vnb für all unser Erben allen 
bie bett Brief ansechent ober hörent lesen Daz wir mit wolBebachtem 
muet ze ber zeit Do wir ez wol getün mochten Durch gotz willen Vnb 
burch vnser fobern willen vnb aller gelawbigen Sel willen geben vnb 
Bestaet haben Sanb Anbres Gotzhauz ze chiczpüch ze einem ewigen Liecht 
über bie Totenpain Ein viertail auz bem Gut ze niber aygen baz bet 
haizzt Herhaglehen mit allen ern rechten vnb ttützen bie zu bem vorge­
nanten virtayl gehörnt Besucht vnb vnbesuchl I n  ber Beschayben baz ich 
vorgenante Alhayt baz vorgenant viertayl iiut sol haben mein Lebtag 
vnb nicht mer ba vott geben Dann all iar zmay pfunt perner auf Sanb 
ntichelz tag Als si ber Lantzherr nimpt an seynen bienst vnb bie sol ich 
Sanb anbres ChirchproBst eittantwürten vnb wamt ich vorgenante Alhayt 
nicht mer pin überlebt mich bann mein vorgenanter roirt betn sol man 
baz vorgenant virtail lazzen für anber läub vmb einen Rebleichen 
Dienst Vnb Han auch vorgnante Alhayt bas vorgnante virtayl geben 
vnb verschaft alz oben geschriben ist für ein lebigs vnb freys aygen 
Dez ze vrchnnb geben wir bem obgenanten Gützhaus ben Brief versie­
gelten mit Thomons bez Perchamer anhangenben Jnsygel ber ez burch 
unser pet willen bar an gehengt hat im an schaben Dez sint zewgen 
Chünrat ber öchsenperger Lienhart ber alpetch Hainrich ber Gramatsch 
vnb anber Erberig läub genüg. Datum anno domini M° 000° lxxx0 
In die Sancti Bartholomei Apostoli.

Wachssiegel.

1) R i e d e  r a i g e n ,  G ut in der Landgemeinde Kitzbühel.

CXXXVIII.

1380. 29. Sept.

Hugo von Goldeck befreit zu Gunsten ber S tiftu n g  eines ewigen Lichtes vor 
dem Hochaltar der U. L. Fr. Kirche zu Hofgastein das von Marchart dem Lätfch 
ihm aufgesandte G ut Riederkamberg und *|8 Zehent von Nieder- und Oberkamberg 
von der Lehenspflichtigkeit.

Ich Hawg von Golbekk Bechenn vnb tuen chunt für mich vnb für 
all mein erben vnb nachkhomen offenleich mit betn Brief allen ben bi in 
sechenb hörnt ober lesent Daz mir Marichart ber Latsch von Gastäwn 
mit wohlbebachtem guetem willen für sich vnb all sein erben aufgeben
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hat daz guet auf beut Nidern Champerig dez zehen schilling geltz ist vnb 
di zwar) tatst zehent auf bentfelBen guet und die zway tail zehent auf 
dem Odern Champerg gelegen in Gastäwn und pat mich daz ich daz 
guet vnd den zehent zu dem Gotzhavs in der Gastäwn aigen sott. Vnd 
also Han ich daz odgenant guet vnd den zehent Got zu lob vnd vnserr 
frawn vnd allen heiligen vnd zu Trost mein vordem vnd allen gläubigen 
Selen vnd zit eren der Chirichen zu dem fronaltar datz vuserr frawn in 
Gastäwn geaigent vtrd bestatt Han ewichleich dapey zebeleiben mit allen 
den eren rechten nützn vnd gesuechen die darzne gehörnt ez sey besuecht 
vnd vnbesnecht daz man dem fronaltar ein ewigs liecht damit volpringen fol 
Ich verzeich mich auch der Lechenschaft darauf gar vnd gäntzlich zu einer 
ewigen fürezicht daz ich noch mein erben barauff nimmer mer nichtz zu 
sprechen haben stillen noch andrer niemant von vnsern wegen Mit dhai- 
nerlay rechten noch in dhainer weis getrewlich an allez gever Vnd dez 
allez zu einem waren vrchunt gib ich den offen Brief Besigelten M it 
meinem anhangunden Jnsigel stät zu beleiben waz der pries lavt Vnd 
der Geben ist nach Christi gepuerd Drewczehen hundert iar vnd in dem 
achczkisten iar Att Sand Michels tag.

Siegel abgerissen.

CXXXIX.

1380. 29. Sept. (Kitzbühel.)

Lienhart der Altpegch widmet zum Lichte auf der Emporkirche des S t .  An­
dreasgotteshauses in  Kitzbühel 39 , und zur S tiftu n g  einer ewigen Gedächtniß daselbst 
18 Pfennig jährlicher G ült vom Gute P runn.

Ich Lienhart der Altpegch')  vergich für mich für mein Hansfrann 
vnd für all mein Enden Daz ich mit gütem willen vnd ze der zeit da 
ich ez wol getun macht, dnrich mein vnd aller meiner »obern Set willen 
geben han fand Chunigunden ein ir Licht daz print auf der Porchircchen 
dacz saud Andres Goczhans ze chiezpühel. an amen vierezich phenning 
der münz die ie gib vnd gaeb ist jaerichleis vnd Ewigs geltz Auf meinem 
Güt genant Prunn?) vnd Achtzehen phenning järichleichs geltz Auf dem 
selben güt die all iar geuallen schallen, wer verbeser vnd gesell ist ze 
chiezpichel Also daz er mein vnd aller meiner vordem vnd nachchom 
darumb gedenchen schol. Ez schol der Pauman wer daz güt in hat ze 
Prunn daz vorgenant gelt vnd gult. all iar ausrichten. Tat er dez
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nicht So hat fand Andres Chirichprobst der ieczu ist oder fürbaz rohrt 
vollen geroalt dar vmb ze rphenten als vmb ander des goczhaus gult 
an all mein vnd meiner Erben roider Red. Dez ze vrchund gib ich dem 
goczhaus den Pries versigelt mit dez Goczhaus von Pabenberch^) an- 
handem Jnsigel dem goczhaus vnd dein Amptman an schaden. Dez sind 
zeug Paertel der Swab, Vlreich der Schückurfel Nicla Schütz vnd ander 
Erber Laeut genüg. Datum anno clomini M° CCC lxxx. in die beati 
Michahelis.

Wachssiegel.

1) V on  A l p a c h  in  der Pfarre S t .  Johann  an der Pillerseer - Ache. —  
2 ) Güter O b e r -  und U n t e r b r u n n  in der Landgemeinde Kitzbühel. —  3 ) B i s ­
thum B  a m b  e r g .

CXL.

1380. 9. Oct. (Goldeck.)

Hugo von Goldeck stiftet in  seinem und seines B ruders Johann Nam en m it 
den Gütern Frisenlaib und Lacken ein ewiges Nachtlicht zum S t .  G eorgs-A ltar in  
der Kirche zn Goldeck.

Ich Hang von Goldekk vergich für mich für mein Harosfraron vnd 
für all unser erben vnd Nachkomeu offnlich mit dem pries allen den di 
in sehent hörnt oder lesent Daz ich mit roolbedachtem vnd mit gutem 
roillen in dem Namen Gots vnsrer frarou vnd aller heiligen zu Trost 
allen meinen vorder» vnd allen gelaubigen Selen vnd auch nach geschäft 
meins lieben Bruders Johansen von Goldekk Recht vnd redlich zu rechtem 
aygen geaygeut vnd geben Han Dem Gotzhavs datz fand M aria Magdalen 
datz meinem Hof vnd allen heiligen die in dem selben gvtzhaus Rastnut 
sind ain guet haist datz dem Frisenlaib vnd daselb ain guet haist in der 
Lakchen dient pesleichs für allen dinst fiten schilling phenning für all 
vordrung vnd sind paidev gelegen in fand Veits pfarr in dem Pongaro 
daz diselben guet eroichleich bei dem Gotzhavs beleiben füllen mit allen 
den eren rechten vnd nüczen di darczne gehörnt vnd davon bechömen 
mügen. ez sei besucht vnd vnbesucht vnd Mügen sev auch dez Gotzhavs 
zechmaister vnd phleger rool bestiften vnd entstiften nach des Gotshavs 
frumen vnd Nütz Also in der beschaidenhait daz auch diselben Zechnraister 
vnd roer bcm gotzhavs den dinst ab den obgenanten gutem einnimt ein 
eroigs Liecht allnacht nächtichleich haben sol in dem Gotshaus vor fand 
Georgen altar an abgang zu hilff vnd zu tröst allen goldekkern vnd
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allen gelauwigen seien vnd auch in aller der mazz vnd gewonhait als 
in anderen Gotshäwsern bestifter liecht recht vnd gewonheit ist angevär 
Auch verczeich ich mich der obgenanten guter baider Mit aller zuege- 
hörung gar vnd ganczleich Daz ich noch mein erben vnd nach körnen noch 
andrer niemant von vnsern wegen chain ansprach noch vordrang dar 
auffe nimmer mer nicht gewinnen noch haben füllen in dhainer weis 
noch mit dhainem rechtem an allez gever Darüber zu einem vrchunt der 
worhait Gib ich den offen pries Besigelten Mit meinem anhangenden 
insigel fiat zu beleiben waz der brief laut vnd der auch geben ist an 
fand Dyonisij tag nach Christi gepurd Drewczehen hundert iar vnd in 
dem achczkisten iar.

Wachssiegel.

CXLI.
1380. 19. Nov. (Kitzbühel.)

Friedrich S ibenhärl und Adelhaid seine H ausfrau geben eine G ült von 3 
Schilling Pfenning auf ihrem Acker in  der Au bei Kitzbühel zur S t .  Andreas­
kirche daselbst.

Ich Fridrich Sibenhärl*) vnd ich alhait sein Hausfraw wir veriehen 
für vns vnd für all vnserr Erben offenleich an dem pries Daz wir mit 
guetem willen vnd mit verdachtem muet vnd zue der zeit do wir ez 
wol getiten mochten geben vnd gemacht haben durich vnser vnd aller 
vnser födern sel willen Sand andres gothaus ze Chitzpüchel vnsern 
achter auf der aun der leit zenächst an dez lautleins akcher ym pachlinch 
gar an daz päche! daz da Rint herab für die siechen für einen ledigen 
akcher mit allen eren Rechten vnd Nützen vnd wir in inn haben gehabt 
vnd der gelegen ist ein dem Purchfrid ze chitzpüchel Ein der beschaiden 
daz wir vnd vnser erben di wir iezund haben mit einander oder noch 
gewinnen den vorgenanten akcher inn haben füllen vnd dem gotzhans 
da von geben füllen all iar drey schilling phenning ie ain chräwczer 
für drei phenning oder die münzz die der Lantzherr ze der zeit an seiner 
voderung nimt vnuerzigen der Herschaft voderung die füll wir auz 
Richten wir vnd vnser erben oder wer den akcher inn hat vnd füllen 
den zäun der von allter dar zue gehört zäunen vnd besorigen Wär aber 
daz wir oder vnser Erben den akcher nicht inn wolten haben vmb den 
egenanten dienst von welherlay fach daz wär so schol sich ein Chirichprost 
der iezunt ist oder fürbas wird dez akchers vnderwinden vnd sol den

15
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stiften vnd hin lazzen als ander des vorgenanten gotzhaus hab an aller 
vnser oder vnser eriben irrung oder widerred vnuerzigen der Herrschaft 
voderung die sol alzeit der auz Richten der den akcher mit hat vnd 
beforigen mit zäun alz von alter dar zue gehört Wir füllen auch den 
obgenanten dienst all iar geben auf Sand Marteins tag Tät wir des 
nicht so hat der Chirichprost gemalt uns ze nötten als vmb ander des 
gothaus gült Wir schallen auch dez akchers des obgenanten gothaus 
gewer sein alz dez Lautz vnd des purchfritz da der akcher in gelegen ist 
Recht ist Tät wir des nicht waz daz obgenant gotzhaus dez schaden näm 
den füllen wir gm abtuen vnd sol ez daz haben auf all vnser hab wa 
wir die haben Vnd dez vrchunt geben wir fand andres Gothaus den 
pries versigelt mit Hansens des Oechsenperger anhangendem insigel i;m 
an schaden Dez sind zeug Lienhart gräswein ze der zeit fand andres 
Chirichprost Vlrich Schütwürffel Hainrich Pöll vnd ander erberg läut 
genueg. Datum, anno domini M° cce° lxxx0 In die Elizabeth vidue.

Wachssiegel.

1) E in Ulrich S i b e n h  a r  war a. 1179  M inisterial 'des Klosters R o tt; ein 
Friedrich S ibenhar kommt in  Chiemseer-, ein Albert S ibenhar in  Undersdorfer- 
Urkunden vor. M. b. I. 3 6 5 . II. 3 58 . XIV. 142 .

CXLII.

(1382) 18. April. Rom.

P . Urban VI. verleiht der in  der Domkirche zu Sa lzburg  zn Ehren M ariens  
und der Heiligen R u pert, V ir g il,  Theobald und N ieolaus neuerbauten Kapelle 
Ablässe auf verschiedene Festtage.

Urbanus1) episcopus seruus seruorum dei. Uniuersis Christi fidelibus 
presentes litteras inspecturis. Salutem et apostolicam benedictionem. 
Licet is de cuius munere uenit ut sibi a suis fidelibus digne et lau- 
dabiliter seruiatur de habundantia pietatis sue que merita supplieum 
excedit et uota benefacientibus multo maiora retribuat quam ualeant 
promereri, nichilominus tarnen desiderantes domino reddere populum 
acceptabilem et bonorum operum sectatorem fideles ipsos ad com- 
placendum ei quasi quibusdam alleetiuis muneribus indulgentijs 
uidelicet et remissionibus inducamus ut exinde reddantur diuine 
gratie aptiores. Cupientes igitur ut Capelia in honore beate Marie 
uirginis et sanctorum Euperti Virgilij Theobaldi et Nicolai confes- 
sorum in ecclesia Saltzeburgensi de nouo fundata2) congruis hono-
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ribus frequentetur et ufc Christi fideles eo libentius causa deuo- 
tionis confluant ad eandem et ibidem pias elemosinas promptius 
erogent quo ex hoc ibidem uberius dono celestis gratie conspe- 
xerint se refeetos, de omnipotentis dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli Apostolorum eius auctoritate confisi, omnibus uere 
penitentibus et confessis, qui in Natiuitatis Circumcisionis Epyphanie 
Eesurrectionis Ascensionis Corporis domini nostri Jesu Christi et Pen- 
thecostes nec non in Natiuitatis, Annuntiatioms Purificationis ac 
Assumptionis beate Marie uirginis et natiuitatis beati Johannis 
baptiste et Apostolorum Petri et Pauli ac Boberti Virgilij Theobaldi 
et Nicolai predictorum et dicte Capelle dedicationis festiuitatibus 
ac in celebritate Omniumsanctorum et per ipsarum Natiuitatis Epy­
phanie Eesurrectionis Ascensionis et Corporis domini, necnon beate 
Marie uirginis natiuitatis et assumptionis ac natiuitatis beati Johannis 
et Apostolorum Petri et Pauli festiuitatum Octauas et per Sex dies 
dictum festum Penthecostes immediate sequentes prefatam Capellam 
deuote uisitauerint annuatim et ibidem pias elemosinas erogauerint 
ut prefertur singulis uidelicet festiuitatum et celebritatis Vnum annum 
et Quadraginta dies Octauarum vero et Sex dierum predictorum 
diebus quibus predictam Capellam uisitauerint annuatim et pias ele­
mosinas erogauerint ut prefertur Centum dies de iniunctis eis peni- 
tentiis misericorditer relaxamus. Presentibus post Decennium minime 
ualituris. Volumus autem quod si alias aliqua alia indulgentia uisi- 
tantibus dictam Capellam uel ad fabricam eius manus porrigentibus 
adiutrices alias inibi pias elimosinas erogantibus per nos concessa 
fuerit huiusmodi presentes littere nullius existant roboris uel mo- 
menti. Datum Borne apud Sanctumpetrum xiiij kal. Maij Pontifi- 
catus nostri Anno Quinto.

Sig. plumb Urbani PP. VI.

1) Papst Urban VI. erwählt 8. April 1 378 , gestorben 15. October 1389. —  
2) „Archiepiscopus Pilgrinus IJ. circa annum 1367 f’undavit Capellam, et in ea 
6 Altaria, nempe S. L e o n a r d s  ad januam : 8. U b a l d i  (Theobaldi) quod hic 
erat Altare summum, et post Ecclesiae inccndium Abbatissae in Nunberg pro 
Capelia 8. Joannis datum est: 8. DEJ G e n i t r i c i s  juxta Altare 8. Leonard! : 
88. P e t r i  et P a u l i  juxta Altare praecedens : 8. N i c o l a i  ad Sacristiäm : 8. 
A lb  in  i (Albani) versus Altare S. Nicolai.“ Mezger Hist. Salisb. p. 1109. — 
V ergl. Urk. CLV. und CLXIX.

15*
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CXLIII.

1382. 29. Sept. (Kitzbühel.)

Chunrat der Aerdinger, Kirchherr zu Werd, verkauft an Heinrich Reuchlein 
und Katharina dessen Tochter sein H aus unter der Kugelstat zu Kitzbühel um 6 Mark 
Kreuzer M eraner M ünze.

Ich Chuonrat der Aerdinger ze den zeiteil Chirchherr ze Werd ver- 
gich offenleich an dem Brief allen den di in sechent hörnt oder lesen. 
Daz ich recht vnd redleich chaufleichen ze chauffen Han gegeben Hainreichen 
dem Reuchlein vnd seiner tochter Kathrein vnd allen irn erben ze chicz- 
puchel vor dem Marct gesezzen mein Haus vnd mein hofstat daz gelegen 
ist vnder der chugelstat vmb Sechs Markch guoter vnd gäber chreuczer 
Meraner münzz der si mich gar vnd gancz bericht vnd gewert habent 
Mit der beschaiden, daz doch der egenanten Kathrein dez vorgenanten 
Hainreichs tochter von dem egenanten Haus vnd hofstat chain ir sreunt 
noch niemand da voll bringen noch stozzen sol an irn Quoten willen vnd 
mit der beschaiden daz man fand Andre den gewönleichen dienst Järleich 
von der egenanten hofstat geben sol ze rechter dienstzeit Ich bin auch 
dez egenanten hauzz ir gewer vnd ihr Vertreter wo ir dez not geschicht 
als dez landez recht ist vnd dar ober zu einem waren vrchunt gib ich 
in den Brief versigelten vnder meinem a-ygen anhangentem Jnsigel ver- 
sigelt dar vnder ich mich mit meinen trewn verpint allez daz stät ze 
haben vnd ze volfiiren daz an dem Brief verschriben ist Daz ist geschechen 
nach christi gepurrt drevzechen hundert jar dar nach in dem zwar, vnd 
achczkistem jar an fand Michhels tag.

Wachssiegel.

CXLIV.

1382. 7. November. (Kitzbühel.)

B artholom ä der S w a b  vermacht sein G ut Grafenlehen zu Stockach zur M itter­
messe in  Kitzbühcl, und G ülten vom  G ute Au im Püchlach zu den Kirchen S t .  Johann  
(3 Jahrmessen), Kitzbühel (Licht vor M aria  Schidung), Aurach und Reit.

Ich Pärtelme der Swab vergich für mich vnd für mein Hausfrawn 
vnd für all mein erben offenleych mit dem Brief Daz ich mit guetem 
Willen zu der zeit do ich ez wol getiten macht geben vnd bestät han. 
mein guet ze Stockchach genant daz Grafen Lehen*) besucht vnd vnbesucht
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mit allen ern rechten vnd nützen die dar zu gehörnt zue der Mittermezz 
in fand Andres Gotzhaws ze Kytzpüchel durch mein vnd aller meiner 
Foudern Sel vnd hayl willen also mit dem geding ob die obgenant 
mezz abgieng oder stöuzz gewunn so schüllen die Purger vnd die gesworn 
ze Kytzpüchel vnd der Chirichpröst die obgenant Gült anlegen alz ander 
der heiligen gült die zu der obgenanten mezz geben vnd bestät sind wie 
nian gedencht daz ez den seln aller peft sey. Ez sol auch Sand Andres 
Chirichprost daz obgenant Guet dem egenanten Gotzhawz inne haben 
vnd stiften vnd stören alz ander der Heyligen gült Ich obgenanter P ärtl 
Han auch geben vnd bestät mein Guet ze Aw in dem Püchlach Hintz 
unser frawn gen Sand Johans Chirichen vier pfunt perner iärleicher 
gült Daz man mir vnd allen meinen foudern alle iar an meinem iartag 
haben sol drey mezz vnd da sol der chirichprost ze fand Johanschirichen 
ye dem Herrn geben Sechs chräwtzer So sol geuallen fand Andres Gotz­
haws ze Kytzpüchel auch vier pfunt perner iärleych gült von dem selben 
Guet in daz Liecht daz da print hinden in der-chirichen vor vnser frawn 
schydung Vndsand Maria Magdalena gen Auraw zwai pfunt perner 
iärleycher gült vnd fand Gylgen in daz Räwt auch zwai pfunt perner 
iärleycher gült. Ez sol auch mein Sün Stephan daz obgenant Guet ze 
Aw inne haben sein lebtag vnd schal iärchleich da von geben den obge­
nanten vier Gotzhäwzzern zwai pfunt wachs ze nutz vnd gewer alle iar 
ye auf fand Michels (tag) Tät er dez nicht so haben die vorgenant 
Chirichpröst vollen Gewalt dar vmb ze pfenten auf dem obgenanten Guet 
alz vmb ander der Heyligen gült Vnd swan er nimer ist so schüllen sich 
die vorgenant Chirichpröst dez obgenanten Guets ze Aw vnderwinden an 
all vnserr erben Wider Red vnd daz Guet stiften vnd daz obgenant 
Selgerät da von auz richten Also vergich ich vorgenanter Stephan Swab 
für mich vnd für mein Hawsfrawn vnd für all mein erben alz daz stät 
ze halten daz oben geschrieben stet. Dez ze vrchünd der warhait gib ich 
vorgenanter P ärtl den obgenanten Gotzhäwzzern den brief versygelt mit 
der purger ze Kytzpüchel anhangendem Jnsygel dem Marcht vnd den 
Purgern an schaden So verpind ich mich obgenanter Stephan vnd mein 
hawsfraw vnd aller vnser erben vnder Lyenhartz des Gräsweins anhan­
gendem Jnsygel im an schaden Dez geschäftes vnd der pet vmb die Jnsygel 
sind zewgen die erbergen Läwt Chuenrat Oechsenperger Hainrich Meylinger 
Stephan Märwanger Hainrich Mösler von Ekching Thoman Ruedlant vnd 
ander erberg Läwt genueg. Datum anno domini Myllm0 000° lxxx se- 
cundo proxinia sexta feria ante festum Beati Martini episcopi.

2 Wachssiegel.
1) S ta n zer - oder Grafenlehen zu Stockach in der Landgemeinde Kitzbühel.
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CXLV.

1383. 6. Febr. (Kitzbühel.)

W olfgang der Aschauer von Hirnsperg verzichtet auf das Lehenrecht über das 
dem S t .  Andreas-G otteshause in Kitzbühel gehörige G u t Hueb in  Albendorf.

Ich Wolfganck der Aschaiver von Hirnsperch ’) vergich offeuleych an 
dem brief für mich vnd für all mein Erben. Daz ich die Hueb ze Alben­
dorf. die gelegen ist in Kytzpüchler gericht. vnd die von vns ze lehen ist 
gewesen. Daz Ich dem geaigent Han fand Andres gotzhaws ze Kytzpühel. 
für ein freps. ledigs aygen. also daz daz selb Gotzhaws vnd die pfarrläwt 
da selb da mit handeln, vnd schaffen, alz mit andern irm aigen. Also 
daz Ich vnd mein erben noch mein nachkämen chain ansprach dar auf 
nicht haben schüllen weder mit recht, noch an recht, noch in chainer weiz. 
Wär aber ob ich fürbaz. ich oder mein erben oder mein nachkämen mit 
dem vorgenanten Gotzhaws kriegen oder rechten wollen. Gaistleych oder 
weltleich daz schüllen si allzeit gewunnen haben, vnd wir verlorn. Dez 
ze vrchund gib ich dem vorgenanten gotzhaws vnd den pfarrläwten da 
selben den brief verspgelt mit meinem aigen anhangendem Jnspgel. Datum 
anno domini Millesimo cccmo lxxxiij. In die Dorothee virginis.

Wachssiegel.

1) H i r n s b e r g ,  D orf m it Filialkirche in  der Pfarre Sö llhuben . „ D ie  von  
A s ch a u haben inngehabt die Herrschaft A s ch a u vor dem gebürge, nicht weit von  
Chiemsee; desgleichen H i r n s p e r c h ,  jetzt Hörnsperg, ein a ltes zerbrochenes Schloß  
im S im see, jetzt in der W ilderwarter Herrschaft gelegen : endlich auch S e l h ü b e n  
die Hofmarch." E inzinger's Bayerischer Löw. II. B d . S .  43 .

CXLVI.

1383. 22. Febr. (Kitzbühel.)

Heinrich der Kampper und Kunigund seine H ansfrau geben zur S t .  Andreas­
kirche in Kitzbühel ihre P ennt am Schapperg unter Vorbehalt des Nutzgenutzes für 
ihre nächsten leiblichen Erben gegen eine jährliche G ült von l |a Pfund d., wovon  
36  d. an das Siechenhaus zu reichen.

Ich Heinrich der Kampper ich Kunigund sein hawsfrawe wir veriechen 
für vns vnd für all vnser erben offenleich mit dem brief. daz roter mit 
guetem willen geben vnd bestät haben zue fand Andres goczhaws ze
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Kyczpüchel durch unser vnd aller unser fordern sell willen unser pewnt 
gelegen an schapperkch pey dem sewis pach als si mit zäwn vmb vangen 
ist befürcht vnd vnbesnecht als wiers vormalen inn gehabt haben Also 
mit dem geding daz man iärklich von der vorgenanten pewnt ein halib 
pfhunt pfening geben sol. ausgenömen der Herrschaft födrung. man sol 
awch von dem haliben pfhunt phening iärklich sechs vnd dreyzzigkch 
pfening in daz Siechen haws geben, daz vbrig sol der kyrichprobst ein 
nemen vnd sol es anlegen nach der gesworn rat so er aller pest mag
an die seln di es geschaft haben Ez füllen awch vnser nächst leibleich
erben die obgenant pewnt inn haben vnd di obgenant gült iärkleich 
auf fand Michels tag da von ausrichten vnd füllen sy awch pawlich vnd 
wesenlich legen an allen fachen vnd wann sy des nit taeten vnd die
gült nicht auf di egenant tag da von aus riet) täten so habent si sich ir
rechten dar auf verzigen So mag der kyrichprobst der yeczund ist oder 
fürpas wiert der obgenanten pewnt vnderwinden vnd die hin lassen als 
er all tewrist mag als ander der Heyligen gült an aller meiner frewnt 
vnd erben wider red Also vcrgich ich Hans der jung prenn für mich vnd 
für all mein erben allez daz stät ze haben das oben geschriben stet dez 
ze einem vrkünd der warhait geben wir dein obgenanten goczhaws den 
brief versigelt mit der purger ze Kyczpüchel an Hangendem insigel den 
purgern vnd dem markcht an schaden dar vnder roter uns verpinden mit 
unsern trewn alles das stät ze habeit daz oben geschriben stet dez sind 
zewgen hainrich pöll hainrich kaczman Jörg grewpp vnd ander erberger 
lernt genueg. Datum anno domini M° CCC° lxxxiij0 In die kathedra 
saneti Petri.

Wachssiegel.

OXLVII.

1383. 9. Oct. (Mittersill.)

Elisabet, Heinrichs des Rauffel W ittwe, und ihr S o h n  Rudolf stiften in  
M ittersill eine Wochenmeffe m it dem G ute Hos am Jochberg und einer G ült von  
6 0  d. vom  Schötlehen in Bram berger Pfarre.

Ich Elisbet Hainreichs dez Rauzzleins von Mittersil saligen Wittibe, 
Bnd ich Ruedolf der Nauzzel ir Sun veriehen für uns vnd für all 
vnser Erben ez sein sün oder töchter wie die genant sind Offenbar mit 
dem brief vnd tuen chund allen den die in sehent hörent oder lesent, 
Daz wir mit gnetem willen vnd wolbedachtem muet nach rat vnsrer
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pesten frevnt, durich hail vnsrer vnd vnsrer vadern vnd ze hilff vnd 
tröst allen gelaubigen seht, geben vnd geaigent haben vnsrer fravn vnd 
ierm gotzhaus ze Stueluelden vnser richtigz vnd freiz «igelt, von erst, 
ain guet genant an dem Hof daz gelegen ist an dem Jochperg in Mitter- 
siler gericht dez drev phunt phening geltz ist, vnd sechczig phening geltz 
die roier gehabt haben auf dem guet genant daz Schötlehen gelegen in 
Prämberger pharr, mit allen den rechten, cren. nuczen. vnd gesuechen 
die dar zue gehörent roo die ligent oder wie die genant sind angeuer. 
Also in der beschaiden, daz der erber Herr her Jacob der Anich ze der 
zeit pharrer dez obgenanten gotzhaus ze Stuluelden vnd all sein nach- 
chömen daz vorgenant guet vnd auch die sechczig phening geltz haben 
schüllen in ier phründ, vnd schullen auch die ittit haben mit stift vnd 
stör vnd mit allen andern nüczen die dar zue gehörent angeuer, Vnd 
dar vmb schol der vorgenant Her Jacob pharrer ze Stuluelden vnd all 
sein nachchömen einer ebigen Wochenmeß gepunden sein ze haben wochen- 
leich an dem Eritag in fand Lienhartz gotzhaus ze Mittersil an abgankch 
allem andern gotzdienst an geuer. Wär aber daz dev selb wochenmeß 
an dem Eritag von ehaften nöten nicht gehabt mächt wern, so schol st 
inder selben Wochen eins andern tags vor oder nach volbracht wern. 
Geschäch dar über an der egenanten wochenmeß dhainerlay verziechen 
oder abgankch, als oft daz geschäch, so wär der obgenant Her Jacob 
pharrer ze Stueluelden vnd sein nachchömen wer die dann sind geuallen 
dem egenanten gotzhaus ze Mitersil den heiligen zu dem liecht zwen vnd 
dreizzig (Pfenning) der münß die denn gib vnd gäb ist, Vnd wenn ft der 
selben phening nicht fürderleich gäben oder geben wolten so hat des ob­
genanten gotzhauß zechmaister wer der denn ist oder wer den Brief mit 
der erben will die dev stift getan habent inu hiet vollen gemalt vmb 
di selben zwen vnd dreizzig phening auf den obgenanten güten ze phenten, 
vnd daran füllen st dhain widerred haben mit recht noch an recht gaist- 
leich noch weltleich, noch mit dhainen andern fachen angeuer, Wan der 
hochwirdig vnser genadiger Herr her Pilgreim Erczbischof ze Salczburg 
legat des Stuels ze Rom dev obgenant stift mit seinem Brief pestät hat. 
Also verzeichen wir vns ich vorgenante Elisbet vnd ich vorgenanter 
Ruedolf ier sun mit sampt allen vnsern erben sünn vnd töchtern dez 
obgenanten guetz, an dem Hof, vnd der sechczig phening geltz auf dem 
Schötlehen mit aller zuegehörung daz roier noch nyemant von vnsem 
dhainerlay ansprach darauf nymmer gehaben schullen mit recht noch an 
recht gaistleich noch weltleich noch mit dhainen andern fachen angeuer. 
Daz daz allez stät vnd vnzebrochen peleib D ar über zu einem vrchund 
der warhait geben roier dem oftgenanten her Jacoben pharrer ze Stuel-
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uelben dem selben seinem gotzhaus vnd allen seinen nachchömen den 
offen brief versigelten mit dez erbarn manns Gebhartz von Hüppach die 
zeit Chellner vnd Richter ze Mittersil anhangenden Jnsigell, der daz 
durich vnsrer fleizzigen pet willen dar an gelegt hat ym vnd seinen 
erben an schaden. Dar vnder wir vns verbinden mit vnsern trevn, allez 
daz stät ze haben daz an dem bries geschriben stet. Der taiding vnd 
gepet vmb daz Jnsigell sind zeugen, Her thoman pharrer zu Cell, Frid- 
reich der Fuscher die zeit Brost in der Fusch, Hanns Schreiber ze Stuel- 
uelden, Hainrich der Plümawer Purgkraf ze Walhen, Hanns von Hüppach 
vnd andrer erberr läut genueg. Der brief ist geben an sand Dyonisij 
tag nach Cristi gepurtt dreuczechen hundert J a r  dar nach in dem drev 
vnd aczigisten Ja r .

Wachssiegel.

CXLVIII.

1383. 11. Nov. Salzburg.

Erzb. P ilgrim  II. bestätiget die von Heinrich Raufsel's W ittw e Elisabeth und 
S o h n  Rudolf gemachte S tiftu n g  einer Wochenmesse in M ittersill.

Pilgrimus Dei gratia Sanete Salzburgensis Ecclesie Archiepisco- 
pus, Apostolice Sedis Legatus, Ad perpetuarn rei memoriam. Por- 
recta nobis dilecti in Christo Jacobi dicti Anich Bectoris Ecclesie 
parrochialis in Stueluelden nostre dyocesis. et Elisabeth relicte quon- 
dam Hainrici dicti Bewssel, ac Budolfi dictorum Elisabeth ac Hain- 
rici filii concors et deuota peticio continebat, quod cum de certa 
missa in Ecclesia sancti Leonardi in Mittersil semel in septimana 
per ipsum Jacobum Anich. suosque successores vniuersos, aut eoruni 
socios sub certa pena perpetuo celebranda, certaque et sufficienti 
recompensacione a memoratis Elisabeth et Budolfo perinde recepta 
inter se conuenerint et tractauerint. prout in literis superhoc con- 
fectis plenius continetur, Nos eundem tractatum seu conuencionem 
roborare et confirmare de speciali gracia dignaremur. Justis igitur 
predictorum petencium votis annuere et ipsorum propositum com- 
mendandum in Domino cum affectu benigno fauorabiliter promouere 
volentes. memoratum contractum presenti pagina roboramus, ac 
ipsum sicut prouide factus est et initus auctoritate ordinaria cum 
omnibus suis clausulis confirmamus. In cuius rei testimonium
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Sigillum nostrum presentibus est appensuni. Datum Salzburg© die 
vndecima Mensis Nouembris Anno Domini millesimo Tricentesimo 
Octuagesimo Tertio.

Siegel abgerissen.

CXLXIX.

1384. 18. Nov. Salzburg.

Erzb. P ilgrim  II. beauftragt den Canonicus Gregor Schenkch m it der E in­
treibung der Rückstände an den der Domkirche reservirten Einkünften neubesetzter 
Pfarren.

Pilgrimus!) Dei gracia Sancte Salzburgensis Ecclesie Archi- 
episcopus Apostolice Sedis Legatus, Dilecto in Christo Gregorio 
Schenkch2) Canonico Officiali necnon Eectori Fabrice Ecclesie nostre 
Salzburgensis, Salutem in Domino. Et si omnium ecclesiarum nostro 
regimini subiectarum profectibus ex debito pastoralis officii teneamur 
intendere decorem, tarnen Domus Dei videlicet dicte Salzburgensis 
ecclesie sponse nostre cui apud Deum fide media copulamur, tanto 
ardenciori zelo nos conuenit ordinäre quanto excellencius super omnes 
alias prouincie nostre ecclesias velut magistra primatum obtinet, et 
ipsius honoris magnificencia filiarum gloria reputatur. Sane dudum 
prehabito diligenti tractatu cum dilectis in Christo preposito3) et 
Capitulo nostro de ipsorum consilio et consensu dimidiam partem 
fructuum primi anni omnium ecclesiarum parochialium ad nostram 
collacionem spectancium eciam auctoritate apostolica collatarum aliter 
quam ex causa permutacionis vacancium et in futurum vacaturarum, 
ad fabricam4) eiusdem nostre metropolitane ecclesie duximus reser- 
uandam. Quia tarnen nonnulli, quibus vacantes nobis parochiales 
ecclesias contulimus, apud dictam nostram metropolitanam ecclesiam, 
a qua promocionum suarum stillicidia emanarunt, se reddentes in- 
gratos, dictam porcionem siue mediam eius partem vsque modo 
soluere neglexerunt, Quocirca deuocioni tue committimus et man- 
damus quatenus eosdem et alios, qui se deinceps negligentes et 
rebelles exhibuerint in premissis, ad dicte partis solucionem dicte 
fabrice integraliter faciendam per censuram ecclesiasticam auctoritate 
nostra arceas et compellas Nos enim sentencias per te in rebelles 
huiusmodi rite latas ratas et gratas habebimus, facientes eas auctore
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domino inuiolabiliter obseruari, presentibus vsque ad nostre reuoca- 
cionis beneplacitum valituris Datum Salzburge, die decima octaua 
Mensis Nouembris Anno domini Millesimo Tricentesimo Octoage- 
simoquarto.

Zerbrochenes Wachssiegel.

1) P i l g r i m  II. von Puchheim , Erzb. von Sa lzburg  1 3 6 5 — 1396. —  
2) G r e g o r  Schenk von Osterwitz, Dompropst 1385— 1 3 9 6 ; Erzbischof 1 3 9 6 — 1403 . 
—  3) E b e r h a r d  von Ovenstätten, Dompropst 1 35 0 — 1385 . —  4 ) ,.J m  Jahre  
1 383  am S on n tage  Judica in der Fasten kam in der Domkirche auf eine unbekannte 
Art abermahl Feuer aus, das der W ind so heftig verbreitete, daß nicht allein die 
Domkirche sammt allen ihren Zierrathen, O rgeln, Altären, Glocken, gemahlten 
Kirchenfenstern, sondern auch die Domherrnwohnungen, welche dicht daran erbaut 
waren, das Kloster S t .  Peter, und ein großer Theil der Kahe ein Raub der Flam m en  
wurden." Hübner Beschreibung von Sa lzburg  I. B d . S .  2 07 .

OL.

1384. 5. ©ec. Salzburg.

Erzb. P ilgrim  II. bestätigt die von O thm ar Scherkhoser, Propst in  Werfen, ge­
machte S tiftu n g  einer täglichen Messe in G olling.

Pilgrimus dei gracia sancte Salzburgensis Eeclesie Archiepiscopus 
Apostolice Sedis Legatus. Ad perpetuam rei memoriam. Porrecta 
nobis dilecti in Christo Symonis Pectoris Parrochialis Eeclesie in 
Chuchel nostre diocesis et Othmari Scherchofer prepositi nostri in 
Werfen concors et deuota peticio continebat quod cum de certa 
missa in Capelia in Galing dicte nostre diocesis de consensu nostro 
de nouo erecta singuhs diebus sub certa pena perpetuo celebranda
...............recompensacione per ipsum Symonem Eectorem a memo-
rato Othm aro.......................... inter se conuenerunt et tractarunt
Prout in literis super hoc confectis plenius continetur Nos eundem 
tractatum et ordinacionem roborare et confirmare de nostra gracia 
dignaremur. Justis igitur predictorum petencium votis annuere et 
ipsorum propositum commendandum in domino cum affectu benigno 
fauorabiliter promouere volentes memoratum contractum presenti 
pagina roboramus ac ipsum sicut provide factus est et initus auctoritate 
ordinaria cum omnibus suis clausulis confirmamus. In cuius rei 
testimonium Sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum
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Salzburge Mensis Decembris die quinta Anno doniini Millesimo, 
Trecentesimo Octoagesimoquarta.

Die Urkunde ist durch Moder beschädigt; das Siegel abgerissen.

CLL

1384. 6. Dec. Salzburg.

S im o n , Pfarrer zu Küchel, verpflichtet sich und seine Nachfolger, die von  
Othm ar dem Scherchofer, Propst zu W erfen, m it einer G ilt von 2 0  P f. d. gestiftete 
tägliche Messe in der Kapelle zu G olling zu halten.

Ich Symon ze den zeiten Pfarrer ze Chuchel vergich offenlich mit 
dem pries und tun chund für mich und für all mein nachkamen Pharrer 
da selbs das der erber man Othmar der Scherchhoser ze den zeiten Probst 
ze Werfen vnd Elzbeth sein Hawsfraw mir auz tret haut nucz vnd 
gewer in die mein gantzleich vnd willicleich geantwurt haben zwainczig 
pfunt gelcz. auf den nachgeschriben güten, iren aller irr voruordern 
seien vnd auch allen gelawbigen seien ze tröst vnd auch durch merung 
gotes dienstes, Nu hab ich angesehen irenn guten vnd gütlichen fürsatz, 
vnd verpind mich willicleich vnd gantzleich für mich vnd für all mein 
nachkamen mit dem pries daz wir ains gesellen bester mer haben schallen 
vnd in der Capellen ze Galigen alle tag ewicleichen ain Mezz haben 
füllen selb oder mit abteilt erbern kiestet wenn man von recht Mezz 
haben sol. T ät ich oder mein nachkamen dez nicht als oft denn vnd 
welhes tags ain Mezz da versawmpt vnd nicht gesprochen würd als oft 
pin ich oder mein nachkamen welher pe ze den zeiten ist, dem zechmaister 
der selben Capellen ze Galigen an alles vercziehn gepunden zegeben vnd 
ze antwnrten vier vnd fümsczig phenning, von denselben vier vnd 
fümsczig phenning sol der zechmaister welher tje ze den zeiten ze Galigen 
ist die versawmpten Mezz erstaten, vnd die vbrigen phenning zu dem 
liecht derselben Capeln behalten vnd die dar zue nützlich anlegen mit 
gueter gewizzen. Geschäch aber dez got emvell daz ich oder mein nachkamen 
daran sawmig wärn daz wier vier vnd fümczig phenning dem zechmaister 
ze Galigen nicht fürderleich antwürten als oft ain Mezz da selbs ver- 
sammt würd so sol vnd mag mein gnädiger Herr von Salzburg oder 
sein nachkomen oder ir anmalt mich oder mein nachkamen swärleich dar 
vnib pezzern als oft ich oder mein nachkomen dar an sawmig wärn. 
Was auch in der selben Capellen zu dem liecht oder zu dem paw gesamet 
wirt dez sol der zechmaister da selbs die zwap tail zu denl liecht innemen
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Vnd mir tmb meinen nachkamen sol daz drittail der sarnnng genallen. 
Ich vnd mein nachkamen füllen auch die obgenant Capellen an dem 
Oestirtag an dem Pfinstag an dem Weychnacht tag an aller Heiligen 
tag vnd an den vier tagen vnser Frawn an Mezz nicht ften lazzen, ob 
wir die vier vnd fümfczig phenning von den selben tagen dem Zech- 
maister gern geben weiten An welchem aber der vorgenanten tag von 
mir oder von meinen nachkamen die Mezz gesawmet wnrd, als oft daz 
geschäch als oft sein wir dem zechmaister der Capelln vernallen «in halb 
pfunt phenning in aller der mazz als oben geschriben stet. Vnd fallen 
auch ich oder mein nachkamen ober vnser gesell all süntag sprengen daz 
Volk daselbs mit dem Weychprnnn. Vnd sind die gilt die der obgenant 
Othmar mir vnd mein nachkamen zn der ewigen Mezz ingeantwnrt hat 
danon man Järleich zwainczig pfunt dienen sol gelegen Dez ersten 
Seybn gnet in chnchler pharr. Item  aindlf gnet gelegen in dem Viltz- 
mozz in Rastater pfarr Item  drey gut gelegen in Grebnynger psarr 
Item  vier gut gelegen in dem Enstal in Hawser pfarr Item  vier gut 
gelegen in fand Ciriak pfarr Item  vnd ain gut gelegen in Chnchler 
pfarr Vnd dar vber ze vrchnnd gib ich den offen brief für mich Vnd 
für all mein nachkamen versigelt mit meinem anhangnnden Jnsigel, 
darezn der erber Herr Her Reycher Pfarrer ze Rastat ze den Zeiten Hof- 
maister ze Salzburg sein Jnsigel ze gezewgnüß der vorgeschriben fach 
durch meiner vleissigen pet willen gehangen hat ym vnd sein nachkamen 
an schaden, der geben ist ze Salzburg an fand Niclas tag nach Christi 
gepurt drewzehenhundert J a r  darnach in dem vier vnd Achczigisten Jare.

Beide Siegel abgerissen.

CLII.

1385. 31. Mai. (Hallein.)

E lspet, Heinrich des Slöterpekchen W ittwe, B ürgerin  zn Sa lzburg , stiftet eine 
Wochenmesse in der neuen Kapelle zn Hallein mit einer G ült von 4  P f . d. von  
einem Hanse in  Hallein.

Ich Elspet Hainreichs des Slöterpekchen fettigen witib purgerin ze 
Saltzbnrg vergich für mich vnd für all mein eriben vnd nachkamen 
offenbar mit dem brief und tuen chunt allen den di in ansehent oder 
hörnt lesen Daz ich mit dem erlern Herren. Hern Erhärten dem Pach- 
mayr Pharrer ze dem Hällein getaydingt hau, vnd gäntzleich über ain 
chomen sein, mit guetem willen, nach erber laüt rat, vmb ein ewigew
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machen mezz, Got ze lob, vnd mir, vnd meinn wirten Thoman dem 
Cholreitter vnd Hainreichen dem Slöterpekchen säligen, vnsern vor vadern 
vnd nachkamen, vnd allen gelaubigen sein, ze hail vnd ze tröst, Also 
daz der egenant Pfarrer vnd sein nachkamen, vns ewikchleich an dem 
Mitichen all wachen ein mezz haben sol, in der Newn Capell in dem 
freithof datz dem hallein nach der tagmezz, vnd vor der frümezz an gever 
M it der beschaiden ob di egenant mezz an dem vorgenanten tag von 
ehafter not nicht gesprochen möcht werden so sol ft gesprochen werden 
an dem nächsten tag vor oder an bent nächsten tag hin nach Wär aber 
daz dez nicht geschäch. so sol man an dein nächsten freytag vnd an dem 
nächsten sampcztag darnach an vnderlos zwo mezzen sprechen, an yedem 
tag eine in der obgenanten Capell. Auch sol man dem selb wochenmezz 
vierstund in dem iar ye an dem Mitichen nach der quatemper singen, 
mit einer selmezz, vnd sol man da ein offnem gedächtnüzz haben, mein 
vnd meiner vorgenanten wirtt paider, vnd irer hausfrawn, vnd vnsrer 
vor vodrer vnd nachkamen vnd aller gelaubigen sel. Ob dez allez nicht 
geschäch, so sol der obgenant Pfarrer oder wer dann Pfarrer ist zu der 
pfarr geben datz dem hällein ze puezz breit) pfunt wachs, vnd alz vil 
gern fand Peter ze Salczburg in dem gustrey. alz oft daz geschicht an 
ge vär. Ez ist auch zemerkchen alle die weil die obgenant Capell nicht 
volprach vnd geweicht ist, so sol man den wochen mezz sprechen in der 
pfarrchirchen auf fand Michels alter auf der parchirchen in aller der 
mazz alz oben geschriben stet Vnd dar vnib Han ich beut obgenanten 
Pfarrer datz dem hällein vnd seinen nachkamen mit gutem willen vnd 
zue der zeit da ich ez wol tuen macht gemacht vnd geben, vnd auch 
wissenleich mach vnd gib mit dem brief, vier pfunt pfenning ewigz 
geltz, auf meinn pnrchrecht Haus vnd hofstat daz gelegen ist datz dem 
hallein in der stat an beut mar cf) t an dem Ekk ze nächst an chunracz dez 
Preczner Haus vnd auf allen den ern rechten nüczzen vnd gesuechen di 
dar zue gehörnt befürcht vnd vnbesnecht an ge vär wann daz vor 
vnser aigens ledigz purckrecht gewesen ist, also daz ich oder wer daz 
vorgenant purchrecht besiczt vnd inn hat, dem vorgenanten Pfarrer vnd 
seinen nachkamen die vorgenanten vier pfunt pfenning all iar iärleich 
vnd ewikchleich da von geben vnd dienen schrillen auf vier täg in dem 
iar ye auf den nächsten Mitichen nach der quatemper ein pfunt pfenning 
an alles verziehen M it pfenning dar vmb man dann gemainkchleich in 
der stat dacz beut hällein chaust vnd verkauft an gevär Täten mir dez 
nicht vnd daz wir in dar nach vercziehen acht tag so sey wir in vervallen 
der zwigült ze geben dez selben pfunt pfenning alz oft daz geschicht an 
alles vertziehen. Geschäch dez auch nicht so mügen vnd schüllen ft mir
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oder wer daz vorgenant mein purch recht dann besiczt vnd inn hat zue- 
sperren vnd pfennten. an alles rechten, alz lang vncz daz si dienst vnd 
zwigült gar vnd gänczlich gericht vnd gewert werdent an allen lern 
schaden vnd abgang an gevär. Ich schol auch der vorgenanten vier 
pfunt pfenning ewigz geltz auf dem obgenanten purchrecht ier gewer vnd 
siirstant sein, für allen chrieg vnd ansprach, alz purchrechtz vnd der stat 
recht an gevär Ez ist auch getaidingt wenn wir in ander vier pfunt 
pfenniug geltz geben vnd machen, auf stukchen dar auf si auch wol ligent 
vnd gewiß sind nach erberr laut rat, in der stat oder auf dem land, 
vnd in brief darumb geben, so schüllen si vns den 6rief her wider geben, 
vnd ist daz obgenant purchrecht dann von in ledig vnd los, Vnd daz 
dem stift vnd ornung also stät vnd vnczerbrochen beleib, dar über zu 
ainer vesten Bestätigung gib ich Elspet den offen brief versigelten mit 
der stat Jnsigel dacz dem hällein, vnd mit dez Erbern mann Friedreichen 
dez Pueben purger da selb anhangunden Jnsigel. Vnd hab auch di 
purger dacz dem hällein, vnd Fridreichen den pueben vleizzig gepeten, 
daz si die vorgenanten Jnsigel daran gelegt habent in vnd der stat 
an schaden. Dar vnder ich mich mein eriben vnd all unser nachkamen 
vereinten mit unsern trewn allez daz stät ze behalten vnd ze volfüren 
daz an dem brief stet geschriben. Der fach sind zeugen Her Prawn 
Pfarrer ze Pirchuelden. Hans Lilig, Vlreich der chramer vnd Fridreich 
der Schreiber vnd ander erber laut. Der brief ist geben an fand Pe- 
tronelle tag der heyligen Junchfrawn nach Christi gepurd dreuczehen 
hundert J a r  dar nach in dem fünf vnd achtzgistem Ja r .

Zwei zerbrochene Wachssiegel.

V on aussen ist auf die Urkunde geschrieben: „ad missam fer. 4>a in sancta 
Anna.“ „KB. D en 16 tag m onats Octobris Anno 1584 ist anffm hochwirdigen 
Consistorio beschlossen vnnd mihr Henrichen bleichenbeckch der zeit Pharher zu Höllen 
auch meiuen Nachkommen auferladen worden für solche gestiffte Wochenmeß all 
Q uattem ber Wochen, vnnd darzu alle M onat ein meß zu halten. KB." D ie  alte S t.  
Anna-Capelle auf dem Freithof wurde im I .  1770 abgebrochen, und der Altar in  
die auf der Epistelseite der neuen Pfarrkirche erbaute Capelle übersetzt.

CLIII.

1386. 6. Febr. (Hallein.)

Christan der S ieg e l, Bürger zu H allein, und seine H ausfrau, verkaufen an 
Herrn P raw n  den Hohenberger, Pfarrer zu Pirchfelden, eine G ült von 10  ß W iener 
Pfennigen auf ihrem Hause in Hallein.
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Ich Christan der Siegel purger datz dem hällein mein hausfraw 
vnd all unser eriben veriehen enb tun chunt offenbar mit dem pries 
allen den di in ansehent oder hörnt lesen Daz wir mit guetem willen 
recht vnd redleich chaufleich ze {aussen haben geben Dem erbern Herren 
Hern Prawnn dem Hohenberger zu den Zeiten pfarrer ze pirchuelden') 
zwelif schilling wienner pfenning ewigs geltz auf vnserm Purchrecht Haus 
vnd hofstat daz gelegen ist in der stat datz dem Hällein in der metgazzen 
zenachst niden an Fridreich chölbleinS haus hinder dem pfannhaus ze 
Goldekk vnd da wir selber wesenleich inn sitzen vnd auf allen ein rechten 
nutzzen vnd gesuchen die dar zu gehörnt, besuecht vnd vnbesuecht, Bnd 
hat er vns die selben ewigen zwelif schilling wienner pfenning geltz 
gantzleich vergolten nach allem vnserm willen dar an vns wol genügt, 
Also mit der beschaiden daz wir vnd vnser eriben, oder wer das vor­
genant vnser Purchrecht dann inn hat vnd besitzt dem vorgenanten Herrn 
prawnn iärleich vnd ewichleich da von geben vnd dienen schallen an 
fand Ruprechtz tag in dem heribst zwelif schilling wienner pfenning di 
gib vnd gab sind. Täten wir dez nicht vnd daz wir im oder seinem 
scheinpoten den dienst vertzugen vnd nicht gäben dar nach inner vier 
wochen in welhem iar daz wär so schüllen wir im daz selb iar den 
egenanten dienst geben mit der zwigült vnuertzogenleich vnd an alle 
widerred. Geschäch dez auch nicht, so hat er oder sein scheinpot vollen 
gemalt daz vorgenant vnser Purchrecht zu zesperren vnd vns oder wer 
dann darinn ist ze pfenten an allez recht alz ander Herren vmb in t 
dienst vnd als der stat recht ist vnd sch'ol er dez gein vns noch geht 
niempt nichtz enkelten angevär als lang vntz daz er seins vorgenanten 
dienstes mit der zwigült gantzleich da von gericht vnd geniert wirt an 
allen seinen schaden. Wir schüllen auch der vorgenanten ewigen zwelif 
schilling wienner pfenning geltz auf vnserm obgenanten purchrecht sein 
gewer vnd fürstant sein für allen chrieg vnd ansprach an aller stat wo 
im dez not vnd durst geschicht alz der stat datz dem Hällein vnd purch- 
rechtz recht ist an gevär. Vnd waz stewer wacht oder aufsätz darauf 
gelegt würd dez schol er an seinem obgenanten dienst vnenkolten sein 
vnd schol er daz haben auf unfern treten vnd dar zue auf aller unsrer 
hab wie die genant ist si sey besuecht oder vnbesuecht vor allen andern 
läuten vnd geliern angeuär. Ez mag auch der vorgenant Her Prawn 
die egenanten zwelif schilling geltz verchumbern versetzen verchauffen 
verschaffen oder geben wem er wil vnd wa hin er wil vnd wer vns mit 
seinem willen mit dem gegettbürtigen pries mont dem sey wir schuldig 
vnd gepunden aller der gelüb vnd pünd di dar an geschrieben stent alz 
gäntzleich alz im selb. Dar über zue ainem vrchund der warhait geben
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wir den offen pries versigelten mit der erbeut zwair ntann Chunraten 
dez Hofschreiber vnd Hannsen dez Oberholtzzer purger ze dem Hällein 
anhangunden Jnsigeln dem ft durch vnser vleizziger pet willen dar an 
gelegt habent zue ainer zeugnüzz in mtb im  eriben an schaden. Dar 
vnder verpint wir vns mit unsern trewit allez daz ftät ze behalten und 
ze volfürn daz an dem pries stet geschribcn wann ich obgentmter Christan 
der Siegel dem zeit nicht aigen Jnsigel Hot. Der pries ist geben an 
fand Dorothe tag nach christi gepurt dretvtzehen hundert iar vnd dar 
nach in dein sechs vnd achtzgisten Ia r .

Das erste Wachssiegel2) verletzt; vorn zweiten nur ein Fragment.

1) B i r k f e l d  in Steiermark. —  2) Dieses trägt die Umschrift 8 . . . .  . 
notarii in salina*

OLIV.

4387. 12. März. (Kitzbühel.)

Chunigund, Heinrichs von Steuerperg W ittwe, verkauft an Nikla den Z agler  
von G rub ihr Panm ansrecht auf der M ühle zu Grub nebst Anger, G arten, H aus  
und *|„ Holz.

Ich Chunigund Hainreichs witib von Stewerperkch dem got genad 
vergich für mich vnd für all ntein erben es sein fön oder töchter daz 
wir nach freivnl rat redleich vnd chattfleich ze chauffen haben geben 
Niklan deut zagler von grueb seiner Hawsfrawn vnd allen iern erben, 
vnser paemans recht auf der Mül zuo grueb vnd auf dem M ül anger 
der der vor leyt vnd auf dem Mülgarten vnd auf dem Mülhaws mit 
allen eren rechten vnd nüczen die von alter dar zno gehörnt oder da 
von bechömen ntügen besuechcz vnd vnbesuechrz vnd besunderleich am 
drittail holcz zuo dem Mülhaws vmb drey ntarkch chraeuczer ntinner 
sechs chraeuczer der wir von in dar vmb gericht vnd gewert sein gar 
vnd gancz wir schöllen auch der obgenanten M ül vnd anger m b garten 
ir gewer sein alz paemans recht ist vnd lancz recht. Täten wir dez 
nicht, welhen schaden si dez nänten wie der genarrt wär den schulten si 
haben auf vnsern trewit vnd dar zue auf aller vnser hab. si schöllen 
auch Järleich am halb pfhunt pfertning ze dinst geben sand Andren gen 
chyczpüchel. dem goczhaws. auf sand Michels tag vierczechen tag vor 
oder nach angeuär si schöllen auch järleich in sand Attdres stift chümen. 
vnd dew M ül enpfhachen alz der pries lamt vnd sagt der Herr vlreich

16
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der A r n o lt  dar vm b  geben hat. tmb schüllen auch dem M ü l. und den  
an ger vnd den g arten  päw leich  vnd rvesenleich leg en  a lz  p a em a n s recht 
ist nach der n ach tp aw rn  ra t tmb nach dez chirichproscz ra t D ez  ze einem  
vrchünt der rvarhait geben w ie r  in  den pries, v ersy ge lten  m it  J o h a n s  
dez Oechsenperger anhangenden: J n s ig e l  im  an  schaden der es  durch vnser  
fle izzigen  pet w il le n  a n  den brief g ezeu gt hat. a l le s  daz stüt ze haben  
daz oben geschriben stet. der ta y d in g  vnd p et vm b daz J n s ig e l  ist zeug 
P ete r  sm id. J ö r ig  v o n  äschelperkch E rh ärt v on  Aschelperkch vnd  A nder  
E rb erger L ew t gen u eg . d a tu m  a n n o  d o m in i M ° CCC° L x x x v ij  In  d ie  
b e a t i  g r e g o r ij  p a p e .

W achssiegel.
S ie h  Urk. CXVI. CXVI1.

CLV.

(1387.) 17. Sept. Eoquemaure.

(G egen-)P . Clemens VII. ertheilt der von Erzb. P ilgrim  II. in  der D o m ­
kirche zu Sa lzburg  erbauten Kapelle Ablässe auf verschiedene Festtage.

Clemens1) episcopus seruus seruorum dei. Uniuersis Christi 
fidelibus presentes litteras inspecturis Salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Licet is de cuius munere uenit ut sibi a suis fidelibus 
digne et laudabiliter seruiatur de abundancia pietatis sue que merita 
supplicum excedit et uota beneseruientibus sibi multomaiora retribuat 
quam ualeant promereri, nichilominus tarnen desiderantes domino 
reddere populum acceptabilem et bonorum operum sectatorem fideles 
ipsos ad complacendum ei quasi quibusdam allectiuis muneribus 
indulgencijs uidelicet et remissionibus inuitamus ut ipsi exinde red- 
dantur diuine gracie aptiores. Cum autem sicut accepimus Venera- 
bilis frater noster Pilgrimus Archiepiscopus Salzeburgensis quandarn 
Capellam ad honorem beate Marie Virginis et sanctorum Euberti 
Theobaldi Virgilij et Sigismundi de bonis sibi a deo collatis in 
ecclesia Salzeburgensi canonice fundaverit et eam sufiicienter in 
redditibus tarn pro perpetuis Capellanis, quam Cantoribus et Clericis 
inibi perpetuo laudabiliter domino seruituris dotauerit ac in ca 
sepulturam suam elegerit, Nos cupientes ut Capella ipsa congruis 
honoribus frequentetur et ut Christi fideles eo libentius causa deuo- 
cionis confluant ad eandem et ad fabricam ipsius Capelle manus 
promptius porrigant adiutrices quo ibidem uberius dono celestis

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



243

gracie conspexerint se refectos de omnipotentis dei misericordia et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eins auctoritate confisi omnibus 
uere penitentibus et confessis qui in Natiuitatis, Circumcisionis, Epi­
phanie, Besurrectionis, Ascencionis, Corporis domini nostri Jesu 
Christi, Penthecostes, necnon in Natiuitatis, Annunciacionis, Pu:ifi- 
cacionis, Assumpcionis et Conceptionis beate Marie Virginis, ac Na­
tiuitatis beati Johannis Baptiste apostolorum Petri et Pauli et san- 
ctorum Euberti Theobaldi Virgilij et Sigismundi predictorum ac 
dedicacionis dicte Capelle festiuitatibus et in celebritate Omniumsan- 
ctorum et per Octabas ipsarum Natiuitatis, Epiphanie, Eesureccionis, 
Ascencionis et Corporis domini, necnon ipsius beate Marie Virginis 
Natiuitatis et Assumptionis, ac Natiuitatis beati Johannis et aposto­
lorum Petri et Pauli predictorum festiuitatum et per Sex dies dictam 
festiuitatem Penthecostes immediate sequentes prefatam Capellam 
devote uisitauerint annuatim et ad fabricam ipsius Capelle manus 
porrexerint adiutrices singulis uidelicet beate Marie Tres Annos 
et Tres Quadragenas et singulis aliarum festiuitatum et celebritatis 
Vnum Annum et Quadraginta dies, necnon Octabarum et Sex dierum 
predictorum diebus quibus predictam Capellam uisitauerint et ad 
fabricam huiusmodi manus porrexerint adiutrices ut prefertur Cen­
tum dies de iniunctis penitencijs misericorditer relaxamus. Datum 
apud Euppemmauram2) Auenionensis diocesis XV. kal. Octobris 
Pontificatus nostri Anno Nono.

B. Trepayre.

Sig. plumb. Clementis PP. VII.

1) Erzb. P ilgrim  II. hatte sich mit K. Wenzel und den andern deutschen Fürsten 
a. 1380  für den rechtmäßigen, von den anwesenden Cardinälen am 8. April 1378  
einstimmig gewählten Papst Urban VI. erklärt, und war beständig auf seiner S e ite .  
Aber nach einer um das J ah r  1500  geschriebenen Notiz im Repertorium über das 
erzstist-salzburgische Archiv, I. fol. 99 a. ist „in dem S c ism ate  oder zwayung der 
Päpstlich insäl so sich bey Ertz. P ilgerin s 3eiten gehalten hat, geniester Ertz. von  
Wentzeslaen N ö :  vnd Behemischen Kunig fürgenomen vnd erließt worden, zwischen 
demselben Kunig vnd dem Bapst zu Auenion vnd anders wider pabsten ze täding 
Vnd ze sprechen: super quo extant liiere compromissi dicti Wenlzeslai regis, de 
dat. Anni 1387."  B e i dieser Gelegenheit wird Erzb. P ilg r im  den vorliegenden 
Ablaßbrief von dem Gegenpapste Clem ens, welcher am 20 . S e p t. 1378 zu Fon di 
von den französischen und 3 italienischen Cardinälen zum Papste gewählt worden 
war, und zu Avignon residirte, erhalten haben, ohne darum auf seine S e ite  zu 
treten und m it dem rechtmäßigen Papste Urban VI. zu brechen; denn dieser bezeigte 
dem Erzbischof schriftlich ddo. Perusii Kal. Jan. Pontif. nostri anno decimo (1. J a n .
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1 38 8) sein B eileid wegen seiner Gefangennehmung zu Raitenhaslach am 2 7 . N ov. 
1387  durch H. Friedrich von B ayern , und forderte den K. Wenzel und einige 
Bischöfe und Erzbischöfe zu seiner Befreiung auf. Lib. Cop. p. 8 07 . 2) R u p e s  
M a u r a e ,  Roquem aure, S ta d t  auf einem hohen Felsen an der Rhone.

CLVI.

1387. 21. Sept.

O tto der Haberler, Pfarrer zu S t .  V eit im Pongau, verbindet sich und seine 
Nachfolger, für die von der Goldccker Herrschaft, besonders von Heinrich dem Alten­
hofer empfangenen und von H ugo von Goldeck geeigenten G ülten und Dienste in  
der Kirche zu Goldeck eine Wochenmesse zu halten.

Ich Ott der Haberlar Pfarrer datz fand Veit in dem Pongaw ver- 
gich für mich vnd für mein Nachkömen offenbar mit dem brief, das ich 
durch got vnd durch der widem willen die mir vnd meiner chirchen vnd 
meinn Nachkömen dar vmb geben ist von der Erbern Herrschaft von 
Goldekk vnd besunderleich von des erbern mans wegen hainrich des 
Altenhoser säligen, der die guet dartzue geben vnd geschaft hat der 
Chirchen datz der Goldekker Hof fand Marie Magdaleil vnd fand Görgen 
vnd ander heiligen, die in derselben chirchen Rastent sind, im vnd aller 
seiner vordem sel, vnd irer Nachkömen ze hail vnd ze hilf vnd ze tröst 
allen gelaubigen seien, vnd sind die guet also genant, Datz hölntal in 
der Wenigem arl. ein halb pfuut geltz, ein lamp, dreizzig aper vnd 
zwar) hüner in die stift, vnd auf dem Weinreich ze Wakchrain ein halb 
pfuut geltz. ein huen in die stift. auf der Lebnaw in der Tüntten ein 
halb pfuut geltz vnd ein huen in die stift, dafelbs in der stierhütten 
fünf schilling geltz vnd siben pfunt smalcz ze weisät, vnd ein guet genant 
in dem holcz ob des weper in fand veitz pfarr, dez ist nevn schilling 
geltz vnd zmaitail zehentz darauf zwap hüner ze weisät vnd dreizzig aper 
ze ostern. dafelbz auf dem Neüt sechs schilling geltz vnd gautzen zehent 
darauf, fechtzig aper vnd zwap hüner in di stift. Vnd ein gut auf dem 
Empach genant hödenreut ist ein halb pfunt geltz Also in der beschaiden 
Han ich mich verpunden vnd veruangen für mich vnd für mein Nach­
kamen, Ewichleich all wachen an dem Mitichen ein Messe ze haben in 
der obgenanten Chirchen, Vnd ob daz wär, daz ain veirtag auf den 
Mitichen geviel, wann man doch von recht müezz Meß da haben oder 
mich oder mein gesellen ehaft not savmet oder irret angevär So sol 
man di meß ains andern tags, ains werichtags in derselben wachen 
haben vnd allezeit an dem Suntag auf dem Lekker chunden auf weihen
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tag man di meß haben well tmb ob ich oder mein gesellen von ehafter 
not wegen die meß in ainer Wochen nicht gehaben möcht, So sol mans 
in der nagsten wochen darnach erstatten vnd auch chünden alz vor ver- 
schriben stet, Vnd füllen alle iar järleich Vesper da haben, des nagsten 
Suntags nach fand Johanser Chirichweich. Auch ist ze merchen, daz die 
obgenanten gütter der Erber Herr her Hang von Goldekk geaigent hat, 
die vormalen der obgenant hainrich der altenhofer säliger von inn ze 
lehen gehabt hat, Vnd hat daz getan durch des altenhofer vnd aller seiner 
erben vnd nachkömen vleizziger pet willen, alz der aigen Brief sagt, den 
er mir vnd meiun Nachkömen vnd der obgenannten Chirchen dar vmb 
geben hat, das das also stät vnd vnzerbrochen beleib, dar über gib ich 
den Brief für mich vnd für mein Nachkömen dem obgenanten Hern hangen 
von Goldekk vnd hainrich dem altenhofer vnd allen iren erben vnd Nak- 
chömen versigelt mit meins Genedigen Herren vnd gaistleichs Vater in 
got Hern Gregorij Tuembrobst vnd Ertzbriester ze Salczburg, vnd mit 
meins Genedigen Herren Hern Wülfings von Goldek Chorherr vnd gaist- 
leicher Richter des Hofs ze Salczburg, vnd auch mit mein selbs anhan- 
gunden Jnsigeln. Der Brief ist geben an fand Matheus tag des heiligen 
zwelf polen vnd Ewangelisten Nach christz gepurd dreuzehen hundert iar 
vnd in dem siben vnd Achtzigistem Ia r .

Ein Wachssiegel, das 1. und 3. zerbrochen.

CLVII.

1389. 28. Oet. (Kitzbühel.)

Friedrich der G rasw ein  und seine H ausfrau verkaufen an Heinrich den Vokch 
B ürger zn Kitzbühel, ihr G ut Lettenbühel im  Kessenthal um 18  Pfd . b. und 
6 P fd . Perner.

Ich Fridreich der Graswent von lettenpüchel vergich für mich vnd 
für mein Hausfrawn vnd für all vnser erben offeilleich mit dem Brief 
Daz wir mit guetem willen vnd mit verdachtem muet vnd nach vnser 
srewnt rat vnd auch nach ander erberger läwt Rat kawfleich ze kawffen 
haben geben. Hainreicheu dem Vokchen purger ze Kyezpüchel seiner 
hawsfrawn vnd allen iren erben vnser Guet genant lettenpüchel gelegen 
in dem Chessenthal. in Kyezpüchler gericht besucht vnd vnbesucht ze holez 
ze veld mit allen eren rechten vnd nüezen di zu dem obgenanten guet 
gehören oder dauon bechomen mügen vmb Achtzehen pfunt phenning vnd
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vmb Sechs pfunt perner der mir von in darumb schon gericht vnd gernert 
sein gar vnd gancz ze rechter czeit vnd an all schaden Wir haben auch 
in daz obgenant guet aufgesant an den lechen Heren davon ez zeleichen 
ist in zeleichen alz lehens recht ist Wir vnd unser erben füllen auch ir vnd 
irr erben dez obgenanten gutz gemer sein ma in des not beschiht alz des 
lancz darin das obgenant guet gelegen ist vnd alz lehens recht ist. 
Täten mir des nit melhen schaden si des namen rote der genant roär 
den füllen mir in allen abtuen ir ains roorten darumb zegelaroben an 
stob vnd an all ander beroarnüzz vnd füllen si daz haben auf vns vnd 
ans vnsern treron vnd darczn auf aller vnser hab roa mir di haben oder 
roie die genant ist. vnd ze vrchund der roarhait geben mir den brief ver- 
sigelten mit Kristans des öchsenperger aigen anhangendenr Jnsigel. der 
daz durch vnser fleizzig pet mitten an den brief gehangen hat Im  vnd 
allen feinen erben an schaden Der tayding vnd bet vmb daz Jnsigel 
sind zemgen die erbergen tarnt Erhärt von Griesnam Stepfan pöschl 
Hanns Gräsmein vnd ander erberger kamt genueg. Datum Anno 
domini Mill.mo OCO.mo lxxx. Nono Indio Symonis et Jude apostolorum.

Wachssiegel.

GLYIII.

1389. 28. Oct. (Kitzbühel.)

Heinrich der Vokch, B ürger zu Kitzbühel, und seine H ausfrau, verleihen Fried­
rich dem G rasw cin  und seiner H ausfrau das von ihnen erkaufte G ut Lettenbühel 
zu Erbrecht.

Ich Hainrich der vokch purger ze kytzpüchel vergich für mich vnd 
für mein Hamsframn vnd für all vnser erben offenleich mit dem bris.
Daz mir vnd vnser erben Geben vnd lassen haben Fridreichen dem
Grasmein von lettenpüchel seiner Hamsframn vnd allen irrn erben, 
vnser Gut daz mir von in kamst haben zelettenpüchel zm emiger erbschaft 
mit dem geding daz si vns all J a r  iärkleich dauon füllen geben zedinst 
pe aus fand Michels tag ain pfunt pfenning vnd sechs kramczer zemeysat 
der münzz di der Lanczherr an seiner vodrung npmpt, vnd mann si daz 
auf den obgenanten tag nit gehaben mochten so sol es in darnach sten
acht tag oder vierczehen angeuär vnd mann sie vns den obgenanten
dinst also geben habend so habend si schon gedient vnd gestift Täten si 
des nit so haben mir gemalt fern zenotten alz ander Herren vmb ireti 
dinst mir füllen auch der obgenanten erbschaft ir vnd irr erben Herr vnd
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gewer sein an aller stat roct in des not beschiht alz des lancz darinn daz 
obgenant gut gelegen ist vnd alz erbsrecht Täten wir des nit weihen 
schaden si des namen wie der genant wär den sullen wir in allen abtun 
ir ains warten darumb zegelawben an ayd. vnd an all ander bewarnüzz 
vnd sullen si daz haben auf vnsern trennt vnd darczu auf aller vnser hab vnd 
des ze vrchund der warhait geben wir in den brief versigelten mit 
christans des öchsenperger aigen anhangendem Jnsigel der daz durch vnser 
fleizzig pet willen an den brief gehangen hat im vnd allen seinen erben 
an schaden Der tapding vnd pet vrnb daz Jnsigel sind zewgen di erbergen 
lallt Erhärt von Griesnam. Stepfan pöschel. Hanns Graswein vnd 
ander erberger läwt genueg. Datum Anno Domini Mill.m0 CCCmo 
lxxxjx Indie Symonis et Jude apostolorum.

Wachssiegel.

CLIX.

1390. 3. Ju li. (Hofgastein.)

Lienhart der Chläwber und Katharina seine H ausfrau verkaufen au Frau  
M argareth die alte S lu n tlin  und ihren Aidam N icla  ihre Rechte auf dem G ute, 
gelegen auf dem Aigen des Rutprecht und der B rig itta .

Ich Lienhart der Chläwber Ich Katrei sein Hausfraw vnd all vnser 
erben di wir haben oder noch gemimt Verzechen vnd tuen chnnd offenbar 
mit dem brief allen den di in sehent hörent oder lesent daz wir recht 
vnd redleich vnd chaufleich ze chauffen haben geben der Erbern Frawn 
Margreten der alten Slllntlinn vnd Nicla irem aidem vnd allen tra t 
erben vnsrew recht wi die gnant sind di wir gehabt haben auf dem guet 
gelegen auf dem aigen da weiln Rutprecht vnd Preid auf gesezzen ist 
vnd ist leibaigen, mit allen den erat rechten nützen vnd gesuechen di 
darczue gehorent si sein besuecht oder ünbesuecht vnd habent vns dar 
vmb geben ain geucmts gelt des wir gar vnd gantzleiä) von in gericht 
vnd gewert sein I n  der beschaiden daz wir itodj vnser erben noch niempt 
von vnsern wegen Hinfür ewichleich auf daz obgenant guet vnd auf di 
recht di wir dar auf gehabt haben chain ansprach nimmer mer gehaben 
noch gewinnen sullen weder mit recht nod) an recht noch in dhainen 
fachen an geuer wann wir vns aller der recht di wir auf dem obge­
nanten guet haben gentzleich vertzigen haben vnd vertzeihen mit dem 
gegenwirtigen brief vnd sullen auch dar vm ir gewer vnd fürstand sein 
für all chrieg vnd ansprach wo in des Notdurft geschicht also chauffs vnd
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landz tmb aigens recht ist, Täten wir des nicht wietanen schaden seu 
des nement wi der schad genant ist den füllen si haben auf uns und 
auf aller unser hab wo wir di haben oder noch gewinnen Inner landz 
oder auzzer landz vor allen andern leuten und geliern, der taiding und 
der pet um daz Jnsigl sind zeugen christan ab der radmetzen Jacob purger 
und Jacob der Herleich und ander erber lernt, dar über ze ainem vrchünd 
der warhait geben wir in den offen brief versigelten mit des erbern 
rnans hainrich von chrezzenpach die zeit Richter in der Casteun aigen 
anhangunden insigel der daz durich unser vleizzigen pet willen an den 
brief gelegt hat im vnd allen seinen erben an schaden. Der brief ist 
geben an Suntag vor fand vlreichstag nach christ gepurd dreuzehenhundert 
J a r  dar nach in dem newntzigisten J a r .

Verletztes Wachssiegel.

CLX.

1390. 25. Ju li. (Kitzbühel.)

T hom as R udlant verkauft an Heinrich den M eiliuger sein Land zu Parm  
unter der S traß e, genant W eibelreut, um 6 Mark Kreuzer Meraner M ünze.

Ich Thoman Rudlant vergich für mich, vnd für mein hawsfraun 
vnd für all vnser erben offenleich mit dem brief daz wir redleich vnd 
kawfleich ze Chawffen haben geben Hainrich dem Meylinger vnd allen 
seinen erben, vnser Lant gelegen ze Parm vnder der strazzen vnd ist 
genant daz weybelräwt besucht vnd vnbesuecht mit allen ent rechten vnd 
nützen die dar zu gehörnt für ledigs Gut mtb freys aygen vmb Sechs 
markch chrawtzer. gueter meraner münz der wir von in dar vmb gericht 
vnd ge wert sein gar vnd gantz. wir vnd vnser erben füllen auch dez 
obgenantett Lantz ir vnd irr erben gewern sein wa in dez nöt geschicht 
alz dez Landes vnd freys aygens recht ist Täten wir dez nicht welchen 
schaden si dez nämen den schüllen wir in allen abtuen ir ains Worten 
dar vmb ze gelawben. an ayd. vnd an ander pewernüzz vnd füllen si 
daz haben auf unfern trewn vnd dar zue auf aller vnser hab. vnd ze 
einem vrchund der warhait geben wir in den brief versygelten mit 
Hannsen dez Oechsenperger anhangendem Jnsygel. im an schaden, dar 
vnder wir vns verpinden mit unsern trewn. alz daz stät ze halten daz 
oben verschriben stet Der tayding vnd pet vmb daz Jnsygl ist zeug. 
Erhärt in deut Stainhaws. Fritz abm Prunn. Ott Tertzl. vnd ander
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erberg Läwt genueg. Datum anno domini Millmo CCC° lxxxx In 
die beati Jacobi apostoli.

Wachssiegel.

CLXI.

1390. 11. Oct. (Golling.)

P a u l der ©riifter, Bürger zu G olling, verkauft an O ttm ar den Scherkhofer, 
Propst zu W erfen, eine G ült von 1 P f. d. ans seinem Hanse in G olling  zur S t i f ­
tung eines Jah rtags mit 4  Messen daselbst.

Ich Pawl der ©riifter Purger ze Galign mein Hawsfraw Vnd all 
unser Eriben Wir ueriehen und tun chund offenbar mit dem Brief allen 
den die in anseheni hörnt oder lesent Das wir mit wolbedachtem und 
ueraintem muet Recht und redleich Chawfleich zechawffen haben geben 
dem Erbern Ottmarn Scherkchoffer di zeit Brobst ze Berffen seiner haws- 
fraroit und allen Lern Eriben Ain pfuut Wienner pfening Ewigs geltz 
ans unserm Pnrkchrecht Hans und hofstat das gelegen ist ze Galign in 
dem Markcht zwischen des Dörner Hans und des Cholmans Hans M it 
allen den ern rechten nüczen und gesnechen die dar zw gehörnt angeuer 
Also tu der weschaiden das wir oder wer das pnrkchrecht nach uns inn 
hat alle J a r  Järleich dien und raichen stillen unnerczogenleich das uor- 
genant pfnnt pfening Ewigs gelts ans fand Rneprechtz tag in dem 
herbst der rat schirist chnmpt dem zemaister ze Galigen welher pe ze- 
maister ze Galign ist Täten wir oder wer das pnrkchrecht nach uns 
pesiczt des nicht das wirs dem uorgenanten zemaister nicht geben auf 
den uorgenantten tag so füllen wir oder wer das pnrkchrecht nach uns 
inn hat darnach in uierczehen tagen den uorgenantten gelt geben dem 
obgenantten zechmaister mit der zwispild Gäb wir des obgenantten geltz 
mit der zwispild in den uierczehen tagen nicht so hat sich unser pnrkch­
recht uernallen in des uorgenantten zechmaister gemalt und füllen wir 
oder wer das pnrkchrecht nach uns pesiczt dar auf nimmer mer ze reden 
noch zesprechen haben weder mit recht noch an recht gaistlich noch weltlich 
angeuer. Ez ist auch zemerkchen das uns der Erber Ottmar Scherkchoffer 
di zeit Brobst ze Werffen das uorgenant pfnnt Wienner Ewigs geltz 
uergolten hat mit peraiten pfening da uns wol an genügt hat und an 
all unser schaden Auch ist mer zemerkchen das der uorgenant Erber 
Ottmar Scherkchoffer das uorgenant pfnnt ewigs gelts geschaft hat dem 
zechmaister ze Galign welher pe zechmaister ze Galign ist Derselb zech-
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maister schal da von ausrichten den vorgenantten Ottmar« Scherkchouer 
vnd Elspeten seiner wirtin vnd allen lern vorvodern and auch allen 
gelawbigen Seln amen Jartag  Also des «achtes mit ainer Virgilij (sie) 
vnd des Morgens mit Vier messen Vnd was des pfmtt Wienner gelcz 
über die Virgilij vnd über die Vier Messen über wirt das sol man 
geben durch gotz willen arm läuten den vorgenantten sein vnd allen 
glawbigen seln ze einer hilf vnd zw einem tröst Dar Aber zw ainem 
vrchund der warhait Geben wir in disen offen« Brief versigelt mit des 
Erbern Jörigen des Chittlawer di zeit Markchtrichter zw Galign Aygen 
anhangunden Jnsigel der sein Jnsigel an den pries gehangen hat durch 

. unser Vleissigen pet willen Im  vnd all sein Eriben an schaden Dar 
vnder ich obgenantter Paul Grüfter mein hawssraw vnd all vnser erben 
verpinden vns mit vnsern trennt alles das stät ze haben vnd ze volfürn 
was an dem Brief geschriben stet Der geben ist des Erichtags nach fand 
Dionisen tag Do man zalt von Christi gepurd drewzehenhundert J a r  
darnach in dem Newnzigisten Ja r .

Siegel fehlt.

CLXII.

1390. 13. Nov. (Salzburg.)

Georg der Büchsenmaister, seine H ausfrau A nna, und deren beider Töchter 
Elisabeth und Barbara, verkaufen ihr Leibgeding auf 2  Häusern am Nonnbergweg  
zu Sa lzburg  an Herrn W ülfing von Goldeck, Chorherr und Pfarrer daselbst.

Ich Jorig der Pugssenmaister Vnd ich Anna sein Hawssraw Vnd 
wir Elspet vnd Barbara ir paider tochter Wier veriehen vnd tun chunt 
an dem offen brief allen den dy in sehent hörnt oder lesent daz wier 
vnser vier leibgeding dy wier gehabt haben auf den zwain Hausern') mit 
sampt dein garten di gelegen sind an dem Nunburg weg zenachst an des 
Suczenhaimer Haus mit wolbedachtem muet verchaufft vnd aufgeben 
haben allem vnser recht dem erwierdigen Herrn Hern Wülfing von Golldek 
Chorherr Bnd die zeit Pfarrer ze Salczburg also daz vnser vier leib 
noch unser eriben nymmer mer chain ansprach darczue füllen haben 
weder mit recht noch an recht geistleichs oder weltleichs noch mit chainer- 
laisach Wenn er vns genueg darumb hat tan Vnd zu ainem vrchunt 
geb wier iem den offen brief versigelt mit meins egenanten Jorign des 
Puchsenmaister aigen anhangunten insigel dar vnder ich mich vnd mein 
Hausfraw Anna vnd Elspet vnd Barbara vnser paider tochter vnd all
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rufet eribeu nerptnben alles daz stät ze haben und ze rolfuren daz oben 
rerschriben ist Der Brief ist geben an fand Brichczen tag bo man zalt 
nach Christi gepnrb Trewtzehenhnnbert iar rub darnach in beut Newn- 
ezigisten I a r .

Verletztes Wachssiegel.

1) I n  der Seelenbeschreibung von 1 6 4 7 : „Erst- vnd anders W elSpergerhauß"; 
jetzt V ögerlhans und W annerhaus N r. 2 07  und 2 0 8 .

CLXIII.

1390. 28. Nor.

Heinrich der Werthaimer ermächtigt seinen Schw ager Chunrat den Farmoser 
und seine Schwester Ursula unter Vorbehalt des Vorkaufsrechtes, das G ut W ies in  
der Kestendorfer Pfarre zu veräußern.

Ich Hainrich ber werthapmer mein Hausfraw rub rufet pebet erben 
bi wir haben ober noch gewinnen Wier reriehen rub tuen sunt offenbar 
mit beut pries allen bcu bie in hörnt fehent ober lefent daz wier mit 
wolbebachtem muet rebleich rnb rechtleich gerrlawbt haben unserm lieben 
swager Chuenraten betn farmoser rub meiner swester rrfel feiner haus- 
frawn baz guet in ber wiz gelegen in Chessenborfer pfarr Daz sp baz 
wol mügen rerchauffen rub rerseczen wo ft wellent Ausgenommen daz 
fi mich rorgenanten Hainrichen den werthainler rnb mein eribeu rmt 
erst antragen rnb anpieten schulten, ob ichs gechauffen möchht ober 
wollt ob ich ins gullt als mtber lewt. Ob bcj selben nicht wär So 
fchnllen roter fern npnbert irren noch engen mit recht noch an recht 
webet weltleich noch gepstleich in chapnerlap weis Ob in bar an inbert 
rerzogen wuert wiettan schaben chuenrat ber farmoser rnb mein swester 
rrfel bez näm ben ir apns gespröchen möcht pep ier trewn. an apb 
rngesworn ben selben schaben fchnllen fi haben ans unser leib rnb guet 
wo wir baz haben inner lantz ober ausser lancz angerär. Ez ist auch 
zemerchken ob baz guet rnuerchumert belib als oben rerschriben stet. non 
meim swager chuenraten bem farmoser rnb meiner swester rrfel ob sie 
pebero abgingen an leipleich eriben. so schal daz guet her rotbet eriben 
aus mich rnb aus all mein eriben. Der reb tapbinger ftnb gewesen 
jacob ber sweller Hainreich ber ewenawer lewbel bi zeit mautter ze 
strazwalhen rnb anber erbat lernt genueg Daz bp reb also stät rnb 
rnuerchert peleib bar über gib ich egenanter hainreich ber werthaimer 
ben offen pries rerstgelten mit meim anhangunben insigel allez baz stät
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ze haben dar vnder sich auch verpindent stät haben all mein eriben. Der 
pries ist geben nach christz gepurd über drewczehen hundert iar. darnach 
in dem newnczigisten jar dez montags nach fand Kathrein tag.

Wachssiegel.

CLXIY.

1390. 28. Dec. (Salzburg.)

Nikolaus aus der R eut, Peter sein Bruder, und Ulrich der Starichel, ihr 
Vetter, verkaufen an T hom as den Schernberger, B ürger zu S a lzb u rg , ihr freies 
Eigen zu Hangham in  Kestendorfer Pfarr.

Ich Nikla aus der Rewt Ich Peter sein prueder Vnd ich Vlreich 
der Starichel purger ze Salczburg Vnser hausfraivn vnd all unser erben, 
wir veriehen allem vnuerschaidenleich vnd offenleich mit dem brief, nnb 
tuen chund allen den di in sehent hörnt oder lesent, daz wir mit wol- 
bedachtem muet vnd mit guetem willen nach rat unsrer nächsten vnd 
pesten frewnt recht vnd redleich, ledichleich vnd vnuersprochenleich 
chaufleich ze chauffen haben geben Dem Erbern mann Thomann dem 
Schernperger des huetschons ai;dn purger ze Salczburg, seiner hausfrawn 
vnd allen iren erben vnd nachkomen, vnser sreys aigen, gelegen ze 
Hanghaim in dem dorff in Chessendorffer pfarr, mit allen den ent rechten 
nüczen gesuchen vnd geraichen di darzue gehörnt, rote daz alles genant 
ist, als es von alter darzue gehört vnd als wir daz alles vnd vnser 
vordern inn gehabt vnd Herpracht haben angeuer, aus vnsrer nücz vnd 
gewer in ir nutz vnd gewer, versucht vnd vnuersucht, nichtz auszeneuren. 
Sero habent vns auch daz obgenant frei; aigen vergolten gar vnd gantz, 
nach allem vnserm willen vnd an allen vnsern schaden, daran vns wol 
genügt hat. Also in der beschaiden daz wir noch all vnser erben vnd 
nachkomen, noch ander nyemt von vnsern wegen, darauf noch darnach 
fürbas etvichleich nichtz mer ze sodern noch ze sprechen füllen haben, weder 
mit recht noch an recht, es fei; gaistleich oder weltleich, noch mit dhainen 
fachen, wann wir vns sein alles gäntzleich verzigen haben, vnd auch 
verzephen wissenleich mit dem brief, angeuer. Vnd welicherlai; krieg 
stözz oder ansprach fern hinsür darumb angieng wie sich daz fügt, da 
von fern in väll gewunnen, da füllen wir sew umb vertreten, vnd auch 
ir gewer vnd fürstand sein, für allen chrieg vnd ansprach wo in des 
not vnd durft geschiecht, als chauffs freps aigens vnd des lantz recht ist 
angeuer Taten wir des nicht, wietann schaden sew dann des nämen, den
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ir ains bey seinen trewn mag gesprechen, an ayd vnd an all ander 
pewärung, den füllen wir in ablegen vnd gäntzlich widercheren, vnd 
füllen fern daz alles haben datz vnsern trewn vnd auf aller vnsrer hab 
wie di genant ist vnd wa wir di haben inner lantz oder auzzer lantz 
vor allen andern läwten vnd gellern, vngeuerleich. Daz in das alles 
stät vnd vnzebrochen beleib, darüber ze einem Vrchund der Warhait 
Geben mir in den offen brief versigelten mit der Erbern beschaiden, 
Chunratz des Ahalm vnd Hansen des Tekcher purger ze Salczburg aigen 
anhangunden Jnsigeln, die payd ireiv Jnsigel an den brief gehengt 
habent durch vnsrer fleizzigen pet willen in vnd allen iern erben an 
schaden, dar vnder nur vns obgenanter Nikla aus der Rewt Ich yeter 
sein prueder vnd ich Vlrich Stärichel ir vetter, vnsre hausfrawn vnd 
all vnser erben mit vnsern trewn veryunten haben, alles daz stät ze 
halten vnd ze volfüren daz der brief lautt, wann vnser dhainer nicht 
aigner Jnsigel Heien. Der brief ist Geben an aller chindlein tag, do 
man zalt nach Christi gepurd drewtzehen Hundert J a r  vnd dar nach 
in dem Newntzkistem Ja r .

Beide Siegel abgerissen.

CLXV.

1391. 14. Febr.

Chunrat der Farmoser ltnb Ursula feine H ausfrau verkaufen au T hom as beit 
Scheruperger, B ürger zu Sa lzburg , ihr G ut W ies in der Pfarre Kesteudorf.

Ich Chuenrat der Farmoser Ich Vrsnla sein Hausfraw. Hainrich 
dez Werthaimer Swester. Wir veriehen für vns vird für all vnser erben 
vnd Nachkamen vnd tuen chund allen den, die den brief ansehent, hörnt 
oder lesent. daz wir vnuerschaidenlich mit einander mit wolbedachtem 
muet vnd mit guetem willen, vnd nach rat vnsrer nächsten vnd pesten 
frewnt recht vnd redleich ledichlcich vnd vnuersprochenleich chaufleich ze- 
chauffen haben geben dem Erbern mann Thoman dem Schernperger des 
Huetschons aydem, purger ze Salzburg seiner hausfrawn vnd allen ient 
erben, vnser guet in der Wis. gelegen in Chessendorffer pfarr, vnd daz 
rechtz sreys aigerr ist, mit allen den ent rechten nützen gesuechen vnd 
geraichen di darzue gehörnt besuecht vnd vnbesuecht nichtz auszenemen 
recht als wir es vnd vnser »ordern in aigner nütz vnd gewer inn gehabt, 
genossen vnd herbracht haben angeuer. Sew habent vns auch das vor­
genant guet mit allem dem vnd darzue gehört vergolten gar vnd gantz
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mit Bereutem gelt, nach allem unserm mitten tmb an allen unsern schaden 
daran uns mol genügt hat. Also in der beschaiden, daz mir noch all 
unser erben und nachkamen, noch ander niemant non unsern roegen, 
darauf noch darnach fürBas ernichleich. dhain ansprach nymer nter gehaben 
noch gemimten füllen, rneder mit recht noch an recht gaistleich noch rnelt- 
leich noch uon dhainen fachen, roenn mir uns sein allez gäntzleich uerzigen 
haben und auch uerzeyhen rnissenleich mit dem Brief an gefeir, und 
roelicherlay chrieg, stözz ober ansprach fern hinsllr darumb angieng 
mic sich daz fügt, da füllen mir fern nmb uertreten und auch ir gemer 
und fürstand sein für allen chrieg und ansprach roo in dez not und 
durfft geschicht, als chauffs und freijS aigens und dez lantz recht ist 
augetter. Täten mir dez nicht ivas fern dez schaden närnett, roie der 
genant mär, den ir ains bey seinen treron mag gesprochen, an aib und 
ungefrooren, ir ains märten barumb zegelauben, den selben schaden allen 
mit samt betn" haubtguet füllen mir in abtun und gäntzleich midercheren 
und füllen ft daz haben dacz unsern treron und auf aller unser hab uer- 
sncht und unbesncht roie die genant ist uor allen andern lernten unb. 
geltem an gesär. Auch ist zemerkchen daz mir in versprochen haben, 
zeantrnnrten all di Brief, di mir angeuer gehaben mügen, di über daz 
obgenant guet sagent trerolich an geuer. Vnd ob yemant ander elter 
Brief sürpracht, di über daz guet sagten, di füllen all ab und tob fein, 
roo di fürkomen, und roiber den Brief dhain chraft mer haben angesät-, 
Daz in daz alles stät und unzebrochen uon uns beleih, darüber ze ainem 
Vrchnnd Geben mir in den Brief ucrfigelten mit unsers lieben frerontz 
Hainreichz des Ebenaroer aigen mthangnndem Jnsigel. und zu einer 
pezzern merärn sicherhait und zeroznnzz uerfigelt mit unsers lieben ©mager 
und prüder Hainreichs des Werthaimer aigem anhangnndem Jnsigel. mit 
des gnnft und mitten der chanf geschehen ist, und di ircro Jnsigel durch 
unser fleissigen pet mitten an den pries gehengt habent, in und allen 
iern erben an schaden, mann ich ob genanter Chnnrat Farmoser di zeit 
nicht aigens Jnsigels gehabt Han, unb nerpinten uns barunber, ich und 
mein hansfraro und all unser erben und nachkamen mit unsern treron, 
alles daz stät zehaben und ze uolfüren, daz der Brief larot. Der fach 
aller und der pet umb di Jnsigel dez sind zeugen, Hainreich der Hnedicher. 
di zeit Schaffer aufm Nnnbnrg, Christan der Hofredrer Chnnrat ber 
Grabner, und anberr erberr lernt genueg. Der Brief ist Geben, do man 
zalt nach Christi gepürd drerotzehenhnndert J a r  und darnach in dem 
Ainn und nerontzkistem Ja r , des Eritags nach aller mann vasnacht. 2

2 Wachssiegel.
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CLXVI.

1391. 24. gebt*. (Salzburg.)

W ülfing von Goldeck, Chorherr und Pfarrer zu Sa lzburg , verpflichtet sich und 
seine Nachfolger, in der Pfarrkirche 2 J a h r ta g e : für Herrn H anns von P ö lan , weil. 
Pfarrer zu Radstadt, und für Herrn H anns, weil. Kaplan an der Pfarrkirche in  
Salzburg , gegen eine von Herrn Bruno, weil. Pfarrer zu Pirchveld geschaffte G ült 
von 12 ß. d. zu halten.

Ich Wülfing von Goldekk, Chorherr vnd Pfarrer ze Salzburg, ver- 
gich vnd turnt chund offenleich mit dem Brief für mich vnd für all mein 
nachkömen, die nach mir Pfarrer merdent, ze Salzburg, daz wir alle iar 
iärleich vnd ewichleich zwen iartäg begen füllen, in vnsrer pfarrchirchen 
ze Salzburg, in aller mazz, als hernach geschriben ist. Dez ersten füllet! 
wir amen iartag begen Hern Hannsett von Pölan, der weilent pfarrer 
ze Rastat gewesen ist, an fand Ju lian  tag oder an dem nächsten tag 
vor oder nach, ob man fein an demselben tag nicht bekämen mag, Den 
andern iartag füllen wir begen des nächsten tags nach fand Giligen tag, 
oder an dem nächsten tag hinnach, Hern Hannsen der ettwen bey vnsrer 
obgenanten pfarr chapplan gewesen ist. Vnd füllen wir ze yedem iartag 
dez abents aiit vigili singen vnd des morgens darnach ein Selmezz 
singen, als gewändleich ist. Vnd darumb habent mir die erbern her 
Erhärt pfarrer zu dem Hüllen, die zeit hofmaister dez Hofs ze Salzburg, 
Chuenrat Hofschreiber vnd Ott chaufmair pnrger ze dem Hällein von 
Hern Prawn H säligen, weilent pfarrer ze Pirchueld geschäft tvegen dem 
die obgeschriben iartag empsolhen waren, ingcantwurt zwelif schilling 
gelts wienner pfetming, di gelegen sind auf Christanns dez Siegel Haws 
zue dem Hällein, mitsampt dem Brief der dar über sagt,2) I n  der be- 
schaiden, daz ich vnd all mein nachkömen von denselben zwelif schilling 
pfenning all iar iärlich vnserm zechmaister zu unser obgenanten chirchen 
geben füllen Sechczig pfenning, vnd füllen auch an dem iartag des ob­
genanten Hern Hannsen dez Chapplan alle iar iärleich zwo meß haben 
in vnsrer vorgenantett chirchen, Vnd die füllen roter auch selben aus­
richten an allen abgang, Vnd von dem übrigen gelt füllen wir unser 
nachpfarrer, Chapplan, und attder diener bei der pfarr ausrichten, als 
von alter mit gewonhait herchömen ist, trewlich vnd an als geuer. Wär 
aber, daz wier die obgenanten iartäg baid nichtbegiengen alle iar iärleich, 
als oben geschrieben ist, von welherlay sawmung daz wär, wie oft oder 
welhes iares daz geschäch, So habent sich desselben iares die obgeschriben
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zwelif schilling pfenning veruallen dem obgenanten unserm goczhaws, 
also, daz sich der unser zechmaister daselbs vnderwinden und innemen 
sol, Vnd sol die derselben unsrer pfarrchirchen anlegen, wie er wil, nach 
seinen trewn, vnd sol ich oder mein nachkämen noch nyemt ander von 
unsern wegen dawider nicht sein noch turnt, weder mit red noch mit 
weichen, mit recht noch an recht geistleich oder weltleich, noch mit dhainer 
andern ansprach, an als gener. Bnd daz di S tift vnd die ordnung gar 
uiti) gäntzleich, als oben verschriben ist, also stät vnd vnzebrochen beleib, 
gib ich oftgenanter Wülfing von Goldekk den offen brief, versigelten mit 
meinem aygen anhattgunden Jnsigel, Vnd mit meiner oftgenanten pfarr 
aygen Jnsigel, Dar vnder ich mich verpind, für mich vnd für all mein 
nachkömen, mit unsern trewn allez daz stät ze haben vnd ze volfüren, 
daz an dem brief geschrieben ist, treivlich vnd an als gener. Der geben 
ist an fand Mathias tag, dez heiligen zwelif poten, do man zalt nach 
Christi gepnrd dreutzehen Hundert J a r  darnach in dem ains vnd Newntz- 
kisten Ja r .

2 Wachssiegel; das 2. stark verletzt.

1) Praw n (B runo) Hohenfelber, Pfarrer zu Birkfeld in Steierm ark. —  2 )  S ie h  
Uri. CLI1I.

CLXVII.

1391. 25. Nov. (Laufen.)

Heinrich der Hueber, B ürger zu Laufen, verkauft seinen, von Audrä dem S u lz -  
perger gekauften Antheil an der Aichwiese an die Kirche zu Obereching.

Ich Hainrich der Hucbär burger ze Lausten mein Hawsfraw vnd 
all ünser erben vnd nachkömen veriehen offenleich mit dem brief allen 
den die in ansechent oder hörnt lesen Daz wir recht vtid redleich ze 
Chauffen geben haben Vnser frawn vnd dem goczhaws ze Ober Eching 
für ein rechcz freis aygen vnser wys dem wir haben vnd dem gelegen 
ist yn der Aych nri»1) vnd di wir vor manigen tarnt gechauft haben non 
Andre dem Sulczperger mit allen eren vnd rechten nuczen vnd gesuechen 
di zue der vorgenanten wysen von alter gehörnt swie so di genant sind 
vnd also wir fern selb in nucz vnd in gewer yun gehabt haben wol an 
zway dreizzig J a r  Wir haben auch dem obgenanten Goczhaws di ob­
genant rotiert geben vmb aijn gelt dez wir gar vnd gancz gcricht vnd 
gewert sein an allen unsern schaden aus vnser nucz vnd gewer ein dez 
goczhaws nucz vnd gewer also freys aigen vnd dez lancz recht ist an 
gever. wir verzeichen uns auch der obgenant wysen mit dem offen brief
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also daz wir fürbaz ewichleich noch niempt von unfern wegen darauf 
nichtes mer weder zue reden noch zu sprechen stillen noch wellen haben 
mit dhaynen fachen an gever Wir haben auch dem obgenanten goczhaws 
ze ober Eching den chanfbrief pngeantmurt den wir vmb di obgenante 
wis von andree dem Sulczperger gehabt haben daz den daz obgenant 
goczhaws mit unserm guetleichem willen nun hat Wir füllen und wellen 
auch der obgenanten wisen dez obgenanten goczhaws gewer vnd fürstand 
sein für all chrieg vnd ansprach wo int dez not beschicht an aller stat 
also freys aygen vnd dez Lancz reckt ist an gever. Vnd dar über zu 
ainem waren vrchunt geben mir betn obgenanten goczhaws ze ober 
Eching den offen brief versigelt mit des Erkern Hainrich dez prügelschreiber 
bnrger ze Lauffen anhangundem Jnsigel den wir mit fleizz dar vmb 
gepeten haben pm vnd sein erben an schaden Dar vnder wir vns haben 
verpunden mit unfern trewn an aydes stat allez daz stät ze halten daz 
an dem brief verschriben ist vnd der fach vnd der pet vmb daz Jnsigel 
sind zewg her Chuenrat von fand Jörgen her Hanns sein gesell Chuencz 
goltsmit burger ze Lauffen vnd ander erberg lämt genueg Der brief ist 
geben nach christi gepurt drewczehen hundert J a r  vnd darnach in dem 
apiis vnd Newnczgisten J a r  an fand Katrein tag.

Durch Schmelzung unkenntlich gewordenes Wachssiegel.

1 ) S ie h  Urs. LXXVII.

CLXVITI.
1393. 21. Jänner.

D ieinut, Christians von W enns W ittwe, und E rasm u s und W ilhelm ihre 
S o h n e , stiften m it 6 ß 12 d. jährlicher Leistung von ihrem Gute Schmalckk ob 
Neukirchen S p e isw e in  am Gründonnerstag für die Communicanten vnd Tischwein 
am Gründonnerstag und Charfreitag für die Pfarrgeistlichkeit zu S tu lfelden .

Ich Dyemut Christanns von Wenns säligen Witib, Ich Erasm, 
Vnd ich Willhalm gebrüeder irew chind. yeriehen für vns vnd all unser 
Eriben vnd Nachkamen di ieczw sind oder noch chünftig werdent, ez 
sein Sün oder Tochter, vnd tun chunt offenleich mit dem brief. Daz 
wir mit willigem vnd wolbedachtem muet. nach rat unsrer pezzten freund, 
für vns genomeu haben ausczerichten di götleich mainung, di der vor­
genant, unser lieber wirk vnd unter Christan von Wenns säliger bei) seinen 
lebtagen verwizzenleich betracht, vnd mit redleichem Todgeschäft hpnder 
pm gelazzen hat. Vnd haben Got. vnserr Framen, vnd allem hpmlischen 
her. ze lob vnd ze eren. dez vorgenanten Christanns, unsern, unsern
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vorder», vnd allen geläubigen Selen ze tröst vnd ze hilff, zu dem säligen 
Goczhaus ze Stneluelden, geben vnd gcwidemt, Stuf unserm aigen Guet 
genant Sntalekk, gelegen ob Newnchirchen an dem Perig in Mittersiler 
gericht. Sechs schilling phening gclts. vnd zwelif phening für allem weyset. 
Vnd haben im di aufgeben vnd geantburtt auz unsrer vnd aller unsrer Eriben 
vnd Nachkamen, S ün  vnd Töchter nucz vnd gewer, I n  dez vargenantcn 
Goczhauzz vnd aller seiner verwesär nucz vnd gewer, mit allen den 
rechten eren nüczen vnd gesuechen di gu der selben güllt gehörent, oder 
da von mügen bechömen, wo di ligent, oder wie di genant sind an 
geuär. Ausgenomen dez wydems, den wir dem Goczhaus ze Pramberig 
ans dem egenanten guet Smalekk auch getan vnd verbrieft haben. Vnd 
haben auch vns dez obgenanten guets Smalekk gänczleich verczigen, also, 
daz wir darauf noch danach dehain ansprach, vordrung noch Wartt, 
nymmer me füllen gehaben noch gewinnen, mit recht noch an recht, 
Gaistleichem noch Weltleichenr, noch in dhainer weis angeuär. Vnd 
haben daz getan in der beschaidenhait. Daz der Zehmaister, der di zeit 
ze Stneluelden ist. vmb den vorgenanten dienst Järleich Weyn chausfen 
sol. vnd den geben sol in der Marterwochen zue gotes Leichnam, also, 
daz alle di. di gotes leichnam enpsahent da mit füllen gespeiset werden, 
als gewöndleich ist. Sunderlich sol der selb Zehmaister jürlich in der 
Marterwochen an dein Antlostag. vnd an dem Charfreittag dem pfarrer 
ze Stneluelden vnd feilte» gesellen, geben ze Tischwein an igleichem 
vorgenanten tag zway Viertail weyn. vnd darumb sol der selb pfarrer 
oder sein gesell, die an den selben zwayn tagen auf der Chanczel pvc- 
digent. an igleichem tag. bitten, vmb dez vorgenanten Christanns von 
wenns. seiner Hansfrawn. vnd aller seiner Eriben vnd voruordern Sel. 
vnd den. vnd allen geläubigen Selen frümett von der gemayn, aynen 
pater noster vnd ayn Aue Atari«. Vnd füllen auch der gemayn an 
bayden tagen chünden. daz di S tift von in dar chömen sey. sunder 
darumb. daz si bester beieibleicher sey. Wär aber daz über den selben 
weyn icht geltes, dez vorgenanten dienstes über wurde, daz sol bey dem 
vorgenanten goczhaus zwe andrer notdttrft angelegt werden. Darüber 
ze ganczer sicherhait geben wir den offen brief versigelten mit unsers 
liebes sreundez. Marteins von der Alben, vnd mit dez Erbern Vlreichen 
dez Purkchstaler di zeit phleger ze Liechtenwerig, anhangenden Jnsigeln. 
di si durich vnsrer vleizzigen gepet willen an den brief gelegt habent, 
yn vnd allen ieren eriben an schaden, dar vnder wir vns verpinden mit 
vnsern trete« allez daz stät zehaben daz an dem brief geschriben stet. 
Wann wir di zeit aigner Jnsigel nicht haben. Der fach. vnd gepet der 
Jnsigel sind zeugen. Her Jacob der Anich di zeit Pfarrer ze Stuelfelden.
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Wernhart der Mülbacher, di zeit Purigkraf ze Sulczatv. Hanns voll 
Stueluelden. Hanns der Oedär. Caspar der Hnrnaws. vnd anudrer 
erberr läutt genueg. Der brief ist geben an fand Agnesen tag 9iad) 
Christ gepurd Drewczehen hundert Ja r . dar nach in dein Drew. vnd 
Newnczigisten J a r .

2 Wachssicgel.

CLXIX.
1393. 2. Febr. Salzburg.

Erzb. P ilgrim  II. stiftet fi Caplaneien zn den sechs Altären in der von ihm 
erbauten Capelle zn Sa lzburg .

Wir Pilgreim von gots genaden Ertzbischof ze Salzburg, Legat dez 
Stuels ze Rom, Bechennen vffenleich mit dem brief, Daz wir mit wol- 
bedachtem nutet, zn der zeit, do wir ez mit gesundem leib wol getiten 
mochten, nach rat, gunst, wissen, vnd willen, Vnsers lieben in got, 
Gregorien Tuemprvbstes, vnd dez gantzen Capitels ze Salzburg, durch 
merung dez heiligen gotsdienstes, ze lob der heiligen driualtichait, vnd 
besunderleich ze eren der lobsamen chuniginn Marie, Sand Tpboldes, 
sand Rudprechts, fand Virgilij, sand Leonharts, fand Albans, fand 
Peters, vnd sand Anthonij, vnd aller heiligen, dltrch unser, vnd vnsrer 
vordem, vnd nachkamen Sel hail willen, vnd allen Seln ze hilff, vnd 
ze tröst, gestift haben, vnd stiften wissenlich mit betn brief, Sechs Atter 
in der Newn chappelln,') als man in unsern Hof get mit den gittern, 
als hernach geschribeit stet, mit sölicher Ordnung, daz lvir, vnd vitser 
nachkamen, diselben sechs Alter empfelhen stillen, vnd mugen, aiuem 
frttmcn vnd endhaften Priester, als oft der aiuer ledig wird, vnd mügen 
auch wir, oder unser nachkomen denselben chapplait vercheren, vnd ent­
setzen, vnd den Alter ainem andern lemntigen Priester empfelhen, als 
oft er wissenlich sawmig war an dem gotsdienst auf seinem Alter ze 
volbringen, vnd feinen Alter nicht täglich verweset mit der Mezz, ft sey 
gesungen, oder gesprochen, oder ob der Priester in den patt von aigner 
schuld chäm, oder ain vnordcnlich leben an int hiet, So sttllen vnd 
mugen wir, oder unser nachkomen, denselben chapplan aber verchem, vnd 
absetzn, vnd den Alter aiitem andern empfelhen. Wir sitllett auch, noch 
mugen wir, noch vitser nachkomen, der Sechs Alter chanteut Priester 
empfelhen, der ain pfarr hat, oder ein ander Gotsgab, Sünder maynen 
stiften vnd inten wir. daz der Priester, dem ivir, oder unser nachkomen,
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der Lechs Alter ainen empfelhen, wesenlid) ze Salzburg sey, vnd seinen 
alter täglich mit Mezz mit sein selbs leib verwes vnd ausricht, angeuer. 
welcher daz überfür, vnd nicht ze Salzburg fein walt, noch seinen alter 
mit sein selbs leib nicht verwesen walt, mit der Mezz, mit singen, vnd 
lesen, mit löbleichcn chertzen, vnd mit aller andrer zugehörung. So 
füllen vnd mügen wir, oder unser nachkömen, denselben aber entsetzen, 
vnd den alter untern andern empfelhen. Auch wellen wir, vnd orden, 
daz di Sechs chapplän, yeder auf feinem alter täglich mezz sprech, oder 
sing, dar nach vnd in angepürt, vnd daz yeder chapplan, zue seinem 
alter hab Hinfür ewichlich ainen Schneler, der über sechtzehen Zar ist, 
vnd der singen, vtld lesen chüttn. Auch stiften, vnd orden mir, wenn 
der sechs chapplän ainer zuestet, vnd die Mezz fingen will, so füllen 
di andern fümf chapplän mit iern schuelern die Mezz löbleich singen, 
vnd ob ir ainer vnder der gesungen Mezz auch Mezz sprechen mit, oder 
spricht, als pald der von seiner Mezz ledig wirt, so sol er vnd sein 
Lchueler ze stund den andern helffen ze fingen, vnd bei den Mezzen 
beleibett, vntz die löbleich volpracht werden, welher dez nicht tät, oder 
tuen wolt, den füllen vnd mügen wir, oder unser nachkomen absetzen, 
vnd den nltar nittern andern empfelhen, der den gohdienst fürderlich 
volpring, vnd helff ze Volbringen. Wir ivellen auch, daz yeder chapplan 
seinen alter halt vnd verwes redleich mit löbleichcn Stekchertzen vnd 
and) wandlunden chertzen, vnd die ornat vnd püd)er zue seinem alter, 
di wir darzne geben haben, in giteter huet behalt, mit) als oft den not 
geschuht pesser vnd sew widerbring, bamit der gotsdienst löbleich ge- 
furdert vnd volbracht tverd. Auch mellen, stiften, vnd orden wir, daz 
der d)applän aiiter alltag nach der wandlutlg misste, vnd do bitt, vmb 
uns, unser vordern, vnd vmb alles vnser geslää)t vnd frewnt, lebentig, 
vnd tob, als er pesst vnd trewleichist d)an vnd mag. Auch wellen vnd 
stiften wir, daz der d)applan auf fand Tybolts alter, vnd der chapplan 
auf fand Peters, vnd fand Nielas alter, hab aut ewigS liecht, daz tag 
vnd nacht prinn, vnd hab and) den alter mit löbleichcn stekchchertzen 
vnd tvandlnnden d>ertzen. Vnd der chapplan auf unser Fratvn, fand 
Rudprechts vnd fand Virgilij alter vnd der chapplan ans fand Albans 
Alter vnd der d)applan auf fand Leonhartz alter füllen haben, yeder auf 
dem vorgenanten alter, ain ewigS liecht, daz bei tag, vnd bey nad)t, den 
vorgenanten Heiligen ze m it prinn, vnd welher dez nicht tät, nod) tuen 
wolt, den füllen vnd mügen wir, oder vnser nachkomen entsetzen, vnd 
den alter ainem andern empfelhen. Aud) wellen vnd stiften wir, daz 
die chapplän alle pfintztag furderleid) ain vigili, vnd dez freytags darnad) 
ain Selampt singen löbleid) mit d)ertzen, vnd mit aller zuegehorung,
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und, unsern vorder», und nachkömen zehail, und zetrost, zehant nach 
mittemtag, also daz daran ander gesankch in dem Münster nicht geirret 
werde.. Wir wellen auch, stiften und orden, daz der sechs chapplän, di 
wir zne den sechs alter stiften, und setzen, dhainer dhain geschäft tuen 
sol, noch mag, Sünder waz er hat, oder Int, daz sol deleiben, nach seinem 
tob, bey dem alter, der im empfolhen ist, und sol dauon sein nach- 
komen, mit ainer gewissen, pncher, chelich, Messgewant, und ander notdnrft 
pessern, damit der gotsdienst ordenlich ansgericht, und gefnrdert werd. 
Bnd wan fand Nielas alter in derselben unsern chappelln, an seiner 
stift grozzen abgang hat, haben wir denselben alter, durch mernng dez 
gotsdienst zu unsrer egenanten stift genomen, und haben den gestift mit 
den gittern, als hernach geschriben stet, also daz der chapplan dem wir 
oder unser nachkömen dem alter empfelhen, beit alter verwes mit singen 
und lesen, mit löblichen stekchertzen und wandlimden chertzen, und auch 
ainen Schnelcr hab der mitsampt im, und den andern chapplänn, di 
Mezz altag in unsrer chappelln sing, und helfen zesingen, und all wochen 
di uigili, und ander znegehörnng als oben geschriben ist. Bild wenn er 
dez widersein woll, so füllen und »tilgen wir, oder unser nachkönteit 
denselben chapplan absetzen, und den aller niitcnt andern ernpfelhen. der 
alles dez gepnnden sol sein, als der andern chapplan ainer gepnnden ist. 
Auch wellen und stiften wir, daz die egenanten Sechs chapplän, und ier 
Schneler bey den liessen, in chorrokchcn sten, untz di all uolpracht werden, 
si sein gesungen, oder gesprochen. Auch wellen, orden, und stiften wir, 
mit wissen, willen, und gnnst, unsers obgenanten Tninprobstes, und 
Capitels, ob wir hinfnr di uorgenant unser S tift, und alter, anders 
orden weiten, damit der gotsdienst fnrderlich ansgericht würd, daz uns 
daran dhainer unsrer chapplän dhain irrung und hindernnzz tue, noch 
ander yemant, von int wegen. Sünder daz wir vollen gemalt haben, 
di ordnnng ze verwandeln, und ze uerchern, durch mernng dez gotsdienstes, also 
daz der obgenant unsrer S tift nichts abgee, als oft dez not geschicht. 
Auch wellen, orden und stiften wir, daz man all Snnntag auf fand 
Tybolts alter fing, di Mezz löbleich von fand Tybolt. An Montag, auf 
fand Rndprechts alter, von fand Rudprecht. An Eritag, auf fand Leon­
harts alter, von fand Birgilij. an Mitichen ans fand Niclas alter von 
fand Niclas. an pfintztag. von fand Alban, auf land Albans alter, an 
frey tag, auf fand Tybolts alter, daz Selantpt. Bnd am Sarnztag, ans 
fand Peters alter, von unser Fraivn. Es genallen dann sölich grozz 
Hochzeit auf der tag einen, da von man piillich finget, daz rnügen di 
chapplän wol ge tuen, also daz di Mezz darnach aber, nach der norge- 
nanten unsrer ordnnng gesungen werden. Bnd zne pessrer chraft, und
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bestätigung derselben unsrer S tift maynen, wellen, und orden mir, daz 
di Sechs chapplän, iärlich ainen, oder zwen anz in selb rodn, di an ir 
aller stat in die S tift reisten, und ir aller gelt innemen, und daz selb 
zue einem fturnen nimm, mit aller ir wissen legen, und daz der selb 
frnm man daz gelt trewlich. der chappelln, und den chapplänen halt. 
Also daz er yedem chapplan nicht mer geb, denn als vil im dez geltes 
zue seinem alter ain Quatember genallen sol, und sol er dhainem, durch 
dhainerlay fach rvillen, nichts fürgeben darauf, ob ir ainer abgieng, oder 
verchert würd, daz sein nachkomen den alter, mit singen, lesen, chertzen, 
und mit liecht, und aller zuegehörung verwesen und ausgerichten mug. 
Auch rvelleu, orden, und stiften roir, waz in derselben unsern chappelln 
geoppfert rvirt, daz si das geleich under einander tailen, daz ier dhainer 
dhain vortail darum suech noch hab. Vnd welher dez widersein rvolt, 
den füllen, vnd mügen roir, oder unser nachkämen uerchern, vnd seinen 
alter ainem andern leyhen. Auch stiften, vnd orden wir mit dez ege- 
Mitten unsers Tumprobstes vnd dez Capitels wissen vnd rvillen, daz di 
egenant unser Stift, vnd gittcr, di darzne gehörnt, unser uachkömen, vnd 
ir Amptläwtt getrewlich scheint, und recht halten, darumb daz unser 
nachkömen di alter empfelhen stillen vnd mügen, als oben geschriben 
stet, vnd als si der genaden tailhälftig sein wellent, vnd ob di sawmig 
darinn warn, so begeru wir, daz vnser Capitel daz tue, als oft daz 
unser chapplän an sew pringent. Lud wan wir di obgeschriben ordnuug, 
vnd Stift,- also getan haben, beschaiden roir mit wissen, willen vnd 
gnuft, unsers lieben in got, ©regorten, Tuemprobsts, vnd dez gantzen 
Capitels ze Salzburg, yedem chapplan zue seinem alter sein gült, die 
er innhaben, nemen, vnd nützen sol, im, vnd seinem alter, den liechten, 
und aller zuegehörung ze Notdurft, als oben geschriben stet. Bon erst 
geben wir auf fand Tybolts alter, in dem Pintzgäw ain guet haisst im 
pürgel, dient achtzehen schilling pfening. ain guet ze Aschach dient drew 
pfunt pfening. daz guet ze pergarn dient zwar) pfunt pfening, ze weysat 
virtzig pfening. Ain guet ze chotmarsperg, daz Rüppel irrn hat, dient 
zwainczig schilling pfening, zwainczig pfening ze weysat. daselbs den 
zehent, der dient vier schilling pfening. darnach die Tubern daselbs dient auch 
vier schilling pfenning. daz guet ze Lobach, da Andre aufsitzt, dient drew pfunt 
pfening. Ain guet ze achleitten dient zivelif schilling pfening. Daz guet daz der 
Huntzsedler inn hat ze weissenstain dient zway pfunt pfening. Daz guet ze 
Louerstain, dient zwar) pfunt pfening, zwayschaf, oder fümfzig pfening dafür, 
ze weysat zwen vnd dreissig pfening. Ain guet ze Armdorfdient zway pfunt pfe- 
ning, zway schuf oder dafür fümfzig pfening, vnd ze weysat fümfzig pfening. 
Daz guet ze Müleittebm dient drey schilling pfening. Ain guet datz Penkchen

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



263

dient zway pfunt pfening, zwar» schaf, oder fnmfzig pfening dafür. Di 
Swaig in der Aw, darauf Vlrich sitzt, dient sunrf pfnnt, vnd sechtzig 
pfening. Darnach daz guet ze Stainrisen dient fumf schilling pfening. 
Daz guet in der Latchen in denr Markcht ze Mittersil dient zwap pfnnt 
pfening, vnd zwen vnd dreissig pfenning ze wepsat. Die hueb zeVetten- 
dorf da der chrell aufsitzt, dient zwap pfnnt pfenning, zwap schaf oder 
Sechtzig pfenning dafür, vnd ze wepsat zwen vnd dreissig pfenning. Ain 
guet ze Pluemberg, dient ain pfnnt pfenning. zrvap schaf oder dafür 
sechtzig pfenning vnd ze wepsat vier vnd zwaintzig pfenning. Ain Halbs 
guet im Lützelhab dient vier schilling pfenning. den achten tail der alben 
genant Lankchalben, dient sechtzig pfenning. Daz guet ze Gruntherstain 
dient viertzehen schilling pfenning. vnd ze wepsat vier vnd zwaintzig pfen­
ning. vnd ain guet im Wimperg, dient ain pfnnt pfenning. Darnach 
stiften vnd geben wir zue unser Framn, fand Rudprechts, vnd fand 
Birgilii Alter di nachgeschriben guter,2) dez ersten in dem Zilerstal di 
zrvo Swaig ze Matseptten, die dienent drew vnd dreissig pfnnt perner, 
vnd für ain Smaltz zwap pfnnt perner. daselbs daz guet ze peplhakchen, 
da Erhärt Scherz aufsitzt, dient für all fach Sechs pfnnt perner. Ain 
guet datz Schertz dient für all fach spbentzehen pfnnt perner. Di Swaig 
genant Loch, dient für all fach achtzehen pfnnt perner. Ain Swaig 
haisst prant dient drepssig pfnnt perner. Daz guet ze Durst, dient 
für all vordrung acht pfnnt perner. Ain guet daselbs genant Hollentzen, 
dient Nawn pfnnt perner. Darnach ain Swaig an dem Ramsperg, 
dient für all fach Sechtzehen pfnnt perner. den obern Hof datz Lehen 
dient auch für all fach sechtzehen pfnnt perner. Darnach den Nidernhos 
daselbs ze Lehen, da von dient chuenrat weizz, für all vordrung acht 
pfnnt perner. Ain Swaig ze haws dient für all fach zwap vnd zwaintzig 
pfnnt perner. Darnach den Nidernhos ze Helffenstain, da von dient der 
Schütz für all fach vier pfnnt perner. Den Obernhof ze Helffenstain 
den der Pernger inn hat, dient vier vnd zwaintzig pfnnt perner. Vnd 
ain guet genant obholcz, daselbs, dient viertzehen pfnnt perner. Darnach 
geben wir zu fand Peters vnd fand Anthony alter, dez ersten daz guet 
ze Lutzelstain da Jacob aufsitzt, dient zwainczig schilling wpenner pfen­
ning, vnd zwen vnd drepssig pfenning ze wepsat. Darnach daz halb 
guet ze Belberstain, dient zehen schilling pfenning, vnd sechtzehen pfenning 
ze wepsat. Daz guet daz Hainrich Swapbenhals inn hat, dient ain 
pfnnt pfenning. Darnach ainen zehent auf zwapn Hawsern datz Gruntt- 
stain, vnd ze Mosen dient zwap pfnnt pfenning. Ain guet datz Hawgöd 
dient fümf schilling pfenning. Daz guet ze Tawrn dient ain pfnnt 
pfenning. Daz guet ze Adam, dient ain Huen, drepssig aper, drew
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pfuut Smaltz, und vier schilling pfenning, ain guct ze ödlehen,
dient zwar) hüenrr, Sechtzig aper, vnd sechs schilling pfenning. Daz 
guct ze Leslehen, da der Fuchs auf sitzt, dient zwap hüenrr, Sechtzig 
aper, vnd sechs schilling pfennirrg. Daz guet ze Werifen daz christan
Stainer innhat, dient sechs schilling pfenning, vnd für hüenrr, vnd für 
aper, vier vnd zwaintzig pfennirrg. ain guct ze Hochrärvtt, dient am
pfuut pfenning, für Hüenrr, vrrd aper, vier vnd zrvainczig pfenning,
für ain lamp zwelif pfenning. Darnach Jacobs Osterlechner guet, dient 
fümf schilling pfenning, für Hüenrr vnd aper vier vnd zwaintzig pfenning. Airr 
guet ze Poserner dient firnif schilling pfenning, für hüenrr vnd aper, vier vnd 
zwaintzig pfenning, vnd grabs tuechs drep eilen, Darnach zwen änger ze werifen 
gelegen dep dem Markcht dient vier pfuut pfenning. Daz guet ze 
Höbfchenhnb daz vlreich von rnrtterperg innhat, vnd ain hofstat daselbs, 
dienerrt zwaintzig schilling pfenning. Ain Swaig ze Ekmanswant irr 
dem Talgaiv, dient zwaphundert chäs. Ain guet ze Tann in dem Ens- 
wald dient hundert chäs. Daz guet in der Zanch ze vntterperg, dient 
drep vrrd zwaintzig schilling pfenning. Daselbs ain alben, dient vier 
vnd zwaintzig chäs. airr guet an der Leptten dient vier schilling pfennirrg. 
daz guet ze Hirsmarsperg dient fümf vnd fümfzig chäs. ain guct ze 
Setal, an dem Smenntperg, dient zwelif schilling pfenning. daz guct ze 
fewrsang, in der Arel, dient zwap pfuut pfenning. Ain guct ze 
fnschelperg in der Günkkam, dient vier schilling pfenning. Daz guct ze 
Oberstefelsperg, dient zwap hüenrr, drepssig aper, vnd viertzehen schilling 
pfenning. ain guet in der obernseptten, bient ain pfuut pfenning. Daz 
guet genant gleseinmeber dient sechs schilling pfenning. Ain Hof genant 
dez Poschen Hof, dient Spben pfuut pfenning. Vnd daz guet ze Räivtt 
in der chlainen Arel, daz der Stamppfer innhat, dient zwelif schilling 
pfenning. Darnach geben vrrd stiften wir zue fand Leonhards alter, 
dez ersten daz guet ze Huntsedel in Stulnelder pfarr, dient ain pfuut 
pfenning. daselbs ain guet im Lapach, daz dient amen vnd zwaintzig 
schilling pfenning, vnd ze wepsat zrven vnd drepssig pfenning. Ain guet 
ze leptten daz dient zrvelif schilling pfenning. ain guet int glenun, daz 
der Hunger innhat, daz dient zwelif schilling pfenning. ain alben in dem 
Glemm ze chlawsenpach, dient vier schilling pfenning. ain guet ze wal­
terspach in Saluelder pfarr, dient fümfzehen schilling pfenning, vnd 
sechtzehen pfenning ze rvepsat. daz guet ze oberwalterspach dient fümf- 
zehen schilling pfenning, vnd sechtzehen pfenning ze wepsat. ain guet ze 
Rntgotzing, dient sechs schilling pfenning. darnach Hanns walicher von 
dem guet ze wildenstain dienent für wepsat sechs schilling pfenning. Ain 
guet daz öd ob Viecht, da von dient Nicla Tawm Sechs schilling pfenning.
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Daz guet ze Gozzenstain, bient ain pfunt pfenning. ain guet datz portzen- 
pühel, bient zway pfunt pfenning. Daz guet ze Nesslach bient zway 
pfunt pfenning. Darnach fribreich fnscher bient von ainem zehent, auf 
vier zehenthawsern in bet Fusch, vier fchilling pfenning. Darnach ainen 
zehent ze Hasenpach, bient ain pfunt pfenning. Ain guet ze Hueb 
bient zway pfunt pfenning, barnach ainen zehent auf zwain hawsern 
im Gransenperg, vnb auf ainem haws in Saluelber pfarr, ber bient 
Sechtzig pfenning. Ain guet genant Niberplayn, in fanb veyts pfarr 
bient vier fchilling pfenning, vnb zehen pfenning ze roepfat. Darnach 
Jacob von obernplopn bient vier fchilling pfenning, vnb zehen pfenning 
ze weysat. Daz guet ze Rätenperg in ber grozzen Arel, bient breit) 
pfunt vnb achtzig pfenning. Daz guet ze Obernlebenaw in Rastater 
pfarr, bient zwaintzig fchilling pfenning, vnb ze weysat acht vnb zmpintzig 
pfenning. Ain guet ze Heroltzperch bient sechs fchilling pfenning. Dar­
nach Hanns im Hag bient ain pfunt pfenning. Ain guet datz bem Nater ob 
prantftat bey werifen, bient vier fchilling vnb acht pfenning. Darnach 
ain guet ze Sanuelbeu in ber Abtnaw, bient für Stewer vnb bienst 
ainblef fchilling vnb zehen pfenning. Ain guet ze Schintelmaizz bient 
Sechs fchilling pfenning, vnb für Stewer breyssig pfenning. Darnach 
vlreich bient von bem anbeut Schintelmaizz vier fchilling pfenning, vnb 
ze Stewer breyssig pfenning. Darnach Nicla von winthag, bient vier­
tzehen fchilling pfenning. Darnach Jacob von Perhof, bient zehen fchilling 
pfenning. Darnach bi Swaig vnber bem Holtz, bi Jacob inn hat, bient 
Ijunbert chäs, vnb zehen chäs, ze Stewer fümf fchilling pfenning, vnb 
ze weysat ainen Napf Smaltz. ain guet baselbs ba Chunrat auf sitzt, 
bient brey fchilling pfenning. Darnach Kathrey Tannräwtterinn, bient 
von ainem guet brey fchilling pfenning. So geben wir auch zue fanb 
Albans Alter, bez ersten in ber pfarr ze chuchel, ain guet batz Niber- 
grueb, baz bient fümf vnb sybentzig pfenning, zway hüenrr unb sechs 
vnb zwaintzig ayr. Darnach Chunrat auf bem Swaichof bient Sechtzig 
pfenning. ain auber guet baselbs bient sechtzig pfenning, ain guet hat 
jacob artzt, bient funtf vnb zwainczig pfenning. Darnach chunrat batz 
Flätzner bient fumf unb zwaintzig pfenning. Rüppel batz Vorsteig, fümf 
unb sybentzig pfenning. barnach chunrat batz züllen, bient fumf unb 
virtzig pfenning. Chunrat Artzt, vnb fein gemailter, bienent brey vnb 
zwaintzig pfenning. Ain guet ze prantftat bient Näwn fchilling, vnb 
acht vnb breyssig pfenning. Darnach Hainreich Ramsawer bient zwelif 
fchilling vnb zwelif pfenning. Darnach Dietreich von char bient syben 
fchilling pfenning. ain guet ze pfenichpewnt bient viertzehen fchilling, vnb 
uetvn pfenning. Hainreich ber Aicharn in ber Seytten bient syben
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schilling vnd acht vnd zwaintzig pfenning. Jacob Angerler dient aindlef 
schilling vnd zwelif pfenning. ant guet pernekk, dient viertzehen schilling 
vnd vier pfeniting. Darnach chunrat an der pütschinn stat, dient für 
all fach aindlef schillittg vnd vier psenning. Ein guet ze Mülgrnb 
dient fümfzehen schilling, vnd zwaintz pfeniting. Daz ander guet datz 
Mülgrnb, dient auch fümfzehen schilling vnd zwaintzig psenning. Ain 
guet ze Stainhawsen dient aindlef schilling vnd ziven vnd zmainzig 
psenning. Darnach chunrat Mayrhoner dient drew pfnnt, vnd vier vnd 
fümszig psenning. ain guet genant Veys, dient syben schilling, vnd 
zwaintzig pfeniting. Datz guet Stadel dient nennt schilling vnd drey- 
tzehen pfenning. Darnach Mertel ab dem Rudleinsperg, dient aindlef schilling 
pfeniting vnd syben vnd zwaintzig pfeniting. Darnach Wernher vnd sein 
Hansfraw daselbs dienent drey schilling, ttcnm vnd zwaintzig pfenning. Dar­
nach Elzbeth Wnrtzerinn im Winkchel dient drew pfnnt pfenning. Georg 
»cm Tagen dient vierthalb pfnnt pfenning. Darnach Gilig dez Hütten 
Snn vnd Hainrich pernhanp dienent drey vnd zivainczig schilling pfen- 
ning. Amen halben Hof datz Hof, den der Boytzenhaimer inn hat dient 
zway pfnnt pfenning. ain Swaig in Rastater gericht, in drey tail getailt, 
Hächaw, Pächellehen, vnd Haytzleyten, dient drey vnd fümfzig chäs. 
ain gntel in der gnrney dient fnmfzig pfenning, vnd ain halb 
hnen. ain ander gütet daselbs dient zwelif psenning. ain guet datz dem 
Dörner auf dem Mos zweit vnd dreyssig pfenning, vnd an dem dritten 
J a r  den zehent von ain Jewch akcher. Di wis in der Stubaw dient 
zwaintzig pfenning. vnd ain Hueb ze Anyf genant dez chrieger hueb, 
dient zway schaf charn, zway schaf hadern vnd zway hüenrr. Vnd dar­
nach geben wir zn fand Niclas Alter, dez ersten daz guet ze Swant 
vnder dem holts daz dient sechs metzen hadern, zivay hüenrr vnd dreyssig 
ayr. Darnach Andre ze Rotel beyTyttmaning, dient ain schaf charn, anderthalb 
schaf hadern, für ain Swein dreyssig pfenning, für ain Rinderfner zwelif pfen- 
tttttg ze weysat zwelif pfenning, für ain halb gans acht Pfennig, zivay hüenrr, 
vnd ain halb schaf gersten. Darnach Ottel datz Cellhaim, ain schaf charn, ain 
schaf hadern, für fronchost sechtzig pfenning, ain gans, vier hüenrr, vnd 
den zehent daselbs. Darnach Andre datz Räwt in der Abtnaw. dient 
hundert chäs. zway güeter vnder dem chrispel in der pfarr chuchel, 
dienent zweit vnd zwainczig schilling pfeniting. Vnd zivay guter vnder 
dem Playn, dient achtzehen schilling pfenning. zway güter in vleydenfeld 
in Talgawer pfarr, dienent anderthalb schaf charn, drew schaf hadern, 
für ain Swein, drey schilling pfenning, ze iveisat sechtzehen psenning, 
für Rinderfur vier vnd zwaintzig pfenning, zwo gens, Sechs hüenrr, 
achtzig aper, vnd den zehent daselbs. Das guet zändling, dient ain
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schaf charn, zway schaf hadern, zwar, hüeurr, sechtzig ayer, Sechs schilling 
pfenning, vnd zehen pfenning ze weysat. Ain zehent auf dem Hawperg, 
dient zway pfunt pfenning. Darnach vlreich ze Esch dient sechs schilling, 
vnd zehen pfenning. Christan im Wanng dient zwelif schilling, vnd 
füinf vnd zmaintzig pfenning. ain guet chalhann dient Sybentzehen 
schilling pfenning. Darnach Leopolt fuchs dient Sybentzig pfenning, 
zivap hüenrr, dreissig ayr. Daz guet chnotzing dient drey schilling 
pfenning. ain guet vnderin holts bey wartenfels zeit sechs wetzen charn, 
vier vnd zwaintzig wetzen hadern, zwelif hüenrr, hundert vnd zwaintzig 
ayer vnd ain pfunt pfenning. Darnach di girier di vns von denr 
Stöltzlein ledig wurden sind, dienent acht pfirnt pfenning. Den Nidernhof 
in Viltzuros, der dient drey vnd dreyssig chas, vnd acht pfunt Smaltz. 
ain guet im Viitzpach dient zivelif schilling pfenning. Vnd darnach daz 
guet ze Grueb, Darauf Peter von dem lehen sitzt, dient zwelif schilling 
pfemrirrg. vnd zwaintzig pfennirrg ze iveysat. Vnd dar über ze vrchund 
geben wir obgenanter Ertzbischof Pilgreim ze Salzburg den brief, ver- 
sigelt mit unserm nirhangunden Jrrsigel, vnd wir daz gantz Capitel 
dafelbs, für uns, unser nachkomen, auch versigelten mit unsers Capitels 
anhangundem Jnsigel. Der geben ist ze Salzburg an unser frawn tag 
zue der liechtmezz, nach christi gepurtt drewtzehenhundert Ja r , darnach 
irr dem Drew vnd newntzikistem Ja r.

Das erzb. Wachssiegel stark verletzt; das domcap. abgerissen.

1) S ie h  Urk. CXL1I. — 2) Diese Güter stehen in dem zu Ende des 15. 
Jahrhunderts geschriebenen Urbarimn des A ltars S t .  Peter, und die diesem Altar 
in vorliegender Urkunde zugewiesenen G üter in dem Urbarium des A ltars U. L. F r a u ; 
sie scheinen also schon frühzeitig vertauscht worden zu sein. D a s  erstere Urbarium  
enthält aus dem Umschlage aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts folgende: 
„N ota . Nachdem alle G ülten discr M eß gerechnet werden in  P fundt Peruern, der 
a ins thuet 12 Kreytzcr vnd ain Kraytzer 5 Vierer die man nennt in bonis. das ist. 
daz die M ünnß zu derselben zeit swärer vnd besser gewesen. Nachdem aber dieselb 
mit der zeit geringer worden, ist seydhcr (auch vor Menschen gedenkchcn) ain allter 
Erehtzer. den man nennt in bonis. angeflogen worden auf S ib e n  Vierer die mau 
nennt in  N v u is . B o n  derselben Heer nhmbt sich die staygrung der güllt. W ie dann  
solhes in den Hof vrbarn auch dermassen beschehen ist." I n  diesem 
Urbarium Allaris Ss. Petri et Pauli Apostolorum in Capelia D. Pilgrimi olim 
Archiepisopi Salizeburgensis sind diese Güter in folgender W eise angegeben: „Primo 
Mattsehtten halbe S w a ig , diut Veron. lbr. xviij Crucifer. j in bonis ladt Veronen. 
libr. xxiiiij Cruc. j in nouis, facien. dnr. lbr. iiij ß. vij dnr. x Salzburger m nnnß. 
—  Ite m  M atseytten ain B ierta il der S w a ig  dint veron. lbr. viiij Cruc. iij. S tifst-  
kreutzer j. in bonis sacit veron. lbr. xij Cruc. iiij in nouis facien. dnr. ß xviiij dnr. 
xxij. Salzburger nuinfj. —  Ite m  M atseytten das annder V iertel derselben S w a ig
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diilt Veron. Ibr. viiij. Cruc. iij. Stifslkreutzer j. in bunis. facit Veron. Ibr. xij. 
Crnc. iiij. in nouis. fac. dnr. ß. xviiij. dnr. xxij Salzburger muutlfj" u . so fort 
durch alle Sterne. —  (E inige Erläuterungen von O rtsnam en siehe N a m e n - R e g i s t e r . )

CLXX.

1393. 15. Febr. (Salzburg.)

A gnes, Jacob s des R uelant W ittwe, B ürgerin zu S a lzb u rg , verkauft an Otto  
den alten Hofpechk, B ürger zu Sa lzburg , ihren Krantgartcn vor der Bergstraße an 
dem Rennbühel bei der Linde.

Ich Agnes Jacobs des Ruelants an der prüften fettigen Witib 
Pnrgerin ze Salczburg vergich für mich vnd für all mein erben und 
Nachkamen vnd tuen chund offenbar mit dem brief allen den, die in an- 
sehent oder hörnt lesen. Daz ich mit wohlbedachtem nutet vnd gueten 
willen recht vnd redleich chaufleich zechauffen Han geben meinem lieben 
Herren vnd f rennt Otten deut alten Hofpechken Purger ze Salczburg 
seiner Hausfrawn vnd allen ieren Eriben vnd Nachkomen meinen Chraut- 
garten den ich gehabt Han, vnd der gelegen ist ze Salczburg vor der 
perchstraß an deut Rennpühel pei der Stuben, Bild Han ich in den geben 
vnd ingeantwurt auz meiner nncz vnd gewer in ir nücz vnd gewer, 
vnd dar zue aufgeben vnd richtig gemacht alz purchrechtz recht ist der 
stat ze Salczburg, mit affen den Ern Rechten itüczen vnd gesnechen di 
dar zue gehörnt, wie di genant sind, alz ich den vnd mein vodern inu 
gehabt vnd Herpracht haben an geuär vnuerczigen vnd ausgenomen der 
fiitnf vnd vierzig pfenning di man Jörgen dem Goldsmit vnd feinen 
Erben järchleich da von dient Sew habeitt mir auch den vorgenanten 
Chrantgarten mit allew dew. vird dar zue gehört gänczlich vergolten 
nach allem meinem willen vnd an allen Schaden, dar an mich wol 
genügt hat. I n  der beschaiden, daz ich vnd all mein Erben vnb nach­
kamen noch ander yemand von meinen wegen dar auf fürbas ewichleich 
nichcz mer zesprechen schüllen haben weder mit recht nach an recht gaist- 
leich nach weltleich noch mit dhainen fachen, wann ich mich sein gäncz- 
leich verczigen Han vnd mich sein auch ewichleich verczeich wisseitleich 
mit dem brief. Ich schol auch dez vorgenanten Chrantgarten mit aller 
zuegehörung I r  gewer vnd fürstand sein für all chrieg vnd ansprach 
wo in dez nöt vnd dürft geschicht alz purchrechcz recht ist vnd der stat 
ze Salczburg an geuär, Vnd schrillen si daz haben dacz meinen treivn, 
vnd auf aller meiner hab, wie die genant ist, oder wa ich die Han inner 
lancz oder ausser lancz vor aller mänchleich an allez gewär. Vnd dar
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ober äc atttcm vrchmtd der warhait gib ich in beit Brief versigelt mit 
dez eitern weisen Birgili Gündlein di zeit Nichter ze Salczbnrg anhan­
genden Jnsigel der daz dar an gelegt hat durch meiner fleissigen pet 
willen int rmd feinen erben an allen schaden, dar uitber ich mich mit 
meinen trennt verpnnden Han alles daz ftftt zehalten vnd zenolfüren 
waz der Brief l«utt Vnd der gepet vrnb daz Jnsigel sind zewgen. Peter 
Thornan vnd Hanns der Apffoltersperger purger ze Salczburg vttd 
ander leimt genueg. Der Brief ist geben an Samstag vor dem faschang 
tag nach Christi geburd drewczehenhttndert iar vnd darnach in dem drew 
vnd Newnczigisten Ia r .

Siegel abgerissen.

CLXXI.

1393. 30. Mai. (Werfen.)

Jacob der Nastater zu Bischofshofen verkauft unter Vorbehalt des ElttstandS- 
rechteS an Katharina die Fleischhackerin und ihre S ö h n e  sein Baurecht, H aus, Hofstat 
und Garten zu Bischofshofen.

Ich Jacob der Nastater ze Hoff mein Hawsfraw vnd all vnser erben 
veriehen offenleich mit dein Brief allen den (die in) ansehend oder horent 
lesen Daz wir vnser pawrecht haws vnd hofstat vnd garten daz gelegen 
ist ze Hoff in dem Dorff zwischen dez Pharrer vnd des Tächsner hawser 
mit aller zuegehörung recht vnd redleichen vnd chäfleichen ze chanffeu 
haben geben der Erbern Kathrein der fleischakcherin Herman Partlein 
vnd Jacoben iren Siittn vnd allen irett erben vnd nachchomen. vrnb ein 
gelt daz wir gar vttd gancz gericht vnd gewert sein an allen unfern 
schaden Wir füllen auch der obgenanien Pawrecht ir gewer vnd fürstand 
fein an aller der fiat wo in dez nott vnd durst geschiecht also pawrechtz 
vnd dez Lantz recht ist ze hoff an genär Wir verzeichen vns auch der 
obgenanten pawrecht mit dem gegenwärtigen trief also daz wir noch all 
vnser erben noch niemant von unsern inegen darauf nichtz tuet ze sprechen 
füllen haben noch gewinen weder mit recht noch an recht geistleichs noch 
weltleichs noch in dhainerlay weis angenär vnd füllen fern daz haben 
datz vns vnd datz unsern trennt und dar zne auf aller vnserr hab wo 
tvir die haben besnecht vnd nnbesnecht Auch ist ze merkchen ob wir die 
obgeschriben pawrecht walten oder müsten hingeben oder verchanffen So 
füllen wirs den obgenanten Jacoben den rastater oder fein haussraw 
für ander läut Ee anpieten vnd ze chanffen geben also ob sy vns daz
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dar vmb motten geben daz vnS ander täntt gern dar vinb gäben, auch 
füllen wir von dem obgenauten hawS und hofstat vnd garten alle rar 
iärleichen btencit vnd geben sechs vnd zwainczig wiener phenning Lud 
daz in daz alles stät vnd vnzebrvchen beleih der worhait geben wir in 
den offen Brief versigelten mit dez erbern beschaiden Herren Hern Frid- 
reichs Pharrer ze Talgäw vnd die zeit Probst ze Wersen aigen anhan- 
gnnden Jnsiget der sein Jnsiget dar an gehangen hat durch unser 
vleizzigen pet willen im an schaden dar vnder wir vns mit unsern 
trewn vereinten an aydes stat Alles daz stät ze haben vnd ze volfüren 
daz an dem Brief geschriben stet. dez find zeug 9ticto Specher Meinhart 
ab dem Puechperig Hainreich Praitfues Andre von Laydräting Jorg 
Rost vnd ander erber läutt genueg. der Brief ist geben do man zalt van 
Christes gepurd dreutzehen hundert Ju r  vnd in dem drew vnd neuntz- 
kistem iar dez freytagS in der Chotemper ze Pfingsten.

Wachssiegel.

CLXXIT.
1393. 5. Jun i. Salzburg.

Johann Brennberger, G eneralvicar und O fficial zu Sa lzburg , empfängt von 
T hom as N icolai, Pfarrer zu T raism auer, das Versprechen, jährlich, so lange er 
Pfarrer daselbst ist, 4 5  Pfund Wiener Pfenning an das Dom capitel zu Sa lzburg  
zu entrichten.

In nomine Domini tarnen. Per hoc presens publicum instru- 
mentum cunctis ipsum intuentibus pateat euidenter quod Anno Na- 
tiuitatis eiusdem Millesimo Tricentesimo Nonagesimo Tercio, Die 
quinta mensis Junii hora Completorij diei eiusdem Indiccione prima 
Pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini 
Bonifacij1) diuina prouidencia pape Noni Anno quarto, Comparuerunt 
coram nobis Johanne Brennberger Vicario in Spiritualibus et Offi- 
ciali Salczburgensi in Judicio Salzburge in domo habitacionis nostre 
nobis inibi, ad iura reddendum pro tribunali sedentibus, Honorabilis 
vir magister Nicolaus Welgner procurator venerabilis patris domini 
prepositi et Capituli ecclesie Salzburgensis ex vna et Thomas Nicolai 
Bector ecclesie parochialis in Traismawr Patauiensis diocesis parte 
ex altera, Quiquidem Thomas ex certa sciencia non coactus neque 
seductus sed sponte libere ac voluntarie confessus fuit et recognouit 
se obligatum fore et esse, predictis dominis preposito et Capitulo
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ad soluendum singulis annis, Pro temporibus quibus eidein ecclesie 
in Traismawr prefuerit ut Rector nomine census seu annue pensionis 
Quadragintaquinque libras denariorum Wiennensium2) in terminis et 
sub penis subseriptis, Promittens bona iide predictum magistrum 
Nicolaum nomine sepedictorum dominorum Prepositi et Capituli, ac 
omnium quoruin interest uel intererit quomodolibet in futurum sti- 
pulanti et recipienti se eisdem dominis preposito et Capitulo satis- 
facturum in feste sancti Georgij proxime venture, doniino preposito 
de decem. Capitulo vero de duodecim et media libris monete pre- 
dicte, In feste vero sancti Martini immediate sequenti, tottidem, et 
sic singulis annis, quibus predicte ecclesie preesset vt Rector prout 
superius est expressum, sub pena excommunicacionis late sentencie, 
quam penam extunc in se sponte suscepit. Adiecit insuper, quod in 
quocumque termino solucionis faciende negligens aut tardus repertus 
fuerit et non satisfecerit cum effectu, extunc licebit et licitum erit 
ipsis dominis fructus redditus et prouentus ipsius ecclesie in Trais­
mawr propria auctoritate et absque cuiusque iudicis requisicione, 
colligere tollere et inbursare, eosdem vendere distrahere et obligare 
tamdiu et donec ipsis de pensione non soluta, cum dampnis et 
Interesse, que ipsi domini propter huiusmodi retardatam solucionem 
sustinere contigerit plenarie fuerit satisfactum, pena excommunica­
cionis ad quam se sponte obtulit firma nichilominus remanente In 
quorum omnium testimonium presentes litteras seu hoc presens pu­
blicum instrumentum per Arnoldum Notarium publicum infrascriptuni 
subscribi et publicari fecimus nostrique sigilli quo vtimur ad causas 
iussimus appensione communiri Acta sunt hec Salczburge Anno die 
mense et pontificatu quibus supra Presentibus discretis viris Conrado 
Mulpacher, Johanne Purger de Salina et Judoco de Ingelstat clerico 
et laicis Salczburgensis et Eystetensis diocesium et quampluribus fide 
dignis aliis testibus ad premissa vocatis specialiter et Rogatis.

Sign. Notarii. Et ego Arnoldus Harder de Aichach clericus Augu- 
stensis diocesis publicus Imperiali auctoritate notarius 
Quia premissis omnibus et singulis, dum sic ut pre- 
mittitur agerentur et fierent vnacum prenominatis 
testibus presens interfui eaque sic fieri vidi et audiui 
Ideoque hoc presens publicum instrumentum per alium 
fidelem scriptum exinde confeci subscripsi publicaui 
et in hanc formam publicam redegi signoque et no­
mine meis solitis et conswetis vnacum appensione
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sigilli presati domini OlTicialis signaui in iidein et 
testimonium omnium premissorum Rogatus et requisitus.

Siegel abgerissen.

1 ) Papst B onifaz IX. erwählt 2 . N o v . 1389, gestorben 1. Oct. 1 404 . —  
2 )  Bergl. Urs. XM1T. und CLXXXI.

CLXXIII.
1394. 20. Mai.

© eibot der Nnstorffer verkauft an die Kirche zu Obereching seine S ö ld e , genannt 
des Chochs Jauch, bei der Freithofm aner daselbst.

Ich Seylwt der Nnstorffer vergich für mich für mein Hawsfrawn 
vnd all mlser eriben offenleich mit dem brief allen den di in sechent 
oder hörnt lesen daz wir mit guetleichenl unserm willen recht und redleich 
ze chawffen geben habe>r unser frawen und dent Goczhaws ze ober Eching 
unser Seiden di wir gehabt habeil und dem gelegen ist ze ober Eching 
bey der FreythofMawer und haist des Chochs Jauch mit allen den rechten 
eren nüczen und gesnechen di zwe der obgenant Seiden gehörent swie 
so di genant sind darnm niä)cz ausgenomen und also wir. sey selb inne­
gehabt und genozzen und herbracht haben an allez geuer umb ain gelt 
dez wir von dem uorgenant goczhaws gericht und gewert sein an allen unsern 
schaden Wir haben anch dem uorgenant goczhaws dem uorgenant Seiden geben 
und eingeantwnrt mit aller zwegehörnng ans unser nncz und gewer ein daz 
uorgenant goczhaws nücz und gewer für ein rechcz freys oygen Vnd 
wir uerzeichen uns auch der uorgenant Seiden mit aller zwegehörnng 
gar und gancz also daz wir Hinfür ewichleich noch niemant ander uon 
unsern wegen darauf nichtes mer weder zwe reden noch zwe sprechen 
füllen noch wellen haben weder mit recht noch an recht noch mit dhainen 
fachen trewlich entgeltet. Wir füllen und wellen auch dez obuerschriben 
goczhaws ze obern Eching dez obuerschriben chaufs und Selden . . . ’) 
gewer und fürstant sein für rechcz freys aygen wo dem Goczhaws dez 
not geschiecht an aller stat also freys aygen und lancz recht ist an geuer. 
Vnd dar über zw einem urchunt der warhait geben wir dem obgeuant 
goczhaws ze ober Eching den offen brief uersigelt mit meinem obgenant 
Seybocz dez Nustorffer aygen anhangunden Jnsigel dar under sich mein 
hawsfrawe und all unser eriben uerpunden habent zwe sampt mir allez 
daz stät ze halten waz an dem brief ist uerschriben Geben do man zalt
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nach christi gepurd drewczehen hundert iar vnd dar nach in dem Vier 
und Newnczgisten I a r  dez nächsten Mitichen vor sand Vrbans tag dez 
heiligen Pabst.

Wachssiegel.

1) Unleserlich.

CLXXIV.

1394. 24. Mai.

Bischof Ekhard von Chiemsee verleiht Ablässe für den Besuch zweier von ihm  
in der S t .  Magdalenakirche zu Goldeck geweihter Altäre.

Ekhardus ]) dei gracia Episcopus Ecclesie Kyemensis. Vniuersis 
christifidelibus Salutem in domino sempiternam. Cupientes christi- 
fideles a quibusdam muneribus illectiuis videlicet et peccatorum 
remissionibus ad pietatis opera inuitare. quo diuine gracie apciores 
reddantur. Omnibus vere penitentibus, qui Altaria videlicet beati 
Cristofori, et beate Vrsule sita ambo in Ecclesia beate marie Mag- 
dalene in Houa Goldekerij,2) Saltzburgensis dyocesis per nos con- 
secrata in festiuitatibus infrascriptis, videlicet in Natiuitate Domini, 
Pasche, Penthecostes, Omnium Sanctorum, in quatuor festiuitatibus 
Beate Virginis Marie, Corporis Christi, duodecim Apostolorum do- 
mini ac in festiuitatibus patronorum et Dedicacionum causa deuo- 
cionis visitauerint. Ibique Deo, Sanctis eius laudes persoluerint 
atque vota de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius confisi suffragijs, Quadraginta dies Indulgen- 
ciarum de iniunctis sibi penitencijs misericorditer in domino relaxa- 
mus. Dummodo Ordinarij loci Consensus accesserit et voluntas. 
Datum Vicesimaquarta die mensis Maij, Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Nonagesimo Quarto.

Siegel abgerissen.

1) Ekkard von Perneck, Bischof von Chiemsee 139 4 — 1 3 9 9 . —  2) Goldeck 
im P o n g au .

18
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CLXXV.

1394. 14. Ju li. (Werfen.)

Heinrich von Alben, B ürger zu W erfen, stiftet daselbst für sich und seine 
2  Ehefrauen Katharina und Adelhaid einen Jahrtag (V ig il, gesungene Seelm effe, 
gesungenes Am t in hon. B . M. V., gesprochene Messe, Brodspende und Lichtbcitrag) 
m it 6 ß auf seinem Krautgarten in Markt W erfen.

Ich Hainreich von Alben purger ze Werfen vergich für mich vnd 
für all mein erben offenleich an dem pries daz ich nach meiner pesten 
frewnt rat vnd mit nerdachtem willigem nutet zue der zeit do ich ez 
wol getiten möcht geben vnd geantwurt han den zechläwtten der gocz- 
häwser dacz fand Cyriachs vnd dacz fand Jacob ze werfen in dem marchkt 
sechs schilling gelcz auf meinem chrautgarten der gelegen ist ze werfen 
in dem marchkt auf dem pühel zenachst pey dez Rämleins haws mit 
aller zuegehörung in der beschayden daz man mir vnd meinen haws- 
frawen Katrein vnd Alheyten vnd allen vnsern chinden vnd voruödern 
einen ewigen iartag iärleich haben vnd begen schüllen an dem nächsten 
Montag Eritag oder Mitichen nach fand Michels tag vnd daz schol man 
chünden vor an dem Suntag auf dem lecter an welhem tag man den 
Ia rtag  well haben vnd schol in begen mit ainer gesungen Bigilij vnd 
mit ainer gesungen selmezz vnd mit ainem gesungen ampt von vnser 
Frawn vnd mit ainer gesprochen mezz darunder vnd darumb schol dem 
Pharrer vierczig phenning vnd seinen drein priestern yesleichem sechczehen 
phenning vnd sechczig phenning schol man geben vmb waiczeinprot vnd 
schol daz tailen vnder arm läwt an dem selben iartag vnd zwainczig 
phenning schol man geben vmb wachs damit die cherczen iärleich geniert 
werden vnd den zechläwtten schol auch da von geuallen iärleich acht 
phenning vnd dem Mesnär auch iärleich vier phenning vnd Han daz 
tan got ze lob vnd ze eren allem himelischen her vnd durch meiner vnd 
aller meiner voruödern vnd nachchömen vnd aller gelaubigen sel hail 
willen Auch schol sich der priester vmbcheren vnder der selmezz vnd schol 
pitten vmb die sel di auz dem geflächt uerschaiden sind vnd vmb all 
gelaubig sel Auch ist ze merchken daz ich obgenanter Hainreich vnd all 
mein erben vollen gemalt haben den obenuerschriben chrautgarten her 
wider ze lösen wenn vns daz Verlust mit andern sechs schilling gelcz di 
alz gut vnd alz wol gelegen sind alz der gelt Wär awer daz der oben­
uerschriben iartag iärleich nicht begangen würd alz an dem pries uer-
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schriben ist oder daz ein pharrer oder*) sawmig darinn wär in welherlay 
fachen daz wär so habent di egenanten zechläwt der obenuerschriben gocz- 
häwser die egenanten sechs schilling gelcz vollen gemalt ze geben mit 
ainer gewizzen auf andrem goczhäwser durch meiner vnd aller meiner 
voruödern vnd nachchömen sel hail willen Darüber zue ainem vrchund 
der warhait gib ich ob genanter Heinreich den zechläw tten der obenuer­
schriben goczhäwser den offen pries versigelten mit meinem aigen anhan- 
gunden Jnsigel vnd zue ainer pezzern sicherhait uersigelt mit dez erbern 
Herren Herren Fridreichs pharrer ze Talgäw die zeit Probst ze werfen 
aigen anhangunden Jnsigel der daz durch meiner vleizzigen pet willen 
zue ainer zeugnüzz daran gelegt hat im selben an schaden darunder ich 
mich obgenanter Hainreich vnd all mein erben verpinden mit vnsern 
trewn allez daz stät ze haben vnd ze uolfüren waz an dem pries ge- 
schriben stet Der fach vnd der tayding sind zeugen Peter der Ettlinger 
Peter der Taufchind Hainreich Wirsinger die zeit Lantrichter ze werfen. 
Chunrat phleger Nicla Arel paid purger ze werfen vnd Ernst am Chen- 
delhof vnd ander erberr läwt genueg. Der pries ist geben nach Christi 
gepurd «ergangen Drewczehen hundert iar dar nach in dem vier vnd 
Newnczigistem iar des nächsten Eritags nach fand Margareten tag.

2 Wachssiegel.
*) sein V ic a r ?

CLXXVI.
1394. 15. August. (Salzburg.)

(Starb der Tauner, Chorherr und Pfarrer zu Sa lzburg  verleiht das W idem- 
(M otham er-)G ut zu Morzg dem Schuster S e ib o t, seiner H ausfrau D iem ut, und ihren 
zwei Kindern Christian und Christinn zu Leibgeding.

Ich Ekchart der Tanner Chorherr vnd Pharrer ze Salczburg. »er» 
gich für mich vnd für all mein Nachkämen, vnd tuen chund offenbar 
mit dem brief, allen den die in ansehent oder hörent lesen. Daz ich 
mit wolbedachtem muet vnd nach Rat vnd willen meiner lieben Herren 
des gantzen Capitels dez Tuems ze Salczburg recht vnd redleich verlihen 
vnd lazzen Han dem beschaiden Seiboten dem schuester ze Martzk. seiner 
hausfrawn Diemueten vnd Christan vnd Christeinn iren paiden chinden, 
am guet genant die widem vnd daz gelegen ist dacz fand Veit in dem 
Dorff ze Martzk, zu iren vier leibern vnd nicht verrer mit allen den 
Ern, Rechten, nüczen vnd gesuechen ze Haus ze holcz ze veld als von 
alter darzue gehört, wie daz alles genant ist nichtz da von ausgenomen

18*
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Also mit der weschaiden, Daz fern mir vnd allen meinen nachchomen die 
nach mir Pharrer rverdent ze Salczburg alle J a r  iärchleich da von dienn 
vnd geben schüllen in der S tift amen mutt chorn, vnd drey mutt 
hadern, vnd zwai stifthüner. Vnd schüllen auch iärchleich in vnser stift 
kämen als ander vnser holden, mann in die gepoten wirt. Wär aber, 
daz sew vns den vorgenanten dienst vnd vodrung vertzugen, vnd nicht 
gäben in unsrer stift. oder in den nächsten virtzehen tagen darnach, so 
haben wir oder vnser amptman vnd diener vollen gemalt sew dar vmb 
zephenden auf dem egenanten guet an alles recht alz ander Herren ir 
holden vmb ir vodrung phentent. Sew schüllen auch daz vorgenant guet 
pauleich vnd wesenleich legen vnd innhaben mit aller zuegehörung. treu­
lich an geuär, also daz wir vnsers vorgenanten dienstes vnd vodrung 
da von wol bechömen mügen. Auch ist zemerchken, wann die vorgenanten 
vier Leib mit dem tod abgent, vnd nicht mer sind, so ist vns daz vor­
genant guet gäntzleich ledig und los warden, also daz all ir Eriben, vnd 
sreunt, nach ander iemand von iren wegen, dar auf fürbas ewichleich 
nichtz mer zesprechen schüllen haben weder mit recht noch an recht gaist- 
leich noch weltleich, nach mit dhainen fachen angeuär. Ich schol auch 
vorgenanter Ekchart der Tanner, vnd all mein nachkämen, dez egenanten 
guetz mit alle dem, vnd dar zu gehört, der vorgenanten vier leib Herren, 
gewern vnd fürstant sein, für all chrieg vnd ansprach, wa in dez not 
vnd durst geschicht. als leibgedings vnd dez landes recht ist, angeuär. 
Vnd dar vber zu ainem vrchund der warhait. gib ich obgenanter Ekchart 
der Tanner I n  den Brief versigelten mit der Pharr hie ze Salczburg 
aigen anhangundem Jnsigel. vnd auch mit meinem tigert anhangundem 
insigel. Der geben ist an vnsrer Braun tag irer Schidung nach Christi 
gepürd Dewczehen hundert iar, vnd in dem vier vnd Newnczigistem Ja r .

2 Wachssiegel.

Bon außen: „Leibgedingbrief wegen des Mothamerguet in Morzg."

CLXXVII.

1394. 24. August.

Andreas G rasw ein  verkauft an S tephan  Chnoll aus dem Pillerfee seinen 
Zehent zu Sperten , Kaiserau, W olfersberg und W eibldorf um 16 Mark.

Ich andre gräswein vergich für mich vnd für mein hawssrawn und 
für all vnser erben Offenleich mit dem brief Daz wir recht vnd redleich
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vnd chaufleich zechauffen haben geben steffen dem chnollenJ awz dem 
pillersee seiner hawsfrawn vnd allen iren erben zwar, Tail zechencz auf 
dem mächen lechen ze fperten2) vnd zway Tail ze chayseraw vnd daz 
Drittail ze wolfersperch3) vnd daz Drittail in dem grüblein ze weibel- 
dorf t) alz besuchnt vnd vnbesucht mit allen ern rechten nnczen vnd 
gesuchn die zen dem vorgenanten zechent gehörnt oder da von bechömen 
mügen nämleich vmb sechczechen mark der wir von in dar vmb gericht 
vnd gewert sein gar vnd gancz vnd ze rechter zeit an allen schaden wir 
haben in auch den zechent ans gesantt an vnsern genädigen Herrn will- 
halm vnd christan die Frawberger da von er ze lechen ist in ze leichen 
alz lechens recht ist wir vnd vnser erben schullen auch ir vnd irrer erben 
ir recht gewern sein an aller stat wo in dez not geschicht von dez zechencz 
wegen alz dez Lancz vnd rechcz Lechens recht ist Täten wir dez nicht 
welichen schaden sy oder ir erben dez nämen den schullen wir in allen 
ab tuen gar vnd gancz ir ains Trewn vnd Worten dar vmb ze gelauben 
an ayd vnd an all andrem bebärnuzz vnd schullen sy daz haben daz 
vus vnd dacz vnsern Trewn vnd dar zue auf aller vnser hab wo wir 
die haben oder wie dem genant ist vnd dez ze vrchund der warhait geb 
wir im vnd seinen erben den bris versigelten vnder hainreichz dez 
zinierawer aygen anhangendem Jnsigl der ez dar an gehengt hat durch 
vnser sleizzigen pet willen im vnd allen seinen erben an schaden Der 
Tayding vnd pet vmb daz Jnsigl sind zewgen Peter dez Lanczschreyber 
prüder vnd haincz seybot vnd Caspar der Prost vnd ander erber Läwt 
genug. Datum anno Domini M° CCC° Ixxxx quarto In die Bartho­
lomei apostoli.

Wachssiegel.

1) B ergl. Uri. CXXXVI. -  2 ) S p e r t e n ,  —  3)  W o l f a r t S b  e r g  -  
und 4)  W e i b e r  n d o r f  in  der Pfarre S t .  Johann im  Leukeuthal.

CLXXVIII.

1394. 22. Oct. Salzburg.

Erzb. P ilgrim  II. von Sa lzburg  bestätiget da» von seinem Commissär, D om -  
dechant Friedrich von Perneck, gefällte Urtheil bezüglich der bischöfl. Jurisd iction  zu 
Gunsten de» Bischof» gegen den Dompropst von Seccau .

Pilgrimus dei gratia Sancte Salzeburgensis eeelesie Archiepisco- 
pus Apostolice Sedis Legatus Dilectis in Christo Vlrico x) Preposito 
Decano et Capitulo. Singulisque Canonicis et Personis eeelesie
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Seccouiensis Omnibusque Prelatis Parrochialium ecclesiarum Becto- 
ribus et Presbyteris Clericis et Laycis diocesis Seccouiensis quorum 
interest vel intererit et quos infrascriptum tangit negocium seu tangere 
potent quomodolibet in futurum Salutem in domino Sempiternam 
Cum nuper inter Beuerendum in Christo patrem dominum Johannem2) 
Episcopum Seccouiensem ex Vna ac te Vlricum Prepositum pre- 
dictum de et super Jurisdiccione exercenda in dicta diocesi Secco- 
uiensi et nonnullis Juribus et Jurisdiccionibus Ad prefatum dominum 
Episcopum spectantibus parte ex altera orta fuisset materia ques- 
tionis Nos causam et causas kuiusmodi Dilecto in Christo Friderico 
de Pernekg3) Decano ecclesie Salzburgensis audiendas commissimus 
et fine debito terminandas Cuius commisionis vigore Idem Fridericus 
in causis kuiusmodi et inter partes predictas rite et legittime pro- 
cedens diffinitiuam Sentenciam pro ipso domino Episcopo et contra 
te Vlricum Prepositum tulit in scriptis, prout in libello ipsius domini 
Episcopi fuit petitum Per omnia in hunc modum. Christi nomine 
inuocato pro tribunali sedentes et habentes pre oculis solum deum 
de Jurisperitorum consilio pronunciamus decernimus et declaramus 
correccionem criminum reformacionem morum ac censuram eccle- 
siasticam Jurisdiccionem quoque causarum omnium ad forum eccle- 
siasticum pertinencium collacionem omnium sacramentorum de Jure 
communi Ad dominum Episcopum Seccouiensem in ecclesia et diocesi 
Seccouiensi pertinuisse et pertinere spectasse et spectare ipsumque 
dominum Vlricum Prepositum ab kuiusmodi impedimentis debuisse 
et debere desistere sibique ea non licuisse neque licere et super 
eadem Jurisdiccione et impedimentis ipsi domino Vlrico Preposito 
perpetuum silencium imponendum fore et imponimus hac nostra 
diffinitiua Sentencia mediante quam ferimus in hijs scriptis Con- 
dempnantes nichilominus eundem dominum Vlricum in expensas 
litis quarum taxaeionem nobis imposterum reseruamus In nomine 
patris et filii et Spiritus sancti. Qua sentencia prolata expensas in 
quibus dictus Vlricus est condempnatus dilectus in Christo Gerhardus 
de Swechten Officialis Curie nostre ex speciali commissione prefati 
Friderici Ad Sexaginta septem florenos auri preuia moderacione pre- 
habita taxauit Becepto iuramento a procuratore ipsius domini Episcopi 
quodipse dominus episcopus tantum in causa kuiusmodi seu eiusprosecu- 
cione exposuisset seu adhuc esset soluturus prout hecetaliaininstrumento 
publico inde confecto dicti Officialis Sigillo munito dicitur lacius contineri. 
Et quia execucionem dicte sentencie nobis specialiter reseruauimus 
Ideoque ipsius Johannis Episcopi Supplicacionibus inclinati que super
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premissis per dictos Fridericum et Gerhardum facta prouide sunt 
rata habentes et grata dictamque Sentenciam tarn Metropolitica quam 
legationis sedis apostolice auctoritatibus quibus fungimur confirmantes 
Volentes igitur premissa ad prefati domini Johannis Episcopi requi- 
sicionem prout tenemur execucioni debite demandare, Vobis Vlrico 
Preposito Decano et Capitulo Singulisque personis ecclesie et dyo- 
cesis Seccouiensis et alijs predictis omnibusque alijs et singulis quo- 
rum interest vel intererit communiter et diuisim dictum Instrumentum 
Sentencie et taxacionis expensarum, ac omnia et singula in eis con- 
tenta intimamus et insinuamus Necnon ad vestram et cuiuslibet 
vestrum noticiam deducimus et deduci volumus per presentes, vosque 
omnes et singulos communiter et diuisim primo secundo tercio pe- 
remptorie requirimus et monemus, vobisque nichilominus et cuilibet 
vestrum in virtute sancte obediencie et sub penis infrascriptis di- 
stricte precipiendo mandamus, quatenus memoratum dominum Jo­
hannen! Episcopum in ecclesia et dyocesi sua Seccouiensi per se 
vel alium Crimina corrigere, mores reformare, censuram ecclesiasticam 
et Jurisdiccionem exercere, causas quoque audire et sacramenta con- 
ferre, omnia alia et singula agere facere et exercere que ad epi­
scopum in dyocesi sua pertinent de Jure vel consuetudine permittatis 
et eum ad id admittatis et obediatis eidem ac facientes ipsum quan- 
tum in vobis fuerit recipi et admitti vt vestre et dicte ecclesie Epi­
scopum et Pastorem. nec ipsum in correccione reformacione exercicio 
et aliis predictis impediatis, seu eum in premissis impedientibus 
detis auxilium Consilium vel fauorem quouis modo. Monemus insuper 
te Vlricum prepositum antedictum et mandamus tibi modo et forma 
premissis ne de cetero dictam Jurisdiccionem ad te asseras pertinere, 
vel tibi vsurpes eandem, Aut de eadem te intromittas seu ipsam 
exerceas, preter ipsius domini Johannis Episcopi voluntatem. Necnon 
de Sexaginta Septem florenis boni auri et iusti ponderis nomine 
expensarum per eundem dominum Episcopum factarum in quibus 
eidem sentencialiter es condempnatus prefato domino Episcopo vel pro- 
curatori suo eius nomine infraTrigintadiespostinsinuacionempresencium 
tibi factam quorum dierum decempro primo decem pro secundo et decem 
pro tercio et peremptorio termino ac monicione canonica assignamus 
restituas et persoluas. ac plenam et debitam satisfaccionem sibi im- 
pendas aut secum amicabiliter componas super eisdem. Quodsi forte 
premissa omnia prout per nos vobis omnibus supradictis mandantur, 
non adimpleueritis vel contrarium feceritis seu predicte sentencie 
et mandatis nostris non parueritis cum effectu Nos in vos omnes et
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singulos predictos et vestrum quemlibet qui culpabiles fueritis in 
premissis aut aliquo eorum et in alios contradictores quoslibet et 
rebelles nee non impedientes ipsum dominum Episcopum in pre­
missis, aut impedientibus eum dantes auxilium Consilium vel fauorem 
publice vel oculte directe seu indirecte cuiuscunque status gradus 
ordinis vel condicionis existant predicta canonica monicione premissa 
exnunc prout extunc in liijs scriptis excommunicacionis et in dictam 
ecclesiam Seccouiensem interdicti sentencias ferimus et eciam pro- 
mulgamus eosque sic excommunicatas et ecclesiam interdictam pro- 
nunciamus per presentes. Ceterum cum execucionem vlteriorem in 
presenti negocio faciendam nequeamus attendere alijs arduis negocijs 
prepediti Vniuersis et singulis Prelatis et Plebanis seu locatenentibus 
eorundem et presbyteris alijs quibuscunque per prouinciam nostram 
vbilibet constitutis qui presentibus fuerint requisiti committimus et 
sub dicta excommunicacionis pena districte mandamus. quatenus 
receptis presentibus Ad vos Prepositum Decanum et Capitulum om- 
nesque alios supradictos et loca vestra accedant seu accedat ac Pre- 
dictum Instrumentum Sentencie et hunc nostrum processum omnia- 
que in eis contenta vobis et cuilibet vestrum et alijs quorum interest 
communiter vel diuisim semel aut pluries legant intiment et fideliter 
publicare procurent vosque amoneant et requirant vt Sentencie et 
mandatis nostris predictis pareatis et obediatis cum effectu et de 
predictis Sexaginta Septem florenis auri plenam et debitam satis- 
faccionem dicto domino Episcopo per te Vlricum Prepositum faciant 
impendi pro expensis pretaxatis. Quodsi forte vos Vlricum Decanum 
seu Capitulum aut aliquos alios huiusmodi nostris mandatis et pro- 
cessui inuenerint contemptores, eosdem singulis diebus dominicis et 
festiuis in ecclesijs suis et alibi viderint excommunicatos denuncient 
et faciant publice denunciari, et ab omnibus christifidelibus . . .4) 
euitari donec et quousque super hijs nostris ecclesie venerint parere 
mandatis et beneficium absolucionis meruerint obtinere omniaque 
premissa fideliter exequantur. Et nos de execucione huiusmodi le- 
gittime certificare procurent. In quorum omnium singulorum testi- 
monium presentes litteras huiusmodi nostrum processum in se con- 
tinentes, inde fieri et per Fridericum Notarium publicum infrascriptum 
subscribi et publicari mandauimus nostrique Sigilli iussimus appen- 
sione communiri. Datum et actum Salzburgs in Curia nostra Archi- 
episcopali Sub Anno Domini Millesimo Trecentesimo Nonagesimo- 
quarto Indiccione secunda Die vero vigesima secunda mensis Octobris 
Pontificatus sanctissimi in* Christo Patris et domini nostri domini
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Bonifacii diuina Prouidencia Pape Noni Anno quinto Presentibus 
venerabilibus viris domino Ylrico Plebano in Gmünden Harnido 
Aschacher Armigero Et quampluribus alijs fidedignis testibus Salz- 
burgensis diocesis Ad premissa vocatis specialiter et Eogatis.

Sig. Notarii. Et ego Fridricus Eäschel clericus Salzburgensis diocesis 
Publicus Apostolica et Imperiali auctoritatibus notarius 
Quia predictis ratihibicioni confirmacioni sentenciarum 
fulminacioni et commissioni omnibusque alijs et singulis 
premissis dum sic vt premittitur per Eeuerendissimum 
in Christo Patrem et dominum dominum Pilgrimum 
Archiepiscopum Salzburgensem apostolice Sedis Legatum 
supradictum agerentur et fierent vnacum prenominatis 
testibus presens interfui eaque sic fieri vidi et audiui 
Ideoque presentes litteras per alium fidelem me alijs 
occupato negocijs scriptas exinde confeci subscripsi pu- 
blicaui et in hanc formam publicam redegi, Signoque 
et nomine meis solitis et conswetis Vnacum appensione 
Sigilli memorati Domini Archiepiscopi quo vtitur ad 
causas signandum in fidem et testimonium omnium 
premissorum Eogatus et Bequisitus.

Wachssiegel.

Von aussen:

Anno domini Mcccclxxxxviij Indiccione prima Die vero Mercurij 
xviij mensis Julii Ego Johannes Leymann clericus Augustensis dio­
cesis notarius publicus Ad instanciam et requisicionem Eeuerendissimi 
in Christo patris et domini domini Mathie3) Episcopi Seccouiensis 
domini mei graciosi Eetro scriptas litteras executoriales Eeuerendo 
patri et domino domino Johanni6) preposito et archidiacono eiusdem 
ecclesie Seccouiensis animo et Intencione ad eiusdem deducendi no- 
ticiam indubitatam presentaui et coram eo in medium produxi et 
exhibui qui quidem dominus prepositus et archidiaconus huiusmodi 
litteras executoriales retroscriptas ad manus suas recipiens easdem 
videre et perlegere dixit. Deinde post aliquantulum temporis idem 
dominus prepositus huiusmodi litteras ad manus meas restituit easque 
perlegisse ac earum litterarum similes copias habere respondit pre­
sentibus honestis viris. Thoma Durrnperger Ciriaco laicis et Georgio
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eiusdem domini prepositi Secretario Clerico Salzburgensis et Layba- 
censis diocesium personis fidedignis circa premissa constitutis.

Johannes Laymann
Notarius subscripi m. p.

1) U l r i c h  Trapp, Propst von Seccau  1 38 3 — 1 415 . —  2)  I o h a n n  I. von N eu­
berg, Bischof von Seccau  1 3 8 0 — 1 3 9 9 . —  3) F r i  e d r i c h  v o n  P e r n e c k  war wahr­
scheinlich 1 3 9 2 — 139 5  Domdechant von S a lz b u r g ; denn im M ärz und J u n i 1395  
erscheint in 2 Urkunden des Lib. Cop. p. 8 39  und 8 78 , und im  J u li  1395  in der 
Urkunde CXXXI. a ls  D om dechant: Eberhard (von  N euhaus, 1396  Dompropst und 
140 3  Erzbischof) und diesem folgte E nglm ar, der von P . B onifaz IX. zum Coadjutor 
de» Bischofs Ekkard von Chiemsee, und nach des Letztern Tod (18 . Dec. 1 3 9 9 ) von  
Erzb. Gregor zum Bischof von Chiemsee ernannt wurde. Friedrich von Perneck 
wurde 1399  Bischof von Seccau, und starb 4. S e p t. 1414. —  4 ) D ie  Urkunde be­
schädigt. —  5) M ath ias Scheit, Bischof von Seccau  1482, resign. 1 50 3 , gest. 1512. 
—  6) Johann Dürnperger, Propst von Seccau  1 4 8 0 — 1510.

OLXXIX.

1395. 17. März.

Hugo von Goldeck befreiet der U. L. Fr. Kirche in Hofgastein einen Acker am 
Kirchbach daselbst auf die B itte  Friedrichs des jungen Resch von der Lehenspflichtigkeit.

Ich Haug von Goldek vergich für mich und für all mein erben vnd 
Nachkämen offenlich mit dem brief, daz ich dem gotzhans. der Sieben 
unser framn marie I n  der Gastenn zn rechtem freyen aigen geaigent 
Han. Ein äkcherl genant der Riser. gelegen ze Kasteun ob dem Markcht 
pey dem Chirichpach mit aller zuegehörung vnd Han daz getan got ze 
lob vnd ze er allem himelischen her vnd snnderlich durch Fridrich des 
Jungen Reschen vleizziger pet willen. I n  der beschaiden daz ich noch 
mein erben vnd Nachkämen vmb die lehenfchafft. auf dem obuerschriben 
äkcherl fürbaz ewichlich dhain ansprach noch vordrung nicht mer haben 
füllen weder mit recht noch an recht in dhainer weis angever wan ich 
mich der lehenschafft vnd aigenschafft, auf dem ©genanten äkcherl gäncz- 
lich verzigen Han mit dem brief, Vnd pin auch dar vmb des obgenanten 
gotzhans genier vnd fürstant also aigenschaft. vnd des Lantz des recht ist 
angever. dar über zu eim Vrchund der warheit gib ich dem obuerschriben 
gotzhans den offenn brief versigelten mit meinem aigen anhangundem 
Jnsigl der geben ist an fand Gerdrauten tag Nach Christz gepurd Dreu- 
zehen hundert rar, darnach in dem fümf vnd Nevntzigisten Ja r .

Siegel abgerissen.
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CLXXX.

1395. 9. Juni.

H ugo von Goldeck befreit der 11. L. Fr. Kirche zu Hofgastein zum Seelenheil 
Peters des R äm  fet. drei Peuuten daselbst von der LehenSpflichtigkeit.

Ich Haug von Goldek vergich für mich vnd für all mein erben 
Vnd nachkömen offenlich mit dem brief daz ich dem gotzhaus vnser Fravn 
fand marie in der Kasteun ze rechtem freyn aigen geaigent Han mit 
peünt ob der mordwisen pey huntzdorff vnd ein peünt genant di gurlain 
seit auch ob der mordwisen, Vnd ein peünt leit pei dem chaltenprun di 
uom aln Wigleisen gewesen ist, daz alles gelegen ist in der Kasteun Vnd 
Han daz getan got zelob vnd ze er allem himelischem her vnd durch meiner 
vordem vnd aller gelaubigen sei hail willen, vnd sunderlich durch petern 
des Räm säligen vnd seiner vordern fei hail willen. Ich Han mich auch 
der Lehenschaft auf den obgenanten peünten gänczlich verzigen mit dem 
brief. allso daz ich noch mein erben vnd nachkömen dar auf fürbaz 
'ewichlich nichtz mer ze vordern noch ze sprechen haben füllen weder mit 
recht noch an recht in dhainer weis angever, Vnd pin auch dar dez ob­
genanten gotzhaus gewer vnd fürstant also aigenschafft vnd des Lantz 
recht ist angever. dar vber zu amt Vrchund der warhait gib ich dem ob- 
uerschriben gotzhaus den offen brief versigelten mit meint aigen anhan- 
gundem Jnsigl der geben ist am Mitich vor fand veitz tag Nach christz 
gepurd Dreuzehen hundert iar, darnach in dem fümf vnd Neüntzi- 
gistem Ia r .

Zerbrochenes Wachssiegel.

CLXXXI.

1395. 13. Ju li. Salzburg.

Gerhard von Swechten, Generalvicar und O fsicial zu Sa lzburg , verpflichtet 
den Pfarrer Conrad von T raism auer zu gewissen Leistungen an das Dom capitel 
zu Sa lzb u rg .

In nomine Domini amen. Per hoc presens publicum Instru- 
mentum cunctis pateat euidenter. Quod Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Nonagesimo Quinto Indiccione Tercia die vero Trede- 
cima Mensis Julij Pontificatus sanctissimi in Christo patris domini
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Bonifacij diuina prouidencia pape Noni Anno Sexto Constitutis in 
Judicio coram nobis Gerhardo de Swechten, decretorum doctore 
Vicario in Spiritualibus generali ecclesie et Officiali Curie Salzebur- 
gensis Venerabilibus viris dominis Eberhardo{) Decano Heinrico 
Charelsperger et Eudolfo Turss Canonicis vice et nomine Prepositi 
tociusque Capituli ecclesie Salzeburgensis ex vna Necnon Toman 
Nicolaj2) de Antiqua Ciuitate in Traysmawr et Conrado Poten- 
prunner in Weydensueld3) Parrocliialium ecclesiarum Bectoribus pa- 
tauiensis diocesis parte ex altera Et eisdem Conrado et Toma asse- 
rentibus se dicta sua beneficia ad inuicem permutare ex certis et 
legittimis causis ibidem prepositis Prefati domini Decanus et Cano­
nici nomine quo supra dixerunt prefatam ecclesiam in Traysmawr 
ad presentacionem ipsorum spectare Et licet Bector pro tempore 
ibidem existens de eadem ecclesia et fructibus ipsius predictis do­
minis preposito et Capitulo soluere teneatur annis singulis Quadra- 
gintaquinque libras denariorum Wiennensium vsualis monete in ter- 
minis subscriptis nomine census siue annue pensionis, quas in eadem 
ecclesia noscuntur optinere, Tarnen dictus Thomas in tali solucione 
census pretaxati defecerit Et in vigintiquinque libris monete predicte. 
eis adhuc remaneret obligatus, quare pecierunt ipsum Thomam Ad 
solucionem dictarum Vigintiquinque librarum compelli Ac dicto Con­
rado iniungi, Vt censum et pensionem. dicta permutacione procedente. 
perpetue solueret sine qualibet contradiccione. Et tune memorati 
Thomas et Conradus sponte et libere. ac ex certa sciencia recogno- 
uerunt, dicta exposita esse vera, ac dictos prepositum et Capitulum 
pretaxatam summam nomine census siue annue pensionis in ipsa 
ecclesia in Traysmawr obtinere et ad eos spectare de Jure. Et ni- 
chilominus Ipse Conradus Ad solucionem Viginti quinque librarum 
in quibus dictus Thomas remanet debitor vt prefertur nec non pen­
sionis predicte se sponte obligauit et debitorem constituit dummodo 
tarnen dicta permutacio deduceretur ad effectum Quibus recognicione 
et obligacione factis Nos Gerhardus Vicarius et Officialis prefatas, 
recepta promissione ab eodem Conrado super solucione census supra- 
dicti eidem Conrado presenti et volenti mandamus Jure legacionis 
apostolice quo fungimur. sub pena excommunicacionis late sentencie 
quam in se sponte recepit, quatenus dictis dominis Preposito et 
Capitulo Vigintiquinque libras denariorum wiennensium occasione 
debiti supradicti ad instans festum Assumpcionis beate virginis Marie 
Et deinde Annis singulis Quadragintaquinque libras denariorum 
wiennensium nomine Census siue annue pensionis Preposito decem
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Ad sancti Georij Et Capitulo duodecim cum media libras denariorum 
wiennensium. Et totidem sancti Martini festa deinde persoluat. sine 
qualibet difficultate ac diminucione. Adicimus Insuper dicto Conrado 
volente, quod in quocunque termino in huiusmodi solucione negligens 
aut tardus repertus fuerit Et non satisfecerit cum effectu, quod extunc 
liceat et licitum sit Ipsis dominis Preposito et Capitulo fructus red- 
ditus et prouentus dicte ecclesie in Traysmawr sine cuiuslibet Iudicis 
requisicione, Colligere, tollere inbursare Et eosdem locare vendere 
distrahere et obligare tarn diu donec ipsis de debito et pensione non 
solutis cum dampnis et interesse, que ipsi domini propter huiusmodi 
retardatam solucionem sustinere contigerit plenarie fuerit satisfactum 
Pena excommunicacionis sub qua se sponte obligauit firma et rata 
nichilominns remanente. In quorum omnium testimonium presentes 
litteras seu presens publicum Instrumental! Ad peticionem dictorum 
dominorum Decani et Canonicorum Ac Conradi et Thome inde fieri 
fecimus ac nostri Sigilli iussimus Appensione roborari. Datum et 
Actum Salzeburge in domo habitacionis nostre nobis inibi Ad Jura 
reddenda in loco nostro solito pro tribunali sedentibus. Sub Anno 
Indiccione Die Mense. et Pontificatu quibus supra Presentibus hono- 
rabilibus et discretis viris dominis Nicolao Slegelchopf presbytero 
Johanne Angrer de Müldorf. Notario publico. Ac Georio de Newn- 
kirchen clericis Salzeburgensis et Patauiensis diocesium. multisque 
ahis fidedignis Testibus. Ad premissa Vocatis Specialiter et Eogatis.

Sign. Notarii. Et ego Petrus Wispekch de Ottinga Clericus Salze­
burgensis diocesis. Publicus Imperiali Auctoritate No­
tarius Quia predictis Proposicioni Peticioni recongni- 
cioni et obligacioni ac mandato et sentencie fulmina- 
cioni Omnibusque aliis et singulis premissis, Dum sic 
ut premittitur, fierent et agerentur vnacum prenomi- 
natis testibus presens interfui eaque sic fieri vidi et 
audiui Ideoque hoc presens publicum Instrumentum 
per me scriptum et subscriptum exin de confeci publi- 
caui et in hanc publicam formam redegi Signoque et 
nomine meis solitis et consuetis vnacum Appensione 
Sigilli domini Officialis predicti signaui In fidem et 
Testimonium, omnium et singulorum premissorum Eo- 
gatus et Eequisitus.

Wachssiegel.
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1) S ie h  Urk. CLXXVIII. N o t. 3 . —  2 ) S ie h  Urk. CLXXII. —  3) W ahr­
scheinlich P f. W eitersfeld, D . S t .  P ö lten .

CLXXXII.

1396. 15. Jun i. (Salzburg.)

Aegyd der Jnceller, des Herrn von Salzburg Pfeiffer, bekennt von seinem dem 
T hom as Aphaltersperger abgekauften Hause in der Goldgaffe dem M artin  Aufner 
B ürger zu S a lzb u rg , eine jährliche G ült von 1 Pfd . d. zu reichen schuldig zu sein.

Ich Gilg der Jnceller die zeit meins Herren von Salczburg Pfeiffer 
mein Hausfrau und all vuser erben vnd nachkamen vergehen vnd tun 
chunt offenlich mit dem brief allen den die in anfehent oder horent lesen. 
Daz mir dem erbern weisen mertein dem Aufner burger ze Salczburg 
seiner hausfrawn vnd allen iren (Erben) Dien. vnd geben füllen alle 
iar iärleich emichleich ain phunt phenning emigs gelcz von unserm Harns 
vnd hofstat') daz mir von im vnd von Thoman dem Aphaltersperger 
gechauft haben, vnd daz sy von allter darauf gehabt haben vnd daz 
gelegen ist in der goltgassen. czmischen dez Görgen von Leuen vnd 
Rüpleins dez Venediger hamsern. Bnd füllen mir in dasselb pfunt 
phenning emigs gelcz alle iar iärleich dien. vnd geben zu fand Rudprechcz 
tag in der vassten mit guten mpenner phenningen die dann ze Salzburg 
gib vnd gäb sint angeuär Wär aber daz mir in dasselb phunt phenning 
gelcz nicht dienten, vnd gäben, auf den obgenanten fand Ruprechcz tag 
alz vor geschriben stet So habent si vollen gemalt vns darumb zephenten 
vnd zuzesperren. an allez gericht, alz lang vncz fern dez obgenanten dinstz 
vnd vodrung gancz vnd gar von vns vnd von aller vnser hab ausge- 
richt vnd bezalt werden, daran fern mol genügt an geuär vnd füllen 
mir fern noch npmant von unsern wegen daran irren, noch engen in 
chainerlai weis tremlich an geuär. mär auch daz auf daz obgenant Harns 
vnd hofstat icht stemer oder ander besmärung gelegt würd. wie oder von 
melherlai fachen daz geschäch oder ab verprunn oder welherlai fachen daz 
Harns letzer würd nichtz ausgenummen dez füllen fern an irem obgenanten 
dinst vnd vodrung vnengolden Meißen, tremlich angeuär. Vnd wer 
auch den brief mit irem guten willen pnne hat dem sei mir allez dez 
gepunden vnd schuldig zehalten daz der brief laut alz in selben an allez 
geuär Vnd dez allez zeurchund geben mir in den offen brief versigelten 
mit dez erbern weisen Virgili des Gundel Richter ze Salczburg aigenem 
anhangundem Jnsigel daz er durch vnser vleissigen pet willen daran ge­
hangen hat im vnd seinen erben an schaden darunder mir vns mit unsern
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treron verpunden haben allez daz stät zehalten daz an dem brief geschriben 
stet. der fachen vnd pet vmb daz Jnsigel sint zewgen die erbern weisen 
Hanns Chäwczel Peter Thoman Gorg von Leuen Mertein Rewtter vnd 
ander erber leut genueg. Der brief ist geben nach christi gepurt drew- 
czehenhundert iar vnd in dem Sechs vnd newnezigistem iar an fand 
veitz tag.

Wachssiegel.

1) D ieses H aus ist auf der Außenseite der Urkunde a l s : „Kharnerhaus in der 
Goldgaffe" bezeichnet. Jetzt H . N r. 37. B ergl. Urk. CXC. und 6 X 61 .

CLXXXIIL

1396. 26. August. Nom.

P . B ouifacius IX. verleiht einen eigenthümlichen Ablaß denen, welche am heil. 
Dreieinigkeitsseste die Domkirche in Sa lzburg  andächtig besuchen oder sich gegen die­
selbe wohlthätig erzeigen.

Bonifacius episcopus seruus seruorum dei. Uniuersis christifide- 
libus presentes litteras inspecturis Salutem et apostolicam benedic- 
cionem. Licet is de cuius munere uenit ut sibi a suis fidelibus digne 
et laudabiliter seruiatur, de abundancia sue pietatis que merita sup- 
plicum excedit et uota, bene seruientibus sibi multomaiora retribuat 
quam ualeant promereri. nichilominus tarnen desiderantes domino 
populum reddere acceptabilem et bonorum operum sectatorem, fideles 
ipsos ad complacendum sibi quasi quibusdam allectiuis muneribus 
indulgenciis scilicet et remissionibus inuitamus, ut exinde reddantur 
diuine gracie apciores. Cupientes igitur ut ecclesia Salzeburgensis 
quam in uisceribus gerimus caritatis congruis honoribus frequentetur 
et etiam conseruetur, et ut christifideles eo libencius causa deuotionis 
confluant ad eandem, et ad conseruationem huiusmodi manus prom- 
cius porrigant adiutrices, quo ex hoc ibidem dono celestis gracie 
uberius conspexerint se refectos de omnipotentis dei misericordia et 
beatorum Petri et Pauli Apostolorum eius auctoritate confisi, omnibus 
uere penitentibus et confessis, qui in festiuitate sancte et indiuidue 
Trinitatis et per Septem dies ipsam festiuitatem immediate sequentes 
predictam ecclesiam deuote uisitauerint annuatim et ad eius conser­
uationem huiusmodi manus porrexerint adiutrices, illam indulgenciam 
et peccatorum remissionem concedimus, quam ecclesiam sancti Marti 
de Veneciis Castellan. diocesis.x) in die Ascensionis domini nostri
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Jesu Christi visitantes annuatim quomodolibet consequntur. Volumus 
autem quod si alias uisitantibus dictam Salzeburgensem ecclesiam, 
seu ad eins fabricam aut conseruationem huiusmodi manus porri- 
gentibus adiutrices, seu alias inibi pias elemosinas erogantibus, uel 
alias, aliqua alia indulgencia imperpetuum uel ad certuin tempus 
nondum elapsum duratura per nos concessa fuerit, ipsa per nos alias 
facta concessio nullius existat roboris uel momenti. Datum Eome 
apud Sanctumpetrum VII Kal. Septembris Pontificatus nostri Anno 
Septimo.

Sig. plumb. Bonifacii VIIIL

1) I m  Jahre 774  wandten sich die Bewohner der In se ln  R ialto, O livolo , 
G em m a, Lupriano und Dorsoduro, welche den Kern der S ta d t Venedig bilden, 
durch den D ogen M aurizio GaLbaio an den Papst Hadrian I., und erwirkten, daß 
diese vereinigten In seln  einen neuen Bischof bekamen, der in O livolo  seinen Sitz  
haben, und dem M etropoliten von Grado unterworfen sein sollte. B .  Enrico Con- 
larino legte den T itel von O livolo  ab, und nahm im I .  1091  den von Castello an. 
D er letzte Bischof von Castello ist Lorenz Justin iani, unter welchem das Patriarchat 
von Grado nach Venedig verlegt wurde im  I .  1 451 . Kirchen-Lexicon von Wetzer 
und W elte X I .  ff.

CLXXXIY.

1396. 26. August. Rom.

P . B on ifaciu s I X .  verständigt den erwählten Erzbischof Gregor von Sa lzburg  
von dem Erlasse der vorhergehenden ( C L X X X I I I )  Ablaßbulle, und ermächtigt ihn und 
seine Nachfolger zur Aufstellung von 6 oder mehr Beichtvätern.

Bonifacius episcopus seruus seruorum dei. Dilectofilio Gregorio1) 
Electo Salzeburgensis Ecclesie Salutem et apostolicam benediccionem. 
Sincere deuocionis affectus quam ad nos et Romanam geris eccle­
siam digne nos excitat et inducit ut peticiones tuas in hijs presertim 
que animarum salutem respiciunt ad exaudicionis graciam admittamus. 
Hodie siquidem de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri 
et Pauli Apostolorum eius auctoritate confisi omnibus uere peniten- 
tibus et confessis qui ecclesiam tuam Salzeburgensem in festiuitate 
sancte et indiuidue Trinitatis et per Septem dies dictam festiuitatem 
immediate sequentes deuote uisitauerint annuatim, et ad eius con- 
seruacionem manus porrexerint adiutrices illam indulgenciam et re- 
missionem peccatorum, quam ecclesiam sancti Marci de Venecijs 
Castellan. Diocesis in feste Ascensionis domini nostri Jesu Christi
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uisitantes annuatim quomodolibet consequuntnr, per nostras litteras 
duximus concedendum prout in ipsis litteris plenius continetur. Nos 
igitur ut Christifideles ad ipsam ecclesiam tuam in huiusmodi tem­
pore confluentes consciencie pacem et animarum salutem, deo pro- 
picio consequantur et indulgencie huiusmodi melius participes esse 
possint, benignius agere uolentes, tuis in hac parte supplicaeionibus 
inclinati, ut tu et successores tui Archiepiscopi Salzeburgenses pro 
tempore existentes Sex aut plures Oonfessores ydoneos seculares uel 
religiöses, de quibus tibi et eisdem successoribus uidebitur et fuerit 
oportunum, qui Confessiones quarumcunque personarum ad ecclesiam 
ipsam Salzeburgensem causa huiusmodi indulgencie assequende acee- 
dencium, in ipsa festiuitate et per dictos Septem dies dictam festi- 
uitatem immediate sequentes duntaxat audire, et ipsis diligenter 
auditis, eisdem personis pro commissis debitam absolucionem impen- 
dere ualeant et iniungere penitenciam salutarem, nisi forsan talia 
fuerint, propter que sedes apostolica sit merito consulenda, deputare 
ualeas, tibi et eisdem successoribus auctoritate apostolica tenore pre- 
sencium indulgemus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pagi- 
nam nostre concessionis infringere uel ei ausu temerario contraire. 
Siquis autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem omnipo- 
tentis Dei et beatorum Petri et Pauli Apostolorum eins se nouerit 
incursurum. Datum Borne apud Sanctumpetrum vij Kal. Septembris, 
Pontificatus nostri Anno Septimo.

Sig. plrnnb. Bonifacii PP. VIIIL
— "1

1) Gregor Schenk von Osterwiz, Erzb. von Sa lzburg , erw. am 10. April , 
1 3 9 6 , gest. 9 . M a i 1403. J

CLXXXV.

1396. 17. Sopt. Rom.

P . B on ifacius IX. ertheilt Ablässe denen, welche die Domkirche in Sa lzburg  
an gewissen Festtagen des Herrn und der Heiligen andächtig besuchen oder derselben 
sich mildthätig erweisen.

Bonifacius episcopus seruus seruorum dei, Uniuersis Christifide- 
libus presentes litteras inspecturis, Salutem et apostolicam benedic- 
cionem. Licet is de cuius munere uenit ut sibi a suis fidelibus digne 
et laudabiliter seraiatur de abundancia sue pietatis que merita sup-
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plicum excedit et uota bene seruientibus sibi multo maiora retribuat 
quam ualeant promereri nichilominus tarnen desiderantes domino 
populum reddere aeceptabilem et bonorum operum seetatorem fideles 
ipsos ad complacendum sibi quasi quibusdam allectiuis muneribus 
indulgencijs scilicet et remissionibus inuitamus ut exinde reddantur 
diuine gracie apciores. Oupientes igitur ut ecelesia Salczeburgensis 
congruis honoribus frequentetur et ut christifideles eo libencius causa 
deuociouis confluant ad eandem et ad eius conseruacionem manus 
porrigant adiutrices quo ex hoc ibidem dono celestis gracie uberius 
conspexerint se refectos, de omnipotentis dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli Apostolorum eius auctoritate confisi omnibus uere 
penitentibus et confessis, qui in Natiuitatis Circumcisionis Epyphanie 
Eesurrectionis Ascensionis et Corporis domini nostri Jesu Christi 
ac Penthecostes, nec non in Natiuitatis Annunciacionis Assumpcionis 
et Purificacionis beate Marie Virginis ac Natiuitatis beati Johannis 
Baptiste ac Apostolorum Petri et Pauli predictorum et in sancti 
Boperti ac sancti Virgilij et in dedicacione ipsius ecclesie festiuita- 
tibus, necnon in Celebritate omnium sanctorum, ac per ipsarum Na­
tiuitatis Epyphanie Eesurrectionis Ascensionis et Corporis domini 
nostri ac in Natiuitatis et Assumpcionis beate Marie nec non Nati­
uitatis beati Johannis ac Apostolorum Petri et Pauli predictorum 
festiuitatum octavas, et per Sex dies dictam festiuitatem Penthecostes 
immediate sequcntes prefatam ecclesiam uisitauerint annuatim et ad 
conseruacionem huiusmodi manus porrexerint adiutrices ut prefertur, 
singulis uidelicet festiuitatum et Celebritatis Quinque Annos et totidem 
Quadragenas octauarum uero et Sex dierum predictorum diebus quibus 
dictam ecclesiam uisitauerint et ad conseruacionem huiusmodi manus 
adiutrices porrexerint ut prefertur Centum dies de iniunctis eis peni- 
tencijs misericorditer relaxamus. volumus autem quod si alias dictam 
ecclesiam uisitantibus vel ad eius fabricam aut conseruacionem huius­
modi manus adiutrices porrigentibus, seu alias inibi pias elemosinas 
erogantibus aut alias aliqua alia indulgencia preter illam quam nuper 
uidelicet VF) kal. instantis Mensis dictam ecclesiam uisitantibus et ad 
eius conseruacionem manus adiutrices porrigentibus concessimus, im- 
perpetuum uel ad certum tempus nondum elapsum duratura per nos 
concessa fuerit ipsa per nos alia facta concessio ex nunc sit cassa 
et irrita ac nullius roboris uel momenti. Datum Borne apud Sanctum- 
petrum XV kal. Octobris Pontificatus nostri Anno Septimo.

Sig. plumb. Bonifacii PP. VI1II.
* )  V II .
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CLXXXVI.

1396. 29. Sept.

Johann und Conrad, des Chnollen S ö h n e  aus dem Pillersee, verkaufen an 
Adelhaid, Heinrich des Vokchen W ittwe, ihren Zehent zu Sperten , Kaiserau, W ol- 
ferSperg und W eibeldorf um 1 3 ' / ,  Mark Kreuzer M eraner M ünze.

Ich Hans vnd ich Chunrat dez Chnollen Sün auz dem Pillersee 
wir vergehen für vns vnd für vnser hausfrawn vnd für vnsrew geswi- 
strät vnd für all vnser erben offenleich mit dem Brief daz wir recht vnd 
redleich vnd chaufleich ze chauffen geben haben alhaiten hainreichen dez 
vokchen fettigen witib dem god genad vnd allen erben vnsern zechent 
den vnser vater saliger dem got genad von andre dem graswein chauft 
hat vnd in vns hinder im lazzen hat daz zwar, Tail auf dem wachen Lechen 
ze sperten vnd daz zmay Tail ze chaiseraw vnd daz drittail ze wolfers- 
perch vnd daz drittail in dem grüblein ze weibeldorf wesnecht vnd vn- 
besucht mit allen ern rechten nützen vnd gesuechen die zue dem vorge­
nanten zechent gehörnt oder da von bechomen mügen wie die genant 
sind nämlich vmb vierczechenthälb markch chräwtzer meraner münzz der 
ivir von in dar vmb gericht vnd gewert sein gar vnd gantz vnd ze 
rechter zeit wir haben in auch den obgenanten zechent auf gefönt an 
den lechen Herrn da von er ze lechen ist in ze leichen alz rechtz lechens 
recht ist wir vnd vnser erben schullen auch ir vnd ihrer erben dez obge­
nanten zechentz ir gewer sein wo in dez not geschikcht alz dez lantz ze 
chiczpüchel da der zechent inne gelegen ist vnd rechcz lechens recht ist 
Täten wir dez nicht welichen schaden sp oder ir erben dez nämen den 
schullen wir in allen ab Tun gar vnd gancz ir ainz Trennt vnd löorttm 
dar vmb ze gelauben an apd vnd an alleto andrem bebärnüzz vnd schullen 
sy daz habett dacz vns vnd dacz vnsern Tremn vnd dar zu auf aller 
vnser hab wo wir die haben oder wie dem genant ist, vnd dez ze vrchund 
der warhait geb wir in vnd allen ihren erben den Brief versigelten mit 
Lienharcz des gräsweins apgen anhangendem insigel der daz dar an 
gehengt hat durich vnsern sleissigen Pet willen im vnd allen seinen erben 
an schaden, dar vnder mir vnz allem zu ein ander verpinden mit vnsern 
Trewn allez daz stät zu haben daz an dem Brief geschriben stet Der 
Tapding vnd Pett vmb daz insigel sind zeivgen andre gräswein Jörig 
grewpp vnd Caspar der Prost vnd ander erbär Lümt genug Datum
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anno Domini Mill0 ccc° lxxxx sexto in Die sancti Miehahelis 
archayngeli.

Wachssiegel.

V ergl. Urk. CLXXVII.

CLXXXVII.

1397. 29. Sept.

Hugo von Goldeck lediget dem Lienhart G räsw ein  von Kitzbühel sein G ut, 
Schedrerlehen zu G oing, Kitzbühler Gerichts, vom Lehensbande.

Ich Hang von Goldekk vergich für mich vnd für all mein erben 
vnd Nachkamen offenlich mit dem brief daz ich Lienharten dem Gräswein 
von Chitzpühl seiner hausfravn vnd allen iren erben ze rechtem freyn 
aygen geaigent Han Ain guet, datz Gaing, genant Schedrerlehen gelegen 
in Chitzpuhler gericht mit aller zuegehorung I n  der beschaiden daz ich 
noch mein erben vnd nachkamen von der Lehenschaft wegen ans dem 
obenschriben guet dhain ansprach noch vordrang nimmer mer haben noch 
gewinnen füllen weder mit recht noch an recht in dhainer weis angever 
Wan ich niich der wissenleich verzigen Han mit dem brief Darüber zu 
eint Vrchund der warhait gib ich obgenanter Haug dem Egenanten Lien­
hart seiner hausfravn vnd iren erben den offemr brief versigelten mit 
meint aigen anhangunden Insigel der geben ist an fand Michels tag 
nach chriscz gepurd drenzehn Hundert iar dar nach in dem Siben vnd 
Nevntzigistem Ia r .

. Wachssiegel.

OLXXXVIII.

1398. 12. März. (Mittersill.)

Heinrich der P a yr  und Andere stiften eine Wochcnmesse zu Uttendorf im Pinzgau  
mit G ülten auf den Gütern Jochbcrg, Grubern und Habach.

Ich Dyetreich der Vntermassrer. di zeit zehmaister dez Goczhauzz ze 
Vettendorf, vnd wir die gancz gemain aller pfarrläutt, di zwe dem selben 
Goczhaws vnd Chräutztraht gehörent. wie di genant sind, oder werden 
mügen. veriehen für vns, vnd all unser nachkamen, vnd tuen kunt offen- 
leich mit dem brief. Daz wir willichleich, vnd wolbedahtleich. vnd nach 
rat erberr läutt. ze redleichen vnd frewntleichen tayding chömen sein.
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mit unserm lieben Herren vnd Pfarrer. Hern Jacoben dem Anichen. di 
zeit Pfarrer dez Goczhawzz ze Stuelnelden, vmb ain Ewigem Wochen- 
nieß. der er sich mit seinem brief den wir von im haben, für sich vnd 
all sein Nachkamen verbunden vnd vernangen hat ze haben, vnd austze- 
richten getrewleich. vnd an geuär. all Montag wochenleich, und allem 
anndern gestifften Goczdienst an allen abgang. Ez wär dann, daz ein 
Veirtag-an den Montag geuiell, dar an man doch meß haben soll, so 
füllen si die wochenmeß eines andern tags in der selben wochen haben, 
vnd volbringen, möchten si dez in der selben wochen nicht volbringen, 
noch bechömen an geuär, so stillen si di selben Meß in der nahsten 
wochen dar nach cniotten, an allez vertziehen. vnd dez selben sol der 
Zehmaister ze Vettendorf mottet vnd vordrer sein, vnd auf welihen tag 
di selb Meß eruollet, vnd gehabt sol werden, daz sol man auf der 
Chanczel chünden, daz ez den psarrläutten wissenleich werd. Würd aber 
di Meß, in der vorgenanten trift, vnd nach dez Zehmaister monung, 
verczogen, vnd nicht eruollet, alz vor geschriben stet. als offt daz geschäch, 
als offt ist der Pfarrer ze Stulfelden wer der dann ist, dem vorgenanten 
Goczhaws ze Vettendorf, in daz liecht, ze Pen geuallen, vmb ain pfunt 
wachs, vnd dasselb wachs, oder als vil phening, alz ez dann vail ist. sol 
er dem zehmaister ze Vettendorf vuuerczogenleich in der nächsten wochen 
darnach antbttrtten. vnd daz sol der zehmaister an in vordern, vnd den 
heiligen daz in bringen. Wär aber der Pfarrer dar ynn widersässig, 
vnd di peit niht gäb, alz vor geschriben stet, so sol der Zehmaister, dez 
nachgeschribenn dienstes, der zwe der wochennteß gewidemt ist, als vil 
vnd als offt tim behalten, als offt di wochenmeß versaumpt würd. Vnd 
do wider sol noch mag der pfarrer, sein nachkamen, noch niemand ander, 
nichtes reden, hanndeln, noch tuen, mit red noch werichen. mit recht, noch 
an recht, Gaistleich noch weltleich, nach in dhainer weis an geuer. Vnd 
zwe der obgenanten wochenmeß habent di erbern Läutt. Hainreich der 
Payr von Vettendorf. und Elisbet sein Hamsfraw. Got, und fand Rue- 
prechten, vnd allen heiligen ze lob. in selb ze hail. Jeren vordern, vnd 
allen geläubigen Selen ze hilff vnd tröst, willichleich, vnd wolbedahtleich 
geben vnd gewidemt ier ledigs. freys. aigens Guet, gelegen ze Jochperig 
in deut dorff, in Mittersiler gericht. dez zmay pfunt gelts ist. Dar zwe 
haben wir vorgenant. Zehmaister vnd Pfarrläutt ze Vettendorf, durich 
fürdrung desselben gotsdienstes, vnd zwe der obgenanten wochenmeß, ge- 
chaufft, geben, vnd gewidemt. Zwelif schilling gelts, freys aigens. Auf 
ainem halben guet ze Gruebarn an dem Jochperg, ain pfunt gellts. vnd 
auf ainem guet ze Häbach ain halb pfunt gelts. baydew gelegen in 
Mittersiler gericht. Also in der beschaiden, daz di selben drew Guet
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Jochperig, Gruebarn vnd Häbach, mit aller zwegehörung r>nn haben sol. 
dez Goczhaws ze Dettendorf zehmaister. tuet der ist, vnd die Stifften vnd 
stören an allem irrung. Vnd der selb Zehmaister sol dem vorgenanten 
Hern Jacoben Pfarrer ze Stueluelden vnd allen seinen Nachkomen. Jä r-  
leich in ier S tift chömen, alz ander ier hollden. vnd in an alles ver- 
cziehen vnd abgang, dyenn. vnd antburtten vierdhalbs pfmtt pfenning 
gewöndleicher münzz, di an Herren vordrung gib vnd gab sind an geuär. 
Würd aber in der dienst verczogen. welihes Jares daz geschäch. oder von 
melihen fachen daz mär, nichts auzzenemen. So hat der Pfarrer vnd 
sein nachkomen. vmb iren versessen dienst, allzeit, auf den obgenanten 
eigen guetern. di zwe der wochenmeß gewidemt, vnd verschriben sind, 
vollen gemalt ze pfenden, in allen chrefften, vnd rechten, alz andern ieren 
aigen guetern, dar auf si stift vnd stör habent, wo st dann an den selben 
guetern abgang hieten. daz sie nicht gänczleich ansgericht möchten werden, 
so mügen si des vorgenanten dienstes, vnd aller abgeng, bechömen von 
andrer hab. vnd guetern, di das Goczhaws ze Dettendorf hat. wie di 
genant ist, nichts ausgenomen. piz auf gancze vnd vollem werung. Dnd 
da wider füllen noch mügen dez egenanten Goczhawzz Zehmaister. noch 
wir pfarrläwtt. noch niempt ander, nichts reden, handeln noch tuen, 
mit red noch werichen, mit recht, noch an recht. Gaistleich noch wert- 
leich, noch in dhainer weis angeuer. Wär dann, daz die obgenanten 
aignew güeter an dem dienst, der darauf gewidemt ist, dcheinen abgang 
hieten, oder Hinfür gerammen, von wiettann fachen daz geschäch. dez 
selben abganges sol der psarrer vnd sein nachkomnren an irent vorgenanten 
dienst vnenkolten vnd an allen schäden sein, vnd beleiben. Dar über 
zwe ttittem waren vrchund vnd ganczer sicherhait geben wir in den offen 
brief, versigelten mit dez Ersamen vnsers lieben Herren. Chuenrats dez 
Newnchiricher di zeit Pfleger vnd Lantrichter ze Mittersil. anhangenden 
Jnsigel. der daz durich vnsern vleizzigen gepet willen daran gelegt hat, 
ym vnd seinen Eriben an all schäden, dar vnder wir vns vorgenant. 
Zechmaister. vnd pfarrläutt ze Dettendorf verpinden mit vnsern trewn. 
alles daz stüt ze halten, vnd ze volfüren. daz an dem Brief geschriben 
stet. Wann wir nicht Jnsigel haben. Der Tayding vnd gepet dez Jnsi- 
gels sind zeugen. Hanns von Hütpach, Chellner ze Mittersil. Hanns 
Schreiber ze Stueluelden. Kaspar Hurnaws. Hanns der Chrueg. Hanns 
Schaflüczel. Hanns der Gläwr. vnd Fridreich der Schrekcher vnd anndrerr 
erberr läutt genueg. Der Brief ist geben, an fand Gregori tag. nach 
christ gepurd. Drewtzehen hundert Ja r . vnd in dem Acht vnd Newn- 
czigisten Ja r .

Zerbrochenes Wachssiegel.
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CLXXXIX.

1398. 27. März.

Andreas Sw en tner verkauft seinen Zehent auf den zwei Höfen zu Viecht an 
S im o n  den Hekch, B ürger zu M üldorf, um 72  Gulden.

Ich Andre Swentner, mein Hausfraw vnd all unser erben, Be- 
chennen offenleich mit dem Brief, Das wir woluerdächtlich ze chauffen 
haben geben Symon dem Hekchen, Burger zne Müldorf, feiner Haus- 
frawn, vnd ir paider erben, vnd auch dem, wer den Btief mit irrn 
willen hm hat, unsern zehent, großen vnd chlainen, auf den zwain Höfen 
zu Mecht, mit allen rechten, nützen vnd gefuechen, nichtz ausgenomen, als 
wir den selber hin gehabt vnd genossen haben, vmb zwen vnd Sibentzig 
gülden, die sy uns ze stund betzalt habent, vnd verzeihen vns desselben 
zehentz auf den oBgcnanten Höfen zu Viecht mit dem Brief vnd haben in 
den aufgeben aus unser nutz vnd gewer in die ir, also, daz wir, noch 
ymander von unsern wegen darnach noch darauff nymmer mer ze sprechen, 
noch dhainerlay zueuersicht füllen noch wellen haben weder mit recht noch 
anrecht. Dartzue wellen wir in den obgenanten zehent austragen vnd 
richtig machen, sunderlich von unserm genädigen Herren von Salczburg, 
Bauern die am garben zu lehen ist, vnd von unsern Herren den Frawn- 
bergern zum Hag, Bauen die zwo garben lehen sind, dessullen wir also 
ir gewer vnd furstand sein, mit dem rechten wie offt und von wem in 
der ze krieg getan vnd ansprächig würd, an allen int schaden, alz lehens, 
der herschafft darinn er ligt, vnd kauffs recht ist. Tätten wir aber des 
alles iticht, was gepresten vnd schaden fr) des nämen, nichtz hin dann 
gesatzt ir ains Worten vnberecht dar vmb zeglauben, den wellen wir in 
allzeit an all widerred austragen vitd widerchern, dassullen Sy also 
haben vnd bechömen datz vns vnd auf aller unser hab besuecht vnd vn- 
besuecht, an aller unser irrnng vnd widerred. des zue vrchund geben wir 
in den Brief versigelten mit Wernhartz des Ampsinger, die zeit Probst 
zue Ampsing anhangunden Jnsigel, daz er daran gehengt hat im an 
schaden, durch unser vleissiger pet willen, der sind zeugen Wolfart Oeder, 
Fridreich der Tändel, vnd Hanns der Hekch, Burger zue Müldorf. Ge­
schehen an fand Rupprechts tag in der Bassten nach christi gepurt drew- 
zehen hundert iar vnd in dem Acht vnd newntzigistem Ja r .

Zerbrochenes Wachssiegel.
S ie h  Urk. CXXXI.
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0X0.

1398. 15. Jun i. (Salzburg.)

Erhärt Glänczel stiftet in  der Pfarrkirche zu Sa lzburg  zwei Jahrtage mit 
einer G ült von 1 P fd . d., liegend auf dem Hause des Aegyd des Pfeiffers in der 
Goldgasse daselbst.

Ich Erhärt der Glänczel vergich für mich und für all mein erben 
öffenleich mit dem brief und tun chunt allen den er furchumbt, daz ich 
dem erbern weisen Herren Hern Hainreich dem Charelsperger Chorherr 
und pharrer ze Salczbnrg und allen feinen nachkamen recht und redleich 
geben vnd eingeantwurt Han 511 der pharr daselb ain ewigs phnntphen- 
ning geltz auf Gilgen des Pfeiffer Hnws vnd hofstat daz gelegen ist ze 
Salczburg in der Goltgassen zenächst an dez Jörgen von Lesen haws 
I n  der beschaidcn daz si mir vnd meiner hausfrawn Kathrein säligen 
vnd allen gelaubigen seien, darumb begen füllen Alle iar iärlich ewicleich 
ziven Jartag  Aiueir zu vnserr Frawen tag ze lichtmessen rinnet acht 
tagen vor oder nach, den andern zu fand Johanns tag ze Sunbenden. 
ynner Acht tagen vor oder nach treulich angeuer vnd füllen si diselben 
zwen Järtag  iärlich zeieder zeit begen. dez nachtz mit ainer gestmgen 
vigili, vnd dez morgens mit ainer gesungen Selmeß mit vier brynnnnden 
chertzen mit Tebich vnd mit allem gelewtt vnd zu iedem vorgeschriben 
iartag sol von dem vorgeschriben phunt phenning geltz genaden Meinenr 
Herren dem pharrer Sechczig phenning. dem nachpharrer dreissig phen- 
ning dem chapplan zwainczig phenning dem Schaler sechs phenning vnd 
dem Mesner vier phenning Wär aber daz di vorgenanten zwen iartag 
alle iar iärlich nicht volbracht vnd gehalden würden, zeieder zeit mit 
aller zngehornng alz vorgeschriben stet Wer dann den brief den ich von 
deut egenanten herreit Han. ijnne hat der sol sich desselben phnnt geltz 
ans dem vorgenanten haws und hofstat vnderwinden, vnd iime haben 
alz lang daz di vorgenanten Järtag  gänczleich volbracht vnd gehalden 
werden alz vor geschriben stet angenär. Bnd darüber zenrchund der 
warhait Geben wir den bris versigelten mit der erbern. weisen. Allexen des 
Chäwczel. vnd Mertein dez Anfnär bürger ze Salczbnrg anhangunden 
Jnsigeln. di si daran gehengt habent dnrch vnser vleissigen pet willen in 
vnd iren erben an schaden, darnnder ich mich egenanter Erhärt 
Glänczel für mich vnd für mein erben mit meinen trennt verpnnden 
Han allez daz stät zehalden. daz an dem bris geschriben stet. Der geben
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ist an fand Veitz tag nach christi gepurt drewzehenhundert tat vnd in 
dem Acht vnd Newnczigistem Jare.

Chäuczels Wachssiegel; das 2. zerbrochen.

Bergt. Urk. CLXXXII. Gegenwärtige Urkunde scheint für den Kirchpropst, die 
folgende für den Pfarrer bestimmt gewesen zu sein.

CXCI.

1398. 15. Jun i. (Salzburg.)

Erhärt Glänczel stellt dem Chorherrn und Pfarrer zn S a lzburg  H . Charcls- 
pergcr einen S tiftb rief über die S tiftu n g  zweier Jahrtage (Urk. 6 X 6 .)  aus.

Ich Erhärt Glänczel. Bergich für mich mein Hausfrawn vnd für 
all unser erben vnd nachkamen offenlichen mit dem brief vnd tun kunt 
allen den beu er fürchümbt Das Ich dem Erwirdigen gaistlichen herreil 
Hern Heinreichen Charelsperger Chorherren vnd dieczeit Pfarrär zu 
Salczburg vnd allen feinen nachkamen Geben vnd eingeantwürttet Han 
zu der Pfarr zu Salczburg Ain pfunt pfenning Ewiges gelts auf Giligen 
des Pfeiffer Haws vnd Hofstat das gelegen ist ze Salczburg in der 
Goldgassen zenachst an des Gärigen von Lesen Haws das Ich von Mer- 
teiil dem Aufner chawfft han I n  der beschaiden das Sy nur meiner 
Hawssrau Kathrein säligen uub allen gelaubigen Selen darunib begeen 
füllen alle J a r  Järleich Ewiglichen zwen Jartag  Amen zu Vnser Fraweu 
tag ze Liechtmessen ynner acht tagen vor oder nach. Vnd den andern 
zu Sand Johanns tag ze Sunlbellten auch ynner acht tagen vor oder 
nach treulichen vnd an alles geuerde. Vnd stillen vns dieselben zwen 
Järtäg  Järlichen ze yederczeit begeen des nachtes mit ainer gesungen 
Vigilij Vnd des morgens mit ainer gesungen Selmesse mit vier priu- 
nunden chertzen mit Tebich vnd mit allem gelewt. Vnd zu yedenr vor- 
uerschriben Jartag  Sol von dem voruerschriben pfunt pfenuingen Ewiges 
gelts geuallen dem vorgenanten Herren Hern Hainreichen oder seinen 
nachkomen Sechczig pfenning Dem Nachpfarrär Dreyssig psenning Dem 
Chappellan czwainczig pfenning Dem Schular sechs pfenning vnd dem 
Mesner vier pfenning. Wär aber das die vorgenanten zwen Järtag  
alle J a r  Järleichen nicht volbracht vnd gehalden würden zu yeder czeit 
mit aller zugehörung als voruerschriben stet. Wer dann den brief von 
meinen wegen ynne hat den Ich hab vnder der Pfarr Jnsigil. Der sol 
sich desselben pfunt psening Ewiges gelts auf dem vorgenanten Haws
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mtb Hofstat vnderwinden vnd pttrte haben Als lang das die vorgenanten 
zwen Jartäg  gänczlich volfürt vnd ausgericht werden als voruerschriben 
ist angeuer. Vnd des alles ze ainem Vrkünde der warhait Gib Ich ob­
genanter Erhärt Glänczel dem egananten Herren Hern Hainreichen dem 
Charelsperger oder seinen nachkömen diesen offen brief versigelten mit 
des Erbern wepsen Vincencz Frobilwiczen') burger ze Salczburg aigem 
anhangundem Jnsigel der das durch meiner vleyssigen pct willen daran 
gehengt hat Im  vnd allen seinen Erben an schaden Darunder Ich mich 
obgenanter Erhärt Glänczel für mich mein Hawsfrawn vnd für all 
vnser erben vnd nachkamen verpinde vnd verpunden hab alles das stät 
zu Halden das au dem brief geschriben stet. Der fach vnd pet vmb das 
Jnsigel sind Zewgen die Erbern wepsen Mertein Aufner burger ze 
Salczburg Mertein Rawter Pfleger ze Glanekg vnd ander Erberr lernt 
genueg. Geben an fand Veits tag Nach Christi gepurde Drewczehen- 
hundert J a r  vnd darnach in dem Acht vnd Newuczigistem Jare.

Wachssiegel.

Bergt, die vorhergehende Urkunde. —  1) F r o b e l w i t z ,  Ortschaft in der Pfarre 
Lenthen in  Schlesien.

CXCII.

1398. 2. Ju li. (Salzburg.)

Friedrich Velchäuffel, B ürger zu Salzburg, m it H ausfrau D iem ut und S o h n  
Heinrich, verkauft an seinen Eidam Heinrich den Sleinczner, auch Bürger in S a lz ­
burg, seinen G arten in der Bergstraße.

Ich Fridreich velchäwffel burger ze Salczburg Ich Diemut sein 
Hausfraw Vnd ich Hainreich ir Sun Wir vergehen für vns vnd für 
all vnser erben vnd nachkamen offenlich mit dem brief vnd tun chunt 
allen den er fürchümbt, daz wir mit veraintem wolbedachtem «tuet recht 
vnd redlich ze chauffen haben geben vnserm lieben Aiden Heinrich deut 
Sleinczner burger ze Salczburg vnd vnser lieben Tochter Kathrein seiner 
Hausfrawen vnd allen iren erben vnd nachkömen vnsern Gartten, den 
wir gehabt haben ze Salczburg in der Pergstrazz gelegen zenachst an der 
Michelin Smidin garten gegen Hansen dez Aphaltersperger garten über 
vnd dauon man iärlich dient Pauln Chastner von Muldorff newnzehen 
pfenning vnd geht der Pharr ze Salczburg fünfzehen phenning. Also 
haben wir in den egenanten Garrten mit gerichtz hant aufgeben vnd
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richtig gemacht also Purkchrechtz und der S ta t ze Salczburg recht ist 
Vnd haben in den eingeantwnrt aus vnser nutz vnd gewer in ir nutz 
vnd gewer mit allen den eren rechten nützen gesuchen vnd geraichen die 
darzu gehörnt nichtz ansgenomen, als wir den vnd vnser uodern ynne 
gehabt vnd herbracht habent angener. S i  habent vns auch denselben 
Garten mit aller zugehorung gancz vnd gar vergolten nach allem vnserm 
willen an allen schaden daran vns wol genügt hat. I n  der beschaiden. 
daz wir vnd all vnser erben vnd nachkamen, noch npmant von vnsern 
wegen. Hinfür ewicleich chain ansprach noch vodrung nymmer mer darauf 
haben noch gewinnen füllen weder mit gaistlichem noch weltlichem rechten 
in chainerlap weis treulich angener wann wir vns sein gancz vnd gar 
verczeihen wissenlich mit dem bris. Wir füllen vnd wellen auch desselben 
Garten mit aller zugehorung ir gewer vnd fürstant sein für all chrieg 
vnd ansprach wo oder wie oft in dez not vnd durfft geschicht alz Purkch­
rechtz vnd der S ta t ze SAlczburg recht ist treulich angener. Täten wir 
dez nicht waz si dez schaden nämen wie der schad genant würd nichtz 
ansgenomen, ir ains trewen darumb zegelawben. an alle ander bewärung 
Denselben schaden füllen vnd wellen wir in gänczlich widercheren an alle 
widerred. vnd daz füllen si allez haben auf vnsern trewn vnd auf aller 
vnser hab wie die genant ist nichtz ansgenomen vor allermänicleich mit 
vrchnnd dez briefs den wir in darüber geben rersigelten mit dez erbern 
weisen Virgili dez Gündel Richter ze Salczburg anhangnnden Jnsigel, 
daz er durch vnser vleissigen pet willen daran gehengt hat, im vnd seinen 
erben anschaden darunder wir vns für vns vnd für all vnser erben vn- 
nerschaidenlich mit vnsern trewn verpunden haben allez daz stät zehalden 
daz an dem bris geschriben stet. Des chaufs vnd der pet vmb daz Jn - 
sigil sind zeugen. Christan Permeder Liendel Fleischakcher Rüpel Smit 
bnrger ze Salzburg vnd ander erber teilt genueg. Der bris ist geben 
an Eritag vor fand Vlreichstag nach christi gepurt drewzehenhundert iar 
vnd in dem Acht vnd Newntzigistem Jare.

Zerbrochenes Wachssiegel.

CXCIII.

1398. 22. Ju li. (Werfen.)

Peter Taufchind, Bürger zu W erfen, stiftet einen Jahrtag  (V ig il, 2 Aemter 
1 Messe, Gedächtniß, Spende für die Siechen) zu S t .  Cyriax in  P farr W erfen mit 
einer G ült von 1 P fd . d. liegend auf einem Krautgartcn in  Markt Werfen.
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Ich Peter tavfchind purger ze meutert vergich für mich für mein 
haivsfrawn vnd für all vrtser erben vnd nachkamen offenlich mit dem 
prif vnd tuen chunt allen den di in ansehent oder härmt lesen das ich 
mit molbedachtem nutet vnd nach rat meiner frevnt geben vrtd gestift 
Han ze lob unserm Herren vnd vrtser lieben fravn vnd allen gotes Hey­
ligen vnd ze hilf vnd ze tröst mein vnd meins vaters ineiner muter 
vnd allen gelambigen feien ainen jartag ze menten ze der pfarr datz 
fand ziriax da mein vodern ligen vnd dar zu schaff vnd gib ich ant 
pfunt ernigs geltz auf meinem chrawtgarten der gelegen ist ze menten 
an der trenkchgazzen vnd denselben chravtgarten antrvurt ich ein den 
zechlerntten von der pfarr ze fand ziriax mit samt den lantlarnten mit 
allen eren nutzen gesuchen di von alter dar zue gehorent also ich in vnd 
mein vodern inn gehabt vnd Herpracht haben also in der beschayden das 
di vorgenant zechlavt järlich da von ausrichten stillen von erst ein ampt 
von unser frarnn vnd ein felampt vnd ein gesprochen mezz mit der vigili 
vnd füllen die pfaffert nach der vigili auf das grab gen als dar zu gehört 
vnd füllen di zechlavt da von geben von erst dem Pfarrer virtzig pfenning 
vnd drein gesellen yedem zrnert vnd dreyssik pfetting vrtd einem lantgesel 
der das jar auf bem lekker vmb di sel pitten sol zwen vnd dreyssik 

. pfenirrg, zrnaintzik pfetting zu den chertzen aus deut zechamt ze der pfarr 
di man dar vmb steten und zünten sol zu den mezzen vnd vigili, zivelif 
pfening den zechlavten da selb für ir nute, deut mesner sechs pfetting 
das er dar vntb laviert sol zu der vigili ttitb zu den mezzen, den sichen 
in den chobel x den. So pitt ich di zechlavt mit samt den lantlavtten 
durch gotes willen si vnderwinden sich sein also vnd richten es aus als 
oben verschriben ist nach m it treven. würd auch an deut chravtgarten 
vnd das pfunt geltz järlich icht vber, ober das geschäft als oben benant 
ist das mügen die zechlavt mol ausgeben harnsarm lavtten oder roem si 
mellen, den seien ze hilf vnd ze tröst, es ist auch ze merkchen ob der 
Pfarrer vnd di gesellen di ampt mezz vnd vigili vmb das gelt nicht haben 
motten als oben begriffen ist so mügen die zechlavt vnd lantlawt das selb 
pfunt geltz oder rnas da wirt anderrna mol ansrichten also das es rnizzenlich 
sey vnd den seien zehilf füll chümen. es ist auch zemerkchen das ich das 
geschäft pey meinen lebentigen mol verändern mag. ich sol auch oder 
mein nächst frevnt beit chravtgarten inn haben vnd wer vnder vns in 
inn hat der sol järlich den zechlarvtten vnd lantlawtten da von bitten 
ein pfunt minner pfenning achtag vor fand marteins tag oder in den 
achtagen hinnach. es sol auch der jartag also begangen vnd auf dem 
lekker chunt werden vmb di selben zeit als si das gelt einnemen. war 
auch ob ich oder mein nachkomen den garten nit inn hielten als pillich
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wär xntö das pfuut Pfenning nit ausrichten fuderlich so mugen sich di 
zechlavt vnd lantlavt des chravtgartens wol vnderwinden vnd den hin- 
lazzen wem ft wellen das ist vor aus mein geschäft. es sol auch der 
lantgesell chünden den jartag nach der zechlavt rat vmb fand marteins 
tag in achtagen vor oder nach. vnd das di stift vnd das geschäft also 
vnzebrochen von mir vitd meinn nachkomen belepb dar ober zu einem 
vrchnnd der warhayt gib ich obgenairter peter tavfchind den zechlavten vnd 
lantlavten den prif versigelt vnder meins öheims lugweigs des pondorffer 
anhangenden insigel der es an den pries gehengt hat im vnd seinen 
erben an schaden dar vnder ich mich mit samt meinn nachchnmen verpint 
als das zehaben was der prif lavt der geben ist an fand marie mag- 
dalen tag in dem acht vnd nevntzigisten Ja r .

Zerschmolzenes Wachssiegel.

CXCIY.

1398. 16. August. Leibnitz.

J o h a n n i., Bischof von Seccau, verleiht einen Ablaß von 4  T agen für Besuch 
oder Unterstützung der Pfarrkirche M ariapfarr (im Lungau) und ihrer F ilialen , für 
Gebet beim Avelänten und für B egleitung des Hochwürdigsten G utes zu Kranken.

Johannes clei gracia Episcopus Seccouiensis. Vniuersis christi- 
fidelibns ad quos presentes littere peruenerint Salutem in domino 
sempiternam. Virga venustissima virtutum floribus insignita Virgo 
dei genitrix gloriosa ciüus pulchritudineni sol et luna mirantur. cuius 
precibus iuuatur populus christianus florcm preciosissimum et eter- 
num. dominum Ihesum ineffabili Sancti Spiritus cooperacione pro- 
duxit, ob cuius reuerenciam loca eiusdem vhginis insignita sunt a 
christifidelibus merito veneranda, Vt eins piis adiuti suffragiis eterne 
retribucionis premia consequi mereantur. Vt igitur ecclesia parro- 
chialis in Pfarr Salczeburgensis diocesis in honore memorate dei ge- 
nitricis Virginis Marie dedicata et que ibidem precipua existit matrona 
congruis honoribus frequentetur et a christifidelibus iugiter ac per- 
petuis temporibus veneretur Omnibus et singulis christifidelibus vere 
penitentibus contritis et confessis, qui prefatam ecclesiam et eius 
filiales ant earurn aliquam dum diuina ibidem celebrantur officia, et 
precipue Sabbatis diebus deuote visitauerint, Ibique vota sua deo 
persoluerint, Ac increpusculo ad pulsum Campane septem angelicas 
salutaciones deuote dixerint, Aut Corpus dominicum dum ad Infirmos
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portatur, corde contrito et humiliato secuti fuerint, Vel qui ad 
structuram et reformacionem diete ecclesie, Aut eins liliales (sic) 
manus porrexerint adiutrices. de omnipotentis dei misericordia et 
beatorum Petri et Pauli apostoloruin eius confisi suffragiis Quadra- 
ginta dies de iniuncta eis penitencia misericorditer in domino rela- 
xamus. dummodo Ordinarii ibidem accedat consensus. Datum in 
Castro nostro Leybnicz sub nostro Sigillo impendenti feria Sexta 
Infra octauas Assumpcionis beate Marie Virginis gloriose Anno do- 
mini Millesimo Trecentesimo Nonagesimo Octauo.

S ie g e l  abgerissen.

C X C Y .

1 3 9 8 . 7 . S e p t .  F ischorn.

Ekkard, Bischof von Chiemsee, verleiht der Pfarrkirche M ariapfarr im Lungau 
einen mit Urk. CXC1V. gleichlautenden Ablaßbrief.

Ekkardus1) Dei gracia Episcopus Chyemensis Vniuersis christi- 
fidelibus ad quos presentes littere peruenerint Salutem in Domino 
sempiternam. Yirga venustissima virtutum floribus insignita Yirgo 
dei genitrix gloriosa, cuius pulcliritudinem sol et luna mirantur, 
cuius precibus iuuatur populus christianus florem preciosissimum et 
eternum dominum Ihesuni ineffabili sancti Spiritus cooperacione pro- 
duxit, ob cuius Eeuerenciam loca eiusdem virginis insignita sunt a 
christifldelibus merito veneranda, Vt eius piis adiuti suffragiis eterne 
retribucionis premia consequi mereantur. Yt igitur ecclesia parro- 
chialis in Pfarr Salczburgensis diocesis in honore dei genitricis Yir- 
ginis Marie dedicata, et que ibidem precipua existit matrona congTuis 
honoribus frequentetur et a christifidelibus iugiter ac perpetuis tem- 
poribus veneretur Omnibus et singulis christifidelibus vere peniten- 
tibus contritis et confessis qui prefatam ecclesiam et eius filiales, 
aut earum aliquam, dum diuina ibidem celebrantur officia et pre- 
cipue Sabbatis diebus deuote visitauerint, ibique uota sua deo per- 
soluerint, ac in crepusculo ad pulsum campane septem angelicas 
salutaciones deuote dixerint, Aut Corpus dominicnm dum ad infirmos 
portatur corde contrito et humiliato secuti fuerint Vel qui ad structu­
ram et reformacionem dicte ecclesie aut eius filiales (sic), manus 
porrexerint adiutrices de omnipotentis dei misericordia et beatorum
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Petri et Pauli Apostolormn eins confisi suffragiis Quadraginta dies 
de iniuncta eis penitencia miserieorditer in domino relaxamus, dum- 
modo Ordinarii ibidem aecedat Consensus Datum in Vischorn Septima 
die mensis Septembris Anno domini Hillesimo trieentesimo Nona- 
gesimooctauo Nostro sub sigillo appenso etc.

S ie g e l  abgerissen.

1) S ie h  Urs. CLXX1V.

CXCVI.

1 3 9 8 . 1 1 . N o v .
Lienhart G räsw ein  gibt sein G ut Schedrerlehen in G oing zur S tiftu n g  einer 

Mittermesse in  der S t .  Anbreaskirche zu Kitzbühel, m it dem, daß 3 P fd . Perner 
jährlich an das erst zu weihende G otteshaus in G oing verabfolgt werden.

Ic h  L ienhart G rä siv e in  vergich fü r  mich vnd fü r  a ll m e in  erben  
offenlich m it dem bris daz ich m it  g u tem  w il le n  vnd  m it  wolbedachtem  
m u et ze der ze it vnd w e i l do ich ez w o l getrni macht G eben  vnd  v er­
m acht Han durch m ein  vnd a lle r  m ein er vodern  fe i w i l le n  m e in  g u t ze 
G a in g  g en an t d as Schedrär lehen . g e legen  in  kyczpüchler gericht besucht 
vnd  vnbesucht m it  a lle n  eren rechten n ü czen  die dar zu gehörilt oder da  
v o n  bechomen m ugeir zu ein er ew igen  m itterm eß  in  fand A n d res gotzhaus 
ze chyczptichel in  soleicher beschaiden ob d as G oczh au s ze G a in g  geweicht 
w ürd so scholl ntott dem selben G oczh aw s iärleich  geben a u s  dem  obge- 
n a u te ii g u t D rew  p fu n t perner guter m eran er m unzz W ä r  aber daz die  
o b gen an t m itterm eß  fü r  sich t i it  gen  möcht vnd h in d erste llig  w ürd . 
dennoch scholl daz obgen an t g u et b eleihen  sand A ttdren. a ttsgen on ten  bpe 
drew pfu ttt perner die geh t G a in g  gehörn ob daz selb G otzhaw s geweicht 
w ü rd . Ic h  obgenattter G rä siv e in  vnd  n ich t erben verzeihen v n s  auch 
h in fü r  a u f dem vorgeturnten g u t a lle r  ansprach vnd fod ru n g w ie  die 
g en a n t ist hincz bett obgettanten  G otzhäw sern V n d  ze vrchund der w ahr- 
h a it g ib  ich obgenattter L ienh art G r ä sw e in  den ob gen an ten  G otzhäwsern  
den Brief versigelten  m it tiieiticut aijgctt anhangendem  J n s ig e l .  D a tu m  
A n n o  D o m in i H il le s im o  C C C .,N o n a g es im o  O ctau o  I n  d ie  b e a t i M a r­
tin i e p isc o p i.

W ach ssiegel.
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CXCV1L

1 3 9 8 . 1 8 . N o v .  Friesach.

Konrad II., Bischof von Lavant, ertheilt der Pfarrkirche M ariapfarr im Lungau 
einen m it den 2 vorhergehenden Urkunden gleichlautenden Ablaßbrief.

Conradus1) dei gracia Episcopus Lauentinensis Vniuersis christi- 
fidelibus ad quos presentes littere peruenerint Salutem in domino 
sempiternam Virga venustissima virtutum floribus insignita Virgo dei 
genitrix gloriosa cuius pulchritudinem Sol et luna mirantur cuius 
precibus iuuatur populus christianus florem preciosissimum et eter- 
num dominum Ihesum ineffabili Sanctispiritus cooperaeione produxit 
Ob cuius Beuerenciam loca eiusdem Virginis insignita sunt a christi- 
fidelibus merito veneranda, Vt eius piis adiuti suffragiis eterne retri- 
bucionis premia consequi mereantur Vt igitur ecclesia parrochialis 
in Pfarr Salzburgensis dioeesis in konore memorate dei genitricis 
virginis Marie dedicata, et que ibidem precipua existit matrona con- 
gruis honoribus frequentetur, et a ckristifidelibus iugiter ac perpetuis 
temporibus veneretur Omnibus et singulis ckristifidelibus vere peni- 
tentibus contritis et confessis, qui prefatam ecclesiam et eius filiales 
aut earum aliquam dum diuina ibidem celebrantur officia Et precipue 
Sabbatis diebus deuote visitauerint, ibique vota sua deo persoluerint, 
ac increpusculo ad pulsurn Campane Septem angelicas salutaciones 
deuote dixeririt aut Corpus dominicum dum ad infirmos portatur 
corde contrito et kumiliato secuti fuerint Vel qui ad structuram et 
reformacionem dicte ecclesie aut eius filiales manus porrexerint 
adiutrices, de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius confisi suffragiis Quadraginta dies de iniuncta 
eis penitencia misericorditer in domino relaxamus dummodo Ordi­
narii ibidem accedat consensus. Datum Frisaci in Castro nostro2) 
die XVIII Mensis Nouembris Anno domini Millesimo tricentesimo 
Nonagesimo Octavo.

S iegel abgerissen.

1) Konrad II. Torer von Törleiu, Bischofvon Lavant 1391 — 1408. —  2 ) B urg  
Lavant am Petersberge bei Friesach, deren Ruinen in dem Merkchen: „ D a s  Herzog­
t u m  Kärnten rc. von I .  W agner," S .  117 erwähnt werden.
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C X C V III .

1 3 9 8 . 2 1 . D ec . (W erfen .)

Ernst von Kendel, Landrichter zu W erfen, stiftet zur S t .  Cyrmk-Kirche zu 
Pfarr W erfen einen Jahrtag (2  Aemter, V ig il, Spende), ein Nachtlicht in die 
Tobtenkapelle, und eine Wandlnngkerze —  mit 2  Janchert Ackers bei Markt Werfen.

Ic h  E rnst v o n  K ed e l')  bij ze it Lantrichter ze W erfen  Vergich offen» 
leid) m it  dem p ries fü r  mich fü r  m e in  H a u sfra m en  v n d  fü r  a ll m ein  
erben vnd  nachkömen vnd tu n  chunt a llen  den dp in  ansehent oder hörent 
lesen  daz ich m it  m olgedachtem  m u et vnd zu der zeit, da ich; m ol tu en  
m acht, vnd  m it  ra t vnd gunst aller m e in  frem n t gestift Han durch sä-  
licd ;a it  m einer S e i  vnd a llen  m ein en  vorfordern  vnd nachkömen vnd  
ze lob  unserm  Herren vnd unser lieb en  F ra m en  vnd  a llen  g o tes  h e ilig en  
v n d  zue h ilf  vnd  zue tröst a llen  g e la u b ig en  seien  ein en  em igen J a r ta g  
ze m erfen  zu  der p fa rr  zue S a n d  C ir ia x  da m e in  vorfodern  lig e n  vnd  
dar zue schaff ich vnd gib  zm ai p fu n t p fe n n in g  em iges g e lts  a u f zm aien  
gemch ackers rechtz purkrecht ze m erfen  dp da lig e n t  pey dem  m ark a ller  
nächst vnd  stozzend a n  dp selp erg azzen 2) vnd a n  dp R ä p p in n  vnd auch 
v n u erz ig en  m ein e s  Herrn v o n  S a lczp u rk  v od ru n g  da vor: vnd  a n tm u rt 
ich fern e in  di v o rg en a n ten  zm ai gemch ackers beit zechlamten vnd  der 
p fa rr  ze fand C yriax  m it sam t den la n tla m te n  m it  a llen  den eren nüczen  
vnd  gesuechen di v o n  a lter  dar zu gehören!, a ls  ichs vnd m ein  vorfodern  
in n geh ab t haben vnd  Herpracht haben also  in  der beschaiden daz di v org en a n ten  
zechlamt a ll ia r  iärleich da v o n  auzrichten e in en  em igen  ia r ta g  m ir  vnd  a llen  
m ein en  vorford ern  vnd nachkömen des nächsten m o n ta g  nach fand A ndre tag  
vnd  ist ze merken roie m a n  den ia r ta g  haben so l. a n  deut ersten so l m a n  
ander su n ta g en  nacht ze der v esp er , so so l der P farrer m it  sam t sein en  
Hern gen  a u f daz grab vnd  dar a u f sprechen vnd  s in ggen  daz gemöndleich  
ist vnd  an  dem m o n tag  fru e so l der Pfarrer m it  sein en  Hern a in  v ig ilg  
sin ggen  vnd  dar vm b schol m a n  geben dem P farrer v ier  vnd v ierzg  
p fe n n in g , vnd dar nach schol m a n  geben dreien  Hern di denselben tag  
a ll drei m eß habent a in er  der dp tägleich  m eß h at der ander e in  seltnes) 
sin gg t nach der v ig i lg  der d ritt e in  a m p t s in gg t v o n  vnser lieb en  fram en  
vnd auch der lan tgesell a u  dem selben ta g  e in  gem einz p eth a ta u fd em  letter  vm b  
m ein  sei vnd vm b a ll m ein er vorfodern  vnd vm b leb en tig  vnd vm b tob p itte t  
vnd  den selben drein  Hern sol m a n  geben iegleichem  zm aintzig p fe n n in g  
a n  dem  selben ta g  darnach so l m a n  geben dem  lan tgesellen  zm ien vnd
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dreizzig P fen n in g  der da p itt  offenleich a u f der Kantzel a ll sun tag  m uß  
mich vnd m uß a ll m e in  vorfodern  vnd  dar nach sol m a n  ta ilen  a n  dem  
selßen ta g  arm en  la w te n  v or  der Kirchen viertzg p fen w ert w aitzein s p rot 
vnd  fü r  zw e lf p fe n n in g  K ä s  darzu vnd sol dy ta ilu n g  a lso  geschehen 
vnd  auch dem  m e sn ä r  so l m a n  geßen acht p fe n n in g  der do des nachtez 
den J a r ta g  lerntet, vnd des m o rg en s  schol er tarnten zu der v ig i lg  a ls  
gew ondleich ist vnd  schol aufzn n den  v ier  kertzen zu der v ig ilg  vud  
zu  den messen dar vm ß  schol m a n  geßen zw aintzig p fe n n in g  den zech- 
la w te n  vnd schol m a n  auch opfern  w e in  vnd  p ro t fü r  zw elf p fen n in g  
vnd  den tzechlawten schol m a n  geßen zw e lf p fe n n in g  fü r  ir  m it. auch ist 
ze mercken daz ich schaff vott dem  anderm  p fu n t p fe n n in g  e in  halb  p fu n t  
zu  dem liecht a u f dy to te n p a in  vnd daz daz a ll nacht p r in n  D a z  anber 
halß  p fu n t so l m a n  geßen zue ein er W andlung kertzen di m a n  tr a it  vor  
g o tes  Leichnam  G otzleichnam  ta g  nach P fin g sten  S o  p it t  ich di tzechlawt 
m it sam t den la n t la w te n  durch g o tes  w illen  si v n d erw in d en  sich sein  a lso  
vnd richten auch auz, a ls  oßen verschrißen ist, nach iren  trew en  Auch ist 
ze mercken daz di tzechlawt m it  sam t den la n tla ro tcn  m ü g en  di zw ai 
gewch ackers w o l gestiften  m it  w em  si w ellen t, a lso  daz er si paw leich  
in n h aß  a lso  daz der selß der sew in n  h at dy zw a i gewch ackers a ll ia r  
füderleich vnd a n  allz verziehen  R aichen vnd  geßen schol die zw a i p fu n t  
p fe n n in g , zw e lf schilling sol er geßen zue a ller h e ilig en  ta g  beit tzech­
la w te n  daz si den J a r ta g  vnd  daz liecht füderleich auzrichten darnach 
so l er geßen daz ander halß p fu n t ztt den Pfingsten  oder g u e ts  n ew z  
w achs fü r  e in  halß  p fu n t, daz di W andlung kertzen a ll ia r  n ew  w ert  
gem acht v or  G otzleichnam  ta g . auch ist ze mercken oß der p farrer vnd  
di Hern den ia r ta g  a lso  v m ß  daz g e lt  nicht haßen w o lte n  so schol m a n  
daz selß p fu n t ta ile n  a in  h alß  p fu n t h a w sa rm en  menschen daz ander  
h alß  p fu n t schol m a n  geßen a u f  di v ier  gotzhawser ze w erfen  m it  einer  
gew izzen  vnd  auch den pries schol n ie m a n  in n e  haßen n u r  dy tzechlawt 
v o n  der g em a ilt w eg en , ez schol der J a r ta g  auch a lso  p egon gen  w erden  
a ls  oßen a n  dem  p ries geschrißen ist, vnd  so l a u f dem  letter  a lso  ge- 
chünt w erden  vm ß dy selßen  tzeit. vnd daz di stift vnd  daz geschäst also  
vnzerßrochen b ele ib t v o n  m ir  vnd  v o n  m ein en  nachköm en dar über zue 
einer vrchund der w a r h a it der s tift g iß  ich O ß gen an ter E rnst v o n  chedel 
den tzechlawten vnd den la n tla iv te n  den offen p ries versig e lten  vnd  m einem  
a ig en  vnd  anh angend em  J n s ig e l ,  dor nach vnder m ein e s  ließ en  Hern 
Hern Fridreichz der dy tzeit P roßst vnd  p farrer w a s  a ig en  vnd a n h a n ­
genden  J n s ig e l  der daz an  den p ries  geh an gen  h at durch m ein er  
v le izz ig en  p et w il le n  y m  vnd  seinem  G otzhaw s on  schaden dar vnder ich 
mich m it  sam t m ein en  E rw e n  vnd  nachchömen v erp in t, a llez daz stät ze
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haben mtb ze volfü rett w az der pries la u t  D e r  geben ist da m a u  tzalt 
von  K risti gepttrt Drew tzehen H undert ia r  mtb darnach in  dem  acht vnd  
Netvtzgistem  I a r  a n  S a n d  T h o m a s  tag .

2  W achssiegel.

1) I m  S ie g e l heißt er: „Ernst von Chendel." —  2) Söllberggasse.

CIO.

1 3 9 9 . s in e  d ie . (K itzbühel.)

Friedrich der M außer verkauft au die S t .  Andreaskirche zn Kitzbiihel seinen 
Anger daselbst um 15 Pfd . Perner.

Ic h  Fridreich der M ausser vergich fü r  mich vnd  fü r  a ll m ein  E rben  
O ffenleichen an  dein brief a llen  den die in  an  sehent hören t oder lesent  
da; ich recht vnd redleichen vnd chaufleichen ze chauffen geben Han fand  
A ndrez G otzhaus ze Chitzpühl m ein  A n ger der g e legen  ist zwischen dez 
w etzinger vnd  der p en d itin  A n ger m it  a llen  eren rechten vnd nützen vnd  
gesuechen die dar zw  gehörnt oder da v o n  bechemen m ü g en  w ie  die 
g en a n t sind nüm leichen vm b füm fzehen  p h u n t p ern er m eran er m ünzz  
der w ü r  v o n  in  dar vm b gericht vnd  gew ert sein  g ar  vnd gantz vnd zu  
rechter zeit vnd sü lleil auch dez A n gerz dez v o r g n a n ten  G otzhaus gew er  
sein  roa in  des n o t  vnd d u rft geschit a lz  dez lantz ze Chitzpüchel vnd  
A ig en z recht ist T ä t t  ich dez nicht n ä m  dez daz v o r g e n a n t G otzhaus  
chain schaden w ie  der b en an t w ä r  nichtz a u s  ze n em en  den selben schaden 
so l ich deut v o rg n a n ten  G otzhaus ausrichten  gar vnd gäntzleichen D ez  
zw  vrchund der b arh ait g ib  ich Fridreich der M ausser dem  v o rg n a n ten  
G otzhaus den O ffen  brief versig e lt vnder Christanz dez Ochsenperger 
a ig en  an h angand em  J n s ig e l  der daz durich m einer fle izzigen  p et w illen  an  
den brief gehengt hat im  vnd sein  erben an  schaden vnd da ich mich vnder  
verp ind  m it  m einen  trew n  allez d a s  stät zu haben daz oben geschriben  
stet. der d aid in g  v n g  p et v inb  daz J n s ig e l  sind zew gen  die erborgen la u t  
hainrich der M ö s le r  v o n  © fin g en  J ö r g  greup  chunrat sepüchler D a tu m  
A n n o  d o m in i M  COO° lx x x x v i i ij0.

W achssiegel.

20*
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1 3 9 9 . 2 5 . M ä rz . R o m .

P . B onifaeius IX. verleiht der Pfarrkirche M ariapfarr im Lungau Ablässe auf 
verschiedene Festtage und deren O etaven.

Bonifaeius episcopus seruus seruorum dei. Vniuersis christi- 
fidelibus presentes Litteras inspecturis Salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Licet is de cuius munere uenit ut sibi a suis fidelibus 
digne et laudabiliter seruiatur de abundantia sue pietatis que merita 
supplicum excedit et uota beneseruientibus sibi multomaiora retribuat 
quam ualeant promereri. Nichilominus tarnen desiderantes domino 
populum reddere acceptabilem et bonorum operum sectatorem fideles 
ipsos ad complacendum ei quasi quibusdam allectiuis muneribus in- 
dulgentiis uidelicet et remissionibus inuitamus ut exinde reddantur 
diuine gratie aptiores. Cupientes igitur ut parrochialis ecclesia beate 
Marie uirginis in Pfarr Salzeburgensis diocesis congruis honoribus 
frequentetur et etiam eonseruetur et ut christifideles causa deuotionis 
eo libentius confluant ad eandem et ad eius conseruationem manus 
promptius porrigant adiutrices quo ex hoc ibidem dono celestis gratie 
uberius conspexerint se refectos de omnipotentis dei misericordia et 
beatorum Petri et Pauli Apostolorum eius auctoritate confisi omnibus 
uere penitentibus et confessis qui in Natiuitatis Circuncisionis Epy- 
phanie Eesurrectionis Ascensionis et Corporis Domini nostri Ihesu 
Christi Penthecostes ac Natiuitatis Annuntiationis Purificationis et 
et Assumptionis eiusdem beate Marie uirginis et natiuitatis beati 
Johannis Baptiste et Apostolorum Petri et Pauli predictorum nec 
non dedicationis ipsius ecclesie festiuitatibus et celebritate omnium 
Sanctorum nec non per ipsarum Natiuitatis Epyphanie Eesurrectionis 
Ascensionis et Corporis Domini ac Natiuitatis et Assumptionis beate 
Marie uirginis et Natiuitatis beati Johannis Baptiste ac Apostolorum 
Petri et Pauli predictorum festiuitatum Octauas et per Sex dies 
dictam festiuitatem Penthecostes immediate sequentes eandem eccle- 
siam deuote uisitauerint annuatim et ad conseruationem huiusmodi 
manus porrexerint adiutrices singulis uidelicet festiuitatum et Cele- 
britatis Septem Annos et totidem Quadragenas, Octauarum uero et 
Sex dierum predictorum diebus quibus eandem ecclesiam uisitauerint 
et manus porrexerint adiutrices ut prefertur Centum dies de iniunctis
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eis penitentiis misericorditer relaxamus Presentibus perpetnis tempo- 
ribus duraturis. Datum Eome apud Sanctumpetrum VIII Kal. Aprilis 
Pontificatus nostri Anno Decimo.

S ie g e l  abgerissen.

C C L

1 3 9 9 . 1 8 . A p r il . S a lz b u r g .

Erzb. Gregor verleiht der Pfarrkirche M ariapfarr im Lungau einen Ablaß von  
40  T agen auf alle S o n n -  und Festtage, und bestätiget die von andern katholischen 
Bischöfen ihr verliehenen oder noch zu verleihenden Ablässe.

Gregorius dei gracia Sancte Salczburgensis ecclesie Archiepisco- 
pus Apostolice Sedis Legatus. Vniuersis et singulis presentes lit- 
teras inspecturis. Salutem in eo qui est omnium vera salus. Virgo 
venustissima, et omnium virtutum floribus insignita. Virgo dei geni- 
trix gloriosa, cuius pulchritudinem sol et luna mirantur cuius pre- 
cibus mente et spiritu nos adiuuari deuotissime poscimus, dignis 
laudum preconiis merito attolleretur, si fragilitas hrnnani generis 
mente et lingwa huiusmodi laudibus ex debito et pia exultacione 
posset obuiare. Sed cum non sit, quo eius plenitudini possimus 
occurrere, Veneracioni tarnen eius, que benedicta in eternum, deum 
nobis protulit et hominem, pia deuocione intendamus. Vt igitur 
Ecclesia parrochialis eiusdem dei genitricis Marie in Pfarr in Longaw, 
et eius filiales nostre diocesis congruis semper frequentetur honoribus. 
Omnibus vere penitentibus et confessis qui diebus festiuis vel domi- 
nicis ad eandem ecclesiam sancte Marie seu ad ecclesias eius filiales 
vel ad ipsarum aliquam causa deuocionis confluxerint, seu eisdem 
manus porrexerint adiutrices. de omnipotentis dei misericordia et 
beatorum eius Apostolorum Petri et Pauli confisi suffragiis. Quadra- 
ginta dies de iniunctis eis penitenciis, in domino misericorditer rela­
xamus. Et nichilominus omnes Indulgencias a quocunque Episcopo 
Katholico ibidem concessas vel in antea concedendas auctoritate ordi- 
naria et presentibus confirmamus. Datum Salczburge Mensis Aprilis 
die decimaoctaua Anno domini Millesimo Trecentesimo Nonage- 
simonono.

S ie g e l  abgerissen.
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C C II.

1 3 9 9 . 1 5 . J u l i .  (S a lz b u r g .)

M artin  Pflüget und Ruger sein Bruder verkaufen an NicolanS den Lederer, 
Bürger zu Sa lzburg , ihr Hau« in der Lederergasse im W inkel.

Ic h  M e r te ln  P f lü g e !  ich R u g e r  sein  P rü d er  V ergeh en  fü r  u n s  mtb 
fü r  a ll unser erben und nachköm en m it  dem  b rief und tu en  chnnt a llen  
den er furchüm bt D a z  iv ir  m it  m olbedachtem  m u et recht und Redleich  
zechauffen geben haben N ic la  dem  l e d r e r K u r z e r  ze S a lz b u r g  K ath rein  
seiner H am sfram n  und a llen  den erben die si zw ay m it  ein an d er haben  
oder g ew in n en  unser h am s und hofstat daz gelegen  ist in  der ledrergassen  
in  dem  m inchel ze nächst an  daz ledrer tor. A lso  haben m ir in  daz 
obgen an t ham s und hofstat m it gerichtz h an t a ufgeb en  und e in g ea n tw u rt, 
a u s  unser n ü cz und geiver in  ir  nü cz und gem er m it  a llen  den eren  
rechten, n ü czen  und gesuechen und geraichen di v o n  a lter  dar zu gehorent, 
besuecht und vnbesuecht, w ie  daz a lle s  g en an t ist, nichcz au sgen om en  
a ls  m ir daz und unser uod ern  v o n  a lter  p n ne gehabt und herbracht 
habent, a n g eu er. m an si u n s  daz m it  a ller zu geh oru n g gancz und gar  
u erg o lten  habent a n  a llen  schaden daran  u n s  m o l b en ü gt h at I n  der 
beschaiden, daz m ir noch n ie m a n t a n d ers v o n  unser w eg en  H infür ernich- 
leich nichcz rner dar a u f ze sprechen fü llen  haben weder m it recht noch 
a n  recht gaistleich noch iveltleich  m it  chainen fachen in  chainerlay w ey s  
an geu er. w a n n  w ir  u n s  sein  gancz und gar verz ig en  haben und auch 
verczeihen wissenleich m it  dem  brief. m ir fü llen  auch dez v o rgen a n ten  
h am s und hofstat m it  a ller zu egehöru n g ir  gem er und fürstand sein  fü r  
a ll chrieg und ansprach w o  oder rote offt in  des n ö t und d u rft geschicht 
a lz  purkchrechtz und der S t a t  ze S a lc z b u r g  recht ist. T ä te n  m ir des  
nicht maz si dez schaden n äm en , w ie  der schaden g en a n t w ürd nichcz 
a u sg e n o m e n  ir  a in s  trem n darum b zegelau ben  a n  a ll ander b ew aru n g  
den selben schaden fü llen  und m ellen  m ir in  gänczleich miderchern und  
fü llen  si daz a lle s  haben a u f  unsern  trem en und a u f a ller unser hab w o  
m ir di haben oder g ew in n en  w ie  die g en an t ist nichcz a u sg en o m en  angeu er. 
D a z  in  daz allez stät und vnczerbrochen beleib  darüber ze urchund der m arhait 
geben m ir in  den b rief versig e lten  m it  des erben w eisen  N ik la  dez zu n gel 
S ta tr ich te rz e  S a lc z b u r g  a ig en  anhangttnden J n s ig e l  daz er durch v leissigen  pet 
w illen  a n  den b rief geh en gt hat im  und sein en  erben an  schaden darunder  
m ir u n s  m it  unsern  trew en  verp u n d en  haben a lle s  daz stät zehalden daz
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a n  dem  brief geschriben stet. des chaufes vnd pet vm b daz J n s ig e l  sind  
zew gen  di beschaiden chunrat F ep erta g  J a c o b  J ä n m lln e r  H a n n s  P ö l l  
L iend el Fleischaker N ic la  S p o r e r  b urger ze S a lc z b u r g  vnd ander erber 
tarnt gen u eg . geben des erichtags nach fand M a rg re ten ta g  Nach christ 
gepurd  drewczehenhundert J a r  vnd in  dem  N ew n v n d n ew n cz ig istem  J a r e .

W achssieget.

1) Nikla Ledrär, B ürger zu Sa lzburg , verkaufte am 5. August 1 40 4  an H ein­
rich Stupper, Lederer und Bürger zu Sa lzburg , sein „purkchrecht H aw s vnd Hofstat 
daz gelegen ist ze Salczburg enhalb Ach zenachst pey dem Ledrer T or an der Rinkch- 
mawr gegen Lienharten des Spekcher haw s über das Vormalen des Grüzz gewesen 
ist." Unt. 6. Dec. 1494  verschrieb M argret Ludwig Stupper«, B ürgers zu S a lz ­
burg, W ittwe, zu der Parchanter Bruderschaft in U. L. Fr. Pfarrkirche daselbst eine 
G ült von 9 Pfd . d. „auf irem H aw s zu Salczburg Ennhalb der Prugken zenagst 
an das Ledrer thor an der Ringkmawr dar I n n  sie ytzo hawslich siczt." (H . N . 5 8 2 .)

ccm .
1 3 9 9 . 2 5 . A u gu st. (G a ste in .)

H anns der Pokchstech, B ürger zu Radstat, und Dorothea feine HaÜSfrau, ver­
kaufen an Heinrich den Haussteter ihren Zehent am R äw t in  der RanriS.

I c h  H a n s  der Pokchstech B u rg er  ze R o sta t vnd  ich D oro th ea  sein  
H a w sfr a w  w ir  vergehen offenbar a n  dem brief fü r  v n s  vnd fü r  a ll 
vnser E rb en  vnd tu en  kund a llen  den di in  a n  sehent hören t oder tesent 
daz w ir  m it wotbedachtem  m u et Recht vnd  Redteich vnd  chäwffleich 
zecaw ffen  haben geben dem  E rbern  m a n n  H ainreich  dem  haussteter seiner  
h a w ssr a w n  vnd  a llen  sein en  E rben  vnsern  zehent der ge legen  ist in  der 
R a w r r is  a n  dem R ä w t da die ze it a u f ist gesczzen der sprvn ger vnd  ist 
auch der zehent frep s a ig en  vnd haben in  den geben vm b a m  g e lt  dez 
w ir  g ar  vnd  gäntzleich v o n  in  gericht vnd  gew ert sein  w ir  sein en  auch 
dez v orgen a n ten  zehentz ier gew er vnd fürstand fü r  a ll chrieg vnd  a n ­
sprach w o in  dez n otdu rfft geschiecht a lso  chawffS vnd  la n d es  recht ist 
T ä te n  w ir  dez nicht w elh erlap  schäden si dez n em en t die selben  schäden 
schrillen sie haben datz v n s  vnd  datz v n sern  trew en  vnd darzue a u f a ller  
vnser hab, M it  vrchund dez b riefs  den w ir  in  dar über geben v ersigelt  
m it dez E rbern  Knechtz A lbrechten dez P a w m g a r tn e r s  die ze it p fleger ze 
c lam sta in  anh angu n den  J n s ig e l  der daz dar a n  geh an gen  hat durch vn sern  
v le izz ig en  p et w illen  pm  vnd sein en  E rb en  a n  schaden dar u n ter w ir  
v n s  v erp in ten  m it  vnsern  trew en  a n  apdes stat a lle s  daz stät zehaben
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w az der b rief tarott, der pet vnib  daz J n s ig e l  sind zew gen  der Erber  
Knecht O tt der D rich op p f Hans C a lten p ru n n er  N yk la  m e r s lä r  D e r  brief 
ist geben dez m o n ta g s  nach fand B a r th o lo m e u s  ta g  bo m a n  za lt v on  
christi gepurd drewtzehen hundert J a r  v n d  in  dem N e w n  vnd N ew n -  
czigistem  J a r .

W ach ssiegel.

C C IV .

1 3 9 9 . 1 . S e p t . (K itzbühel.)
Heinrich Hiersperger und seine H ausfrau geben der S t .  Andreaskirche zu Kitz­

bühel eine jährliche G ült von einem P funt Wachs auf der M ittermühle im  B urg-  
fried daselbst.

Ic h  H ainrich H iersperger vnd m ein  h a w sfr a w  w ir  verieh en  fü r  v n s  
vnd fü r  a ll vnser erben osfenleich m it  dem  b rief daz w ir  m it  g u tem  
w illen  vnd m it verdachtein tim et durch vnserr vnd  aller vnserr sondern  
sel w illen  G eben  vnd bestät haben fand A n d res G o tsh a w s  ze Kytzpüchel 
E in  ew ig e s  p fu n t w achs iärleicher g ü lt  a u f vnserr M ü l  ge legen  ze Kytz- 
p ü hel in  dem  P u rk frid  vnd  ist g en an t dew M ite r  m ü l. J n so lch er  be- 
schayden sw elich s ia r s  m a n  daz v o r g e n a n t p fu n t w achs dem  ob gen an ten  
gotzhaw s nicht auz richtät zwischen fand M ich els  vnd  fand M a r te in s  tag  
so hat dez v o rg eu a n ten  G otzhaw s Kirichprobst der petznnd ist oder fürbaz  
w ir t  v o llen  gem a lt a u f der ob gen an ten  M ü l  dar vm b  ze n ö tten  vnd  
pfendeu a lz  vm b ander der H eyligen g ü lt  vnd  ze vrchünd geben w ir  dem  
v orgen a n ten  gotzhaw s den b rief v ersy ge lten  m it  K ristan s dez Ochsenperger 
anhangendem  J n s y g e l  der daz durch vnser pet w illen  an  den brief ge­
h an gen  hat im  vnd  sein en  erben a n  schaden D er  ta y d in g  vnd  p et vm b  
daz J n s y g e l  sind zeu gen  die erbergen L äw t J ö r ig  G rew p p  Fritz abm  
P r u n n  chunrat S ep ü ch ler  vnd  ander erberger lä w t  gen u eg . D a tu m  an n o  
d o m in i M il l0 cc c °  lx x x x 0 n o n o  I n d io  b e a ti E g y d ij  c o n fe s s o r is .

W achssiegel.

C O Y.

1 3 9 9 . 1 1 . N o v .
Friedrich, Pfarrer und Propst zu W erfen, verpflichtet sich und seine Nachfolger, 

in der S t .  Jacobskirche zu Markt W erfen eine tägliche Messe zu lesen und an 
Son n tagen  das Volk m it dem Weihwasser zu besprengen.
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Ic h  Fridreich je beit gelten P fa r r e r  tm ö P rob st je w erffen  vergich  
offenleich m it  dem Brief tmb tu en  chunt fu er mich nttb fü r  a ll m ein  
nachchömen p farer da selb s d aj mich oben genan ten  F ridreichen dem g em a in  
der erb arigen  P n r g e r  mtb la n t lä w t  je  W erffen  chnndleich erw eyset habent 
v o r  unserem  hochwierdigen F ü rsten  tmb gen äd ig en  H erren  H erren  G re-  
g or i d ie je it  ercjpischols je  S a lc jb n r g  tmb le g a t des s tn els  je  R o m  v on  
der sä lig e n  gestiften  m eß w eg en  d ie m a n  tägleich  a n  a ls  vercjiechen vnb  
ewigchleich sprechen so l je fand J a c o b e n  je  w erffen  in  dem  marchkt bar 
vm b st lapder v o n  prnnst vnb v o n  vngelnkchs w eg en  d ie e lta ren  p ries ver­
lo re n  habent, d aj die selb m eß g eftift ist w arb en  vollichleich m it  v ier  
tmb jw a in c j ig  p h n n t g n e ttes  g e lte s  vnb b aj selb ig  g e lt  le it  an  gu etten  
jedjenten  a n  äkkchern vnb a n  g itteren  b aj a lls  g e legen  ist je  w erffen  in  
der p fa rr  N u  hab ich obgenanter Fridreich die chnndleich W eisung a n ge- 
sechen a lls  st oben geschriben stet vnb v erp in t mich w illichleich mtb g ä n cj-  
leich fü r  mich vnb fü r  a ll m e in  nachchömen m it  betn pries m it  w ille n  
w issen gunst vnb besunbrer er la tv b n ü s m e in s  u orgen an ten  gen äd igen  
Herren v o n  S a lc jb n r g  a lls  der pestät p ries tarnt tmb sag t den er bar 
über geben hat daj w ir  die selb ig  m eß tägleich sprechen mtb v o lsü ren  
schütten a lls  st v o n  a lter  her g eftift ist w arb en  T ä te n  w ir  des nicht 
w elh e s  ta g s  a in  m eß da v ersäu m t vnb  nicht gesprochen w ü rt so schol ich 
ober m e in  nachchömen den anderen tag  die v ersä w m ten  m eß erstatten  
m it ein er  andern m eß a lls  o ft b as geschäch. w ä r  aw er b aj darnach baj 
ich ober m e in  nachchömen die m eß w illichleichen versä w m ten  an  erhast 
n o t so schütten w ir  dem  gotzhaw s je W erffen  geben sechcjig p h sen n in g  
mtb schol die v ersaw t m eß d am it gepessert sein , geschäch aw er des got 
en w e ll baj ich ober m e in  nachchömen d aran  saw m ig  w ä r en  b aj w ir  die 
S ech cjig  p h sen n in g  nicht füderleich geben ober a n tw n r te n  w o lle n  a l l s  
o ft e in  m eß da selb s v ersa w m t w ü r t, baj m ö g en  bi p n rg er w o l fü r  
p r in g en  so schol vnb m a g  m e in  gen ab iger H err v o n  S a lc jb n r g  ober sein  
nachchömen ober ir  a n m a lt mich ober m ein  nachchömen sw ärleich darum  
pesseren a l l s  o ft ich ober m ein  nachchömen sa w m ig  d aran  w ä r en  V nb  
schulten auch ich ober m ein  nachchömen ober unser gese llen  a l l  fu n ta g  
sprengen  b aj volkch da selb s m it  dem  weichp ru n n  V nb des ju  ein em  
ein igen  vrchunb vnb  bestätichait der sä lig e n  gestiften  mess g ib  ich obge­
n a n te r  Friedreich den offen p ries fü r  mich mtb fü r  a l l  m e in  nachchömen 
m it  m ein em  vnb der erb ärigen  C h uen rat des g ra u en  v o n  schelenperg je  
den je ite n  R ichter je R a sta t mtb L u bw eyg des P an b orser  P n r g e r  je  
R asta t anh angend en  J n s ig e l  die st jv  einer m eraren  je o g n ü j in  vnb  
Iren erben an  schaden jv  dem  m ein em  her a n  den p ries geh an gen  habent 
durch m einer fle iß ig e r  p et w il le n  D e r  Brief ist geben bo m a n  ja l t  v on
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C hristi gepurd drewczehen hundert J a r  vnd darnach in  dem  M w n  vnd  
n ew n czig isten  J a r  an  S a n d  M e r te in s  tag .

3  W ach ssiegel; d as 1 . zerbrochen.

CCVI.

1 3 9 9 . 1 1 . N o v .

Elisabeth die Sw arczin  von S t .  V eit stiftet für ihren verstorbenen Ehcwirth 
Albrecht de» R äwtawer zu Stu lfelden  einen Jahrtag nebst Eintragung in das 
Todtenregister, nachträglich zur S tiftu n g  für die alten R äwtawer itnb H anawer.

Ic h  E ls p e t  dy S w ä r c z in  v o n  fcmb V e it  iv e ile n t Albrechtz des R ä w t­
aw er säligeir eleichew h a w sfr a w  vergich fü r  mich und fü r  a ll m ein  erben  
vnd nachchömen sü n  vnd  töchter vnd  tu en  chund offenleich m it  dein bris 
daz der erber Herr her J a c o b  der Anich die zeit pharrer des G oczh aw s  
zue S tu lu e ld e n  sein  voruord ern  vnd  daz selb sein  goczh aw s in  la n ger  
vnd gueter n ü cz vnd gew er gehabt habent vnd  noch habent drey sch illing  
e w ig s  gelcz a u f unserm  a ig en  g u e t zu P ier ten d o rf a u f dem R id ern  
Lehen vnd di v o n  v n sern  v o r d e m  den a lte n  R ä m ta w e rn  vnd den hancnvern  
an  sew chömen sind, dar vm b daz fern näm leich  in  daz tö ten  R egister  
verschriben sind vnd ier  gedächtnüs m it  andern  verschriben tö ten  gehabt 
w ir t. D a r  zue Han ich v org en a n tew  E ls p e t  nach ra t m e in s  wirtz 
V lreich s des S w a r z e n  vnd andrer m ein er pesten- frew n d  zue der ze it da 
ich es  w o l g etu en  m acht deni v o rg en a n ten  her J a c o b en  pharrer zue 
S tu lu e ld e n  a lle n  sein en  nachchömen vnd  seinem  goczhaw s da selb s  
w illichleich  vnd wolpedachtleich geben gem acht vnd gew id em p t a u f dem  
v orgen a n ten  vnserm  a ig en  g u e t a u f dem N id ern leh en  fü m f sch illing  
e w ig s  v n d  rich tigs  gelcz zue ein em  ew ig en  J a r ta g  a ls  m e in  vordrer 
w irth  A lbrecht der R ä w ta w e r  redleich geschaft vnd hinder im  verlassen  
hat, V nd daz selb v o r g e n a n t p h u n t gelcz haben w ir  dem v o rgen a n ten  
her J a c o b e n  pharrer zue S tu e lu e ld e n  sein en  nachchömen vnd  fe in em  
goczh aw s a ufgeb en  v n d  in g e a n tw u r t a ils  unsrer vnd  a ller vnserr erben  
vnd nachchömen sü n  v n d  tochter nu cz vnd gew er, in  ier  nu cz vnd gew er  
m it  stift vnd  stör vnd  m it  a llen  eren  rechten nüczen  vnd  gesuechen di 
dar zue gehorent oder da v o n  m ü g en  bechömen w a  die lig e n t  oder w ie  
die g en a n t sind nichcz a u sg en o m en  a n  geu är V n d  w ir  fü llen  auch fü r p a s  
a u f daz v o r g e n a n t p h u n t gelcz vnd  a u f a ll sein  zuegehöru n g chain a n ­
sprach w a r tt  noch recht n im m erm e gehaben noch g ew in n en  m it  recht noch 
a n  recht gaistleich noch w erltleich  noch in  chainer w e is  a n  geuärd A lso
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in  der beschaiden. daz der v o rg en a n t her J a c o b  vnd a ll sein  nachchönren 
ein en  ew ig en  J a r ta g  vm b die v orgen a n ten  fü m f schilling gelcz järleich  
vnd vnuerzogenleich  haben vnd begen fü llen , in  den v irzehn  ta gen  nach 
der Osterwochen m it  einer gesun gen  V ig i l i  vnd m it  a in er  gesungen  
selm eß vnd drein  gesprochen inessen B ild  nach den messen a u f vnserr  
begrebnüß sprechen a in  p lacebo . V nd fü llen  auch den d rein  Priestern ir  
pedleichem zw e lf p h en n in g  geben vnd  dar zue dem M esn ä r  vnd anderr  
fach die dar zue gehören! ausrich ten , A lso  Pilleich vnd redleich ist a n g eu ä r. 
V nd w en n  oder welich J a r e s  der v o r g e n a n t J a r ta g  v ersa w m p t w ü rd  
vnd in  der v orgen a n ten  zeit nicht gehabt w ü rd  S o  m ag  vnd so l des 
goczh aw s zechmaister ze S tu lfe ld c n  w er der d an n  ist daz selb ja r  di 
v o rg en a n t fü m f schilling p h en n in g  in  n einen  vnd dein goczh aw s behalten  
vnd a n leg en  zue dem  liecht oder zue anderr des goczhauß n o tü r ften  
V nd da w ider sol noch m ag  der pharrer noch seht nachchönren noch n iem p t  
vo it iren  w egen  nichcz reden itoch handeln  m it  recht noch a n  recht in  
dhainer w e is  a n  geu är. Auch sol der uorgen airt her J a c o b  P h a rrer  zue  
S tu lu e ld e n  m e in s  v orgen a n ten  W irtes Albrechtz des R ä w ta w e r  vitd auch 
m ein er v orgen a n ten  E lsp e te n  nennen in  daz tö ten  register zue vnsern  
v o rd em  verschreibeit daz unser vnd vnserr chind vnd v o r d e m  m it  andern  
geschriben tö ten  auf der chanczel vnd auch zue dem J a r ta g  gedacht iverd. 
also pilleich ist. V itd w az fü r p a s  b ris oder vrchünd furpracht w ü rd en  
v o n  w em  daz w ä r , dp w ider den pharrer ze S tu e lu e ld e n  oder sein  gotz- 
hm vs oder tvider die stift w old en  sein , die fü llen  a lle  töd vitd ab sein  
vitd w ider den bris chain chraft noch recht tt im en n e haben noch g e iv in n en  
in  chainer w e is  a n geu är. D a z  in  daz a lle s  stät vnd vnzebrochen beleib  
gib  ich v orgen a itt E lsp e t den g eg en w ä rtig en  offen b ris v ersigelten  m it  
des E rb ern  H ansen  des R am seyder die zeit ph leger ze L iechtenw erg, vnd  
m it des erbern H ansen  vott Hüppach C helner zite M itte rse l paider a n ­
hangenden J n s ig e l  die sy durch m ein er  v le izz ig en  p et iv illen  a n  den bris  
g e leg t habent in  vnd iren  erben an  schaden. D a r  vnder ich mich obge- 
n a n tew  E ls p e t  m it a ller m ein en  erben verp ind en  m it vnsern  trew en  
a lle s  daz stät ze haben daz a n  deut bris geschriben stet W a n n  ich a ig en s  
J n s ig e ls  nicht hab D er  fach aller vnd gepet der J n s ig e l  sind zeugen  
H err H ainreich der M öcht v o n  A eb lin g  H err Leopold der W erder v o n  
C ell die ze it p aid  gesellen ze S tu e lu e ld e n  H a n s  S ch reib er zue S t u e l ­
u eld en  C a sp a r  H ü rn a w s  ze M itte r s il R ü d e l rä w se l da se lb s vnd anderr  
erberr lä w t  gen u eg . D er  bris ist geben nach christi gepurd drewzehen  
hundert J a r  darnach in  dem N etvn  vnd N ew czig isten  J a r  a n  fand M er-  
te in s  ta g .

2  W achssiegel.
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C C V II.

1 4 0 0 . 2 5 . F eb r. (K itzbühel.)

Dietrich von Niederaigen und seine H ausfrau Adelhaib geben dem S t .  
Andreas-G otteshause in Kitzbiihel zum Licht auf dem Freithofe ihren T heil des 
G utes Niederaigen.

I c h  D ietreich  v o n  n ied era igen  v n d  I c h  a lh a it  fe in  H a w sfr a w  w ir  
verzechen fü r  v n s  vnd fü r  a ll vnser erben offenleich m it  betn Brief D a z  
w ir  m it  g u etem  w illen  vnd  m it  wolbedachtern m u ct ze der zeit vnd  
w e il do w ir  ez w o l g etu en  m achten vnd auch pilleich teten  G eben  vnd  
B estä t haben durch v n s  vnd durch aller vnser vodern  fe i vnd h a ilz  
w il le n  V n sern  ta i l  dez gutz ze n id era igen . daz fr ey s  a ig en  ist besucht 
vnd vnbesucht m it  a l le n  e n t  rechten vnd  n ü czen  d i darczu geh örn t oder 
da v o n  bechomen m u g en  vnd a lz  w ir s  v o n  C huncz R u d la n te n  sä lig en  
dem  g ot genad  chawfft haben D e m  lieb en  G otzhaw s ze fand A ndre ze 
K yczpüchl in  daz liecht, daz da p r in t  vor a lle n  g e la w b ig en  fe ien  au f  
dem  sreythof. w ir  haben v n s  auch verczigen  vnd  verczeihen v n s  a lle r  
ansprach a u f  dem  v o rg en a n ten  vnsernr ta i l  d es ob gen an ten  gutz gegen  
dem  lieb en  v o rg en a n ten  G otzhaw s. A lso  daz iv ir  noch vnser erben chain  
ansprach noch vod ru n g  d arau f n im m erm er haben ttoch g ew in n en  fü lle n  
weder m it  recht noch a n  recht noch in  chainerlay tv e is . V nd  ze vrchund  
geben w ir  dem v o rg en a n ten  gotzhaus den bris v ersigelten  m it  H annsen  
des a lte n  öchsenperger a ig en  a n h an gu n d em  J n s ig e l  der daz durch vnser  
fleissig p et w il le n  a n  den bris gehengt hat tjtn vnd fe in en  erben an  
schaden. D a ru n d er  tv ir  v n s  v erp in d en  m it  v n sern  trew n  a llz  daz ftftt 
zehaben daz oben geschriben stet. D er  ta id in g  vnd pet vm b  daz J n s ig e l  
find zew gen  d i erbergen S a m t S te p h a n n  pöschl T h o m a n  R u d la n t  J a c o b  
pöschl vnd ander erberger lä w t  g en u eg . D a tu m  A n n o  D o m in i M ill.mo 
CCCC.mo I n  d ie  M a th ie  a p o sto li.

W achssiegel.
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U s m e n - N e M e r .
Durch die f e t t e n  Ziffern werden die Nummern der Urkunden bezeichnet.

A ,
A b t , r a w  1 3 9 3 . 1 6 9 .  d. f. * ) 
A p h a l t e r s p e r g e r  T h o m a s. 1 3 9 6 .

1 8 - r
A p h a l t e r s p e r g e r  L a ,m s . 1 3 9 3 .

1 7 0 .  —  1 3 9 8 . 1 9 2 .  
A p h o l t r a c h .  N ic la  der S tic h t  v on

—  E ls p e t  seine H a u s fr a u  1 3 8 0 .
1 3 3

A e b l i n g .  Heinrich der Mochk v o n
—  1 3 9 9 . 2 0 6 .

A c h l e i t t e n .  G u t zu —  (b e i M it -  
tersill) 1 3 9 3 . 1 6 9 .  a.

A d a m . G u t zu —  (G r ü b lg u t. P f .
S t .  V e i t im  P o n g a u )  1 3 9 3 .1 6 9 .  c. 

A d l e r  H einrich, C h un igu n d  seine 
H a u sfr a u  1 3 6 0 . 1 0 1 .  

A v e n i o n e n .  d io c e s is  1 3 8 7 . 155.  
A e g .  C h u n rat der C ham rer v o n  —  

1 3 7 1 . 113.
A h  a t m .  C h un rat der — . 1 3 9 0 .

1 6 4 .
A ic h a c h . A rn o ld  H arder v o n  — . 

1 3 9 3 . 1 7 2
A ic h a r n .  H einrich der —  in  der 

S e y t te n  1 3 9 3 . 1 6 9  e.
A i c h w i s  bei L au fen  1 3 9 1 . 1 6 7 .  
A i g e n .  N ieder-. H erhaglehen zu — . 

1 3 8 0 . 1 3 7 .
A i g e n .  N ieder-. D ietrich  v o n  — . 

A delhaid  seine H a u sfr a u  1 3 8 0 .
13 7 .  —  1 4 0 0 . 2 0 7 .

A y r d i n g e r  sieh A e r d i n g e r .  
A l b e n .  H einrich v o n  — ; K ath ar in a  

und A delhaid  seine H a u sfr a u en . 
1 3 9 4 . 175.

A l b e n .  M a r t in  v o n  der — . 1 3 9 3 .
168

A l b e n d o r f  in  K itzbühler Gericht 
1 3 8 0 . 133. —  1 3 8 3 . 145. 

A lt p e c k .  L ienh art der — . 1 3 6 7 .  
109. —  1 3 7 0 . 111 —  1 3 7 5 .  
121. —  1 3 8 0 . 137 1 39. 

A l t e n h o f e r .  H einrich der — , v o n  
Goldeck, m e m . 1 3 8 7 . 156. 

A m p f i n g .  W ern h art der A m p f i n -  
g e r ,  P ro p st zu —  1 3 9 8 . 189 

A n d r e a s  S t . ,  Kirche, sieh K itz ­
b ü h e l .

A n g e r e r  J o h a n n  v o n  M ü ld o r f, 
N o ta r  1 3 9 5 . 181.

A n g e r l  e r  J a c o b  1 3 9 3 . 169. e . 
A n ic h . J a c o b  der — . 1 3 8 3 . 147. 

148. —  1 3 9 3 . 168. —  1 3 9 8 .  
188. —  1 3 9 9 . 206.

A n i s  1 3 9 3 . 169. e .
A e r d i n g e r ,  A y r d in g e r , C h un rat 

der —  1 3 7 8 .128. — 1 3 8 3 . 143. 
A r e l ,  A r l  (M ich el- oder G ro ß a r l)  

1 3 9 3 . 169. d.
A r e l ,  (W en ig er - oder K le in a r l)  1 3 8 7 .  

156. —  1 3 9 3 . 169 c.
A r e l  N ic la  1 3 9 4 . 1 7 5 .

*) Um das Aufsuchen der O r ts- und Perfonen-Nam en in  der ziemlich langen  
Urkunde CLX1X zu erleichtern, wurden sie, je nach den Altären, denen die Güter rc. 
zugewiesen sind, m it a. b. c. d. e. f. bezeichnet.
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A r m d o r f .  G u t zu — . ( P f .  M itte r -  
fisl) 1 3 9 3 . 1 6 9  a.

A r n o l t  fe i. 1 3 7 3 . 1 1 6 .  1 1 7  —  
1 3 8 0 . 1 3 3 .

A r n o l t  1 3 8 0 . 1 3 4 .
„ H ein r ich , dessen B r u d e r , 

Heinrich und U lrich , H ein ­
richs S ö h n e  1 3 8 0 . 1 3 4 .

„ U lrich , d es a lte n  A r n o lt 's  
S o h n  1 3 7 3 . 1 1 6 .  1 1 7 .  
—  1 3 8 0 . 1 3 3 .  1 3 4  —  
m e in . 1 3 8 7 . 1 5 4 .

A r t z t  C h u n rat und sein  G em a in er  
1 atm i «ei a

A r t z t  J a c o b  1 3 9 3 . 1 6 9  e. 
A r c z e t  Heinrich der —  v o n  Kirch­

dorf 1 3 3 0 . 9 6 .
A sch ach . G u t zu —  (u n ter  P ie sen -  

dorf) 1 3 9 3 . 1 6 9  a .
A sch  ach e r  H ä r n id u s , A r m ig e r  A r -  

c liie p is c o p i P il ig r in i  1 3 9 4 . 1 7 8 .  
A s c h a w e r . W o lfg a n g  der —  v on  

H irnsp erg  1 3 8 3 . 1 4 5 .  
A e s c h e lp e r k c h , E rh ä rt u nd  G eorg  

v o n  —  1 3 8 7 . 1 5 4 .
A w . Acker in  der —  bei K itzbühel 

1 3 8 0 . 1 4 1 .
A m . G u t zu —  im  Düchlach 1 3 8 3 .

1 4 4 .
A  ro. S ch w a ig  in  der —  ( P f .  B r a m ­

b erg) 1 3 9 3 . 1 6 9 .  a .
S t u f n  e r  M a r t in , C h u n igu n d  seine  

W ittw e  1 3 6 2 . 1 0 7 .
A u f n e r  M a r tin , 1 3 9 6 . 1 8 2 .  —  

1 3 9 8 . 1 9 0 .  1 9 1
A u g u s t e n ,  d io c e s . 1 3 9 3 . 1 7 2  —  

1 4 9 8 . 1 7 8
S tu r  atu (A urach) S t .  M a r ia  M a g ­

d alen a  zu — . 1 3 8 2 . 1 4 4  
S tu s s e .  H err N ic la  v o n  — . 1 3 3 7 .

99.

I I .  Uttd I* .
P a b e n b e r c h ,  G o tte sh a u s  (B is th u m  

B a m b erg ) 1 3 1 4 . 95. —  1 3 6 7 .  
109. — 1 3 7 2 . 114 —  1 3 7 8 .  
1 2 8  —  1 3 8 0 . 139.

Pabenberch, Amtmann Ortlieb 
von Etking 1314. 95 

Pachaymer Hanns 1380. 133. 
Pächettehen (Pf. Filzmoos) 1393.

Pachmayr. Erhärt der —. 1385.
152.

Patavien. dioces. 1393. 1 7 2 .— 
1395. 181.

P a r ie rn , Paigern. Herrschaft von— .
1377. 126 — 1380. 133. 

Payern, Jägermaister in Ober—, 
Chunrat Chmnersperger 1371.
113

Payr. Heinrich der — von litten« 
dorf, Elspet seine Hausfrau 1398.
188.

P a l l ,  sieh P ö l l .
Pandorfer, sieh Pondorfer. 
Parm. Gut zu — (bei Kitzbühel) 

1380. 135 — 1390. 160. 
Parm . Vasold von —. 1314. 95 

„ Frau Wandula, Hausfrau 
Heinrichs von —; Georg 
uttd HannS ihre Söhne 
1336. 97.

Pam m gartner. Sllbrecht der —. 
1399. 2 0 3.

Pek.'Chunrat'der —. 1378. 129.
„ Remer der — 1378. 129. 

P e te r, St. in Rom 1382. 142
— 1396. 183. 184. 185 — 
1399. 2 0 0.

Peter, St. in Salzburg. Freithof 
1375. 1 49.

Peter, St. in Salzburg. Gustrey
1385. 152.

Peylhakchen. Gut zu — (in Tux) 
1393. 169. b.

B eynhart. Herr Heinrich der —. 
1336. 97.

Penkch en. Gut zu — (Pf. Bram­
berg) 1393. 169 a.

Penditin. Die —. 1399. 199. 
Perchaimer Thomas 1370. 1 1 1.

— 1380. 137.
P ergarn . Gut zu —. (Bergern 

Pf. Uttendorf) 1393. 169. a.
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P e r h o f  ( in  A b ten a u ) J a c o b  v o n  
— . 1 3 9 3 . 1 6 9  d.

P e r m e d e r  C hristian  1 3 9 8 . 198. 
P e r n e k k . ( S t .  K o lom a n n ) G u t  

1 3 9 3 . 169. e.
P e r n e k k .  (S te ie rm a rk ) Friedrich  

v o n  —  1 3 9 4 . 1 7 8 .
P e r n g e r  zu H elsensta in  1 3 9 3 .

169. b.
P e r n h a u p  H einrich (P ern h a u p ten , 

P f .  Küchel) 1 3 9 3 . 169. e. 
B e u t h  a r m e r .  H err C h un rat 

der — . 1 3 3 6 . 97. 
P f a f f e n b e r g e r  F riedrich, E u ph e­

m ia  seine H a u sfr a u  1 3 6 2 . 106. 
P f a r r .  (M a r ia p fa r r ) 1 3 9 8 . 194.

1 9 5  1 9 7 .  —  1 3 9 9 . 3  0  0 . 2 0 1 .  
P f e i f f e r .  G ilg  der — . 1 3 9 6 . 1 8 2 .

1 3 9 8 . 190. 191. 
P f e n i c h p e r v n t .  G u t zu — . (P f .

K nchel) 1 3 9 3 . 169. e.
P f l e g e r ,  P h le g e r , C h u n rat 1 3 9 4 . 

1 7 5 .
P f l ü g e t ,  M a r t in  u nd  R u g e r  sein  

B ru d er 1 3 9 9 . 2 0 2 . 
P f l u g s b e r g  bei Kitzbühel 1 3 6 7 .

109. HO.
P i l l e r s e .  S te p h a n  C hnoll a u s  

dem — . 1 3 9 4 . 1 7 7  
H a n n s  und C hunrat sei­
n e S ö h n e . 1 3 9 6 .186. 

P i n z g a u  1 3 9 3 . 169. a. 
P i r c h u e l d e n  (B irchseld in  S te ie r ­

m ark) B r u n o  der H ohenberger, 
P fa r r e r  v o n  — . 1 3 8 5 . 1 5 3  —  
1 3 8 6 . 153. — m e in . 1 3 9 1 . 166 

P i r  L e n d  o r f  ( P f .  M esen d ors)
1 3 9 9 . 206.

B i s c h o f s h o f e n ,  sieh H of.
P l a i n .  N ied er- und O ber- —  in  

S t .  V e it s  P fa r r e  1 3 9 3 . 169. d .
P l a i n .  u n ter  dem —  1 3 9 3 . 169 f. 
P l e y d e u f e l d  (P le in fe ld )  1 3 9 3 .

169. f.
P l u m a w e r .  H einrich der — . 

1 3 8 3 . 1 4 7 .
P l u e m b e r g .  G u t zu — . 1 3 9 3 .

169. a.

P l u e m h u e b e r .  Heinrich der —.
1378. 131.

P o k ch st e ch. Hanns der — ; Do­
rothea seine Hausfrau 1399. 203. 

P o t t e n p r u n n e r Conrad 1395.
181.

P o l l ,  Hanns 1399. 2 0 3.
„ Pall, Heinrich 1379. 132. 

— 1380. 135 1 41. — 
1383. 146.

P ö l a  n. Hanns von —. mein. 
1391. 166.

P o n d o r f e r , Pandorfer, Ludwig 
1398. 193. -  1399. 205. 

P o n g a u ,  sieh S t .  V e i t ,  S t.  
I  o h a n n.

P o u l i n. Die —. 1378. 129. 
Portzenbühel. Gut zu — (Pirz- 

bühel in Leogang) 1393. 169. d. 
Poschen Hof (Lederbach bei Rad­

stadt) 1393. 169. c.
Pösch l. Heinrich der —. 1377. 

126.
Pöschl .  Jacob 1400. 2 0 7.

Stephan1389.157.158. 
— 1400. 20 7.

P o s e r n e r .  Gut zu —. (Pü- 
serngut zu Bischofshofen) 1393.
166. c.

P o c z z e n  f ü r t e  r. Hanns der —.
Amtmann zu Radstadt 1374.1 18. 

P r a i t e n b e r g .  (Gut in der Ge­
meinde Oberndorf im Leukenthal) 
1336. 97.

Prai t fus  Heinrich 1393. 171. 
Pramberg,  Pfarre 1383. 147.

„ Kirche 1393. 168. 
Praemel Friedrich 1360. 104. 
Praemstl. Präuwstlein, Wolfhart 

der - .  1376. 125 — 1380. 
133 134

P r a n t. Schwaig genannt — (in 
Tux) 1393. 169. b.

Pranstat. Gut (Pf. St. Kolomann) 
1393. 169. e.

„ bei Werfen 1393.169.d.
P r a w n (Bruno), sieh P irc h ­

ue l de n .
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P r e i d .  D ie  —  und der R uprecht
1 3 9 0 . 1 5 9 .

B r e n n b e r g e r  J o h a n n  1 3 9 3 . 1 7 2 .  
P r e n n e r  O rtet (O r tlieb  oder 

O r to lf)  1 3 7 8 . 1 2 9 .
P r e c z n e r  C h u n rat 1 3 8 5 . 1 5 2 .  
P r i e s  t r a g  e r . W erntzlein  der — . 

1 3 7 6 . 1 2 4 .
P r o s t .  C aspar der — . 1 3 9 4 . 1 7 7  

—  1 3 9 6 . 1 8 6 .
P r u k g e n .  E m p el ab der — . 1 3 5 7 .

1 0 3 .
„ R u e la u t  J a c o b  a n  der — .

3 3 9 3 . 1 7 0 .
P r ü g e l s c h r e i b e r .  H einrich d e r — .

1 3 9 1 . 1 6 7
P r u n n .  G u t zu — . (bei Kitz­

b ü h el) 1 3 8 0 . 1 3 9 .
Fritz abm  — . 1 3 9 0 .  
1 6 0 .  —  1 3 9 9 . 2  0 4 .  

P r ü n d l i n g .  v o n  — ; P r ü n d lin g e r , 
der — . M archart — . 
1 3 4 8 . 1 0 0 .  —  m e in .
1 3 7 5 . 1 2 2 .  1 2 3  

„ C h un rat, sein  B ru d er  
1 3 7 5 . 1 2 2 .  1 2 3  

P u e b .  F riedrich der — . 1 3 8 5 .  
1 5 2 .

P u e c h .  G u t (b e i K itzbühel) 1 3 8 0 .
1 3 3 .

P u e c h b e r g .  M e in h a r t ab dem  — . 
1 3 9 3 . 1 7 1 .

P u e c h  e r  i n .  A n n a  die — . 1 3 7 1 .
1 1 3 .

P u e c h l a c h .  G u t zu  A u  in  d e m — .
(b e i K itzbühel) 1 3 8 2 . 1 4 4 .

P ü c h l e r  C h u n r a t , E ls p e t  seine  
H a u sfr a u  1 3 6 7 . 1 0 8  
—  1 3 7 9 . 1 3 2

„ Heinrich 1 3 6 2 . 1 0 6 .  —  
1 3 6 7 . 1 0 8 .

P ü t s c h i n n .  C h u n rat a n  der — . 
(P itsc h lg u t, P f .  S t .  K o lom a n n )  
1 3 9 3 . 1 6 9 .  c.

P u g s s e n m a i s t e r .  G eorg  der — ; 
A n n a  seine H a u s fr a u , E ls p e t  und  
B a rb a ra  deren T öchter 1 3 9 0 .
1 6 2 .

P ü h e l. Fritz ab dem —. 1377.
126.

„ Hanns ab dem —. 1370.
1 2 0 .

Purchstaler Ulrich 1393. 168.
P ü r g e l. Gut im — (ob Piesen- 

dorf) 1393. 169. a.
Purger  Jacob 1390. 159.

„ Johann 1393. 172.
Pueschl .  Hans der —. 1375. 

122 . 123

C . und K .
Chaiseraw. (Gut in Kitzbühler 

Gericht) 1394. 177. — 1396. 
186.

Chal tenprunn bei Hofgastein 
1395. 180.

Chal tenprunner Hanns 1399.
203.

C h a l h a n n .  Gut — (Kalham, 
Pf. Eugendorf) 1393. 169. f.

C h a e l s l , Chaelslein, Erhärt der 
—. Diemut seine Hausfrau 1367.
109. 110 .

Champer, Kampper, Heinrich der 
—. 1349 /101 . — 
1360. 104. — 1383.
146.

„ Kunigund seine Haus­
frau 1383. 146.

Champerg. Nieder- und Ober-—.
in Gastein 1380. 138. 

Chamrer. Chunrat der — von 
Aeg 1371. 113.

C h a r. Dietrich von —. 1393.
K59 e

Kare' l .  Ott 1370. 111. — 1373. 
117.

Charelsperger Heinrich 1395.
181. — 1398. 190. 191. 

C a s t e l l a n a  dioces. 1396. 183. 
184.

Kas teun,  sieh @a ft eilt.
Chas tner .  Paul — von Müldorf 

1398. 192,
C h a u f m a n  Ott 1391. 166. 
Chawtzel. Allex der —. 1398.190.
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C h a w t z e l .  Christoph der ä ltere  
— . 1 3 7 3 . 115. —  
1 3 7 8 . 139.

„ H a n n s  1 3 9 6 . 182. 
C h a c z m a n .  H einrich der — . 1 3 7 2 .  

114. —  1 3 7 5 . 120. —  1 3 7 9 .  
132 —  1 3 8 3 . 146.

C e l l ,  sieh Z e l l .
C  e l  l  h a i  m . O tto  zu  — . (z' E ll-  

h eim , P f .  P e tt in g )  1 3 9 3 . 169. f. 
C h e n d e l h o f .  E rnst v o n  K e d e l  

am  —  1 3 9 4 . 175. —  1 3 9 8 .  
198.

C h e s s e n t a l  in  K itzbühler G ericht 
1 3 8 9 . 157.

C h e s s i n d o r f ,  P fa r r e  1 3 9 0 . 163.
164. —  1 3 9 1 . 165. 

Chit t lawer.  Georg der — . 1 3 9 0 .
161.

C h ie m s e e .  B ischof Ekkard 1 3 9 4 .
274.   1 3 9 8 . 195.

K i r c h b a c h  (bei K itzbühel) 1 3 5 7 .
103.

„ zu H ofgastein  1 3 7 3 .
225 _  1 3 9 5 , 279

K i r c h d o r f .  P fa r r e r  C h un rat 1 3 3 6 .
97.

„ Heinrich der A rczet v o n
— . 1 3 3 0 . 96.

Ci r i a x ,  St. sieh We r f e n .  
Chiricher Fritz 1 3 8 0 . 133.
K i t z b ü h e l .  G ericht 1 3 6 0 . 105 —  

1 3 6 7 . 109. 110. —  
1 3 7 1 . 113. —  1 3 8 0 .  
136. —  1 3 8 3 . 145.
— 1389. 157. — 
1396. 186. — 1397. 
187. — 1398. 196.

„ M ark t 1 3 1 4 . 95. —
1 3 3 0 . 96. —  1 3 3 6 .  
97. 98. rc.

„ St. Andreaskirche 1330.
96. — 1336. 97. 98.
—  1 3 4 9 . 101. -  
1 3 5 1 . 102. -  1 3 6 0 .  
104 -  1 3 6 2 .106. —  
1 3 6 7 . 108. 110. — 
1 3 7 1 . 113. —

Kitzbühel St. Andreaskirche 1373.
116. 117. — 1375. 
120. 121. — 1377. 
126. — 1378. 128. —
1379. 132. — 1380.
133. 134. 135. 137. 
139. 141. — 1382. 
143. 144. — 1383. 
145. 146. — 1387. 
154 — 1398. 196 —
1399. 199. 204. —
1400. 207.

„ St. Andreaskirche, Mit­
termesse 1382. 144. —
1398. 196.

„ St. Andreaskirche, Freit-
hof und Todtenkapelle 
1375. 120. — 1377. 
126. -  1380. 137. — 
1400. 207.

„ Siechenhaus 1380.141.
— 1383. 146.

„ Haus auf der Chugel-
stat 1314. 95. — 1382.
143.

„ Verschiedene Realitäten
1336. 98.— 1349.101.
— 1351.102. — 1357. 
103. — 1360. 104 — 
1372. 114. — 1375. 
121 — 1377. 126. — 
1379. 132. — 1380. 
141. — 1382. 143. —
1399. 204.

„ Verweser und Gesell
Heinrich derPöschl 1377.
126.

„ Verweser, Gesell, Singer,
Caplan (Frühmesser) 
1349. 101. — 1379. 
132 — 1380.135.139.

„ Bruder Friedrich von
Raitenhaslach, Herr Lud­
wig und Herr Wernher, 
Priester 1314. 95

„ Kirchpropst Ulrich der
Herringer 1330. 96.

21 a
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K i t z b ü h e l  Kirchpropst L ien h art 
G r ä sw e in  1 3 8 0 .141. 
R ichter D a v id  1 3 1 4 .
95.

„ R ichter Lorenz der
S i n n t  1 3 6 7 .110. — 
1 3 8 0 .  112.

„ R ichter H a n n s  der
T ü r n le in  1 3 8 0 .133.
134.

rr B ü rgersch aft 1 3 6 2 .  
106. —  1 3 8 2 . 144. 
—  1 3 8 3 . 146.
D ie G e sc h w o r n e n l3 8 2 .
144.
B ü r g e r  A r n o lt  m e m . 
1 3 7 3 . 116. 117.
B ü r g e r  A r n o lt  H e in ­
rich 1 3 8 0 . 134. 
B ü r g e r  Vokch Heinrich  
der — . 1 3 7 0 . 112. 
—  1 3 8 9 . 157. 158.
B ü r g e r  G e r o lt  1 3 6 0 .
104
B ü r g e r  M a e u s le in .  
H einrich der — . 1 3 6 0 .
105.

B ü r g e r  R u e d la n t  
C h u n ra t 1 3 7 0 . 111. 
B ü r g e r  S m id  H ein ­
rich 1 3 1 4 . 95. 
B ü r g e r  S iv a b  B a r -  
th o lo m ä  1 3 6 0 . 105. 
—  1 3 7 0 . 111. — 
1 3 8 0 . 135.
B ü r g e r  S w a b  H a n n s  
1 3 6 0 . 105.
Besitzer A d ler  H einrich  
1 3 6 0 . 104.
Besitzer P a l l  ( P ö l l )  
H einrich 1 3 8 0 . 135 
Besitzer P fa ffen b erg er  
F riedrich 1 3 6 2 .  106.
Besitzer P äch ter  C h u n -  
rad 1 3 6 7 . 108.

K i t z b ü h e l  B esitzerC h ö g ele in .D er  
— . 1 3 6 2 . 1 0 6 .  
Besitzer T a u r er  A ndre  
1 3 6 2 . 1 0 6 .

.. Besitzer G o g lin .C h u e n
die —  1 3 4 9 . 1 0 1 .

„ Besitzer Gram ätsch P e ­
ter 1 3 8 0 . 1 3 5 .

„ Besitzer G r ä sw e in
L ien h art 1 3 9 7 . 1 8 7 .

„ Besitzer H ä m erl. D ie -
treich der — . 1 3 8 0 .
135.

„ Besitzer Luencz P eter
1 3 8 0 . 135.

„ Besitzer M ansser. D e r
— . 1 3 4 9 . 101.

„ Besitzer M ö s le r  H ein ­
rich 1 3 8 0 . 1 3 5 .

„ Besitzer R eich lein .
H einrich der — , K a­
th a r in a  seine Tochter 
± 3 8 2 . 143.

„ Besitzer S ch eftler . D er
— . 1 3 6 7 . 108.

„ Besitzer S ib e n h ä r l.
F riedrich 1 3 8 0 . 1 4 1 .

„ P e te r  d es Landschrei­
ber B ru d er 1 3 9 4 . 1 7 7 .

C l a m s t a i n .  (G a ste in ). P f le g e r  A l-  
b r e c h td e r P a w m g a r tn e r !3 9 9 .203.

C h l  ä  w  b e r . L ien h art der — , K a­
th a rin a  seine H a u s fr a u  1 3 9 0 . 1 5 9 .

C h l a w s e n p a c h ,  in  G le m m  1 3 9 3 .  
169. d.

C h n o l l  S te p h a n  a u s  dem  P iller se  
1 3 9 4 . 1 7 7 .  —  1 3 9 6 . 1 8 6 .  
H a n n s  und C hunrad seine 
S ö h n e  1 3 9 6 . 1 8 6 .

C h n o t z i n g  in  der P f .  E u gen d orf 
1 3 9 3 . 169. f.

C h  o ch's J au ch  in  Obereching 1 3 9 4 .
173.

C h ö c h i n .  M aechtild  die — . 1 3 5 7 .
103.

rr Besitzer C ham per. 
H einrich der — . 1 3 4 9 .
101.

C h o t m a r s p e r g .  T a b e rn  zu — . 
(Q u ette n b e rg , P fa r r e  U tten d o rf)  
1 3 9 3 . 196. a .

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



323

C h o t m a r s p e r g .  G u t zu  —  d a s  
R ü p p e l in n e  hat 1 3 9 3 . 1 6 9 .  a.  

C h ö g e l .  R a p o t der —  1 3 5 1 .
103.

C h ö g e l l e i n  zu Kitzbühel 1 3 6 2 .
106.

C h ö l b l e i n  F riedrich 1 3 8 6 . 153. 
C h o l m a n s h a u s  in  G a llin g  1 3 9 0 .

1 6 1 .
C h o l r e i t t e r  T h o m a s, E ls p e t  dessen 

W ittw e  1 3 8 5 . 153. 
C h r ä b l i n g e r .  O tto  der — . 

1 3 8 0 . 133.
C h r a m e r .  U lrich  der — . 1 3 8 5 .

153
K r a u t z .  E n d erl (A n d rea s) d e r — . 

1 3 7 8 . 1 3 9 .
C h r e l l .  D e r  —  in  U tten d orf

1 3 9 3 . 1 6 9 .  a.
C h r e z z e n p a c h .  H einrich v o n  

— . 1 3 9 0 . 1 5 9 .
C h r i e g e r  - H ube zu  A n is  1 3 9 3 .

1 6 9  e .
C h r i s p e l  (P fa r r e )  1 3 9 3 . 1 6 9 . f. 
C h r u e g .  H a n n s  der —  1 3 9 8 .  

188.
C h u c h ' e l .  P fa r r e  1 3 8 4 . 151. —

1 3 9 3 . 169. e . f.
„ P fa r r e r  S y m o n  1 3 8 4 .

150. 151.
C h u g e l s t a t  in  K itzbühel 1 3 1 4 .

95. —  1 3 8 2 . 143. 
C h u m p r e t z  s t e t e n .  U lrich  v o n  

— . 1 3 7 7 . 137.
C h u m e r s p r u g k e r  C h u n rat 

1 3 7 1 . 113.

D . und T .

T ä c h sn e r .  Des — Haus in Bi­
schofshofen 1393. 171.

T a g e n .  Georg von — (Tagnhof, 
Pf. Küchel) 1393. 169. e.

T a l a e r .  Heinrich der —. 1314. 
95

T a l g a u .  Pfarre 1393. 169. c. f. 
„ Ekmanswant in — . 

1393. 169. c.

T a l g a u .  P fa r r e r  F riedrich , P rob st 
zu  W erfen  1 3 9 3 . 1 7 1 .  —  1 3 9 4 .
1 7 5 .

T a l h a i m e r .  H einrich der — . 
1 3 7 8 . 1 3 1 .

T a l r e w t t e r  M ich ael 1 3 7 0 . 1 1 1 .  
T a n n .  G u t  zu  —  im  E n n sw a ld  

(R adstadter G ericht) 1 3 9 3 . 1 6 9 .  c . 
T ä n d e l  Friedrich der — . 1 3 9 8 .

1 8 9 .
T a n n e r  Eckhart der — . 1 3 9 4 .

1 7 6 .
T a n n r ä w t t e r i n  K a th ar in a . (G u t  

T en n re ith  in  A b ten a u ) 1 3 9 3 .
1 6 9 .  d .

T a s c h l e r .  Fritz der — . 1 3 5 1 .
1 0 3 .

T a s c h n e r .  D ietrich  der — . 1 3 6 2 .
1 0 6 .

T a u f k i n d .  P e te r  der — . 1 3 9 4 .
1 7 5 .  — 1 3 9 8 . 1 9 3 .  

„ C h u n rat 1 3 7 5 . 1 1 9 .  
— . 1 3 7 6 . 1 3 4 .  —  
1 3 7 8  1 3 0

T a w m  N ic la  1 3 9 3 . 1 6 9 .  d . 
T a u r e r  A n d r e , A d elhaid  seine  

H a u sfr a u  1 3 6 2 . 1 0 6 .
T a w r n .  G u t zu — . ( S t .  J o h a n n  

in t P o n g a u )  1 3 9 3 . 1 6 9 .  c .
T e k c h e r .  H a n n s  der — . 1 3 9 0 .

1 6 4 .
T e i s .  G eorg  der — . 1 3 7 4 . 1 1 8 .  
T e r t z l  O tto  1 3 9 0 . 1 6 0 .  
T i t t m a n n i n g  1 3 9 3 . 1 6 9 .  f.  
D i e t r i c h .  H err — , C a p la n  zu  

S a lz b u r g  1 3 7 6 . 1 8 4 .  
„ v o n  C har 1 3 9 3 . 1 6 9 .  e .
„ der Taschner 1 3 6 2 .

1 0 6 .
„ d e r H ä m e r l1 3 8 0 . 1 3 5 .
„ v o n  N ied era ig en , A d el­

haid sein e H a u s fr a u
1 3 8 0 . 1 3 7 .  —  1 4 0 0 .  
3 0 7 .

„ der U n terw assrer 1 3 9 8 .
1 8 8 .

D i s t e l p e u n t i n  A lb en d orf 1 3 8 0 .
1 3 3 .

21 a*
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T h o m a n  Peter 1393. 170. — 
1396. 182.

„ Pfarrer zu Zell 1383.
147.

D ö r n e r  auf dem Moos. Gut zum 
— (Pf. Küchel) 1393.
169. e.

„ -Haus in Golling 1390.
161.

Trai smawr .  Pfarre 1393. 178
— 1395. 181.

„ Pfarrer Thomas Ni­
colai 1393. 172.
— 1395. 181 
Conrad Pottenprun- 
ner 1395. 181.

Trenbekch  Chunrad 1378. 131. 
T r e n k g a s s e  in Markt Werfen 

1398. 193.
D r i c hoppf .  Otto der —. 1399.

203.
T r y e n k h l i n n .  Die —. mein.

1376. 124.
T u n t e n  1387. 156 
D ü r r n v e r g e r  Thomas 1498.

178
T u r n l e i n  Hanns 1380, 133

134
T u r ß  Rudolf 1395. 181.
Durst .  Gut zu —. (Pf. Mayr­

hofen int Zillerthal) 1393.169.b.

E .
E b e n a w e r ,  Ewenamer. Heinrich 

der—. 1390. 163. — 1391.
165.

E b e r h a r t .  Herr —, Tagmesser 
zu Salzburg 1376.
184.

„ Domdechant zu Salz­
burg 1395. 181.

Eckhar t  der Tanner 1394. 176. 
„ der Sneider in der La­

chen 1374. 118.
Ekching.  Heinrich der Mösler von 

—. (bei Kitzbühey 1382. 
144. — 1399. 199.

Ekching.  Ortlieb von —. 1314.
9 5 .

Eching.  Ober- —. U. L. Fr. Kirche 
1391.167.—1394.
1 7 3 .

„ „ Freithof 1394.1 7 3 .
Eckmanswant. Schwaig im Thal­

gau 1393. 1 6 9 .  c. 
E t t l i n g e r .  Peter der —. 1394.

1 7 5 .
Er> r an .  Friedrich der —. 1378.

1 3 1
E y s t e t e n ,  dioees. 1393. 1 7 2  
E l l h e i m .  sieh C e l l h a i m .
E m p a ch. Hödenreut auf dem —. 

1387. 156
E m p e l  ab der Prukgen 1357.

1 0 3 .
E n s t a l  1384. 151  
E n s w a l d. Gut Tann im —. 

1393. 1 6 9 .  c.
E r h a r d ,  Hofmeister zu Salzburg, 

Pfarrer zu Hallein 1391.
1 6 6 .

„ Hanns 1378. 1 8 8 .
E r n s t i n g .  Egid von — (Pf. 

Niedernbergkirchen) 1378. 1 3 1 .
Esch. Ulrich zu —. (Pf. Hallmang)

1393. 169 f.

E \  und V»
Vaelenperch. Chunrat der Oechsen- 

perger von —. 1380. 134
Farmoser. Chunrat der—, Ursula 

seine Hausfrau 1390. 1 6 3 .  —  
1391. 1 6 5

Vasold von Parm 1314. 9 5 .  
Herr —. 1336. 9 7 .

Vederlein der Smid mem. 1378.
1 3 0 .

V eit-St. im Pongau Pfarre. 1375.
1 2 3 . — 1380. 
1 4 0 . — 1387. 
1 5 6 . — 1393. 
1 6 9 .  d.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



325

Veit-St. im Pongau. Pfarrer Otto 
der Haberlär 
1375. ISS. 
1 2 3 . — 1387. 
1 5 6 .

„ Elspet die Swärtzin von
—. 1399. 8 0 6 .

„ in Morzg 1394. 1 7 6 .
Veidanerlehen (Foidingerlehen) 

in Wisenwanch 1376. 1 2 5 .
F e i e r t ag  Chunrat 1399. 2  0 2.
Veps. Gut genannt — (Reischen- 

gut am Wimberg, Pf. Adnet) 
1393. 1 6 9 .  e.

Velben. Heinrich von —. mein. 
1370. 1 1 1 .

Velberstain. Gut zu —. (Feld­
stein in der Velbm, Pf. Mitter- 
sill) 1393. 1 6 9 .  c.

Velchäwffel Friedrich, Diemut 
seine Hausfrau, Heinrich deren 
Sohn, Katharina, vereh.Sleinczer, 
deren Tochter 1398. 1 9 2 .

Venediger. Rupert der —. 1396.
1 8 2

Y enetiis. Ecclesia St. Marci de 
—. 1396. 1 8 3  1 8 4 .

Fervrsang. Gut zu —, in Kleinarl 
1393. 1 6 9 .  c.

Viecht, Fürth bei Ampfing 1378.
1 3 1 .  — 1398. 1 8 9 .

„ Fürth im Pinzgau 1393.
1 6 9 .  d.

Viltzpach. Gut im — (Mittersiller 
Gericht) 1393. 1 6 9 .  f.

Viltzmos (int Radstadter Gericht)
1384. 151. -  1393. 1 6 9  f.

Vischauffel Heinrich 1377. 1 2 7
Vischorn 1398. 1 9 5 .  .
Flätzner. Chunrat dacz — (Flat­

schengut in Adneter Pfarre) 1393. 
1 6 9 .  e.

Fle i schakcher  Lienhart 1398. 
1 9 2 .  — 1399. 2 0 2 .

Fleisch akcherin Katharina zu 
Hof, Hermann, Barthol., und J a ­
cob ihre Söhne 1393. 1 7 1 .

Fludermaister.  Chunrat der —. 
1378. 1 3 0 .

Bogch, Vokch, Heinrich 1370. 1 1 2 .  
— 1376. 1 2 5 .  — 1389. 1 5 7  
158
Adelheid dessen Wittme 1396.
1 8 6 .

Vopthueb. Güter zu —. (Pf. St.
Veit im Pongau) 1375.
1 2 2 .  1 2 3 .

„ Der Leutz und Hainczl 
der Hanifel zu — . 
1375. 1 2 2 .  1 2 3  

Voytzenhaimer. Der — (Fray- 
samgut, Pf. Küchel) 1393.1 6 9 .  e. 

Vorsteig. Rupert zu — . (Pf.
Adnet) 1393. 1 6 9 .  e. 

F r a r v n b e r g e r  Christian 1380.
1 3 6 .  —  1394.
1 7 7 .

„ Wilhalm von
dem Hag, dessen
Bruder 1380. 

1 3 6 .  — 194. 
1 7 7 .

„ Die — zum Hag
1398. 1 8 9 .

„ Die —. 1370.
1 1 2 .

Freithof.  Friedrich der'—. 1330.
9 6 .  — 1336. 9 8 .

Friesach, Burg. 1398. 1 9 7 .  
Friesenlaib. Gut (Pf. St. Veit 

im Pongau) 1380. 1 4 0 .  
Friesinger.  Johann der —. Hein­

rich sein Bruder 1360. 1 0 5 .  
Frobilwicz Vincenz 1398. 1 9 1 .  
Fuchs Leopold 1393. 1 6 9 .  f.

„ auf Leslehen 1393.1 6 9 .  c.
Fuldepp,  (Voldepp) Convent zu 

— . 1371. 1 1 3  
„ Anna die Puecherin, 

Klosterfrau zu — 1371.
1 1 3 .

Fusch. Lankalben in der —. 1393.
1 6 9 .  d.

„ Zehent in der —. 1393.
1 6 9 .  d.
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Fusch. Propst Friedrich der Fuscher 
1383. 147.

F us ch e l p e r g .  Gut zu —. (Pf. 
St. Johann im Pongau) 1393.
169. c.

Fuscher .  Friedrich der —. 1383.
147. — 1393. 169. d.

F u e s t a m e  r. Weichnant (Winan- 
dus nach Weidenbach p. 165) 
der -  1371. 113

«
G a i n g  (Going) Gotteshaus 1398.

196.
„ Schedrerlehen zu —. 1397. 

187. — 1398. 196 
G a l i n g  sieh G o l l i n g .
Ga st ein,  Casteun, Castäwn, Ga­

stuen, Gastewn 1337. 
99. — 1380. 138 
— 1395. 180.

„ Marchart der Latsch 
1380. 138.

Sieh C la  mstain, H o f g a st e i n. 
Georg St. Kirche in Goldeck 1375.

ISS. IS». — 1387. 156. 
Georgen St. (bei Laufen) Pfarrer 

Chunrat 1391. 167. 
„ (bei Laufen) Gesell

Hanns 1391. 167. 
G e r o l t. Der —. Bürger zu Kitz­

bühel 1360. 104.
Gerolter.  Der — zu St. Johann 

im Leukenthal 1380. 133. 
G i l g e n  St. in Räwt bei Kitzbühel 

1382. 144.
G l a n e k g, Pfleger Martin Räwter 

1398. 191.
Glänczel Erhärt, Katharina seine 

Hausfrau 1398. 190. 191.
G l a w r .  Hanns der —. 1398.

188.
G l e m m  1393. 169. d.
G le  s e i n w e b  er. Gut genannt 

—. (im Pongau) 1393. 169. c.
G m ü n d e n .  Pfarrer Ulrich 1394.

178.

® ö gli t t .  Chuenn die —. 1349.
1 0 1 .

Goldekk.  Kirche 1375. 123.
123 — 1380. 140.

— 1387. 156. —
1394. 174.

„ Heinrich der Altenhofer 
von —. mein. 1387.
156.

„ Hanns von —. 1375.
122  123 — mem.
1380. 140.

„ Hugo von —. 1375.
122. 123 — 1380.
138 140. — 1387.
156. — 1395. 179. 
180. — 1397. 187. 

„ Otto von —. 1337.
9 9

„ Wülfing von —. 1337.
99.

„ Wülfing von —. 1387.
156 — 1390. 162.
— 1391. 166

„ Pfannhaus in Hallein
1386. 153.

„ Siehe H o v a.
G o l d s m i t .  Chunrat der — 1391.

167
„ Georg der —. 1393.

170.
G o l l i n g , Galign, Kirche und 

Gottesdienste 1384.
150. 151 — 1390.
161

„ Cholmann-, Domer-,
und Grüfter - Haus 
1390. 161.

„ Marktrichter Georg der
Chitlauer 1390.161.

„ Bürger Paul der
Grüfter 1390. 161

G o z z e n s t a i n .  Gut zu —. (Groß- 
Stein, Pf. Piesendorf) 1393.
169. d.

G r a b n e r .  Chunrat der —. 1391.
165.
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G r a u e  von Schelenperg, Chunrat 
1399. 205.

G r a f e n l e h e n  zu Stockach 1382.
144.

G r a m ä t s c h  Peter 1370. 111.
— 1377. 126 — 
1380. 135.

„ Heinrich 1373.117.
— 1379. 132 — 
1380. 137

„ Nicla 1373. 116.
117.

G r a n s e n b e r g .  (Ginzberg in 
Saatfelder Gericht) 1393.169. d. 

G r ä s l e r .  Heinrich der — 1376.

G r a s w e i n .  Andre der —. 1367.
109.— 1376.125.
— 1394. 177. — 
1396. 186.

„ Friedrich der —.
1389. 157. 158 

„ Hanns 1389. 157.
158

„ Lienhart 1380.141.
— 1382. 144 — 
1396.186.— 1397. 
187.— 1398.196.

„ Ortols 1357. 103.
G r e b n y n g e r  Pfarr (Gröbming) 

1384. 151.
G r e w p p  Georg 1383. 146. — 

1396. 186. — 1399.199. 204. 
© r e u t .  (Reit bei Kitzbühel) Hein­

rich aus dem —. 1336. 97. 
G r i e s n a w .  Erhärt von —. 1389.

157. 158.
Gr ue b .  Gut und Mühle zu —.

(Landgemeinde Kitz­
bühel) 1373. 1 16. 
117.-1387.154.

„ „ darauf Peter von
dem Lehen sitzt 
(Schoppergrub in 
MittersillerGericht)
1393. 169. f.

m rr frei betn SBalfenpad)
1330. 96.

G r u e b .  Nicla der Zagler von —.
1387. 154.

„ Nieder- —. (in Adneter 
Pfarre) 1393. 169. e. 

Gruebaru.  Gut — am Jochberg 
in Mittersiller Gericht 1398. 188. 

G r ü b l e i n  zu Weiberndors 1394.
177. — 1396. 186.

G r ü f t e r .  Paul der —. 1390. 
161

Gruntherstain. Gut zu — (in 
Mittersiller Gericht) 1393.169. a. 

G runttstain  (St. Veit im Pon­
gau) 1393. 169. c.

G ü n k k a w  (Günnau, Pfarre St.
Johann im Pongau) 1393.169. o. 

G ü n d e l, Gündlein', Virgil 1393. 
170. — 1396. 182. — 1398. 
192

G u r l e i n .  Peunt ob der Mord- 
wiesen (Gastein) 1395. 180. 

G u r n e y .  2 Gütel in der — 
(Garnei, Pfarre Küchel) 1393.
169. e.

H .
H ü b a  ch. Gut zu —, (in Mitter­

siller Gericht) 1398. 188.
H ä b e r l ä r .  Ott der —. 1387.

156.
Hachaw (Pf. Filzmoos) 1393. 

169. e.
H a g. Hanns im —. (am Schwem- 

berg) 1393. 169. d.
„ Wilhelm der Fraunberger von 

dem —. 1380. 136.
„ Die Fraunberger zum —. 

1398. 189
H a i d e n r e i c h  von Cell 1348.

1 0 0 .
H a y t z l e y t e n  (Pf. Filzmoos) 

1393. 169. e.
Ha l l .  Fridel Rapnel von —. 1380.

133.
H a l a v  rugker .  Eberhart der —. 

1349. 101. — 1373. 116.
H a l l e i n .  Pfarrkirche 1385.152.
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H a l l e i n .  Neue Capelle auf dem 
Freithof 1385. ISS.

„ Pfannhaus zu Goldeck
1386. 153.

„ Verschiedene Häuser
1385. ISS  — 1386. 
153. — 1391. 166. 

„ Pfarrer Erhärt der
Pachmayr 1385. ISS.
— 1391. 166

„ Hofschreiber. Chunrat
der —. 1386. 153
— 1391. 166.

„ Bürger. Pueb. Friedrich
der—. 1385. ISS. 

„ „ Chauffman Otto
1391. 166.

„ „ Oberholczer. Hanns
der—.1386.153. 

„ „ Siegel. Christian
der— 1386.153. 

„ Hausbesitzer. Pretzner.Chun- 
rad der 1385. 153. 

„ Chölblein Friedrich
1386. 153.

,, „ Siegel. Christian der
—. 1391. 166

(Salina) Johannes Purger de —.
1386. 153. — 1393. 172 

H ä m e r l .  Dietrich der —. 1380.
135.

H a n a m e r .  Die alten —. mein. 
1399. 3 06.

HLn p e r g .  Gut (Hamberg, Pf.
Obertrum) 1377.127 

„ Heinrich von —. 1377.
137

„ Rudolf von —, Ulrich,
Jacob, Christina und 
Elspet, seine Kinder
1377. 137

Hanghaim. Dorf (Pf. Henndorf)
1390. 164.

H a n i f e l .  Heinrich der —. 1375.
122. 123.

Harpeunt. Gut (Gemeinde Aurach) 
1360. 105. — 1371. 113 

Harder Arnold, Notar 1393. 173.

Hasenpach (in Taxenbacher Pfarre) 
1393. 169. d.

Häsenperch .  Hanns von —. (im 
Leukenthal) 1380. 133. 

H a u b e n r i e m ' s  Haus in Salz­
burg 1375. 119.

H a w p e r g  (Heuberg bei Salzburg) 
1393. 169. f.

Hawgöd.  (Heygad, Pf. St. Jo­
hann im Pongau) 1393. 169. c. 

Haus .  Pfarre im Ennsthal 1384.
151.

„ Friedrich der Schorn von 
—. 1374. 118.

„ Schwaig zu —. (Pf. Mayr­
hofen im Zillerthal) 1393.
169. b.

H a m s l e r  Johann 1376. 124. 
H a w s s t e t e r .  Heinrich der —. 13QQ 1 ns
Hekch.' Hanns 1398. 189.

„ Simon 1398. 189.
„ Ulrich 1378. 131.

Hegel .  Mitter- — bei Kitzbühel 
1372. 114.

H e l f e n  st a in .  Nieder- und Ober­
hof zu —. (Zillerthal) 1393.
169. b.

H e r h a g l e h e n  zu Niederaigen 
" 1380. 137.
Herringer.  Ulrich der —. 1330.

96.
Her leich.  Jacob der —. 1390.

159.
Herol tzperch.  Gut zu —. 

(Hörsberg in der Zauch) 1393. 
169. d.

Hyngcher .  Jacob der —. 1371.
113.

Hi rnsperch.  Wolfgang Aschamer 
von —■. 1383. 145.

Hiersperger Heinrich 1399. 204.
H i e r s m a r s p e r g .  Gut (Hirsch- 

mansberg in Radstadter Gericht) 
1393. 169. c.

Hübschen hueb.  Gut zu —. 
(Oberalm) 1393. 169. c.
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Ho c h r ä wt t .  Gut zu —. (Pfarre 
St. Johann im Pongau) 1393.
169. c.

H ö d e n r e u t .  Gut — auf dem 
Empach 1387. 156.

H of (Bischofshosen) Realitäten und 
deren Besitzer 1393. 171.

„ in Gastein (Hofgastein) Pfarr­
kirche 1337. 99. — 
1362.107. — 1373. 
115. — 1380. 138.
— 1395. 179. 180.

„ „ Sundersiechen 1362.
107. — 1378. 129. 

„ „ Verschiedene Reali­
täten 1373. 115.
— 1378. 129. —
1395. 179.

„ „ Pf. Heinr. Schäuchs-
gaw 1362. 107. — 
mein. 1373. 115 

„ „ Pfarrer Hanns der
Räuter 1373. 115. 

„ „ Pf. und 2 Gesellen
1362. 107.

„ „ Richter Heinrich von
Chrezzenpach 1390.
159

„ „ Schulmaister 1362.
107.

„ „ Mesner Hainr. 1378.
129.

„ „ Besitzer. Ausner.
Chunigund, Martin 
des — Wittwe, 
Wechslerin 1362.
107.

„ „ Besitzer. Peck. Chun-
rad der —. 1378.
129.

„ „ Bes. Ponlin. Die—.
1378. 129.

„ „ Bes. Chaützel. Der
elter Christoph 1373. 
115. — 1378. 129. 

„ „ Bes. Krantz. Andre
der —. 1378. 129.

Hos in Gastein. Besitzer. Dehn. J a ­
cob der —. 1378.
129

„ „ Bes. Röting. Radegund
die —. 1373. 115. 

„ „ Bes. Romüg. Der —.
mem. 1378. 129.

„ Hof in —, den der Voytzen- 
haimer inne hat 1393.169. e. 

„ am Jochberg in Mittersiller 
Gericht 1383. 147.

„ Nieder- — in Filzmos 1393. 
169. f.

„ „ und Ober- — inHelffen-
stain 1393. 169. b.

„ „ und Ober- — in Lehen
1393. 169. b.

H o v a Goldekerii (Goldeck) 1394.
174.

Hofpechk.  Ott der alt —. 1393.
170.

H o f r e d r e r .  Christian der —.
1391. 165.

H o f f s c h r e i b e  r. Chunrad der 
—. 1386. 153.

H o h e n b e r g e  r. Bruno der —. 
1386. 153.

Hohenekker .  Martin der —. 
1379.131.

Hol l en t zen .  Gut genannt —. 
(Pf. Mayrhofen im Zillerthal) 
1393. 169. b.

H ö l n t a l .  Gut in Kleinarl 1387.
156.

Ho l z  ob des Weyer (Goldeck). Gut 
— 187. 156.

„ Ob- Gut —. (Vic. Hart) 
1393. 169. b.

„ unter dem —. 4 verschiedene 
Güter 1393. 169. d. f.

H u e b. Gut — in Albendorf 1380. 
133. — 1383. 145.
Gut — in Taxenbacher Ge­
richt 1393. 169. d.

H u e b ä r  Heinrich 1391. 167. 
Hüppach, Hütpach, Gebhart 1383.

147.
2 1  b
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Hüppach,  Hanns 1383. 147. — 
1398. 188. — 1399. 206.

H ü t t e n .  Sohn Gilig des —. 
iqqq lflQ p

Hued i che r  Heinrich 1391. 165. 
Huetschon.  Aidam des — 1390.

164.
H u n t s d o r f  in@afteml395.180. 
Hu n t s e d e l .  Gut zu —. (am 

Mittersiller Sonnberg) 1393.
169. d.

H u n t s e d l e r .  Der —. 1393.
169. a.

H unger-Lehen in Glemm 1393.
169. d.

H u r n a w s .  Caspar der—. 1393. 
168. — 1398. 188. — 1399.
206.

H u z e l g a ß .  Gut zu Lengdorf in 
Mittersiller Gericht 1375. 120.

J .
I ä m u l l n e r  Jacob 1399. 202. 
J n c e l l e r  Egr>d 1396. 182.
I  n gelstat .  Jodok von—. 1393.

172.
I o c h p e r g  in Mittersiller Gericht 

1383. 147. — 1398. 188. 
J o h a n n  St. in Pongau. 1387.

156.
„ St. in Salzburg 1378.

130.
Johannschirchen. (St. Johann 

imLeukenthal) 1360. 
104. — 1382. 144- 

„ Pfarrer 1314. 95
„ Pfarrer Ulrich 1336.

97.
„ Pf. und Geselle 1379.

132. — 1380. 135. 
„ Der Gerolter zu —.

1380. 133.
Jsenkaw. Voitrichter. Martin der 

Hohenekker. 1378. 131.
H .  siehe C .

I i .

Lapach, Lobach (Lambach beiStul- 
selden) 1393. 169. a. d.

Laichen, Lachen, in St. Veitspfarre 
im Pongau 1380. 140. 
in Mittersill 1393.169. a. 

„ Sneider Ekkart in der —. 
bei Radstadt 1374. 118. 

Lätsch.  Marchart der —. von 
Gastein 1380. 138.

Lavan t .  Bischof Conrad 1398. 
197.

L a i b a c e n .  dioees. 1498. 178. 
L a p dr a t i n g .  Andre von —. 

1393. 171.
L a y m a n n  Johann 1498. 178. 
Lankch a l b e n  (in der Fusch) 

1393. 169. a.
L a n u e l d  en. Gut zu — (Abtenau) 

1393. 169. d.
L a u t l e i n s  Acker bei Kitzbühel 

1380. 141.
L a u f f e n .  Herr Heinrich von —. 

1336. 97.
„ Bürger Heinrich der

Prügelschreiber 1391.
167.

„ Bürger Chuntz Gold-
smit 1391. 167.

„ Bürger Heinrich der
Hueber 1391. 167.

L e b e n a w  in der Dienten 1387.
156.

„ Ober-— in Radstadter
Pfarre 1393. 169. d.

Le t t enpüche l .  Gut im Cheffen- 
thal 1389. 157.
158.

„ Fried, der Gras-
weinvon—.1389. 
157. 158.

Ledre r .  Nicla der —, Katharina, 
seine Hausfrau 1399. 202.

Leuen.  Görg von — 1396. 182. 
— 1398. 190. 191.

Lehen.  Peter von dem —. 1393.
169. f.

„ Niedern- zu Pirteudorf 
1399. 206.
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L e h e n  Nieder- und Oberhof zn 
—. (Zell im Zillerthal) 1393.
169. b.

Leybnitz,  Burg 1398. 194. 
Leytten. Gut zu —. «Pf. litten= 

dorf) 1393. 169. d.
„ Gut zu —. (in der Zauch,

Pf. Altenmarkt) 1393. 
169.

Lengdorf in Mittersiller Gericht 
(Pf. Niedernsill) 1375. 120. 

Leslehen. Gut zu —. (Loßlehen, 
Pf. St. Veit im Pongau) 1383.
169. c.

Serobei, Mautner zu Straßroalchen 
1390. 163.

Leutz auf der Voythueb (St. Veit)
1375. 122. 123.

Liechtenberg (Saalseiben) Pfleger 
Ulrich der Purchstaler 
1393. 168.

„ (Saalfelben) Pfleger 
Hanns der Ramseyder 
1399. 206.

Lilig Hanns 1385. 152.
Lobach, sieh Lapach.
Loch. Schroaig genannt —. (Tux) 

1393. 169. b.
Louer. Christian ab der —. 1380.

134.
Louerstain. Gut zu—. (Pf. Mit­

tersill) 1393. 169. a.
Longaro 1399. 201. 
Losenstainer. Berchtold der —.

1376. 124.
Ludroeich. Herr —. Priester 1314.

95.
Luentz. Peter 1379.132. — 1380. 

135
Lutzelhab. Gut zu —. (Mitter­

siller Gericht) 1393. 169. a. 
Lutzelstain. Gut zu —. (Lürchstain, 

Pf. Mittersill) 1393. 169. c.

M .
Matsee. Pfleger Hanns 1377.127- 
Matsevt ten,  2 Schwaigen (Tux) 

1393. 169. b.

M a p r h o u e r  Chunrat 1393. 
169. e.

Marktfeld bei Kitzbühel 1336. 
98. -  1377. 126. — 1379. 
132.

M arcus St.- Kirche in Venedig 
1396. 183. 184.

Mar ia  St., Kirche, sieh P farr, 
Hof in Gastein, St. Jo- 
hannschirchen, S a lz ­
burg, Stulfelden.  
Magdalena, St. Kirche zu 
Aurach 1382. 144.

„ Magdalena, St. Kirche in 
Goldeck 1375. 132. 123. 
— 1380. 140. — 1387. 
156. — 1394. 174. 

Märroanger Stephan 1382. 144. 
Maurach. Chunrat im —. (bei 

Kitzbühel) 1330. 96. — 1372. 
114 — 1379. 132.

Mausser. Der —. 1349. 101.
„ Friedrich der —. 1399. 

199.
M äuslein Heinrich 1360. 105.

— mem. 1371. 113.
Metgasse in Hallein 1386. 153. 
Meylinger Heinrich 1367. 108.

110. — 1370. 11 1. 112. — 
1375. 120. 121. — 1376. 
125. — 1378. 128. — 1379. 
132. — 1380. 135. — 1382. 
144. — 1390. 160.

Mers l ä r  Nikla 1399. 203. 
Mesner. Heinrich ber ' —. 1378. 

1HQ
Michelin Smidin 1398. 192. 
Mi t t erhegel  bei Kitzbühel 1372.

114.
M i t t e r m ü l  im Burgfried von 

Kitzbühel 1399. 2 04.
M itte rsill. Gericht 1375. 120.

— 1383. 147. — 
1393.168. — 1398. 
188.

„ Markt 1393. 169.a. 
„ Kirche 1383. 147.

148.
21 b*

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



— 332 —

Mittersi l l .  Pfleger und Land­
richter Chunrat der 
Rewnchircher 1398.
188.

„ Richter und Chelner 
Gebhart von Hüppach 
1383. 147.

„ Chelner Hanns von
Hüppach 1398. 188. 
— 1399. 206.

„ Caspar Hurnaws zu
—. 1399. 206.

„ Elspet, Heinrich des
Rauzzel Wittwe zu 
—. 1383. 147.

„ Rudolf Rawzel, ihr
Sohn 1383. 147 — 
1399. 2 0 6 .

Möcht. Heinrich der—. 1399. 206. 
Mordwisen bei Hofgastein 1395.

180.
Morczk. Gut genannt die Widem 

zu —. 1394. 176.
„ Seibot der Schuster, Die- 

mut seine Hausfrau, Chri­
stian und Christina, deren 
Kinder 1394. 176 

M o s. Dörner auf dem —. (Pf.
Küchel) 1393. 169. e.

Mosen (St. Veit im Pongau) 1393. 
169. c.

M ösler Heinrich 1379. 132. — 
1380. 135. — 1382. 144 — 
1399. 199

Mülpacher Conrad 1393. 172 
„ Wernhart 1393. 168

M uelterler. Ulrich der —. 1378.
130

Müldorf.  Johann Angerer von 
—. 1395. 181.

„ Paul Chastner von —.
1398. 192

„ Bürger, Talhaimer
Heinrich der —. 
1378. 131

„ „ Tändel. Friedrich
der —. 1398.
189.

Müldorf.  Bürger,Trenbekch.Chun- 
rad der —. 1378.
131.

„ „ Epran. Friedrich
der—.1378.131.

„ „ Ernsting. Eilig
von —. 1378.
131

„ „ Hekch. Hanns der
—. 1398. 189 

„ „ Hekch. Spmon der
—. 1398. 189 

„ „ Order Wolfhart
1398 189

Müleitebm. Gut zu —. (Mitter- 
siller Gericht) 1393. 169 a. 

Mülgrueb.  2 Güter zu —. (Pfarre 
St. Kolomann) 1393. 169 e. 

Münichawer.  Niclasder —. 1372.
1 14.—1373.117. 
—1375.120.121. 
Susanna seine Haus­
frau 1372. 114 

„ Otto der —. 1330.
96.
Margareth und So­
phia, seine Haus­
frauen 1330. 96.

„ Ortolf der —. 1360.
105
Ulrich der - .  1314.
95.

„ Wernhart der —.
1375.121.—1378. 
128

IV.
Rater. Der —. ob Pranstat. (Ra- 

derlehen, Pf. Dorf Werfen) 1393. 
169. d.

Nar rwein Heinrich 1378. 130. 
Neßlach. Gut zu —. (Leogang) 

1393. 169 d.
Newenchirchen in Mitterfiller Ge­

richt 1393. 168.
„ Georg von —. in

Passauer Diöcese 
1395. 181
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N e 10 n k i v ch e r. Chnnrat der —. 
1398. 188.

N i c o l a i  Thomas 1393. 172. 
— 1395. 181

Nieder-Aigen,  Nieder-Plain,  
Nieder-Champerg, Nieder- 
Hof, Nieder-Lehen,sieh Aigen, 
P l a i n ,  C h a m p e r g ,  Hof,  
Lehe n.

Nunburg.  Schaffer Heinrich der 
Huedicher 1391. 165. 

„ -Weg, sieh Salzburg.  
Nuzzdorffer,  Nustorfer, Hertneid 

der—, 1362.107. 
„ Seibotder—.1394.

173

O .
O ber - Ba i ge rn , Ober -Pla in ,  

Ober-Champerg,Ober-Eching, 
sieh Bayern,  P l a i n ,  Cham­
perg, Eching.

Ober-Veld. Gut in Kitzbühler Ge­
richt 1360. 105.

.. Hof, sieh Hof.
Oberholczer. Hanns der—. 1386.

153
Oberlebenau in Radstadter Pfarre 

1393. 169. d.
Oberndorf im Leukenthal 1370.

1 11. — 1380. 136 
O b e r n  f e h l t e n .  Gut in der —.

(Gollinger Gericht) 1393. 169 c. 
O b e r n  st e f e l s p e r g .  Gut zu 

—. (Pongau) 1393. 169 c. 
O b e r  w a l t e r s p a c h  (Urslau) 

1393. 169 d.
Obholcz. Gut genannt—. (Vic.Hart) 

1393. 169. b.
OechsenpergerChunratl357.103.

— 1378. 128. — 
1380. 134. 137
— 1382. 144.

„ Christian, dessen Sohn
1378.128.— 1389. 
1 5 7 .1 5 8 .-1 3 9 9 .
199 204.

Oechsenperg e r Friedrich 1349.
1 0 1 )

„ Hanns, Chunrats
söhn 1378. 128.
— 1380. 141. — 
1387.154. —1390. 
160 .-1 4 0 0 .1 0 7 .

„ Heinrich 1336. 97.
— 1357. 103.

Oed. Gut zu — (Hoched, Pf. Pie- 
sendorf) 1393. 169. d.

Oeder. Dietrich der—. 1349. 1 0 1 . 
-  1351. 102 — 1367.
108.

„ Hanns der—. 1393. 168 
j Wolfhart 1398. 189.
I Ottinga.  Petrus Wispekeh de —. 

1395. 181.
Oedlehen. Gut zu —. (Egglehen, 

Pf. St. Veit) 1393. 169. c. 
D el nt. Jacob der—. 1378. 129 
O s t e r l ec hne r  Jacobs Gut (St. 

Johann im Pongau) 1393. 
169 e.

I* . sieh B .
R .

Rap pinn bei Markt Werfen 1398.
198

R a p o t  der Chögell 1351. 102 .
R ä d b i n  g. Gut zu —. (Räbing, 

Pf. Hofgastein) 1337. 99. 
R ä t e n p e r g .  Gut zu —. (Ra- 

dersberg inGroßarl) 1393.169 d. 
Ratenhaslach.  Bruder Friedrich 

von —. 1314. 95.
Radmetzen.  Christian ab der —. 

1390. 159
R ä nt. Peter der —. mein. 1395.

180.
Rämleins  Haus im Markt Werfen

1394. 175
R a nt I e r. Leupolt der —. 1349.

101
Ramsawer Heinrich 1393.169. e. 
Ramsperg. Schwaig an dem —.

(bei Zell am Ziller) 1393. 169. b. 
Ramseyder Hanns 1399. 206.
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Naschet Friedrich 1394. 178 . 
R a s ta  t. Pfarre und Gericht 1384. 

1 5 1 .— 1393. 169 . d. e. 
„ Niederes Thor und Sie­

chenhaus 1374. 1 18 
„ Neatitäten 1374. 1 18.
„ Pfarrer Hanns von Pölan

mein. 1391. 1 6 6 .
„ Pfarrer Reycher 1384.

1 5 1 .
„ Richter Chunrat der Graf

von Schernperg 1399.
3 0 5 .

„ Amtmann Hanns der
Poczzenfurter 1374. I 18. 

„ Bürger Pandorfer, Ludwig
der — . 1399. 3 0 5 .

„ Bürger Pokchstech, Hanns
der —. 1399. 8 0 3 .

„ Bürger Ekkard der Sneider
in der Lachen 1374. 1 18. 

R a s t a t e r .  Jacob der — . zu Hof 
1393. 1 7 1 .

R ä w t in der Abtenau. Andre zu 
—. 1393. 1 69 . f.

.. (bei Kitzbühel). S t. Egidi-
kirche zu —. (Reit) 1382.
1 4 4 .

„ (bei Kitzbühel). Fritz der
Chiricher aus dem — . 1380.
1 3 3

„ in Kleinarl. Der Stamppfer 
zu — . (Niederreut) 1393.
1 6 9 . 6.

„ inderRauris. DerSprunger 
aus dem — . 1399. 3 03 . 

Vergl. R e u t.
R ä w t a w e r .  Albrecht des — 

Wittwe Elspet die 
Swärczin 1399.
3 0 6 .

„ Die alten— . 1399.
3 0 6 .

R a ü t e r .  Hanns der — , Pfarrer 
inderGastein 1373.1 15. 

„ Ortolf dessenVater, Bür­
ger zu Salzburg 1373.
115.

R a w t e r  Martin, Pfleger zu Glaueck 
1398. 191 .

Vergl. R e u t  e r.
R a u r i s  1348. 1 00 . — 1362.

1 0 7 . — 1399. 2 0 3  
Rauzzel ,  Rewssel, Heinrichs Wittwe 

Elspet 1383. 147.
1 4 8

„ „ Räwsel, Rudolf,
deren Sohn 1383.
1 4 7 . 1 4 8  —
1399. 2 0 6

Rel )  c h e r , Pfarrer zu Radstadt 
1384. 151.

R e p n e l  Friedrich von Hall 1380.
133

R e m e r der Pekch 1378. 129 .
R e s ch. Friedrich der junge — .

1395. 1 7 9
R e u c h l e i n .  Heinrich der — ;

KatharinaseineTochter 1382.143. 
R e u t ,  in der Pfarre S t. Veit 

1387. 156.
R e w t. Nicla aus der — , unb 

Peter sein Bruder 1390. 1 6 4  
Vergl. R ä w t .

R e w t t e r M artin (in Salzburg)
1396. 1 8 2

Vergl. R ä w t e r .  
R y e d e r ,  Chunrat der — . 1378.

130.
N i s e  r. Acker bei Hofgastein 1395.

1 7 9
N o t e l .  Andre 51t —. (Rotel, Pf.

Petting) 1383. 1 6 9  f.
R ö t i n .  Die — . mem. 1330. 96 . 
R ö t i n g .  Radigund die — . 1373.

115
R o m.  1382. 1 4 2 . — 1396. 183 . 

1 8 4 . 1 8 5 .— 1399 .800 . 
„ Papst Urban VI. 1382.

1 4 2 .
„ Gegenpapst Clemens VII.

1387. 1 5 5 .
„ Papst Bonifaz IX. 1393.

1 7 2  — 1394. 1 78 . — 
1395. 1 8 1 . — 1396. 183 . 
1 8 4  1 8 5 .— 1399. 2 0 0 .
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Rom üg. Der —. mein. 1378. 1 2 9 . 
R o st Georg 1393. 1 7 1  
B u p p e m m a u r a m .  Apud — 

(Eoquemaure) 1387. 1 5 5 .  
R u t g o z z i n g .  Gut zu —. (Ru- 

gassing, Pfarre Saalfelden) 1393. 
1 6 9 .

R u d l a u t  Chunrat 1370. 111  
1 1 2 — 1375 ISO
— 1377. 126 —
1380. 1 3 5 . —  mem. 
1400. 2 0 7 .

„ Thomas, sein Bruder 
1380. 1 3 5  1 3 6  —
— 1382. 1 4 4 . — 
1390. 1 6 0 . — 1400. 
2 0 7 .

R u d l e i n s p e r g .  M artin und 
Wernher von — (Riedlsperg, Pf. 
S t. Kolomann) 1393. 1 6 9 . e. 

R u d o l f ,  Pfarrer zu Siezenheim
1375. 11 9 .

R u la n t. Jacob's — an der prassen 
Wittwe Agnes 1393. 1 7 0 .

8.
S a lu e ld e n . Pfarre 1393. 1 69 d. 
S a 1 i n a , sieh H a l l e i n .  
S a l z b u r g  1337. 99 — 1362.

107. — 1378. 130.
— 1383. 148. — 
1384.149.150.151.
— 1393. 169. 172.
1394. 17«. 178. —
1395. 181. — 1396. 
182. — 1398. 192.
__ i qnq oni

„ Domkirche 1384.149.
— 1396. 183. 184. 
185.
Erzb. Pilgrims Ca­
pelle 1382. 142. — 
1387.155. — 1393. 
169.
11. L. Fr. Pfarrkirche 
1375. 119. — 1391. 
166. — 1398. 190. 
191. 192.

S a l z b u r g .  S t. Johannskirche 
1378. 130.

„ Freithof zu S t. Peter
1 S 7 I S  1 1 Q

„ Bergstraße 1393.170.
___ 1 9QQ 1 Q 9

„ Goldgasse 1396.182.
— 1398. 190. 191. 

„ Huntsgasse 1376.124.
„ Lederergasse und Thor

1399. 202.
„ Linde am Rennpühel

1393. 170.
„ Nunburgweg 1375.

119. -  1390. 162. 
„ Rennpühel 1393.170.
.. Erzb. Pilgrim II.

1383. 147. 148. —
1384. 149. 150. — 
1387. 155. — 1393. 
169. — 1394. 178.

„ Erzb. Gregor 1396.
184. — 1399. 201. 
205.

„ Dompropst Eberhart
(von Ovenstetten) 
1375. 119. 123.

„ Dompropst Gregor
Schenk von Osterwicz 
1387. 156. -  1393. 
169.

„ Domdechant Ortolf
(von Ovenstetten) 1362. 

107. — 1373. 115. 
1375. 119.

„ Domdechant Friedrich
der Pernekg 1394.
178.

„ Domdechant Eberhard
von Nerchaus 1395.
181.

„ Domherr Berthold der
Losenstainer 1376.124.

„ Domherr Hanns der
Häwsler 1376. 124. 

„ Domh. Gregor Schenk
von Osterwiz 1384.
149.
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S a lz b u rg . Domherr Wülfing von 
Goldekk 1387. 156. — 
1390. 162. — 1391.
166.
Domh. EkhartderTanncr
1394. 176.
Domh. Heinrich Charels- 
perger 1395. 181 — 
1398. 190. 191. 
Domherr Rudolf Turß
1395. 181
Generalvicar Johann 
Brennberger 1393.172 
Generalvicar G erhard, 
vonSwechten!395.181. I 
Official Gregor Schenkch I 
von Osterwiz 1384.149 ! 
Official Johann Brenn- i 
berger 1393. 172. !
Official Gerhard von 
Swechten 1394. 178.
— 1395. 181. 
Geistlicher RichterOrtolf 
Domdechant 1362.107.
— 1373. 115.

S a lz b u rg . Pfarrer Wülfing von 
Goldeck 1390.162. 
-  1391. 166.

„ „ Ekhart der Tanner
1394. 176.

„ „ Heinrich Charels-
perger 1398. 190. 
191.

„ Nachpfarrer 1391. 166.
— 1398. 190. 191.

„ Tagmesser Eberhard
1376. 124.

„ Spitaler und Gesell der
Pfarre Lorenz 1376.
124.

„ Caplan bei der Pfarre
Hanns mem. 1391.166. 

,, Caplan bei der Pfarre
Dietrich 1376. 124.

„ Richter Burgermaister
und Zechmaister 1375. 
119.

„ Richter Hertneid der
Nuzzdorfer 1362.
107.

Geistlicher Richter Wül­
fing von Goldeck 1387.
156.
Hofmeister Reicher, P f a r - ; 
rer zu Radstadt 1384. j 
151. I
Hofmeister Erhärt, Pfar- j 
rer zu Hallein 1391. | 
166. i
Procnrator des D om -: 
propstes und Capitels, 
Nicolaus Welgner 1393. : 
172. ‘ |
Notar Arnold Harder! 

von Aichach 1393. : 
172.

„ Friedrich Räschel:
1394. 178- !

.. Peter Wispekch!
1395. 181. ;

Pfarrer Berchtold der j
Losenstaiuer 1376. j
124.

„ ChunratderTauf- 
chint 1375. 119. 
— 1376. 124. — 
1378. 130.

„ Virgil Gundel 
1393. 170. — 
1396. 182. —
1398. 192.

„ Nicla der Zungel
1399. 202.

Bürger Apffoltersperger.
Harms der— .1393.170.
— 1398. 192.
Bürger Ahalm Chunrat 

der — . 1390.164 
„ Aufner. M artin des 

—. Wittme Cuni- 
gund 1362. 107.

„ Äufner. M artin der 
—. 1396. 182. -  
1398. 190. 191 

„ Permeder Christian 
1398. 192.
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S a lz b u rg . Bürger. Pöll Hanns 
1399. 202

„ „ Chawtzel. Alex der
—. 1398. 190.

„ „ Tekcher. Hanns der
—. 1390. 164.

„ „ Thoman Peter
1393. 170.

„ „ Feyertag Chunrat
1399. 202.

„ Velchäwffel Fried.
1398. 192.

„ „ Fleischakcher Lien­
hart 1398.192. —
1399. 202.

„ „ Flndermaister Chun­
rat der —. 1378.
130.

„ „ Frobilwicz Vincenz
1398. 191.

„ „ Graesler. Heinrich
der —. 1376.124. 

„ „ Hofpekch. Ott der
a l t - .  1393.170. 

„ „ Jamullner Jacob
1399. 202.

„ Ledrer. Nicla der
—. 1399. 202.

„ „ Muelterler Ulrich
1378. 130.

„ „ Narrwein. Heinrich
der — . 1378.130. 

„ „ RäuterOrtolfl373.
115.

„ „ Rulant. Jacob des
— Wittwe Agnes 
1393. 170.

„ „ Speher Mart. 1362.
107.

„ „ Sporer Niclas
1399. 202.

„ „ Schernperger. Tho­
mas der — . 1390. 
164 .— 1391.165. 

„ Schuster. Nicla der 
— . 1378. 130.

„ „ Starichel. Ulrich
der —. 1390.164.

S a lz b u rg . BürgerSleincznerHrch.
der —. 1398.192. 

„ „ Sloterpeck. Heinrich
des — Wittwe Els- 
pet 1385. 152.

„ „ Smid. Ott der —.
1376. 124.

„ Smid. Ruprecht der 
—. 1398. 192.

„ Wechsler.Ulrich der
— . 1376. 124.

rr

rr

ff

r->
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Aphaltersperger 
Thomas 1396.182. 
Aschacher Hertnid 
1394. 178.
Pflüge! Martin u. 
Rnger 1399. 202. 
Pugsenmaister Gg. 
1390. 162. 
Trpenkchlin. Die 
—. mem. 1376. 
124.
Vederlein der Smid 
mem. 1378. 130. 
Venediger.Ruprecht 
der — . 1396.182. 
Haubenriem. Der 
—. mem. 1375. 
119.
Jnceller. Gilg der 
— . Pfeiffer 1396.
182.
Lesen. Georg von 
—. 1396.182. — 
1398. 190. 191. 
Michelin Smidin 
1398. 192.
Ryeder Chunrat 
1378. 130. 
Suzzenhaimer. Der 
— (PfarrerRndolf) 
1375. 119. —
1390. 162. 
Wernzlein, Brief­
träger 1376. 24.

S p e h e r  M artin 1362. 107. 
„ Niclas 1391. 171.

22
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© w e r t e n  in Kitzbühler Gericht
1394. 1 7 7 . — 1396. 1 8 6  

S p i n e r s t a t .  Hartneid von — .
(Pf. Obertrum) 1377. 1 2 7  

S p o r e r  Niclas 1399. 2 0 2 . 
S p r u n g e  r. Der — in der Rau­

n s  1399. 2 0 3.
S c h a p p e r k c h  bei Kitzbühel 1383.

146 .
Schaf l ücze l  Dietrich 1349. 101.

-  1351. 1 0 2
„ Hanns 1398. 188 .
„ Niclas 1372. I 14.

— 1375. 1 2 1 . 
Diemut seine Haus­
frau 1375. 121

S c h ä w c h s g a w e .  Friedrich mem.
1373. 115 .

„ Heinrich 1362.
1 0 7 . — mem. 
1373. 115 .

S c h e d r e r l e h e n z n  Going 1397.
1 8 7 . — 1398. 1 9 6  

Sch e f t l e r  Chunrat 1379. 132 .
„ Der — . 1367. 108 . 

S chelenpera  (Schernperg) Chunrat 
Graf zu — .1399 . 2 0 5 . 

S ch en k ch  Gregor 1384. 149. 
Sche r chof e r  Ottmar 1384. 150 .

151 . — 1390.161. 
Elsbet seine Haus­
frau 1384. 151 — 
1390. 161

S c h e r g  Erhärt 1393. 169 . b. 
S c h e r n p e r g e r  Thomas 1390.

1 6 4  — 1391. 165  
Sch ertz. Gut zu —. (Tux) 1393.

1 6 9 . b.
S c h i n t e l m a i z z .  2 Güter (Ab- 

tenau) 1393. 1 6 9  d. 
Schötlehen . Gut in Bramberger 

Pfarre 1393. 1 4 7  
Schorn. Friedrich der — von Haus 

1374. 1 1 8
S chra ipüch ler. Der — zu Obern­

dorf 1370. 111 .  — 1380. 1 3 6  
S c h r e k c h e r .  Friedrich der —. 

1398. 1 8 8 .

Schreiber .  Chunrat des — von 
Wasserburg Sohn Wil­
helm, Wandula seine 
Hausfrau 1370. 111 . 

„ Friedrich der —. (Hal­
lein) 1385. 152 .

„ HannS der —. (Stul-
felden) 1383. 147 . 
__ 1398. 1 8 8

Schüchnr i f fel ,  Schückurfel, Schüt- 
mürfel, Ulrich 1372. 1 14 . — 
1380. 1 3 9  1 4 1 . 

S churfR nchter. Friedrich der —. 
1360. 1 0 4 .

Schuster Niclas 1378. 130 . 
Schütz Nicla (Kitzbühel) 1380.

139 .
„ zu Helfenstain 1393.

1 6 9 . b.
S ta d e l. Gut (Pf. S t. Kolomann) 

1393. 1 6 9 . e.
S t a i e r p e r g e r ,  (Stewerperchk) 

Heinrich 1373. 1 17.
S t a i n e r  Christian 1393. 1 6 9 . c. 
S ta in h a m s . Erhärt in dem — . 

1390. 1 6 0
„ Hanns aus dem —. 

1379 1
S t a i n h a ws e n .  Gut zu — (Pf.

Vigaun) 1393. 1 6 9  e. 
S ta in r is e n .  Gut zu — . (Pfarre 

Mittersill) 1393. 169 . a. 
S ta m p fe r. Der —. 1393. 1 69 . c. 
S t a r i c h e l .  Ulrich der. —. 1390. 

1 6 4
S te fe ls p e rg . Obern- — . 1393.

1 6 9 . c.
Stewerperkch.  Chunigund, Hein­

richs von — Wittwe 1387. 154 .
Vergl. S ta ie rp e rg e r ,  S u n e s -  

p erg er.
S  t i r h ü t t e n in der Dienten 

1387. 1 5 6
S tockchach . Grafenlehen zu —. 

1382. 1 4 4
S t ö l t z l e i n .  Der —. mem. 1393.

16 9 . f.
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S traz ro a lh en . Mautter Serobei 
1390. 1 6 3 .

St r ubaro.  Wiese in der —. (Pf.
Küchel) 1393. 1 69 . e. 

S tu lu e ld e n . Pfarre 1393. 16 9 . d.
„ Pfarrkirche 1383.

1 4 7 . — 1393.168. 
1399. 2 0 6 .

„ Pfarrer Jacob der
Anich 1383. 1 4 7 .
1 4 8 . — 1393.168. 
— 1398. 1 88 . — 
1399. 2 0 6 .

„ Gesellen Heinrich der
Mochk von Aebling 
und Leopold der 
Werder von Cell
1399. 2 0 6 .

„ Schreiber Hanns
1383 .147 .— 1398. 
1 8 8 .— 1399.206. 

„ Hanns von—. 1393.
1 6 8 .

S e p ü c h l e r  Chunrat 1399. 199 .
2 0 4 .

S e c c a u .  Bischof Johann 1394.
1 7 8 . — 1398. 1 9 4  
1 95  i 9 7

„ Bischof Mathias 1498.
178

„ PropstUlrich 1394.178. 
.. .. Joh. 1498. 178 .
„ Dessen Secretär Georg

1498. 178 .
S e t a l .  Gut zu ■—. an betn Sroent- 

perg 1393. 1 6 9  c.
S e u b n  - Gut in Kuchler Pfarre 

1384. 1 5 1 .
S e y b o t  Heinrich 1394. 177 .

„ der Schuster in Morzg
1394. 1 7 6

S e y t t e n  Heinrich der Aicharn in 
der —. (S t. Kolomann) 
1393. 1 6 9  e.

„ Obern--— GutinGollinger
Gericht 1393. 1 6 9 . c. 

S e lp erg azzen  bei Werfen 1398.
198 .

Senchhouer. Andre der —. 1336.
9 8 . — mein. 1370. 111 . 

S e r ä u t e r .  Friedrich der — . 
1330. 9 6 .

„ Otto 1314. 95 . 
S e r i e n  (Sperten?) 1372. 1 14. 
Seroispach 1383. 146.
S i b e n h ä r l  Friedrich, Adelhaid 

seine.Hausfrau 1380. 141.  
S iezenha im  sieh Süzze nha i m.  
S ie g e l  Christian 1386. 153 . — 

1391. 1 6 6 .
S l e g e l c h o p f  Nicolaus 1395.

181
S le in c z n e r  Heinrich, Katharina 

seine Hausfrau 1398. 192. 
S tic h t Niclas der — , Elspet seine 

Hausfrau 1380. 133. 
Slöterpekch Heinrich des— Wittroe 

Elspet 1385. 1 5 2  
S lu n t .  Lorenz der— . 1367. 109 .

1 10. — 1370. 1 1 2  — 
mein. 1376. 1 2 5  
E lspet, dessen Hausfrau 
1370. 1 12. — 1376. 125 . 

S l ü n t l i n .  Frau Margret die alt 
—, Slick ihr Aidam 1390. 1 5 9 . 

Smaleck.  Gut ob Neukirchen im 
Pinzgau 1393. 1 6 8 .

S m i d  Peter 1387. 154
„ Nederlein der — . mein.

1378. 130 .
„ Heinrich, Adelheid seine

Hausfrau 1314. 9 5 .
„ Maister Ott der —. 1376.

124 .
„ Rupert 1398. 192.  

S mi d i n  Michelin 1398. 192. 
S n eid er. Dietrich der— . 1336. 9 8 .

„ Eckart der — . 1374. 118 . 
S u lz au . Burggraf Wernhart der 

Mülbacher 1393. 1 6 8 . 
S u l z b e r g e r .  Andre d er—. mem. 

1391. 167.
S ü n e s p e r c h  Chuenrat (recte 

Steuerperg Heinrich) 1373. 1 16 . 
S üzzenhaim . Pfarre und Pfarrer 

Rudolf 1375. 119 . •
22*
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S w  ab. Barth olomä der — . 1360. 
1 0 5  — 1367. 1 0 9 .1 1 0 .
— 1370. 1 11 — 1373. 
1 1 7 . — 1375. ISO —
1376. 1 2 5 . — 1377.
1 2 6 . — 1378. 1 2 8  — 
1379. 1 3 2 . — 1380.
1 3 5  1 3 9  — 1382 1 4 4

„ Hanns der — . 1360. 105 .
— 1367. 10 8 . 1 1 0  —
1377. 126 .

„ Heinrich der —. 1330. 9 6 . 
„ Stephan der — , Barth o- 

lomä's Sohn 1382. 144 . 
S w a y b e n h a l s  Heinrich (in der 

Belm) 1393. 1 6 9 . e.
Swaichof .  Chunrat auf dem —.

(Pf. atmet) 1393. 16 9 . e.
S w  an t unter dem Holz. Gut zu 

— . (Pf. Thalgau) 1393. 1 6 9 . f. 
S w arc z , Ulrich der — , S w arc z in  

Elspet seine Hausfrau 1399.206. 
Swechten. Gerhard von— . 1394.

1 7 8 . — 1395. 181 .
S w elle r. Jacob der. — 1390 .163  
S w en t. Andre S w e n tn e r  v o n —.

1378. 1 3 1 . — 1398. 1 8 9  
S w e n t p e r g  (Schwemberg in der 

Pf. Altenmarkt) 1393. 1 6 9 . c.

T .  sieh D .

U .

U ttend  orf im Pinzgau (Dettendorf) 
Wochenmeß - Stiftung 
1398. 188.

„ Zechmaister Dietrich der
Unterwassrer 1398.188.

„ Heinrich der Payr von
— , Elspeth seine Haus­
frau 1398. 188 .

„ Der Chrell zu —. 1393.
1 6 9 . a.

U n t e r p e r g .  Gut in der Zauch 
1393. 1 6 9 . c.

„ Ulrich von —.
1 6 9 . c.

U n t e r w a s s r e r  Dietrich 1398. 
188.

U n g e h e u e r m  os.  Gut in der 
Rauris 1348. 100  — 1362.
107.

V, sieh F .
W .

W ä c h e n l e h e n  zu Sperten in 
Kitzbühler Gericht 1394. 177. — 
1396. 1 8 6

W a k c h r a i n .  Gut Weinreich in 
—. 1387. 156.

W alterspach. Gut zu —. (Urslau) 
1393. 1 6 9  d.

W a l h e n .  Burggraf Heinrich der 
Plumawer 1383. 147.

W a l i ch e r Hanns zu Wildenstain 
1393. 169. d.

W a l s e n p  ach (Leukenthal) 1330.

W a n n g .  Christian im —. (Pf.
Eugendorf) 1393. 169. f. 

W a r t e n f e l s  (Thalgau) 1393.
169. f.

W a z z e r b u r c h .  Wilhelm, Sohn 
Conrads des Schreibers von — . 
1370. 11 1.

We b e r .  Heinrich der — . zu Wie­
senschwang 1370. 1 12.

We c h s I e r .  Ulrich der — . zu 
Salzburg 1376. 124. 

W e i b e l d o r f  (Weiberndorf im 
Leukenthal) 1394. 177. — 1396. 
186

W e i b e l r e w t  (bei Kitzbühel) 
1380. 135. — 1390. 160. 

W e y d e n s u e l d .  Pfarrer, abtre­
tend Conrad Pottenprunner, an­
tretend Thomas Nicolai 1395. 
181.

W e i n r e i c h .  Gut in Wagrain 
1387. 1 5 6

W e i z z  Chunrat 1393. 169. b. 
W eissenstain. Gut zu —. (Mitter- 

siller Gericht) 1393. 16 9  a. 
W elg n er Nicolaus 1393. 172.
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W e n i g e r e  Arl, (Kleinarl) sieh 
Ar l .

W enns. Christian's von — Wittwe 
D iem nt, Söhne Erasmus und 
Wilhelm 1393. 1 6 8 .

W erd. Kirchherr Chunrat der Aer- 
dinger 1382. 143.

W erder. Leopold der — von Cell 
1399. 306.

W e r t h a y m e r .  Heinrich der — , 
Ursula, verehel. Farmoser, dessen 
Schwester 1390. 1 6 3  — 1391.
165.

W e r f e n .  Pfarre S t. Cvriax 1384.
1 5 1 .
Markt 1393. 1 6 9 . c. d. 
— 1398. 1 9 8 .

„ Kirchen in Dorf- und
Markt - Wersen 1394. 
1 7 5 . — 1398. 1 93  
1398. 1 9 8 . — 1399. 
3 0 5 .
Siechenchobel1398.193. 

„ Verschiedene Realitäten
1393. 169 . c .— 1394. 
1 7 5 . — 1398. 1 9 3  
1 9 8

„ Pfarrer und 3 Priester
1394. 175.

„ „ 3 Gesellen und
Landgesell 1398.
1 9 3 . 1 9 8 .

„ „ Friedrich 1398.
1 9 8 . — 1399.
305.

„ Landrichter Heinrich Wir-
singer 1394.
1 7 5 .

„ „ Ernst von Ken­
del 1398.198.

„ Propst Ottmar Scherchofer
1384. 150. 151. 
— 1390. 161.

„ „ Friedrich 1393.
171. — 1394.
175. -  1398.
198. — 1399.205.

W e r f e n .  Bürger und Landleute
1399. 205.

„ „ Alben. Heinrich von
— . 1394. 175.

„ Arel Nicla 1394.
175.

„ „ Phleger Chunrat
1394. 175.

„ „ Tawfchind Peter
1394. 175. —
1398. 193.

„ Ettlinger Peter zu —.
1394. 175.

„ Rämlein. Der — . 1394.
175.

„ Stainer Christian 1393.
169. c.

W ernher. Herr — , Priester 1314.

W e r n t z l e i n  der Briefträger zu 
Salzburg mem. 1376. 12$.

W etzinger. Des — Anger 1399.
199.

„ Heinrich, Elspet seine 
Hausfrau 1377. 126.

W igleisen-Peunt bei Hofgastein
1395. 180.

W i l d e n s t a i n .  Hanns Walicher 
zu — . (Taxenbacher Gericht) 
1393. 169. d.

W i m p e r g .  Gut zu —. (Pinzgau) 
1393. 169. a.

W i n p o i z z i n g .  Ulrich der Hekch 
von — . 1378. 131.

Wi n k c h e l .  Elzbeth Wurtzerin im 
— . (Pf. S t. Kolomann) 1393.
169. e.

W i n t  Hag.  Nicla von —. (Ab- 
tenau) 1393. 169. d.

W irs in g e r Heinrich 1394. 175.
W is, Wiz, Gut in der Pf. Kesten­

dorf 1390. 163. — 1391. 165.
Wi s p e k c h  Petrus von Otting

1395. 181.
Wisenswanch. Gut zu — . (Obern­

dorf im Leukenthal) 1370. 112. 
1376. 125.
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M ö l l e r  Chunrat, J a e u t, seine 
Hausfrau 1351. 102.

Wol f e r s pe r ch  (Wolfartsperg in 
der Pf. S t. Johann im Leuken- 
thal) 1394. 177. — 1396. 186.

W u r t z e r i n  Elsbeth im Winkel 
(Pfarre S t. Kolomann) 1393. 
169. c.

Z .
Z a g le r . Nicla der — von Grueb 

(Landgemeinde Kitzbühel) 1387.
154.

Zänd l i ng .  Gut. (Zilling, Pfarre 
Hallmang) 1393. 169.

Zauch. Die — (Pf. Altenmarkt) 
1393. 169. c.

Z e l l ,  Cell, im Pinzgau, Pfarrer 
Thomas 1383. 147.

„ im Zillerthal, Vicar Ulrich 
Arnolt 1373. 116. 117. 
— mein. 1380. 134.

Z e l l .  Haidenreich von —. 1348.
100.

„ Leopold der Werder von —. 
1399. 206.

Zi l l e r t h a l  1393. 169. b. 
Z im m era iv er Heinrich 1349. 101. 

„ Chunrat, dessen Sohn
1349. 101.

„ Heinrich, obigen Hein­
richs Sohn 1349. 
101. — 1394.177. 

„ Nicla, des älteren
Heinrichs Bruder 
1349. 101.

Z u llen . Chunrat zu — . (Würger­
gut, Pf. S t. Kolomann) 1393.
169. e.

Z u n g e l .  Nicla der — . 1399.
202.

Z ü r n .  Chunrat der — . 1362.
106.

Ad. Doppler.
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